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— 


Inland. 


Schlacht wütet;: 
Um die weftmerifanifhe Hafenftadt Mas 
zatlaı. — Rebellen nehmen Magdalena 
Eiland, 


An Bord des amerik. Kriegsſchif— 
fes „California“, Mazatlan. (VBraht⸗ 
los nach San Diego, Kal., 11. Juni.) 
Heftiges Feuern ging letzte Nacht in 
den Vorſtadtgebieten los. Die Verfaſ 
ſungsparteiler ſcheinen, zum Haupt⸗ 
angriff vorzugehen, nachdem ſie be— 
reits Dienſtagnacht einen ſtrategiſch 
wichtigen Hügel nördlich von der 
Stadt genommen. 

Saltillo, Mexiko (über Juarez, 11. 
Juni). Die Rebellen nahmen auch 
Magdalena Eiland und fingen die 
ganze Huertiſtiſche Garniſon, mit Waf— 
fen und Vorräten. 

Auch nahmen ſie zu San Blas das 
mexikaniſche Kauffahrteiſchiff „Union“ 
weg und armiren es jetzt als Kriegs— 
boot. 

Die Verfaſſungsparteiler unter Be— 
fehl von General Natera eröffneten 
einen Angriff auf Zacatecas und trei— 
ben die Huerta'ſchen Truppen langſam 
zurück. 

Tampico, Mex., 10. Juni. 
(Ueber Laredo, Tex. 11. Juni.) Der 
vielgenannte Dampfer „Antilla“ legte 
hier an und ankerte an der Stadt— 
werft. Er ſoll ſein Kargo am Don- 
nerſtag ausladen; bekanntlich ſoll das— 
ſelbe aus Waffen und Munition für 
die Verfaſſungsparteiler beſtehen. 

Waſhington, D. K., 11. Juni. Eine, 
von Präſ. Wilſon zuſammengerufene 


Konferenz der Ausſchüſſe beider Kon- 


greßhäuſer für auswärtige Beziehun— 
gen ſoll, wie es heißt, die Antwort von 
General Carranza, dem Oberhaupt 
der mex. Verfaſſungsparteiler, auf die 
letzte Mitteilung der Vermittlungsdi— 
plomaten erörtern. 

Die Antwort iſt umfangreich. Wie 
aus beſter (7) Quelle verſichert wird, 
ſchlägt ſie vor, daß die Ver. Staaten 
Mexiko in derſelben Weiſe beruhigen, 
wie ſie ſchon zweimal eine ordnungs— 
mäßige Regierung in Kuba geſchaffen 
haben, und daß ein Nachfolger für 
Huerta unter amerikaniſcher Aufſicht 
gewählt werde, und die amerikaniſche 
Armee da bleibe, bis vollkommene 
Be im Lande miederhergeftelit 
ei. 

BWajbington, D. K., 11. Juni. Er: 
neute militärifhe Dperationen der 
Verfafiungsparteiler in ihrer Kam= 
pagne gegen die Hauptitadbt Mexiko 
erregen hier lebhaftes nterejje. Er- 
gebnilje der Belagerung von Zacatecag 
werden mit Spannung erwartet, nach= 
dem bereit? Meldung gefommen, daß 
die Huertiftifchen Truppen vor einem 
srbitterten Flinten- und Artilleriefeuer 
meichen. 

General Funftond Bericht, daß die 
Berfajjunggparteiler die Bahnverbin- 
dung zmwilchen Verafrug und der 
Hauptftadtt Merito \abzufchneiden 
drohen, führten zu Erklärungen der 
Freunde Carranzad, daß fie-die Ab- 
ficht hätten, Huerta und feine Ratgeber 
gefangen zu nehmen, fails fich diejelben 
plöglich zum Berlaffen der Hauptjiadt 
entichlöffen, und daß fie daher auch die 
Verbindung derHauptitadt mit Puert9 
Merito aufhöben. 

Berafruz, 11. Juni. Das Geheim- 
niß des Schidfals jener 3000 Mann 
Huertiftifcher Truppen, welche jeiner- 
zeit au Tampico flohen, wurde durch 
die Kunde aufgeklärt, daß diefelben in 
der Stadt Meriko eingetroffen find. 

Verſöhnungswert ſchwierig. 

Waſhington, D. K., 11. Juni. Eine 
anhaltende Beſchlußſperre nötigte zur 
vorläufigen Einſtellung der gemein— 
ſchaftlichen Sitzungen der Bundesver⸗ 
ſöhnungsräte, welche den Streik von 
5000 weſtvirginiſchen Kohlengräbern 
zu ſchlichten ſuchen, mit den Vertretern 
der intereffirten Parteien. Doch werden 
die Verhandlungen mit jeder der ein- 
zelnen Delegationen fortgefeht. 

Schon über sier Tage dauern bie 
Verhandlungen. Die Vertreter ber 
Grubenbejiger weigerten fich rundiveg, 
der Forderung der Wrbeitervertreter 
beizutreten, daß bei der Auszahlung 
ber Löhne die Beitärge der Arbeiter zu 
ihrer Gemwerkichaft fogleich einbehalten 
werben jollen. 

Die Verföhnunggräte find: U. 2. 
Faulfner, Charles W. Mills! und 
Patrick Gilday. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K. 11. Juni. Der 
enat lehnte mit 50 gegen 36 einen Zu— 
faß bes Republifaners Wortz ab, der 
die Ausbrudsmeif. in der Kanalge— 
bührerbill zu ändern juchte. Die Ab- 
ftimmung zeigte, daß die Freunde des 
Widerrufs’nicht 5 an Stärfe verloren. 

Wafhington, D. K., 11. Yuni, Auf 
drei Wochen verfhob das Abgeordne 
tenfomite für Gefchäftsregeln die Er- 
ledigung der Undermood’schen Son- 
derregel für die Erörterung deg ge- 
planten Prohibitionsgejeges zur Bun= 
desperfäffung. Das geichah nach einer 
Debatte von‘ beinahe einer Stunde. 

Mafhingtoen, D. RK. 11. Juni. 
Staatsfelretär Bryan machte befannt, 
daß der Vertrag mit der Republit 


| Gincinnati 


Kolumbia, monad biefelbe von 
den Ber. Staaten $25,000,000 Ent- 
Ihädigung für die Logreifung Pana= 
ma3 erhält, jofort, nachdem der Bana- 
magebührenfreiheitsmwiberruf erledigt 
ift, an den. Senat gehen wird. 

Belanntlih - hat der kolumbiſche 
Kongreß den BVertragsentmwurf gutge- 
beißen. 

Feuer und 25 Erplofionen! 


St. Louis, 11. Juni. Eine Feuerz- 
brunft, welche frühmorgens im Wether- 
baufe der „Mallintropt Chemical 
Works“ ausbrad, zerjtörte die ganze 
Anlage, die einen Wert von über einer 
Million Dollars hatte. Nicht weniger 
als 25 Erplofionen zerriffen während 
des Brandes das Gebäude. Bei einer 
verjelben ift, wie berichtet, ein Mann 
getötet worden. 

Bom Bafchallfelde. 
Geftrige Spiele: 

„American Zeague* — Chicago 
2, Wafhington 0; Detroit 2, Bofton 8; 
Gleveland 0, Philadelphia 8; St.Louis 
3, Nem York 5. 

„Rational League” — New Hort 4, 
Ehbicago 1; Bojton 11, Pittäburg 
2; PBhiladelphia 2, Cincinnati 8; 
Brooklyn 4, St. Louis 6. 

„Sederal League — Chicago], 
Brooklyn 6; Kanjas City 0, Buffalo 
4 (12 Gänge); St. Louis 13, Pitt3- 
burg 8; Indianapolis-Baltimore per- 
regnet. 

Bisheriger Stand diefer Kigen: 
American Xeague, 
Gew. Berl. 


Philadelphia „.urunnssnnneee- 28 
Waſhington —.......... 
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Vleveiand 
National League, 

Gew. Berl. 

BR TBB ana 15 
{ 19 
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Brootlyn ............... 
St. Louis 
————— 
Indianapolis ..............l 
Sanlad Tiihh 241 

Heutige Spiele: 

„American League” — Wafhington 
in Chicago; Philadelphia in Eleve- 
land; Nem York in St. Louis; Bofton 
in Detroit. 

„Rational Zeague” — Chicago» 
in New Nork; Cincinnati in Philabel- 
phia; Pittsburg in Bofton; St. Louis 
in Brooklyn. 

„„ederal League” — Brooklyn in 
Chicago ; Buffalo in Kanfas Eity; 
Pittsburg in St. Louis; Baltimore in 
Sindianapolis. 


Ausland, 


Tat von Suffragetten? 
Erplofion unter berühmtem alten Krö- 
nungsftuhle 
London, 11. Juni. Heute Abend 
wurde ein Verfuch gemacht, den Krö- 
nung3ftuhl, welcher fich feit dem Jahre 


| 1296 in der Wiftminfter Abtei befin- 


det, in die Luft zu fprengen. E3 wurde 
indeß fein bedeutender Schaden durd) 
die Erplofion angerihtet. Man führt 
auch diefe Tat auf Kampffuffragetten 
zurüd, 

Diefer Stuhl, gemöhnlih St. Ed- 
mwarbgjtuhl genannt, aus Achtung für 
Edward den Belenner, nahe beffen 
Schreine er ſteht, wurde feinerzeit von 
Edward I. den Schotten entrifjen und 
bon ihm dazu bejtimmt, auch den Krö- 
nungöftein oder „Stein des Schid- 
fals* aufzunehmen, auf melden fi 
die alten fjchottifchen Könige bei der 
Krönung zu een pflegten. Der Stuhl 
jelbjt ift aus gediegenem Eichenholz, 
welches vergoldet und mannigfadh or= 
namentirt ijt. 

Der Sprengftoff war unter ben 
Stuhl gelegt worden, fcheint aber, die= 
fen jelber nicht erreicht zu haben. $m- 
merhin jprangen viele Splitter von 
dem berühmten alten Steine ab. 


Mirafel keine WReligionsver: 
höhnung. 

Berlin, 11. Juni. Peinliches 
Aufſehen erregte hier im Zirkus Buſch 
das Erſcheinen des Syndikus des Ver— 
bandes Deutſcher Bühnenſchriftſteller 
Dinter, welcher die, im Gange befind- 


lihe Aufführung des Vollmöller’ichen |' 


Dramas „Mirafel“ in der Reinharbt’- 
Then Bearbeitung unterbrach und fei= 
nen Protejt gegen das Stüd regiftrirte, 
erflärend, durch die Aufführung merde 
die fathoiiiche Kirche profanirt, 

Gegen diefe Handlung der Deutjchen 
Bühnenjchriftiteller nimmt nunmehr 
die fatholifche „Germania“ Telber Stel. 
lung. Das Zentrumdorgan erklärt, 
im „Mirafel“ werde die Religion nicht 
berhöhnt. Der unliebfame Vorfall hat 
zu den lebhaftejten Preßfommentaren 
Beranlaffung gegeben. Dinter ift ber 
Herausgeber und Rebafteur des Or- 
gans des Verbandes Veutſcher Büh— 
nenfchriftfteller. Er ift Naturmiffen- 
Ihaftler von Haufe aus, hat fich aber 
auch auf dem Felde der Literatur her- 
borragend betätigt und zahlreiche Ro- 
mane herausgegeben. 

Dampfernadricht nı 
Anneinmmen: 
iladelpbia: Rhein bon Bremen. 


Rh 
Quebel: Eicilian bon Gladgom. 
Yiume: Earpathia von New Vor 


OHtcago, Donneritag, den 11. Zuni 1914.— 


Betreffö albanifher Wirren, 
Noch fraglih, ob ameritanifher Gefand« 

tee Williams allgemeine Dermittlung 

anftrebt, —Schießerei im Gerichtsfaal in 

Köln abgewendet. — Sörfter erjchieft 

Wilderer, felber jdhwer verlegt, — Mehs 

tere neue Örenzgarnifonen im Elfaf. 

— Reidisbote XZefer und Journalift 

Frenzel geſtorben. 

(Sonderlabeldepeihe der „Ubendhpoit“.) 

Berlin, 11. Juni. Aus amtli- 
her Quelle wird Jhrem Sorrejpon= 
denten bejtätigt, daß der ameritanijche 
Gejandte bei der griechifchenRegierung, 
George Fred Williams, jet Albanien 
bereijt und zwijchen Griechen und 
Mohammedanern zu vermitteln ver= 
ſucht. Doch hat man in deutjchen 
amtlichen Kreijen feine Kenntnig von 
dem Rundjchreiben, welches der Ge- 
fandte an die Großmächte gerichtet ha- 
ben, und worin er allgemeine 
Vermittelung der rumäniſchen Wirren 
anbieten ſoll. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung“ dementirt halbamtlich die Anga— 
be, daß der König Karl von Rumä— 
nien ſich in dieſer Sache an die Groß— 
mächte gewendet habe. 

In Todes Schatten. 


Aus Strelitz, Mecklenburg, wird 
mitgeteilt, daß der Zuſtand des ſchwer— 
kranken Großherzogs von Mecklenburg— 
Strelitz jetzt völlig hoffnungslos ſei, 
und jederzeit das Hinſcheiden erwartet 
werden könne. 


Denkmal ſenkte ſich wieder. 


Die Fundamente des Nationaldenk— 
mals auf der Schloßfreiheit in Berlin, 


welche die ſchweren erzenen Löwen tra-⸗ 


gen, haben ſich wiederum geſenkt, und 
damit ſind die Figuren verſchoben 
worden. Es iſt aber bereits eine Re— 
paratur vorgenommen worden, die, 
wie man glaubt, die Urſache der Sen— 
kungen aufhob. Dieſe Urſache wird 
darin geſucht, daß das Dentmalsfun— 
dament über dem Mühlgraben liegt, 
welcher in die Spree mündet. Der 
Untergrund iſt jetzt feſter gemacht wor— 
den. 


t Karl $renzel } 


Der Nejtor der Berliner Yournali= 
fien, der Schriftjtellne Karl Frenzel, 
itt an Lungenlähmung gejtorben. 

Klägerin will Richter erjchießen! 

In Köln bedrohte die Kontoriftin 
Martha Waehlen, wütend darüber, 
daß ein, bon ihr wegen Beleidigung 
Verklagter freigejprochen worden war, 
den Richter mit einem Redolver. Yım 
legten Augenblid aber entriß ihr ber 
Gerichtsdiener das Schießeijen, wor 
auf jie ohnmächtig zufammenbrad. 

Jm Kampfe mit Wilverer., 

Bei Puftamin (Dorf und Rittergut 
im pommerijhen Negierungsbezirt 
Köslin) erjchop der Yörjier Hadbarth, 
unter mehrmaligem Jtugelmwechjel, den 
wildernden Schmiedemzijter Hoeppner, 
wurde aber jelber jchwer verwundet. 

Reichsbote geſtorben. 

Zu Neuhauſen auf den Fildern (im 
württembergiſchen Neckarkreiſe) iſt der 
Reichsſstagsabgeordnete Leſer geſtorben. 

Mehr elſäſſiſche Sarniſonen. 

Wie aus Straßburg gemeldet, fin— 
det im Gefolge der kürzlichen Kaiſer— 
reiſe eine Tour des Generalſtabes 
durch die Reichslande ſtatt, unter Be— 
teiligung des Kronprinzen. Es iſt be— 
abſichtigt, verſchiedene neue Garni— 
ſonen in die Nähe der Grenze zu legen. 
Zu ſolchen Garniſonsorten ſind im 
Oberelſaß Münſter, Markirch, Geb— 
weiler und Altmünſter erkoren, und im 
Unterelſaß Molsheim. Ankäufe von 
Geländen für die Einrichtung der 
Garniſonen ſind im Gange. 

Deutſche im Rennen geſchlagen. 


Berlin, 11. Juni. Das Interna— 
tionale Hindernißrennen, bei dem ein 
Ehrenpreis und ein Geldgewinn von 
33,000 Mark winkten, kam auf der 
Rennbahn in Karlshorſt zum Austrag 
und endete mit einer vernichtenden Nie— 
derlage der deutſchen Farben. Drei 
Ausländer gingen als die erjten durch’3 
Ziel, und erjt an vierter Stelle tauchten 
die deutfchen Farben auf. 

Erfter Sieger war „Orburbin III” 
aus dem Stoll Descazeaur, deilen 
Pferde fich wiederholt al3 die gefähr- 
lichften Gegner der deutfchen Renn- 
pferde ermiejen haben. Descazeaur 
bat fich in der Berliner Jnternationa= 
len Woche nicht weniger, als brei der 
höchſten Preije geholt. 

Asquith gibt Unioniften nad. 
Derfündet Einbringung eines Sufates zur 

Jrifhen Homerule Bıllı 


London, 11. Juni. Premier A3- 
quith verkündete heute im britifchen 
Unterhaufe feine Abficht, die nerjpro- 
chene Vorlage, melde eine Amendi- 
rung der rifchen Selbftregierungs- 
bill bildet, einzubringen, ehe das 
Dberhaus meitere Fortjchritte mit der 
zweiten Lefung der Hauptmaßnahme 
gemacht hat, 

Someit haben die Unioniften (Kon- 
fernativen) mit ihrer beharrlichen 
Forderung, daß der Premier einen 
folden Schritt tue, Erfolg gehabt. 

E3 wird dem Oberhaus freifteben, 
die Ball zu amendiren, wie fie e3 für 
gut findet; und man nimmt allgemein 
an, daß fie das Ulfterland beding- 
ungslos von der Wirkung der Bill 
ausfhlieft und Maßnahmen zum 
Schuß der proteftantifchen Minderheit 
in dem übrigen Jrland treffen werde. 


Amerikas Rultur. 


Ein füdafrifanischer Neger ift von 
ihr beledt worden, 


Zu feinem Schaden, 


Er hat einen Haftbefehl gegen einen Arzt 
erwirkt, ven er befchuldigt, ihn befhwins 
delt zu haben. —Sahrgelderheber jdieft 
blindwütig drauflos, 


Mit verbundenem Kopf betrat heute 
derFarbige Michael Deniaji Williams, 
Nr. 3260 Wabajh Avenue, das Detef- 
tipebüro und verlangte Kapt. Halpin 

| zu jprechen. 
er von Dr. 2. W, de Laurence, dent 
Präfidenten des Berjandtgefchäftes 
Nr. 117N. Wabafh AUoe., um $150 ge: 
ı prellt und verhauen worden fei. Wil- 
| liams, welcher angibt, daß er aus La— 
908, Dijtritt Nigeria im britijchen 
Südafrika, ftammt, wo er ala Apothe- 
fer im Dienjte der Regierung geitanden 
haben will, erflärte, daß er vor etwa 
drei Jahren in den Zeitungen gelejen 
babe, daß man bon jener Firma ein 
Verfahren erlernen könne, durch das 
Geiftesgeftörte geheilt würden, und 
zwar folle diefe ‚Behandlung in der 
Hauptfahe auf Suggeltion beruhen. 
Er habe fi dann f, 3. mit dem Ge— 
Ihäftshaus in Verbindung gejegt, mo= 
rauf ihm von Dr. 2. W. de Laurence 
ı der Bejcheib geworden fei, daß er nur 
fommen folle, man merde ihm dann 
Ihon das Verfahren beibringen. Nun 
babe er zu fparen begonnen, bis er vor 
ı ungefähr jeh3 Monaten das Geld zu- 
fammengebracht habe, worauf er nad) 
hier gefommen und vor ungefähr drei 
Monaten in Chicago gelandet Jei. 
Ohne Zögern fei er dann nad) dem Ge- 
ihäftshaufe gegangen und habe mit 
Dr. Laurence gefprochen, der ihm eine 
Stellung mit $6 Wochenlohn angebo— 
ten und dabei erklärt habe, er fünne 
das Geld für den Kurfus auf diefe 
MWeife abverdienen. Bi vor drei Wo- 
hen fei alles qutgegangen, dann habe 
er Laurence gefragt, ob er nicht bald 
mit dem Kurfus beginnen fünne. De 
Laurence habe ihm dann gejagt, er 
müffe noch $150 "auftreiben, worauf 
man fofort anfangen werde. Williams 
will dann an jeinen Bruder, einen 
Händler in Lömenfellen, gefchrieben 
haben, der ihm das Geld fandte, mel- 
ches der Ternbegierige Afrifaner dem 
Doktor ausgehändigt haben will. Wie- 
derum follen zwei Wochen verflojjen 
fein, ohne daß de Laurence auch nur 
| Miene machte, mit dem Unterricht zu 
| beginnen, bi3 Williams jchließlich ver- 
| langte, daß man ihn enolich in das 
Verfahren einmweihe. De Zaurence fol 
ihn dann in einen Stuhl gejegt und 
gefagt haben, er werde ihn jet hypno- 
tifiren, und wenn er ihn töten müßte. 
Er folle nur ja jehmeigen, jonjt mache 
er ihn falt, denn er fei nur ein Neger, 
um den hier fein Men einen Pfiffer- 
ling gebe. Williams will dann aufge: 
Iprungen fein, um da3 Zimmer zu ver= 
laffen und die Polizei zu benachrichti- 
gen, als der Arzt auf ibn zugetreten 
jei, einen Stuhl ergriffen und ihn mit 
diefem dreimal über den Schädel ge= 
ihlagen haben fol. Williams zeigte 
Kapt. Halpin feine Wunden und legte 
ein Schriftftüd von einem Arzt vor, 
der darin beitätigte, da die Verletzun— 
gen Schlagwurden ſeien. Zwei De— 
lektives wurden mit der Aufarbeitung 
des Falles beauftragt. Wie Dr. Lau— 
rence einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ erklärte, ſoll Williams 
frech gegen ihn geweſen ſein und ihn 
angegriffen haben. Er will in Not— 
wehr gehandelt haben. Williams hat 
einen Haftbefehl gegen den Arzt er— 
wirkt, in dem er ihn der Körperver— 
letzung und des Schwindels bezichtigt. 
Kam zur rechten Zeit 
Glenn Worong, Nr. 207 W. Ceft- 
nut Straße, wollte geftern feinen im 
Haufe Nr. 1512 W. Lafe Straße 
mohnenden Vater Karl Wyrong be- 
fuchen, fand jedoch zu feinem Befrem- 
den die Tür verfchloffen. Da ihm aud) 
auf miederholtes Klopfen nicht geöff- 
net wurde, erzwang er fih Einlaß 
durch ein Küchenfenfter und fand feis 
nen Vater im Badezimmer mit einem 
Gummiſchlauch im Munde, deſſen an— 
deres Ende an einem offenen Gasbren— 
ner befeſtigt war, bewußtlos auf dem 
Fußboden liegen. Die ſofort benach— 
richtigte Polizei war umgehend mit 
einem Pulmoior zur Stelle, mit deſſen 
Hilfe der Bewußtloſe bald wieder ins 
Leben zurückgerufen und außer Gefahr 
gebracht werden konnte. Wie die Po— 
lizei ſagt, ſoll Wyrang ſeit längerer 
Zeit kränklich und dadurch arbeitsun— 
fähig geweſen ſein, ſodaß er in einem 
Anfall von Schwermut beſchloß, allem 
ein Ende zu machen. 


Eigenartiger Wahrſpruch. 


Obgleich drei Perſonen ihn als den 
Mann bezeichneten, der am 4. Juni 
dem farbigen Hausmeiſter Thomas 
Chivers im Kellergeſchoß des Hauſes 
Nr. 3751 Vernon Ave. erſchoß, einig⸗ 
ten ſich geſtern die Koronersgeſchwore— 
nen doch auf den Wahrſpruch, daß der 
Geſchäftsagent der Hausmeiſter Unien, 
William F. Queſſe, aus der Haft ent⸗ 
laſſen werden ſolle, da Chivers von 
unbefannter Hand. ermerbe} worden 
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Diejem erzählte er, daß | 
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ſei. Queſſe wurde bald nad ber 
Schieherei vor dem Haufe verhaftet. 
Er ijt bereit3 aus der Haft entlaffen 
worden. 

Stieg ihm die Hitze zu Kopf? 

Bon einem Vergnügungspart heim- 
fehrend, wurde heute kurz nad Mit- 
ternaht der 13jährige Zeitungsjunge 
George Murphy, Nr. 2334 Part Abe. 
wohnhaft, auf der Dafley Ave.-Haltes 
ftelle der Dat Part Hochbahn von dem 
64jährigen Fahrgeldeinnehmer John 
MW. Granftaff, Nr. 16 NR. Ann Str, 
angefhoffen und leicht an ber linten 
Hand verwundet. Eine rau, die mit 
einem Säugling auf dem Arm bireft 
hinter dem Jungen ging, entging nur 
mit genauer Not dem Schidfal, von 
den umberfliegenden Kugeln getroffen 

| zu werden, Die Polizei, die gleich da- 
rauf zur Stelle war, brachte den Ver: 
wundeten in das Sprechzimmer eines 
Urztes und verhaftete Granftaff. In 
der Warren Apve.-Bezirfämachhe gibt 
| der Verhaftete zwar zu, die Shüfle 
abgefeuert zu haben, meigert fich aber 
anzugeben, was die Veranlaffung zu 
| der Tat war. Auch der Vermwundete 
| war nicht imftande, einen Grund an— 
zugeben, der Granftaff veranlapt 
| haben fönnte, die Schüffe abzugeben. 
‚ Der aMnn mwurde in Haft behalten 
| und mird mahrfcheinlich auf feinen 
Geifteszuftand Hin unterfucht werben. 


Sanafınaer am Werk. 


Frau John H. Reynolds, die Gat- 
tin des Präfidenten der Firft National 
Bank in Rome, Ga., eine Delegatin 
zum Konvent der Föderation der 

| Trauenflubs, wurde geftern in einer 
| Elektrifchen der Madifon Str.-Linie 
| um $50 und vier Ched3 beftohlen. Die 
| Beitohlene bemerkte ihren Verluft erft, 
ı ala fie bei ihrer Nücktehr im Hotel 
| La Salle von einem Angeftellten da- 
rauf aufmerffam gemacht wurde, daß 
ihre Handtasche offen ftehe. 
| —— | 


e Geftohlenes Bantbud, 


Drr angebliche Dieb wurde am Poftfchalter 
abgefaßt. 

Ein angeblide® Schmwindlerpaar, 
Nikolaus Stapra und Fred Moffatt, 
wurde heute Morgen am Briefausga= 
bejchalter des Pojtgebäudes von Bun= 
besbeamten fejtgenommen. Wie die 
Behörde mitteilt, hat Stapra in Lo: 

gansport, Ind. bei Thomas M, Dis- 
nig gewohnt und diefem ein Bantbuc 
mit $200 Guthaben bei der Firft Na- 
tional Bant von Gary, Ynd., geftoh- 
len, worauf er verfhmwand. Er lie 
dann, unter Disnih’ Namen, von Mof- 
fatt das Buch an die Bank jchiden, mit 
dem Erjuchen, das Geld nad) Chicago 
zu jenden. Dies gejhah auch, aber 
die Behörde wurde gleichfalls verftän- 
digt, und Stavra und Moffatt wur- 
den verhaftet, ala jie am Schalter nah 
dem erwarteten Brief mit der Geldan- 
mweifung fragten. 


Wegen Urbeitslojenbeihwindlung 


Münden, 11. Juni. Hier ift der 
Abenteurer Frierrich Deiner zu fünf 
Jahren Gefängnik verurteilt worden. 
Die Bemweisaufnahme ergab, daß der 
Dann als Direktor einer Tyabrif zu 
Ende de3 lehten Jahres Taujende bon 
Berliner Arbeitslofen betrogen hatte, 


Auch religiös getraut, 


Madrid, Spanien, 11. Juni. Sn 
der Kapelle des britifchen Botjchafter- 
amtes dabier fand heute die religiöfe 
Zrauung (die bürgerlihe mar fchon 
am Mittwoch vollzogen worden) von 
Kermit Roojevelt mit der Tochter des 
amerifanifchen Madrider Botfchafters 
Willard ftatt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Norl: Prefident Grant don Hamburg: 
Sant’ Anna don Neapel; Prinzeh Irene bon 
Genua. 

London: Alaunia bon Kanada. 

Zrieft: Belvedere umd Ktaifer Franz Jofef I. 
bon New ti, 

Marfeille: Germania bon New Port. 

Algier: Canada (franzöfiiher Dampfer) von 
New Vorl, 

Abnenannen. 

New York: Pretoria und Taormina nahHams 
burg; La Caboie nah Habre; Caronia nad) 
Fiume; Roma nad Marfeille ufw. 

Am Lizard vorbei; Kaifer Wilhelm der Große, 
bon Bremen nah New Vorl; Dlbmpic, von 
Southampton nah New Norl; Merion, von Li» 
verpool nah Philadelphia, 

— — ee —e— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag und 
morgen Aühler, teilweiſe bewöllt, möglicher 
Weiſe heute Nachmittag oder Abend Regen— 
chauer; mäßige veränderliche, ſpäter nördlich 
werdende Winde. 

Illinois; Heute Abend und morgen teilweiſe 
bewölit, vielleicht heute Abend in den nördlichen 
und den mittleren Teilen des Ctaate3 lofale 
Regenfhauer; in den nördliden und mittleren 
Zeilen heute Abend etwas Tübler. » 

Indiana: Heute Abend unbeitändig, mwahr- 
fheinlih Gewitter in den nörblihen umd mitt 
leren Zeilen. Morgen im Allgemeinen Ilar. 

Niedermidigan: Heute Nahmittag oder Abend 
Gewitter; morgen im Allgemeinen llar; in dem 
füdöftliden Teile heute Abend etwas fübler. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen teilweife 
bewöllt, in den füdlihen und öftlihen Zeilen 
beute Nachmittag oder heute Abend wahriceins- 
lih NRegenihauer, Heute Abend Tühler, 

Sonnenuntergang, heute 7:25; 

Sonnenaufgang, morgen 4:14. 


Der Temperaturftand, 


Nachftehend der Xemperaturftand 
nad der jtündlichen Aufzeichnung de3 
MWetteramtes von geftern Nachmittag 3 
Uhr an: 

2 Uber Morgens. ...75 
3 Uhr Morgens.... 
4 Ubr Morgens. ... 
5 Uhr Morgens 

6 Uhr Morgens.... 

7 Uhr Morgend....7i 
8 U Morgens... 

9 Uber Borm........ 
10 Uber Borm........& 

rt mM . 


Uhr Mittern....74__ 11 Uhr Borm........ 
1 Uhr Morsens....75 12 Uhr Mittags.... 


—— be — 


Lelet die „Sonnt 
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Rein Alter verfdont. 


Selbit der Säugling im Kinder: 
wagen vor dem Auto nicht jicher. 


Zwiifhen Wagen jermalmt, 


Jugendlihe Lehrerin in Maywood fu 
fhywer verunglüdt, daß fie faum am 
£eben bleiben wird, — Hufammenjtog 
auf der Hodhbahn, 


Frau Beifie Paulman, Nr. 5816 
Bladjione Avenue, die Gattin von 
Henry PBaulman, Präfidenten der 
Kraftwagenfirma H.'PBaulman & Eo., 
wurde unter der auf Angriff mit tod» 
bringender Waffe lautenden Anklage 
in Haft genommen, nachdem die 16 
Monate alte Stella Koojomwsta geitor: 
ben war, melde gejtern Nachmittag 
bon dem Kraftwagen der Frau über- 
fahren wurde. Frau Paulman murbde, 
nachdem $10,000 Bürgfhaft für fie 
gejtellt worden war, aug der Haft ent- 
lajien. Das Kind ftand in feinem 
Wagen vor dem Haufe Nr. 4815 
Moodlamn Upve., ald Frau Paulman 
mit ihrem Kraftwagen herangefahren 
fam. Gie verlor infolge Verſagens 
einer Bremdporrihtung die Gemalt 
über das Fahrzeug und rannte dann 
ben Kinderwagen über den Haufen. 
Das Kind murde auf das Straßen- 
pflajter ‚gefchleudert und erlitt einen 
Schäbelbrud, defien Folgen es im 
Late Shore Hofpital kurze Zeit nad) 
dem linfall erlag. Frau Baulman ver 
lor nad) dem Unfall den Kopf und 
fuhr meiter, bis ein Apotheter auf das 
Zrittdreit jprang und die Triebfraft 
abjtellte. 

Swifchen Wagen zermalmt. 

Die 16jährige Luella Squires, Nr. 
3132 Colorado Ave. wohnhaft, Lehre: 
tin an der Wafhington Schule in 
Mayiwood, wurde geftern Abend fchmer 
verlegt, alö fie dort an der 11. Xbe.- 
Halteftelle einen elektrifchen Zug der 
Aurora, Elgin & EChicagobahn beftieg 
und, bon einem Wagen in den andern 
gehend, ausglitt und zwifchen die Puf- 
fer fiel. Jm felben Augenblid gab au 
der Schaffner, der von dem Unfall 
nichts bemerft hatte, das Abfahrtägei 
hen, und das arme Mädchen murbe 
bon den fih in Bewegung febenden 
Magen furchtbar zugerichtet. Unter 
anderen DVerlegungen find iht beide 
Beine zertalmt worden. Die Verun: 
glüdte war bemußtlos, ala fie vom 
Schaffner entdedt wurde, der dann 
natürlich fofort das Notfignal gab 
und den Zug zum Halten brachte. Die 
Verlegte wurde eiligft nach dem Dat 
Part Hofpital gebracht, mo die Nerzte 
er Zuftand für hoffnungslos hal- 

en. 
Kief noch gut ab, 

Vier Perfonen trugen Abfchürfun- 
gen und Scnittmunden davon, als 
gejtern Nachmittag ein nördlich fah- 
render Zug der Northmeitern Hod;- 
bahn an der Kurve an der 39. Straße 
in einen zur Zeit ftillftehenden Zug ber 
Südfeite Hohbahn fuhr. Der Infaf-' 
fen der Züge bemächtigte fih gro 
Ber Schreden, doch gelang e3 den Be- 
mübungen der Zugbedienfteten, nach 
furzer Zeit die Leute zu beruhigen. 
Nach kurzer Betriebsftörung und nad): 
dem die Verlegten verbunden imaten, 
fonnte .der Zug die Weiterfahrt antre 
ten. Wie es heißt, foll der Zug zu 
Schnell um die Kurve gefahren fein. 

Radler verunglüdt, 

Ein von Kohn Hader, Nr. 2555 
Yullerton pe, benußtes Zmeirad 
wurde gejtern an Montana Str. und 
N. Racine Uve. von einem von feinem 
Eigentümer Charles ederfchel, Nr. 
1057 Belden Xoe., felbjt bebienten 
Kraftwagen erfaßt. Hader flog aus 
dem Sattel und gegen ein Walter 
Kuben, Lincoln und Belmont Xoe., 
gehörendes Schnauferl. Der Mann, 
der fchwere Verlegungen erlitt, befin- 
det ich in ärztlicher Behandlung. Sein 
Zweirad wurde von einem Laftkraft- 
wagen der Chicago Telephone Eo., in 
deffen Pfad es gejchleubert worden 
mar, zertrümmert. 

Gemütsroh. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
1366 Sloan Str. wurde geſtern der 
ſiebenjährige Alexander Czapolski von 
einem Fuhrwerk überfahren. Der fahr: 
läſſige Fuhrmann hieb, ohne ſich um 
das Opfer zu kümmern, auf die Pferde 
ein, trieb ſie zu ſchnellſtem Laufe an 
und bewerkſtelligte die Flucht. Sein 
Opfer wurde voñ Zeugen des Unfalls 
nach der nächſtgelegenen Apotheke ge— 
tragen, wo er verſchied, ehe ihm ärzt— 
liche Hilfe hätte zuteil werden können. 
Maß ſich verantworten. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
über den Xod des Straßentehrers 
‚Hank Eublen abhielt, der an der Weit 
22. Straße von einem Kraftlaftmagen 
überfahren und getötet wurde, über- 
wies geftern deifen Lenter Lincoln 
D’Brien, Nr. 1726 Baimoral Aoenue, 
den Großgefchmorenen. D’Brien foll 
zugegeben haben, daß die Steuervor- 
richtung feines Wagens in Unordnung 
war und er Kenniniß Davon hatte. 
Eine KRoronersjurg entfchieb geftern, 
Eu Seefar bad, A Ar 
— 2 5 
< I Str. ‘ F* eines M Unfalls ' 


ftarb, Wie berichtet, Hefchuldigte dei 
Gatte Felir Wohomstt inehrere Fri 
fenpflegerinnen de3 Countyho: 
feine trante Frau mißhandelt zu Has 
ben. a 


—1+.1- —— — 
Gefaährlicher Burſche. 


Erbitterte Frauen hätten beinahe Voll— 
juftiz an ihm geübt, 

Der Haufirer Tony Doniano [prad 
geftern bei Frau Katharina Loniger 
vor, die in der im Keller ihrer Wohs 
nung Nr. 3524 Broadway gelegenen 
Warchtüche befchäftigt war, und fragte, 
ob fie Erdbeeren zu kaufen wünjde, 
ALS fie nicht antwortete, fiel er über 
fie her. Die Yrau wehrte jich mit dem 
Mute der Verzweiflung und jchrie gels 
lend um Hilfe. Als etwa zwanzig ihrer 
Nahbarinnen herbeigeeilt tamen, gab 
der Unhold Ferfengeld. Frau Loni- 
ger wantte auf den Hof hinaus und 
fiel in Ohnmadt. Die anderen Frauen 
nahmen die Verfolgung des Ylücht- 
lings auf. Der lief im blinden Eifer 
zwei Schergen in die Arme und wurde 
feftgenommen. Die Beamten hatten 
ihre liebe Not, ihn vor der Wut der et» 
bitterten rauen zu fehügen. In der 
Wache wurde er jpäter von Frau Lo» 
niger identifizirt und auf Grund ih- 
rer Angaben unter fehwerer Anklage 
gebucht, 

In St. Paul gefunden, 


Robert Y. Erskine, Waufegan, ein 
befannter Gefhäftsmann, der jeil 
Montag vor acht Tagen vermißt murs 
de, ift geftern Abend in St. Paul, mo 
er ziellog in den Straßen umberirrie, 
von der Polizei aufgegriffen und in 
Schughaft genommen worden. Er joll 
wie betäubt und nicht imftande geies 
fen fein, feinen Namen anzugeben. 

Sein Bruder, der Bankier D. M. 
Erötine, Highland Park, ift geſtern 
Abend nad St. Paul gereift. 

une 


Nahwehen der Site, 


Mehrere Perfonen, deren MWiderftandsfrafl 
gebrochen wor, geftorben, 


Un den Folgen der andauernden 
Hite. die erit geftern durch eine fritche 
GSeebrife gemildert wurde, find aud» 
geitern noch und heute mehrere Perſo— 
nen gejtorben. 

Die Toten jind: 

Charles %. Johnfton, 66 Jahre all, 
Nr. 3136 Elifton Ape., bracd) in feiner 
Wohnung ohnmädhtig zufammen. Man 
Ichaffte ihn nad) dem St. Elifabeih« 
bofpital, wo er heute früh ftarb. 

Edward Rubotton, Nr, 109 W. 18 
Strafte, ein Telegraphift; brach bei det 
Arbeit zufammen und ftarb bald das 
rauf. 

Unbelannter Mann, in Franklin 
Bart tot in einem Eifenbahnmagen ges 
funden. Man glaubt, daß er der Hike 
zum Opfer fiel. 

Sames Shenlin, 60 Jahre alt, Nr, 
1601 Wafhtenam Une, 

Sohn Kancy, 3 Jahre alt, Nr. 2124 
Eid May Straße. 

Satob Sioan, 50 Jahre alt. 

Bon der Hibe überwältigt wurden: 

Albert Warteli, Nr. 7239 Ridgeway 
AUne., ein Motorführer der City Rail 
ways Company, erlitt vor dem Haufe 
Nr. 5215 N. Eramforb Ave, einen 
Hisfhlag., Der Mann. begab id, 
nachdem ein Arzt ihn ins Bemußtfein 
zurüdgerufen hatte, ohne fremde Hilfe 
nah Haufe. 

James Nelfon, Nr. 842 Wright- 
wood Xpe., brach an Clark Straße und 
North Une. zufammen. Die Polizei 
Tchaffte ihn nach feiner Wohnung. 

Die neunjährige Elifabeth Sitkie- 
iwiecz fiel in ber zur St. Marientnrie 
an Armitage Une. und: Bloomingbale 
Road gehörenden Schule in Ohnmacht 
und mußte in einer Polizeiambulang 
nach der elterlichen Wohnung, Nr.2333 
Armitage Ave., befördert werden. 

Tony Ladnio, 72 Jahre alt, Nr. SAL 
Galpin Place. 

Thomas Horan, 34 Jahre alt, Nr, 
2115 Warren Ave. 

John Rominila, 43 Jahre, Nr. 805 
Süd Racine Ave, wurde im Countte 
gebäude ohnmädhtig. 

Albert Botel, 44 Jahre, Nr. 7329 
Ridgland Aoe., murbe an 69. Straße 
und Afhland Avenue überwältigt und 
nah Haufe geichafft. 

Adam Nomiski, 32 Jahre, Adreſſe 
unbefannt, erlitt auf den Geleifen der 
Late Shore & Michigan Southern« 
bahn an der 12, Straße, während bee 
Arbeit einen Sonnenftih. Er murbe 
nah dem St. Lufashofpital gebracht, 


Stahl angeblih Poftmarten, 


Unter der Anklage, Poftpadete aus 
Bahnpoftwagen geftohlen zu haben, 
wurde heute Frank Pilus, TI. 
Racine Ube., ein in den Anlagen ber 
Northmweitern Bahn befchäftigter Wa: 
geninfpeftor, von Bundesbeamten vers 
baftet. Der Häftling wurde Bunbess 
tommiffär YFoote vorgeführt, melcher 
den Tall bis zum Samftag vertagte, 


Die „Abendpofte 
223—225 Weit waihingten Etrai, 
zwiſchen Fifih Ube. und "remilin Eie, 

veröffentlicht heute 


435 
Kleine Anzeigen, 
- Mer Arbeitsfräfte verlangt, 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verke 
zu vertaufchen oder zu vermie 
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Freitag ift Koupon Tag! 


m ier folgt eine Lifte von ungewöhnlich auten Bargains, 


von allen 


Abteilungen, die am Freitag während des ganzen Tages zum Ver— 


fauf gelangen, 


aber nur mit dem Koupon. — Man fdneide den 


Konpon aus und übergebe ihn dem betreffenden Berfäufer beim Ginfauf. 


x Coneidet diefen Koupon aus, 


Strümpfe. Schwarze baummollene 
Damenftrümpfe, alle Größen; die regu- 
läre 123 Qualität; mit dem 
Koupon, das Paar | 

(Drei Baar an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Manner⸗Socken. Gute Qual. baum—⸗ 
wollene Maänner⸗Socken, blau, rot, 
Lavender, ſchwarz, grau; Freitag, 
mit dem Koupon, das Paar 
(Drei Paar an jeden Kunden.) 


x Gcäneidet diefen Koupon aus. 


Damenihuhe. Weihe Canvas-Schube 
für Damen, mit joliden Lederjohlen, 
hohe oder niedrige Abſätze; 1 00 
beite 1.50 Werte, mit Koupon, &. 
(Zwei Paar an jeden Kunden.) 


X Schneidet diefen Koupon aus. 


Schuhe. Little Gent’ Schuhe, Bor 
und Satin Calf; gute ſchwere Leder- 
foblen; Knöpfihuhe; Gr. 9 bis 79 
134; wert 1.25, das Paar.... c 
(Zwei Baar an jeden Kunden.) 


x Cohneidet diefen Koupon aus. 


Waſchbare Hoſen. Waſchbare Knaben— 
Hoſen, aus Percale s von guter Qual. ge— 
macht; weiße, lohfarb., blaue, ge—⸗ 1 & 
ftreifte; Gr. 4 bis 12; mit Koup., c 
(Zwei Baar an jeden Kunden.) 


x Cohneibet diefen Koupon an2. 


Weberhojen. Müännerslieberhofen und 
„Sumpers“, aus jchmerem Denim ge» 
madt; blaue, jchwarze, aeitr.; 39 
alle Gr. bis 44; wert 65c, zu.. c 
(Zwei Garments an jeden Kunden.) 


x Chneidet diefen Koupon aus. 


Fenfter-Rouleaur. Leinene Feniter- 
Rouleaur, alle Farben; aufgezogen auf 
ten Spring Roller; wert 19 
Oc, mit dem Roupon, zu.... c 
x GSchneidet diefen Koupon aus. 


(Bier an jeden Kunden.) 
Silkoline. Yard breite Silfoline- 
Reiter, bis zu 10-Nard Länaen; in hüb- 
fhen Blumenmuftern; die 124 p1 
Qualität, Freitag, die Dard....VW2C 

(10 Dards an jeden Kunden.) 


x GSchneidet diefen Koupon aus. 


Kiffen. Sophafifien, Größe 22, mit 
feinem Seide Floß gefüllt; die beite 
50 Qualität; mit dem Kloupon, 
das Stüd 

(Zwei an jeden Runden.) 


X Schneidet diefen Koupon außd. 


Unterzeug. Feine gerippte Union Suits 
für Knaben und Mädchen, ohne Aermel, 
Knielänge; 25c Werte, mit dem 
Koupon, zu 

(Zwei an jeden Kunden.) 


x Cchneidet diefen Koupon aus. 


Unterzeug. Eine Partie von Männer 
Mufter-Uinterzeug, geripptes und Bal— 
brigsan; in allen Farben; 
Werte, mit dem Koupon 

(Vier Garments an jeden Kunden.) 


Muslinz Unterzeug. Muslin-Bein- 
leider für Kinder, mit bohlgeläumten 
Ruffle; in Größen von 2 bis 12; wert 
12%c, mit dem Kloupon, 


Sliegerleulnanl härenfprung. | tet mir da oben ein guter Gachver 
| alter! r 


' heit erlaubt, fahren wir mit und jtellen | 


Roman hon Yauf Burg. 


(17. Fortjegung.) 

An Iuftiger Empörung riß er fich los. 

„Na, aber da& verbitt’ ich mir! Erf 
fag’- mal du zu mir, Schmägerin 
Helene! Und dann einen Kup!” 

Er nahm fie in den Arm und bot 
ihr den Mund. 

Die Tränen der überglüdlichen 
Frau ftrömten heiß über jeim Geficht. 

Gemma jtand Hinter ihr und jah 
Ihren Mann mit übergroßen, leuchten- 
ben Augen an. 

„Du bift mein, Du!” flüfterte fie 
ehrfürchtig und Hob die gefalteten 
Hände dankbar zu Gott. 

Draußen Klang ein haftiger Schritt. 

Die Tür ging auf. Ferdinand v. 
Ehrenberg ftand auf der Schwelle. Die 
Frauen, die jeinen Anblid jo erjehnt 
hatten, jehraten vor der milden Haf 
feines Blides zurüd. 

Der Rittmeifter hielt feine Schmwä- 
gerin noch jet im Arme. Er jtrei- 
helte jchmeichelnd und beruhigend 
ihre Schulter, rief lachend zur Zür: 

„Sp beitraft man Jeinen Schwager, 
Ferdinand v. Ehrenberg!” 

Bittend winkte er den Frauen mit 


den Augen zu, daß ſie gehen möchten. 


‚Was ſoll mir das alles von Ih— 
zen?“ 

Die Stimme des Mannes Hang 
hohl, wie geboriten. 

Bärenſprung bielt ihm die Hand 
Bin. 

„sch liebe meine Frau fehr, und das 
muß fih nun mal ihr Lieblingäbruder 
auch von mir gefallen Iaffen.” 

„Herr Baron, Sie wifjen nit —!“ 

„Hier wird nicht gebaront, Lieber 
Serbinand. X mil aud feine 
Sründe, feine Klagen oder Entſchuldi— 
gungen. ch mill nur eins miffen: 
Kann ich e8 als Edelmann vor Gott 
und Frau und Find verantimorten, 
dab ih mi für Gie, yerbinand nv. 
Ehrenberg, mit Hand und Wort ver- 
bürgt habe? Kann id) das, Schiwa- 
ger?" — 

„sa, Schwager!“ 

Ihre Hänbe jchloffen fich feit um- 
einander, Blid lag in Bli 


I 
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x Göneidet diefen toubon aus, 


Gomwns. Muslin Gowns für Damen, 
mit Stideret beiett, „Ribbon Dramn“, 
die 59c Qualität, mit dem 
Koupon, zu 

(Zweit an jeden Kunden.) 


f . . * 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kurzwaaren. J. J. Clark's 200 
Dards Spulen-Nähmajchtnen= 

zwirn, die Spule 

50 Yards Spulenjeide, nur in 
Ichwarz, die Spule 


x Cohneidet diefen Koupon aus, 


Handtücher, Amport. Damafi-Hand- 
tücher, 40 Zoll lang, nett geiäumt; 
wert 25c, mit dem Koupon, 12: 
das Stüd 20 
(Sechs an jeden Kunden.) 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kleider Suiting. Yard breites Double 
Bold Eutting, leinenfarbig; wert 29c; 
Freitag, die Vard 3 


(10 Nards anjeden Kunden.) 
X Schneidet diefen Koupon aus, 


Seide Grepe. 323Öll. bedructes Seide 

Erepe; jehr ichöne neme Fleine Blumen- 

mujter; wert 50c, mit dem 2 

Koupon, die Pard 4 
(10 Dards an jeden Kunden.) 


Schneidet diejen Koupon aus, 


Kiffenbezüge, 42x36 gebleichte Kiffen- 
bezüge, aus ertra weich finiihed Zeug 
gemadt; wert 15c, Freitag 


(Seh8 an jeden Kunden.) 
x Cohneidet "iefen Koupon aus, 


Gas-Bügeleiien. Sechs Pfund ichmes 
res Gas⸗Bügeleiſen, mit ſechs Fuß ſtäh— 
lernem Schlauch; als zufriedenſtellend 
garantirt; wert 2.50, 

Freitag nur 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kitchen Klenzer, das wohlbekannte 
Scheuerpulver, die reguläre 5c Größe; 
drei Büchſen, mit dem Koupon, 8 
für c 
)Drei Büchſen an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Laundry Seife. Swift's Pride 
Laundry Seife, ſpeziell, für Freitag, 
fünf Stücke 2 
für c 
(Fünf Stüde an jeden Runden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Waiſts. Weihe Yarın Shirtwaifts für 
Damen, mit bejticter Front; regulärer 
75c Wert, mit dem Koupon, 


(3met an jeden Kunden.) 
x Cohneidet dieſen Koupon aus. 


Hauskleider, aus Percale gemacht, in 
hellen und dunklen Farben, perfekt 
paſſend; der reguläre 1.00 Wert, 
Freitag zu 
(Zwei an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kleider. VercaleKleider für Kinder, 
in hellen und dunklen Farben, mit 
Spitzen beſetzt; Alter von 2 bis 8; 
wert 35c, mit dem Kloupon, 

zu 


„Ra, dann ift doch alles qui. Nun 
Wenn es Gemmas3 Gefund- 


Dich den Leuten vor.“ 

Schwägerin Helene mußte ein feit 
!iches reudenmahl bereiten. Als fie 
bei der Suppe jaßen, hörte der Ritt- 
meifter ein furrendes Geräufch und 
legte den Löffel meg. 

„Da fliegt doch jemand? —“ 

‚ Schwager und Schwägerin fahen 
ihn verwundert an. 


feinen Flieger gejehen? 
denn das menjchenmöglich!” 
‚As das Mädchen den Kaffee her- 
eintrug, brachte fie eine Vefuchstarte 
mit. 
„Hauptmann Dörendberg — kenne 
ih nicht.“ Der Schwager war noch 
ein menig betroffen von allem freubi: 
gen Schred. 

„Rein mit ihm! — Du geftatteft?“ 

Bäreniprung lief dem Gaft ent- 
gegen. 

„Lieber alter Flugtamerad, 
fommen Sie denn hierher?” 

Der dicke Feldartilleriſt ſchmunzelte. 

„Glück muß man haben. Ich wollte 
nach Königsberg... Fliegt mir da 
oben die Karte aus dem Kahn! Soll 
ſich einer ſo ohne alles nach Königs— 
berg finden. Hier waren fie rein när- 
rich, ala ich landete. 


wie 


— — —— 


J 
Stern aufge 0 i 


| vermochte 





| Sie nötig. 


J * — 
ablende 


ein Flieger. Ja, er war in der Tat 
ein Mann der neuen, nervenſtarken 
Zeit, von der er ihr einmal in den 
erſten Tagen ihrer Bekanntſchaft ge— 
ſprochen hatte. Er war aufrecht und 
ohne Vorurteile. Ein Mann, wie er, 
wohl die trägſten und 
trotzigſten Kameraden mitzureißen. 

Gläubig und ſelig hingen ihre Blicke 
en dem Manne ihrer Wahl. 

* * * 


Auf hoher See erklärte Rittmeiiter 
Bärenfprung, die neuen Sterne auf 
feinen Achjelftüden feierlich begießen 
zu müfjen, beitellte Champagner und 
veranftaltete ein Gelage. Auch Gemma 
wurde bon feinem Uebermut angeftedt, 
ihre Trauer war verflogen. 

Sie feierte bei den Schmeben 
Triumphe und 309, fchön und beneidet 
tie eine Königin, von der Reife in bie 


4 | Sarnifon ein, die blonde Frau Ba: 
| tonin vd. Bärenfprung. Die Damen des 


Regiment? empfingen fie mit offenen 
Urmen, denn die Frau Oberftleutnant 


2 | hatte jchon lange und eifrig Stim- 


mung für fie gemacht. 
Der Rittmeifter erhielt. von feinem 


| Chef das unerledigte Abjchiedsgefuh 


furzer Hand zurüd, als er fich zum 
Dienftantritt meldete. 

„Bis nad dem Manöver brauche ich 
Nachher marfch in die 
große, graue Bude!“ 

Vier Wochen gab es noch ftrammen 
Frontdienſt im Felde. Rittmeiſter 
Bärenſprung hatte die Führung ſeiner 
zweiten Eskadron, bei der er von den 
erſten Leutnantstagen an diente, und 
wenn er ſeine Machenſchaften auch alle 
gut kannte, ſo galt es doch, ſcharf auf— 
paſſen und ſich dranhalten, damit 
nichts verdarb. Zeigen, daß man im— 
mer noch Frontoffizier iſt, trotz der 
Fliegerei! So kam er jeden Abend, 
manchmal erſt in der Nacht, totmüde 
nach Hauſe und ſchlief bei Tiſch faſt 
ein. Gemma umgab ihn mit ihrer 
ganzen Liebe, Sie empfand fo viel 
Mitleid mit dem armen, gehekten 
Manne und münfchte fi) manchmal, 
fie wäre mit ihm noch in Schtveben, 
weit weg vom Schuß. 

Die junge Frau Rittmeifter mar 
ftet3 Schon mit ihrem Manne auf. Und 
ging e8 auch um drei Uhr früh hinaus, 
jo tand fie am Fenfter und winite 
ihm zu, eine unermüdliche Soldaten- 
frau. Eine ftile Stunde für einan- 
der, ich auszusprechen oder jchmei- 
gend Herz an Herz nahe zu miflen, 
batten fie jet faum no; Sonntags 
fahen fie meift Gäfte bei fich oder 
waren jelbjt gebeten. Seber mollte 
etwas von ihnen haben. Gemma und 
Elman wurden bewundert und ge= 
feiert, zwei neue ftrahlende Sterne am 
Geſellſchaftshimmel. 

Aus dem ſtillen Oberleutnant hatte 
man ſich früher ſo wenig gemacht, jetzt 
waren des Rittmeiſters Reichtum, ſein 
Fliegen und ſeine Zukunft das Tages— 
geſpräch. Gemma ſchwieg dazu. Sie 
hatte ja ſo viel Zeit, ſich auszuruhen, 
zu denken und hatte manche verzagte 


Stunde für ſich allein, wenn ihr Held 


| ihrem Manne 





und Herr im Felddienjt Tchmwigte und 
fie daheim in dem entzüdenden „Pas 
lais“ jaß, das er ihnen eingerichtet 
hatte und wo fie alle die Zobreden ftill 
bei jich überdadhte. Dann konnte ihr 
moh! manchmal vor der Zukunft recht 
anaft werden. Kam er aber Abends 
müde heim, fo verfcheuchte fie ihre 
Sorgen und zeigte ihm-ein fröhliches 
Gejicht, freute fi mit ihm auf das 
Kind, auf den Winter und das Leben 


| in der großen Stadt, beratjchlagte big 


zum Schlafengehen mit ihm den IIm= 


| zug und die Weberfiedlung. 


Co mar die Manöverzeit unver: 
fehen? da. Die Leibhufaren rücdten 


| diesmal nad dem großen hiftorifchen 


Schlachtfeldgau aus. Gemma, die 
wenigſtens nahe ſein 


wollte, fuhr zu den Eltern nach Hay— 


nach, einen ſtillen Spätſommer mitten 
im Manövergelände zu erleben. 


Es wurde eine harte Zeit, und auch 
der eifrigſte Soldat ſehnte ihr Ende 
herbei. 


IX. Kapitel. 


Als Bärenſprung — von der 


„Roten“ Kriegspartei — eines Mor— 
„Ihr habt hier wohl überhaupt noch 


Kinder, iſt 


Dieſe Menſchen 


haben noch keinen Flieger geſehen Von 


den Kameraden hörte ich, daß Sie zu— 
fällig — — — Glück, was?“ ... 


Und nun kam Hauptmann Dören- 


berg auch noch zu einem faftigen Bra- | £ 


ten. Wbenb3 jchleppte er den Ftittmei- 
jter mit ins Kafino, wo bie beiden 
Tlieger enthufiaftifch gefeiert wurden. 

Am näditen Vormittag gab das 
ganze DOffizierforps Karten ab. 

Berriediat zählte fie Bärenfprung 
dur; und meidete fi) an den ftolzen, 
in Glückstränen ſchwimmenden Blicken 
der Schwägerin. 

„Na, was wollt Ihr mehr? Jetzt 
wird losgereiſt nach Schweden, mein 
liebes Helenchen!“ 

Gemma verſtand ihn. Sie malte 
ſich aus, wie der ſelbſtbewußte Garde— 
offizier unter den beſcheidenen, ein 
wenig abgeſtumpften Kameraden der 


gens im Tagesgrauen mit ſeiner Es— 
kadron den ſchmalen Waldweg auf das 
Villenſtädtchen zuritt und den alten 


Wie ich mein überflüſ— 
figes Baar vernichtete 


Sch befeitigte e8 fo Schnell, dat; e8 nie wie- 
derkam, ſogar nachdem Schönheits-Dok— 
toren, Elektrizitüt und zahlreiche 
Entfernungsmittel verfagt hatten. 


Ich erzähle Euc mein Geheimniß frei. 


„Bon tiefiter Ber 
öweiflung zut freu⸗ 
digen Zufriedenheit 
‚ar der Nchlel in 
meiner Ctimimnung, 

£ als ih eine leichte 
® Metbote fand, dies 
fe3 läftige, bähliche, 
überflüffige Haarge 
we wäds zu befeitigen, 
nah bielen sch! 
ihlägen und wieders 
holten Enttäuſchun— 


gen. 

Ich ſende (abſolui 
frei und ohne Ver» 
bindlichleit) an 1% 
den anderen Leidens 
den volle und au& 
führliche Mefchrer- 
bung, wie ib mid bon Saar befreite, fodak ed 
niemal3 zurüdlehrtt. Wenn Ihr einen Haar» 
wuchs habt, den Ihr >eritören möchtet, ber» 
ſchwendet Euer Geld nit mehr für Wertioie 
Pulver, Ealben und Flüffigleiten oder für die 
nefährlie eleltriihe Nadel, lernt don mir, die 
fihere fchmerzlofe Metbode, die ih aefunden. 
Edhidt nur Euren Namen und Udreife (ob frau 
oder Fräulein) und cine 2:Marle zur Nüdant- 
wort an Mrs, SKatbrun Senlins, Cuite 256, 
BD, Nr. 264 Burdafe Str, Poiton, Maif. 


uni Diefes Bertifilat_ bes 
Frei-Koupon rehtigt jeden Lefer 
dcr „MAbendpoit* zu Wird. Denlins freien 
vertraulihen Anweilungen zur Veleitigung 
de3 überflüfligen Haared. Chneidet ihn 
aus und beitet ibn an Euren Brief. Nur 
bei fofortigem Gebrauch giltig. Wreiſe: 
Mrs. Kathryn Jentins, Suite 256, BD, Nr. 
264 Purchaſe Str., Boſton, Maſf. 


Soezielle Notiz: Wir raten jeder Frau, die an 
Entſtellung durch üͤberflüſſiges Haar leidet, ernn⸗ 
, bie obige Dfferte anzunehmen. Diefe bes 
enäömwerte Dfferte it — und —4 die 

n iſt unzweiſelha 


„ Eörliöfeit der Unbieterin 


EL WERE SR EN PR 
ke 2 — —— re Ze am: I ne 
Dorflit 


war, tat ig, reich, 


e3 fich auch ihm wie ein Geufzer. 

„Das mar bod; noch eine 
Zeit, ald ich Dich mit dem butternden 
Motor auf meinem „Bär” umflog, Du 
altes, jpites Schieferbad." Die jeli- 
gen Tage im legten Sommer ftanden 
dor ihm auf, feine junge Ehe, Gemma. 

Die Glieder waren ihm fchwer und 
fteif vom tagelangen Ritt im harten 
Sattel. Er wünfchte von Herzen, ein- 
mal wieder fliegen zu können, frei und 
leicht wie der Vogel in der Luft. Das 
war doch mas andered, als der ver- 
dammte Kommißfrempel und Die 
Mandverfchinderei. 

Aber fein Verfpredien, bad er 
Gemma mie einen Eid gelobt, das 
jtand fofort hinter dem froben Wun- 
che und drohte: Nie mehr aus eigenem 
Willen, Bärenfprung! 

Ach, das war ja nur eine Laume 
ihres reigbaren Auftandes geweſen. 
Was hatte fie auch damal3 auf dem 
lugplag zu fuchen, fam von der Pa— 
zade herüber, ertra um fein bißchen 
Kleinholzmachen mit anzufehen. Yrrei- 
lich für zartbefaitete Frauen, vollends 
in foldhen Berhältniffen, nahm fich fo 
ein Unfall gleich verteufelt jchlimm 
aus, und ein Knochenfplitter im Schul- 
terplatt fchien ihnen ein Genidhrud. 

Er wurde ärgeriih, wenn er daran 
dachte, daß ihm das Fliegen fortan 
berjagt fein follte. 

Herrgott, wozu hat man denn fein 
Piloten und, Yeldpiloteneramen ge= 
maht? Das war doch nochmal ein 
Spaf,als er den Oberftleutnant im 
Kafıno fand und einlud: Kommen Sie 
mit! 

Der alte Tievemann Hatte ihn einen 
Augenblid jtarr angefehen und — 
Furcht kannte er nicht — in feinen 
Bart gebrummt: 

„Neue Moden. Na, weilSie's find; 
man los, Bärenfprung!” 

Und die erftaunten Gefidhter bei ber 
Landung! — — — — 

Der Rittmeifter, lächelte vor fich Hin, 
ungläubig, ob das denn alles vorbei, 
ausgemifcht fein follte, 

Sm Dorfe liefen die Yuben durch 
die Morgenfrühe neben den Pferden 
ber und zeigten herauf: 

„Das i5 der liegerleitnant!“ 
„Siehite nid, daß e8 e Hauptmann 
182" 

„Affe, bei de Huſaren heeßt das 
Rittmeefter!“ 

Bärenjprung amüfirten die Bengels, 
er beugte fi am Pferdehals herunter 
= hielt ihnen ein Stüd Schotolade 

in: 

„Kennt mich noch?” 

„Jawoll, Herr Iraf!“ 

„Wird hier noch fleißig geflogen?“ 

„Nä, jetzt nich. Fors Manöver ſin 
alle Flugzeuge innjezogen. Bloß eens 
ſteht noch in 'n Schuppen.” 

Das intereſſirte ihn. Er langte 
noch ein Stück Schokolade aus der 
Satteltaſche. 

„Welches denn, ihr Jungen?“ 

„Der „Bär“, was Xhnen war.” 

„Soo. — Woher weißt Du denn 
das?" 

„Ru, mei’ Vater i8 doch Mongdähr 
in de Flugfabrik.“ 

„Wie heißt Du denn?“ 

„Käppchen!“ 

Bärenſprung langte ſein letztes 
Schokoladenſtück aus der Satteltaſche. 

Die beiden Leutnants hinter ihm 
ſtießen ſich lachend an und neckten den 
Fahnenjunker, ob er nicht mithalten 
wolle. 

„Warum iſt denn mein „Bär“ nicht 
mit eingeſtellt?“ fragte der Rittmeiſter 
die Dorfjungen. 

„Nu, mei' Vater ſagt, die Räbe— 
radur damals wäre ſo deier geweſen, 
daß mer, weil der „Bär“ den Herrn 
Rittmeiſter ſowieſo halb gehören täte, 
den Doppeldecker nachher lieber an 'n 
Block angeſchloſſen und nich mehr be— 
nutzt hätte. Darum haben ihn woll 
die „Blauen“ nich gekriegt. 

Jetzt is eener, aggurad ſo 'n Rei— 
cher, zum Lernen da, der will 'n koo— 
fen.“ 

Bärenſprung ließ, als ſie das Dorf 
durchritten, rechts vom Gaſthof ab— 
ſchwenken und ritt der Eskadron vor— 
auf. 

Ein Vizewachtmeiſter gängelte ſei— 
nen Braunen vor. 

„Herr Rittmeiſter verzeihen, der 
Weg geht links ab durchs Dorf, über 
zwei Brücken ins Holz, wo wir die an— 
deren treffen.“ 

„Danke, danke. Ich weiß, Zugfüh— 
rer. Mein Lieber, ich kenne hier jeden 
Baum und Stein unter dem Himmel.“ 

„Zu Befehl!“ parirte der BVize ſein 
Pferd ins Glied zurück. 

Der Rittmeifter hatte feinen Schlüf- 
felbund vorgezogen. Richtig: da jaß 
der Schlüffel zum Flugichuppentor 
und zum Gtandblod des „Bären“ 
nodh am Bunde. 

Den „Bären“ Hatte die „blaue Par- 
tei“ ihm aus lauter Refpekt vor jeinem 
vermeintlichen Eigentumsanfprud da= 
gelaffen! Seitdem war fie längft weit 
ins Preußifche zurüdgedrängt auf die- 
fem Flügel. 

Wenn man den „Bären” — —? 

Lockte es den NRittmeifter Bären- 
ſprung, ſein Flugzeug wieder einmal 
zu ſehen, gar angeſichts ſeiner Eska— 
dron zu beſteigen, oder wollte er ſeiner 
Gemahlin in Haynadh einen Beſuch 
abftatten, daß er am frühen Morgen 
bei dem Eleinen Bahnmwärterhaufe über 
die Schienen jegen und in gejtredtem 
Galopp auf den großen Ererzierplat 
zubalten ließ? Die Leutnants mad)- 
ten verbußte Gefichter. Die Hufaren 
wandten fich lachend ‚nach den Dorf: 
bengel3 um, die feuchend binterbrein 
rannten. 

Bor dem Flugfchuppen I hielt bie 
Estadron. Der Rittmeifter wandte 
fi im Sattel, reichte feinem Burjchen 
das Schlüffelbund herüber. 

Aufmachen!“ 

Die Leutnanis waren noch verdutz⸗ 
tet. Der gute „Bär“ wollte doch nicht 


I etwa fliegen? Die ganze Estabron 
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uni- Brautpanren und Allen, die Möbel braudhen, diene diefes zur Racdhricht, daß wir blos eine beichränfte 


Anzahl von diefen Garnituren an die „Abendpoit“Xefer verichenfen. 


Diefelbden müfien, ob vor vder nadı dem 


Einkauf, diefe Anzeige vorzeigen. — Uniere Preife find pofitiv niedriger als in anderen Geihäften; vergleichen Sie 


rachfolgende Bargains: 
v 


‚ Koupon 


u Nn 
a pl Fa Hi Bu 


1 I 9 
OR 


Couches, wie die Abbildung, mit ſtarker Stahlfeder⸗Konſtruktion und mit 


Maroffo⸗Leder überzogen, fpeziell, 
für nur.. . 


Kinderwagen, wie Abbildung, mit 


$3.75 


Sulfies, für nur..........8148 


B einem Griff zuiammenlegbar, 
wert 8.50, für 


... 


Axminfter Bettuorleger, wert 
$1.75, für 
BZimmergröhe Bruffelet 
Nugs, für 
=; 
Nahtloje Rugs, 


für 


Gröhte Auswahl von Meffingbetten 
Meifingbetten, wie 


auf der Nordfeite. 
Bild, wert $25.00, 
d für nur 


Andere Meifingbetten, mit ziweizöll. 


59.50 


Se ftarfen Außenpfoften, wert 
BA 16.50, für 


99.19 
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Glasſchränke, Prima Qualität 


Waare und Arbeit, $ 1 2 50 


wert $18,50, für.. 


Gngliifhe Kinderwagen, Plak für 
zwei Kinder, wert $30.00, 
A 


öVV— — ——— 


Schneiden Sie dieſen Konpon aus, derſelbe berechtigt Sie zu 
einem 100 Stück Eß-Service mit jedem 850 


Einlauf oder darüber 
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Zufammenlegbare Kinderwagen, wie 13 
Bild; mit Holz« oder Stahl- 
A feiten, wert $15.00, für.... 


59.50 8 
518.50 
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Eiſenbetten, wie Bild, haben 23öll. 


gen, me. Si1.0 "6675 


Baummpollene Top— 


a Matrasen, für... 
Andere Betten aufwärts von...81,25 
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Gisfchränfe, wie 
Bild, Nr. 500, für.. 

Victor Eisichränfe, 
für 

Triumph 
fchränfe, für 


Eisichränfe mit 3 
Türen, für 


58.758 


$6.75 


Schreibtiſch, 


aus beſtem Eichenholz, J 


wert $22.50, 


für nur 


Damen-Screibtiiche, 


53.75 0 


— — 
| Freie Ablieferung | B | Baar oder leidite Abyah: 


per 
Automobil 


— 


lungen zu den liberalften 
Bedingungen 


NORTH AVENUE FURNITURE CO. | 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


Weſtſeite-Geſchäft: 


Dftfeite-Geichäft: 


123-725-727 North Avenue 


nahe Halited Straße. 


fonnte er doch nicht im Stich Laffen, 
noch fie mit in die Luft nehmen. 

Knarrend mwichen die Torflügel, die 
dunfle Halle fperrte dem jungen Tage 
ihr jchmarzes Maul entgegen. 

„Monteur und Schloffer abgefeflen, 
vor Estadronfront!“ 

Sechs, acht Mann ſprangen aus der 
Reihe. 

„Holt das Flugzeug aus dem Schup— 
pen und führt es vorſichtig zwiſchen 
dem erſten, und zweiten Zuge. ber 
daß mir ja nichts daran kaput geht, 
ſonſt könnt ihr was erleben!“ 

„Befehl, Herr Rittmeiſter!“ 

„Hahnenjunter, Sie können ja fo 
ſchön Aundfchrift fehreiben. Nehmen 
Sie einen Zettel: 


—⸗ 


| 
| 
| 


Hurra, die Roten waren ba. 

Der „Bär“ ift auf dem Sprunge! 

Das leben wir and Schuppentor, 
Mofenthin!“ 

Der ichlante, blonde Fahnenjunter 
mar aufs Höchfte verlegen. 

„DVerzeihung, Herr Nittmeifter, ich 
babe feine Zinte, feine...” 

„Na, Sie haben ja nie mas. 
denfalls fchreiben Sie los, Frigchen!” 

Ueber den Flugplag kam ein Reiter 
berangeprefcht, ein Artillerieleutnant 
bon der „roten“ Partei. Er jagte bor 
bie Front und falutirte. 

„Seftatten, Herr Rittmeifter! Er- 
zellenz befehlen, daß Sie fich augen- 
blidlih mit der Estadron entfernen. 
Erzellen; find höchft — unmwillig — 
was Sie hier zu fuchen hätten; Regi⸗— 
ment läge doch in der Aue zmifchen 
bem Staatswald und dem Befig von 
— —— 


Ei 
| Alte? 


Io 


„ahraybug, meinen Ei Que Au | 


RHENSER : 


2348-2352 W. North Avenue 


Ede Weftern Avenue, 


„Jawohl, danke, danke verbindlichſt, 
Herr Rittmeiſter. Jedenfalls, Exzel⸗ 
lenz ſind höchſt aufgebracht ...“ 

„Welche Exzellenz?“ 

„Seine Exzellenz der komman—⸗ 
dirende General des zweiten Korps.“ 
verflucht! Wo iſt denn der 

„Kam über Nacht im Auto heraus, 
liegt da im Holze. Uebrigens tadel— 
loſes Quartier, Herr Rittmeiſter, is ſo 
'n oller Grabhügel, wiſſen Sie, Bä⸗ 
rentnochen oder ſo — — Und die 
Quartierwirtin, famos, ſage ich Ihnen, 
Brillante Dame, bißchen melancholiſch, 
ſcheint — — äh — — Familienzu⸗ 
wachs zu erwarten. Hat uns heute 
früh einen feinen Kaffee gemacht.“ — 

Bärenſprung blickte den Kanonen⸗ 
leutnant ſchmunzelnd au. « 

„Hören Sie mal, Kamerad, ich 
möchte denn doch gebeten haben — —" 
Mie_fo? —* Herr Rittm 

ich verftehe nicht!” — 
Gortſetzung folgt) 
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für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 


und heilt Verstopfung. Es 


Der 


Die Sorte 


regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 
’ 


Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


# 3 * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE cENTAUM RR NEW York cırTY. 


elegcaphiſche Depeſchen. 


@eliciert von der ꝰ Aeeoelated Preee 


Ausland,, 


Streit zu Ende — Unruhen nidt, 

Rom, 11, Juni. Die Arbeitäbörfe | 
bat zwar den, bon ihr proflamirten | 
Generaljtreit als beendet erklärt, — | 
aber e8 werden noch immer ernite Zus | 
jammenftöße zmwijchen Streifern und 
Polizei und Truppen aus verjchiedenen 
Pläben gemeldet. 

Zu Bari wurden heute 11 GStreifer 
verwundet; zu Neapel wurde bei einem | 
Angriff der Menge auf die Militärka- 
ferne ein Streiter getötet, und 3 wur: | 
den tötlich, und 17 andere jchwer ver= | 
wundet. | 

Eine neue ftürmifche Siung der | 
Deputirtenfammer jchloß mit »einer 
Rede des Premierminifter3 Salandra, 
melcher erklärte, die Behörden jeien 
entfchloffen,. die öffentiihe Drdnung 
unter allen Umftänden aufrechtzuer- 
halten. 


Telegcuphiſche Nolijen. 


IAnland. 


— In Cleveland gingen bei der 
fürchterlichen Hitze 1100 Eisleute und 
Helfer an ben Streik! 

— Waldbrände in der Gegend von 
Escanaba, Mich., find mit erneuter 
Heftigfeit ausgebrochen! 

— 9, Konvent der „National Affo- 
ciation of Comptroller3 and Xccounts | 
ing Dfficer3* in Milwaufee eröffnet. 

— Bi auf 98 Grad im Schatten 
fam gejtern die Temperatur in St. 
Zouid. Doch murde e3 am jpäten 
Nachmittag aleihfall3 Fühler. 

— 6&r-Gouberneur Kohn Lind, der 
fange in Merito den Präfidenten Wil- 
fon vertrat, ift von Waſhington vor— 
erit nach feiner Minnejotaer Heimat 
zurüdgefebrt. 
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Ausland. 

— Weltkongreß der Vereinigung 
hriftlicher "junger Mädchen trat zu 
Stodholm, Schweden, zufammen. 800 
Delegatinnen aus 25 Ländern. 

— In London murde Frl. Sylvia 
Panthurjt abermals verhaftet, als fie 
an der Spite einer Suffragettenparade 
berfuchte, jih eine Audienz beim Pre— 
mier Asquith zu erzwingen. 

— Der Dampfer „Viktoria Zouife“, 
welcher bei Hamburg im Kuhmärbder 
Hafen, unter einen Ponton gebrüdt, 
teilweife verjant, ift wieder gehoben 
und fofort nach feinem Dod gejchleppt 
worden, mo er reparirt mwird. 

— Zu Söul, Korea, wurde der Ja— 
paner TZomitaro Watanabe, welcher am 
29. März den amerifanifchen Dr. Ed- 
gar de Mott Stryfer erfchoffen Hatte, 
zehängt. Er war im erjten Prozeß zu 
eben3länglihem Zuchthaus verurteilt 
vorden und hatte hiergegen appellirt. 

— Der Kongreß von Kolumbia hieß 
in Ertratagung den Bertragsentwurf 
ut, monadh die Ver. Staaten diejer 
Republif eine Entihädigung bon 25 
Millionen Dollars für die Losreißung 
Banamas geben und ihr gewilfe Rechte 
in der Kanalzone einräumen Tollen. 
Mas aber unjer Kongreß mit dem 
Entwurf tut, ift noch jehr zweifelhaft. 

— In ber Fortjegung bes inter- 
nationalen Handelätammerfongrefles 
zu Baris wurde der Antrag auf Ein 
berufung einer internationalen Konfe- 
ten; angenommen, deren Zmed bie 
Schaffung eines Uebereinfommen3 zur 
Bereinheitlichung der Gefeßgebung. bes 
züglih der Profuravdollmadhten fein 
Toll, um befjere Garantien für Krebit 
auf Waaren vorzufehen. 

— Einberufen, um ihren Induftrie- 
zei gegen jogenannte Iegislative Er- 
drüdung jeitens der Freunde des Vo— 
gelſchutzes zu hüten, trat in Paris 
der internationale Kongreh der fyeder- 
händler zufammen, deffen Beratungen 
mehrere Tage ausfüllen werden. Außer 
ranzöfifhen Delegaten kamen ſolche 
3 Deutichland, England, Defter- 
eich, Belgien, Heland und Spanien. 

— lim die Gebeine Viktor Hugos, 
des größten franzöfiichen Dichters der 
Neuzeit, ijt ein merfwürdiger Streit 
ausgebrochen. Der Dichter hatte in 
feinem Teftament den Wunfch ge 
äußert, auf dem Pere Lachaife beer- 
digt zu werben. Zroßdem erhielt er 
eine Beerdigung auf Staatskoften, und 
der Sara murbe in den Grüften bes 
Pantheon aufgeftellt, in einem völlig 
unzugänglih dunklen Winfel, Seht 
verlangt die Familie die Auslieferung 
der Gebeine, zumal ber Künftler Ro- 
din das beftellte Denfmal „aus Man- 
gel an Infpiration“ noch nicht gefchaf- 


Lokalbericht. 


Suchen die Platten. 


Bundesbeamte torfhen im See nadı Salfdy« 
münzerapparat. 

‘m Zimmer des Bundesmarjhalls 
war heute Vormittag eine große Ko 
tona um das verhaftete junge Ehepaar 
Alerander und Klara Hartwig, Nr. 
4147 Indiana Xve., und feine Mitge- 
fangenen Arthur Hartwig, Aleranders 
Bruder, und B. E. Shelton, Zimmer- 


| herrn des Ehepaares, verfammelt. €3 
' follte vor Bundestommiffär Majon 


die Verhandlung gegen die vier Ange- 


ı tlagten ftattfinden, welche befanntlich 


in dem Verdacht ftehen, Zehndollar- 
fcheine heraeftellt, bezw. verbreitet zu 
haben. Die junge Frau Hartwig, 
eine hübfche Blondine, ſchluchzte häu— 
fig; unter den zahlreich anweſenden 
Frauen und Mädchen, die zum Teil 
al3 Zeugen geladen waren, befanden 
fih Anverwandte und Freundinnen, 
welche ihr ITroft zufprachen. Zu einer 
Verhandlung kam es indeffen nicht, 
denn Kommiffär Mafon ließ auf Er= 
fuchen der Verteidiger Auffchub bis 
zum Samöstag Vormittag eintreten. 
Gleich darauf machten fich mehrere 
Gehilfen des Bundesmarfchalls in Be- 
gleitung des jungen William Drauß- 
berg, eines Sohnes von Detektive Peter 
Drautberg, nach dem Norbufer auf, 
mo Draußberg, der im Tauchen geübt 
ift, an mehreren Stellen im See nad 


| den Platten fuchen foll, von denen bie 


falfhen Scheine gebrudt worden find. 
Bekanntlich Hat Arthur Hartwig der 


| Behörde mitgeteilt, daß die Platten 


am legten Freitag Abend, nach ber 
Verhaftung von Frau Hartwig, im 
Eee verjentt worden find. 


— —— — 


Inqueſt verſchoben. 


Der Schankkellner Thomas Cuſhino in 
Unterſuchungshaft. 

Der Inqueſt über den Tod der ge— 
ſtern, wie berichtet, vor Martin Con— 
ſtanzas Schankwirtſchaft Nr. 1135 
Larrabee Straße meuchlings nieder— 
geſchoſſenen Italiener Tony Friconi 
und Joſeph Ventirella iſt heute Vor— 
mittag in dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
545 W. Diviſion Str. vom Koroners⸗ 
gehilfen Charles Kennedy eröffnet, 
aber nach Vereidigung der Jury auf 
den 25. d. Mts. verſchoben worden. 
Es geſchah das, um der Polizei Gele— 
genheit zu einer gründlicheren Un— 
terſuchung zu geben. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrau— 
ten Detektives Longobardi und Ber— 
nachi ſind angeblich der Ueberzeugung, 
daß die beiden Opfer in dem unter 
dem Namen „Die ſchwarze Hand“ be— 
rüchtigten Geheimbunde führende Rol— 
len geſpielt, ſich aber auf irgend eine 
Weiſe die Feindſchaft ihrer Mitver— 
ſchworenen zugezogen haben und nach 
bewährtem Rezept ſtumm gemacht 
wurden. Vor etwa drei Monaten hat— 
ten die beiden Häſcher ſie unter dem 
Verdacht, gefährliche Schwarzhänder 
zu ſein, verhaftet. Die Angeklagten 
mußten aber, da es an Beweiſen gegen 
ſie mangelte, ſtraffrei entlaſſen wer— 
den. Bald darauf wurden die Detek— 
tives in einem nicht unterzeichneten 
Schreiben erſucht, energiſch gegen die 
Beiden vorzugehen, dann aber erhielten 
ſie einen Brief des Inhalts, ſich nicht 
weiter zu bemühen, da die Schwarze 
Hand ſelbſt mit den „Verrätern“ ab— 
rechnen werde. Das iſt dann anſchei— 
nend auch geſchehen. 

Unter dem Verdacht, den Doppel— 
mord verübt zu haben, ſind geſtern 
außer dem Schankwirt Conſtanza deſ— 
fen Schankkellner, der 58jährige Tho— 
mas Cuſhino, Nr. 1122 Larrabee 
Straße, und zwei andere Italiener 
verhaftet worden. Conſtanza und ſeine 
beiden Landsleute mußten aber nach 
kurzem Verhör wieder in Freiheit ge— 
ſetzt werden. Cuſhino befindet ſich noch 
in Unterſuchungshaft. Er behaupiet, 
daß er ſich zur Zeit der Doppelbluttat 
gar nicht im Lokal befunden habe, 
ſondern ausgegangen geweſen ſei, um 
zu ſpeiſen. Durch dieſe Behauptung 
hat er den Verdacht der Polizei erregt. 
Dieſe glaubt ihm nicht recht, daß er 
ſchon am Vormittag Hunger gehabt 
habe und, um dieſen zu ſtillen, ausge— 
gangen ſei, ohne für einen Stellver⸗ 
treter zu ſorgen. Direkte Beweiſe lie— 
gen aber bisher gegen den Häftling 
nicht bor. 

vn —— 

— Runfdh. — Köchin (als die Gnä- 
ige aus dem Garten ein Rofenbufett 
bringt und fie riechen läßt): Jottvoll, 
menn man doch oodh jo riechen täte! 

— Der Preid. — Nun, was hat 


Ihr Mann denn beim Pfingftfchießen 


dapongetragen? — An’ Affen! 


Zefet die „Bonntagpofts 


\  &eitbem bie nieberbeutfeße Spradie 


wohnen, zwildhen Höfen, die die Bor- 
ftellung von- Apachen wecken, in einem 
gefährlihen Dunkel fteht auf einem 
fleinen Schilde der Name Badhelet, 
ben jegt alle-Welt hier im Munde führt. 
An einem großen Raum zwijchen feinen 
Modellen jteht er jelbft, weißhaarig, 
gedrungen, höflich, und erflärt einigen 
geladenen Perjonen jeine Erfindung. 

Man fteht zuerit eine Wage, in deren 
Aluminiumjdale ein Dietallgewicht liegt. 
Die Wage zeigt 20 Kilo. Wird der 
eleftriihe Strom eingeichaltet, jo zeigt 
die Wage plötlih Null, die Schale tft 
ein wenig in die Höhe gehoben, das 
Gewicht jchwebt. Das ift ein befanntes 
Prinzip: Verwandlung eines Metalle 
in einen Magneten dur Einjchaltung 
des eleftriihen Stromes und magne- 
ttiche Abjtokung durch diefe Kraft. Es 
find die Foucaultihen Ströme, die, 
wie man in der „Uriania” jehen fann, 
einen Metallring in der Luft jchweben 
lafjen. Yedoch diejes befannte Phäno- 
men hat noch niemand indujtriell ver- 
wertet. Bachelet jcheint es jetzt gelungen 
zu fein. 

Das 25—30 Fub lange Mobell, 
das- er nun zeigt, beiteht aus einer 
Bahnipur, deren Schienen über einer 
Neihe eleftromagnetifcher Spulen liegen, 

| die einander etwa im Verhältnis ihrer 
Breite folgen. An den Ender der Gleife 
erheben fich eleftromagnetijche Anfertore 
— Solenoids nennt fie der Erfinder — 
wie furze Tunnelbogen über der Spur, 
diefe werden von oben gefpeift, jene von 
unten, Auf den Gleifen ruht auf 
einem Aluminiumgeitell ein jtählener 
Zylinder: das ift der Zug. Der Er- 
finder hieß mich den Zylinder auf den 
Schienen jhieben, das tote Gewicht war 
ihwer zu bewegen. Im Augenblid 
aber, wo der untere Strom eingejchaltet 
wurde, erhob jich der Zylinder von den 
Schienen und wurde federleicht, jo daß 
ihn die Hand mit einem Drude fort- 
jchieben fonnte. Er jchien .zu ſchweben, 
berührte aber die Geleife mit zwei Kon 
taftipiten an feinen beiden Enden. 

Nun wurde der obere Strom ein- 
geichaltet, der die eleftromagnetifchen 
Anfertore fpeift. Im felben Augenblide 
flog der Zug wie ein Geichoß von einen 
Anfertor zum andern. Dieje Tore 
beforgen durch magnetische Anziehung 
die Bewegung des Zuges nad) vorwärts. 

An der geplanten Bahn follen die 
Anker etwa von 8 zu 8 Metern anein- 
ander folgen, und da der Zug etwa 12 
Meter lang gedacht ift, jo wird er be— 
ftändig unter regelmäßigen magnetifchen 
Einfluß fein. Hierdurch wird ver— 
hindert, daß die Schnelligkeit der An— 
ziehnng bei der Annäherung an das 
magnetische Tor wädhit, um dann wieder 
nachyzulafien. Im Modell hat man 
zur befjeren Ueberficht nur zwei Tore 
gebaut und fie, im Verhältnis zu dem 
fleinen Zylinder, der den Zug bedeutet, 
viel weiter auseinandergeitellt. Am 
Augenblide, wo der Zug fie durchflogen 
bat, werden die eleftromagnetifchen 
Tore automatiich aus dem Strome ge- 
fchaltet, ebenfo die Spulen nad der 
Durdfahrt des Zuges. Cs it alio, 
ala ob der Zug fein eigenes magnetijches 
Feld immer mit fih führte. 

Dies Modell ift für die Frachtbeför- 
derung gedadt. Für den Transport 
von Berfjonen joll an die Stelle des 
Stahlzylinders ein Zeppelinförmiges 
Aluminiumfciff treten, das mit eigenem 
Propeller über eine joldhe elftromafneti- 
Ihe Spur getrieben werden joll, ohne 
magnetijche Anfer, 

Die Vorzüge des fliegenden Zuges, 
wenn er MWirflichfeit werden jollte, 
leuchten ein. Eine Schnelligfeit von 
300 englifchen Meilen (etwa 550 Kilo- 
meter) in der Stunde — und dennod) 
feine Reibung, fein Schütteln und Nat- 
tern. Die englijchen Ingenieure glauben 
faft alle an die Zufunft diefer Bahn. 
Für die Koften ift zu bedenken, daß der 
Tortfall der Reibung unaeheure Er- 
fparniß an Kraft mit Sich bringt, 
anbererjeit3? braudht e3 ungeheure 
Kraft, vengug magnetifch zu heben. Ob 
Mehrkoften oder Griparnijie größer 
find, it heute no ein Problem, um 
fo mehr, ald man die Kraft mit falfu- 
lieren muß, die die Yuftreibung bei jo 
großer Gejchwindigfeit überwinden joll, 
Dies haben ja d ‘ Schnellbahnverfjuche 
in Zofjen bei Berl.n erwiejen. 

Bachelet ift ein Franzofe, der fließend, 
aber ftarf ausländijch englifch Ipricht, 
ein Mann, mehr freundlich als genial 
wirfend. Zwanzig Sabre lang bat 
er in Amerifa an jemer Erfindung ge= 
arbeitet. Noch vor zwei Jahren wurde 
fie vergebens in den „Limes“ gerühmt. 
Fett plötzlich ift er berühmt. 

Die eleganten Damen, die durch die 
Stellung ihrer Männer zu diejfer Vor- 


fchau famen,tletterten durch diedunflen, 


Höfe und Treppen, an deren Fuß fein 
Auto fahren fann, und der Erfinder war 
flug genug, jie bei der Demonitrati on 
durch Feine Bonmots zu unterhalten. 
Echt englifch ift, daß fogleich eine Neihe 
von Miniftern zur Befichtigung fam: 
Churdill natürlich als erjter, er muß 
immer eine Senjation haben. Dazu 
die Direktoren der großen Bahnen, be- 
fannte Ingenieure und Abgeordnete. 

Der erite Bafjagier aber, der in dieier 
Bahn gefahren ift, war ein Kind, 
Eigentlich fuhr derYinabe auf derBahn, 
denn der Erfinder jetzte ihn rittlings von 
den Stahlzylinder, und nun flog er von 
einem Tor zum anderen. Mit feinen 
bübjchen Locden, feidenen Strämpfen 
und feinen weißen Stiefeldhen jah er 
aus wie ein Fleiner Prinz, er lachte und 
wollte immer wieder fahren. 

Da fitt, dachte ich, zwanzig Jahre 
lang ein Mann und denft nad), wie man 
die Schwerfraft überwinden fan. Er 
wird grau und wird weiß, und endlich 
glückt es ihm. Aber je mehr Nächte er 
opfert, die Schwere zu überwinden, um 
fo mehr zieht ihn die Schwere nieder, 
er wird alt und gebeugt. Dann jett 
er ein Kind als erjten Paffagier auf 
feinen fliegenden Zug. Unt das Find 
fliegt und lacht über bag neue Spiel- 
zeug. * 


— 


og De 0. Ten 


durch einen Frig Neuter und Klaus 
Groth literaturfähig geworben tft, gibt 
ed mohl faum einen Gebildeten, ber 
nicht irgendwie einmal eine Probe 
mundartliher Dichtung und Sprache 
tennen gelernt hätte, Aber während 
das Medienburgifche und Holjteinifche 
durch die Gunft der Gefchichte in der 
Lage gemefen find, in den Damm bon 
Vorurteilen und Abneigung, der ji 
früher gegen die Mundart, die man als 
fehlerhafte Entftellung der Schrift- 
ſprache anſah, aufbaute, eine Brejche 
zu fchlagen und bei manden gewiß 
auch Zuneigung zu gewinnen, müffen 
die übrigen Mundarten nod) im Schat- 
ten zurüditehen. 

Freilich, Die Mark vermag fich feiner 
namhaften plattveutfchen Dichter zu 
rühmen, nichtsdeftomeniger aber tft die 
Sprade ihrer Zandbevölferung, abge- 
fehen davon, daß e3 immerhin auch 
lefensmwerte dichterifche Erzeugnifje in 
ihr gibt, ebenfo urfprünglich und be— 
figt die gleiche Schönheit wie etwa das 
Medlenburgifche. Ymmerhin wage ich 
diefes Lob für den BerlinerDialekt, der 
ja gleichfall3 zu den brandenburgifchen 
Mundarten gehört, nicht in jeinem 
ganzen Umfange aufrechtzuerhalten. 
Doc ehe wir mit wenigen Worten der 
Sprache de3 „richtigen Berliners“ ihre 
Stellung innerhalb des Brandenburgis 
Then zumeifen,wollen wir einmal einen 
Ueberblid über die märfifhen Mund: 
arten zu gewinnen juchen. 

Gefegt, wir vermöchten e3 über ung 
und verzichteten einmal auf unfere 
Sommerreife und machten und, natür= 
lich recht früh im Sommer, auf eine 
Fußmwanderung von Weiten nad Diten 
durch die Mark — ein Vorjchlag, der 
gewiß nur wenigen zufagen wird, und 
doch nicht nur ein abmweifendes Lächeln 
verdient. Wir hören, den lang der 
Reuterfchen „Läufchen un Rimel3“ im 
Gedächtniß, vom Mecklenburgiſchen 
ſtark abweichende Laute: dort bughen 
(gh wie g in Magen) freieghen, hier 
bouen, fräien (bauen, *zeien), ferner in 
Medlenburg Uer, Piert, hierDer, Peert 
(Ohr, Pferd). Außerdem entfinnen wir 
uns des Reuterfchen Doppellautes in 
Wörtern wie Bein, bout (Bein, tot), 
während der Prigniter wie die Mehr: 
zahl der Niederdeutichen einfachen Bo- 
fal befigt (Ben, dot). Vielmehr noch 
fallen uns die Verfchiedenheiten in den 
Konfonanten auf. Beim Medlenbur- 
ger heißt müde mer, Leutelür, braten 
broarn (va ein Laut, der mitten zwi» 
ſchen a und o fteht), hier finden fich die- 

e refyormen nur in einigen Dörfern 
an ber Provinzgrenze, dann begegnet 
uns die Aussprache mit d oder t, die 
wir am ehejten erwarten, alfo möt, 
Lüt, broaden. Bei Perleber:ı aber 
ftoßen mir auf die jeltfamen Formen 
möj, Lüj, broajen. Diefes j fommt 
außer in diefer Gegend und Teilen der 
nördlichen Neumarft nur noh an 
der Elbmündung vor. E3 gilt mit 
Recht als ein befonderes Merkmal des 
Brandenburgers. Sehr michtig iſt 
noch die Ausfprache des g am Anfang 
der Wörter. Bis Wilsnad fpricht die 
Mundart, mie e8 die Schriftfprache 
tut, durchaus g, dann aser folgt das 
für die ganze Mark charakteriftifche j; 
es heißt alſo Jott, Ilas, Iras, 
Gott, Glas, Gras. Der Berliner kann 
alſo mit ſeiner juten jebratenen Jans 
nichts gegen ſeine Natur und iſt mit 
dieſer Ausſprache durchaus in ſeinem 
Rechte. 

Haben wir das eigenarftige Havel— 
land, über das noch manches Seltſame 
zu berichten iſt, und das Land Rup— 
pin mit den oben erwähnten Lautfor— 
men Uern, ieren (Ohren, ehren) im 
Rücken, ſo betreten wir bekannteren 
Boden und vernehmen vertrautere 
Laute. Im großen ganzen bilden der 
Teltow und Barnim eine ſprachliche 
Einheit. Vor allem kennzeichnen ſich 
dieſe Landſchaften durch die Annähe— 
rung in den Vokalen an das Hoch— 
deutſche. 

Hier hören wir Brief (mit e-Nach— 
ſchlag), Pu-el (Brief, Pfuhl) während 
bisher immer das mecklenburgiſche 
Breif, Poul gegolten hatte. Noch 
aber beſteht der Doppellaut in bouen 
(bauen) und fräien (freien). Uber 
gleich öftlich von Templin, Joachimstal, 
Eberöwalde und Stranäberg tritt ber 
echt nieberdeutjche einfache Vokal u und 
i mwieber feine Herrfchaft an, um fie 
nicht mehr zu verlieren. Das Dber- 
bruch und die Neumark bilden mieder 
eine Einheit für fich, wie das ja nad) 
der Geſchichte 
anders zu erwarten iſt. Im äußerſten 
Oſten jedoch ſtoßen wir noch zu guter 
Letzt auf eine ganz abſonderliche Laut— 
geſtaltung. Dieſes Oſtmärkiſche, wie 
man es genannt hat, um Arnswalde, 
Reetz und Neuwedell bietet z. B. Hoaga, 
Hagel, mia Schwia, mein Schwein, 
Nauta, Nadel, Hauwe, Hafer, Saima, 
Semmel, lauter Dinge, von denen man 
ſich in der Großſtadt natürlich nichts 
träumen läßt. 

Jetzt kehren wir zur Uckermark zu— 
rück. Hier zeigt ſich deutlich mecklen— 
burgiſcher Einfluß. Zunächſt das i 
und u in Wörtern wie Pferd und 
Ohren, dann einfacher Vokal in bauen 

Pe freien (alfo i und u). Wie in 
| ber Prignit heißt e3 hier wieder Ben 
und dot (Bein, tot. Ya, die Schlicht- 
beit der Ausfprache Geht gegenüber dem 
Medlenburgifhen und Prignitiichen 
fomeit, daß Jich auch einfacher langer 
Vokal in Wörter mie ot, Fuß, den’n, 
dienen und Bref, Brief findet. Sonft 
ift Hier meiter nichts zu erwähnen. 

Wir wollen das ganze bazmifchen 
liegende Gebiet überfpringen und und 
an die Sprachgrenze zwilchen Nieber- 
deutich und Hochdeutich oder genauer 
Mitteldeutjch verfegen. 

Der Unterfchied zmifchen diefen bei- 
ben großen Dialeften des Deutfchen 
beruht befanntlich in der verfchiedenen 
Behandlung der Konfonanten ber p, 


r 
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diefer Gegenden nicht 
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Kleider zu, Juli⸗Preiſen“ 


Grincle Crepe Kleider. 
14.50 für 24,75 Taffeta Frods; 
14.50 für 24.75 zweifarbige Chiffon u, Taffetas, 
geſchneiderte 
10.50 für 22.50 Taffeta- und Chiffon - Kleider. 
10.50 für 19.75 Grepe-Rleider; elegant beſetzt. — 
10,50 für 19,75 Taffeta-$rod3 in Tunic-Effetten. 
10.50 für 19.75 Serge-Kleider mit Chiffon bejest. 
7.98 für 19.75 Chiffon Taffeta-Kleider; — ruffled, 
7.98 für 16.75 Seide Boplin Kleider; nett bejekt. 
7.98 für 14.75 Grepe-Rleider; alle Schattirungen. 
7.98 für 14.75 Serge- Kleider; jehr gut geichneidert, 
4.98 für 12,75 wollene Grepe-Rleider. 
4.98 für 13.75 Chiffone Taffeta Tunic = Kleider, 


14.50 für 24.75 Seide 


14.50 für 24.75 Kleider; 


1* 
au 


nr 


elegante Yacons, 


Effekte. 


Subwah⸗ 
Laden. 


4.98 für 13.75 Meffaline-Rleider; — nett bejebt, 


3.98 für 10.75 wollene Gponge » Kleider; bejekt, 
3.98 für 9,75 Kleider, elegant aus Serge gemacht. 
3.98 für 9,75 Kleider, aus Novelty Cords gemadht. 
2.98 für 8.75 Serge-Kleider; Navy und jchmwarz. 
2.98 für 6.98 Kleider aus „corded" Stoffen, 


Skirts zu „Juli⸗Preiſen“ 


4.98 für 7.98 Serge⸗-Skirts mit langem „Tunic“. 
2.98 für 6,98 Damen-Sfirts; gemacht aus Serge, - 
2.98 für 4.98 Damen-Sfirts; in neuejten Stoffen. 
1.98 für 4.98 Damen-Sfirts; gemadht aus Serge, 
1.98 für 3,98 Stirts in Mifchungen oder „Cord3“, 


jeidene, Lingerie- u. Outing-Bluſen 


Auli-Räumung- 
Breife für 


2.95 für 3.95 Grepe de Chine Blufen—in Weih und 
in den mehr modernen Farben, 

2.95 für 3.95 Spiten-Blufen; mit Neb- Foundation 

2.275 für 3.45 Grepe de, Chine Blufen; 33 bis 44, 


1.951. 2.95 Shadow Spibe Binfen 


1.95 für 2,95 Blufen, gemadjt aus Spiten u, Neb. 
1.75 bis 2,00 Seide-Blujen, angebrochene Größen, 
1.75 für 1.95 farbige Spiten-Blujen; hoher Hals, 
1.45 für 2.00 China Seide-Blufen; gebrod. Größen 
1.45 für 2,00 Boile-Blufen — mit hohem Hals, 
95c für 2,00 Neb-Blujen; in angebrochen. Größen, 
85c für 1.00 Allover Stiderei-Blujen; Net Veitee, 
75 für 1.00 Boile Blujen — ſchöne Kleidungs- 
ftüde, elegant mit Net bejekt, 


und Mädchen, 


F fi rer 
g Zu Juli⸗Preiſt 

— —— 
Suits zu „Juli⸗Preiſen“ 
14.50 für 24.75 Taffeta-Suits; beſetzte Moden 
14.50 für 24.75 wolf, Boplin-Suits; Tunie Effett, | 
14.50 für 24.75 wollene Grepe-Suits; nett bejeßt, 
10.00 für 22.50 Taffeta-Suits; in bejekten Moden, fi 
10.00 für 24.75 Gaberdine Suit3; nett gefchneidert, 
10.00 für 22,50 woll. Grepe-Suit3; Tunic Effett. 
10.00 für 22.50 jchlicht gejchneiderte Serge-Suits, | 
10,00 für 22,50 gejchneid. Suits f. forpulente Gr, 
7.50 für 19.75 Suit3 aus neu farrirten Stoffen, 
7.50 für 19.75 geichneid. Suits; in neuen „Cord, 
7.50 für 19.75 woll, Grepe-Suits; befeste Moden, | 
7.50 für 19.75 jchlicht geichneiderte Serge-Suits, 
7.50 für 17.75 Gaberdine Suits; garnirte Modelle, 
5.00 für 15.00 woll. Boplin-Suits; ertra Oualit, 
5.00 für 16.50 Ched-Suits; elegant gejchneidert, 
5.00 für 15.00 Serge-Suit3; nett garnirte Modelle, 


5000 Wajchkleider—,ein Antaif‘ 
—2.98—3.98—4.98— 6.98 


Wir erftanden diefelben bei einer ungewöhnlichen 
Transaktion und find in der Lage, diejelben fo 
billig zu marfiren, daß Ihr die Möglichkeit habt, 
einige diejer Kleider für den Preis zu erftehen, 
den Jhr urfprünglich für ein Kleid auszugeben 
beabfichtigt habt. Ginbegriffen find die moderneren 
Stoffe und Farben, jowie die Größen für Damen 


Subwah⸗Kleiderladen 


68c für 85c Voile Bluſen; angebrochene Größen. 
75c für 1.00 Netz⸗ u. Spitzen-Bluſen für Sommer. 
45c für 1.00 Madras Outing Bluſen — geſtreift. 
25e für 750 Voile- und auch Stickerei-Bluſen. 


Räumung von Mädchen-Bluſen 
1.00 für 1.95 Sheer 
1.00 für 1.95 geftreifte Ratine Balkan = Blufen, 
75 für 1.006alaten Sommer-BIujen f, Mädchen, 
65c für 1.00 Boile Blufen; in angebrod. Größen, 
65c für Allover Stiderei-Blujen; Gr. 16 bis 20, 
45c für 75c Madras Duting-Blufen für Mädchen, 
38c für 58c Mädchen-Blujen; Größen 14 bis 16, 
25c für 58c Norfolt Sommer-Blujen f. Mädchen, |. 
25c für 1.00 Seide Batift-Blujen; nur Größe 16, | 


Lawn Balkan = Blujen, 


— — — — ——— — — — — — — —— —— ————— 


t, und f-Reihe. Das alte germanijche 
p, t, £ ift nur im Niederbeutfchen er- 
halten geblieben, während es jich im 
Hochdeutſchen zu pf oder ff, 3 oder I] 
und ch entiwidelte. Der Regierungs— 
bezirt Potsdam ift völlig niederdeutich, 
Nur ein Stüd des alten Belziger 
Landes um Niemegt— Treuenbriegen 
dagegen gehört noch zum nieberbeut- 
Then Sprachgebiet. Dann die Gegend 
um Dahme bis Barutb und Teupih, 
Ihlieglich die füdliche Hälfte der alten 
Herrijchaft Beestom - Stortom meifen 
bereit3 einzelne niederdeutjche Eigen 
tümlichleiten auf. Vom Lund Lebus 
öftlich der Oder, das infolge feiner ehe- 
maligen Zugehörigfeit zu Schlefien 
wohl jtet3 einen mitteldeutjchen Ein- 
Ihlag in feiner Mundart bejejjen hat, 
weilt nur noch das Stüd im Wintel 
der Dder und Warthe mit den Städ- 
ten Droffen und Sonnenburg deutli= 
chere niederdeutfche Eigenart auf. Daß 
man fi das Niederbeutfche auf diejer 
ganzen Linie im Zurüchweichen vorzu= 
ftellen hat, geht au3 dem verfchiedenen 
Verhalten der einzelnen Konfonanten 
hervor... Am zäheften verteidigt das 
auch dem Berliner fo Liebe id fein 
Stelle, jogar noch ein Zipfel der Nie- 
derlaufig um Ludau Huldigt diejer 
plattdeutichen Ausfprade. Im Worte 
Maffer dagegen hält fich das nieber- 
deutfche t nur etwa bi3 zu einer Linie 
Süterbog — Mittenwalde — Fürften- 
mwalde. Wie es in einem Dorfe an der 
Grenze audfieht, möge an einem Bei- 
Ipiel gezeigt werben. Zmei Kilometer 
füdlih von Fürftenwalde Tiegt Neu- 
Golm. Hier fpricht man zwar Sepe, 
Seife, Schtroate, Straße, But, Bauch, 
aber auch Peffer, Pfeffer, Zit, Zeit, 
Niife, Nüffe, pfanz’n, pflanzen, und 
Knoche, Knochen. 

Wenn mir in der Schriftfpracdhe ja= 
gen können, „auf dem Zifche“ neben 

„zu Tifch“, fo pemerfen wir an diefem 
| Punfte, falls wir fchärfer zufehen, 

einen Kampf zmifchen den Formen mit 
| und ohne e, der fi) immer mehr zu= 
| gunften der fürzeren Formen entfchei- 

det." Die Mundart hat diefe Kämpfe 
hinter fih. Ein breiter Gürtel zieht 
fih von Weiten nah Dften durch ganz 
| Deutfchland, in dem das e feine Herr- 
| Ichaft behauptet hat. Nur in der Prig- 
ı nik, Weithavelland, Ruppin, ver Uder. 
marf und der norböftlichen Hälfte der 

Neumark fagt man de Lamp, während 
| fonft die ganze übrige Mark das alte 

Lampe (Lampe) bewahrt. An ver 

Spracgrenze fann man frgar tu du= 

erie, zu tun, be Kindere, die Finder, 

hören. 

Mie wir im Norboftzipfel der Mark 
höchft feltfame Lautformen vorfanden, 
fönnen mir ähnlich erftaunliche aus 
dem Meften vermelden. An der Habel 
mweitlich von Rhinom wird jeves m — 
in der Schriftfprache Ffeht dafür b — 
und q inmitten eines Wortes zu Ians 
gem u, am Ende zu 0, So heißt es 
bier Waasuun, Wagen, blit-uun, blei- 
ben, und Farro, Farbe, Swallo, 

chwalbe 


S 
Mit Recht empfindet es deẽ Vertz ı 
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als einen Vorzug gegenüber den an 
dern beutjchen Stammesangehörigen, 
daß er mit Xeichtiefeit in der Lage iit, 
ein reines langes a zu fprechen. Mit 
diejfem a hat es jeine eigene Beiwandt- 
niß. Zmar gibt e8 aud) in Weitfalen 
und anderen zu Norddeutjchland ge= 
hörigen Landichaften Fälle, die folches 
a aufmweifen. Aber das alte lange i 
ift auch dort überall zu einem dem o 
naheftehenden Laut verbumpft mor= 
den. Nur die Mark befitt kraft einer 
eigenartigen Zautentwidlung Yormen, 
wie Yant oder Aamt (Abend) gegen 
Tonftiges Dament. Daß aus diefen 
Wörtern das reine a des Berliner 
berrübre, ift eine anfprechende Vermu=- 
tung. 

Zuleßt wenden wir uns der Sprache 
des „richtigen Berliners“ zu. Es ift 
gewiß fein reines Niederdeutfch mehr, 
das in der Reichshauptftadt zu hören 
it. Eine Form lofen, laufen, bemeijt 
das Härlih. Aber bis 1500 galt auch 
in Berlin die nieverdeutfche Veundart, 
und Appel, Kopp, Dach (Tag), Sott 
(Gott) jind noch immer rein nieder- 
deutih. Nu: gibt e& in der Mart 
Brandenburg nirgends den Doppel: 
bofal in Maife (Mäufe), Hatfer 
(Häufer). Diefe Dinge alle in? reine 
zu bringen, hat nie recht gelingen mwol- 
len. ‘n leßterer Zeit erft hat fich eine 
Löfung gefunden. Eine biöher unmi- 
derfprochen gebliebene Vermutung 
bringt die Berliner BVoltsfprache zu 
ber Mundart des Königreichs Sarhlen 
in Beziehung.. Der rege Handeläver- 
fehr mit Leipzig, der VBefuch der dorti- 
gen Univerfität durch Berliner Patri- 
zierföhne haben danah die Berliner 
niederdeutiche Mundart fo beeinflußt, 
daß jeßt in Berlin die oberjächfifche 
Mundart im nieberdeutfchen Munde 
geiprochen wird. 


— — — — — 


Unverändert, 


Das Befinden von Adlai €, Stevenfon im 
Presbyterianerhofpital, 


Das Befinden des im Presbyteria- 
nerhofpital auf den Tod darniederlie- 
genden früheren Vizepräfidenten der 
Vereinigten Staaten, Adlat E. Steven: 
fon, war heute unverändert. Der Zu- 
ftand des Patienten, der infolge Ab- 
lebens feiner Gattin unter der Erfchüt- 
terung zufammengebrodhen ift, gibt 
menig Hoffnung; fchon geſtern erwar— 
teten die um den Kranten verjammel- 
ten Angehörigen bad Ende. 

Unjheinend im Sterben liegt aud) 
dad8 Schulratsmitglied Thomas N. 
Kelly in feiner Wohnung, 3622 Süd 
Meitern Ave. Herr Kelly ift jeit Mon, 
tag bemwußtlos, und feine freunde und 
die Uerzte haben die Hoffnung auf 
feine Genefung Aaufgegeben. Er war 
Thon feit Monaten leidend, nahm 
aber, obwohl er meift nur mit Hilfe 
bon Krüden aeben fonnte, an den 


Sittungen des Schulrats während ded 


Brain Jen vn DadiDE hr BR. 
ndentin Frau zu bei 


> wir NEE 


Das eiferne Zeitalter, 


Das eiferne Zeitalter hat bei vielen 
Völkern jchon vor Beginn»der eigent« 
lihen gejchichtlihen Zeit eingejeht, 
aber man weiß verhältnismäßig we— 
nig bon der Art, wie der Menjch zus 
erit da3 Eifen herjtellte.e Die wert» 
pollften Funde, die zu einer Auflläs 
rung führen können, find im Gebiet 
des Frangzöfiihen und Schmweizerifchen 
Aura gemacht worden, mo noch Refte 
von Schmelzöfen, die dabei benuh- 
ten Werkzeuge und auch Proben per» 
hütteten Eifend unter der Ace am 
Boden der Gruben gefunden morben 
find, 

Sm Mufeum des Trocadero in Pas 
ris ift eine Nachbildung einer folchen 
uralten Eifenhütte zu jehen, die auf 
Grund der Teitftellungen im Jura 
hergejtellt worden ift. Ein geebneter, 
{hmwarz und wie verbrannt ausjehen- 
der Pla ift mit fleinen Stüden von 
Kohle und Erz beftreut. Unter dem 
Schutt am Rande machen fih Ans 
fammlungen von Schladen bemerkbar, 
Für die Arbeiter find ärmliche Hülse 
ten errichtet, wie die alten Köhlerhüte 
ten im Walde. Der Ofen jelbft ift 
aus harten, mit Ton vertitteten Stei« 
nen erbaut. Seine äußere fuppelars 
tig gerundete Form von 6 bi3 9 Fuß 
Höhe erinnert an einen Ofen, wie ee 
no hie und da auf dem Lande zu 
finden if. Die innere Höhlung hat 
etwa die Form eines Zylinders und 
ift mit Ion audgeftrihen. Am une 
teren Zeil führt eine fih allmählich. 
verengernde Oeffnung ins Innere. 
Das Erz wurde mit Steinen zerklei⸗ 
nert und dann abtochfelnd mit einer 
Kohlenihiht in den Ofen gejchüttel, 
Künftlihe Zugvorrichtungen fehlten, 
Am Boden de3 Dfens jammeln ji 
Etüde von fhwammigem Eifen mit 
Schladen verjegt unter der glühenden 
Afche an und werden von. den Arbeis 
tern mit Holzgabeln durch die untere 


Deffnung zufammengefharrt, jo dag 


allmählih ein Blod von primitinem 7 
Eifen entfteht. Diefer wird dann m 
noch rotglühendem Zuftand mit lei 
nen Hämmern bearbeitet, um Aſche 
und Schladen zu entfernen. Die ; 
bigung und Hämmerung miederholt 
jich mehrmal3 und das Ergebnis einer 
langen Arbeit bejteht in einer kleinen 
Eifenmaffe von 10 bis 15 Pfund Ges 
wicht, da3 dann einer Umwandlung 
in Schwertllingen, Haden und Ger 
te verfchiedener Art entgegenfiehl, 

— — — 


Zur Beachtung. 


Beginnend am 1. Juni, wird die 
Nickel Plate Bahn Tickets von * 
nach New York und zurüd für $27. 
verfaufen; nach Bofton und zurüd, 
$26.00. Ebenfalls verfchiedene Routen, 7 
Liberale Aufenthaltsprivilegien. St 
Tidet-Office, 66 W. Adams Stra 





223 und 225 W. Washington Str., 
; cur Sifih Une, und Hranklin Etr, 
ILLINOIS 


— 
BEER — 


"Eintered as Second Class Matter September 9tb, 
189 at the Post Office at Chicago, Ilinois, ander 
Act of March 3d, 1879. 
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Allen Leſern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird bie 
„Übenbpoft" und „Sonntagpoft“ durch 
Die Poft zugefendet werben, wenn fie uns 
ihre Abreſſe mitteilen. Die Koften ftellen 
fig, bei PBoraussezahlung, für. Die 
„Mbenbpoft”" auf 25 Gents, für Die 
„Abendpoft“ und „Sonntagpoit“ auf 35 
Gentd den Monat. 

She Abendpoft Co, 

223-225 Welt Wafhingten Strafe. 


— — — — — — — 


„Geltohlenes Eigentum‘‘. 


Die Meldung, dab der Kongreß 
Colombia den fogenannten Bogota- 
Dertrag guihieß, in welchem bie Ver. 
Staaten fich bereit erklären, der jüd- 
amerifazijchen Republit $25,000,000 
als „Schabenerfah“, bezw. behufs Ab- 
fung ihrer Panamafanal- und 
-Eifenbahnrehte zu zahlen, kam zu 
recht unglüdlicher Zeit— am Schwanz: 
ende, jozufagen, einer ganz ungemöhn= 
lich ſtarken Hitzetzwelle, deren Schrecken 
die ſteis hochgeſpannten Nerven un— 
ſerer Patentpatrioten und Berufsfort⸗ 
ſchritller ſtark angriff und dieſe logi— 
ſchen Denkens und Folgerns unfähig 
machte. Nur ſo ſind der Wutausbruch 
und die eigentümliche Darſtellung zu 
erklären, zu der das leitende progreſſive 
Blatt Chicagos ſich auf jene Meldung 
hin hinreißen ließ. 

Hohnvoll wird da gejagt, daß ber 
Kongrek von Colombia den Vertrag 
gutheißen würde, das jei zu erwarten 
gewejen. Die jübameritaniiche Repu- 
biit Habe genau 25,000,001 Gründe 
gehabt, das zu tun. Der eine Grund 
fei die Abbitte, die die große Republit 
in dem Bertrage den Erpreijern bon 
1903 leifte, die anderen 25 Millionen 
Gründe feien die 25 Millionen Dol- 
Yard, die der Republift Colombia in 
Ausficht geſtellt werden. Indeſſen, 
die Mäuler der füdamerifanifchen Pa- 
trioten würden umfonft nach dem fchö- 
nen Gelbe wäffern, denn e3 fei undent- 
bat, daß der Senat der Ber. Staaten 
zu einem jo fchmachpollen Vorgehen 
verleitet werden könnte, mie e3 die Gut- 
heißung diefes Vertrags fein würde. 
....Ma3 da8 Gutheifen bes Ber- 
irags unſererſeits anbelange, ſo könn⸗ 
ten wir ebenſo gut, wie ihn annehmen, 
gleich die Gatun-Schleuſen in fünfzig 
Fuß hohen Buchſtaben mit der In⸗ 
ſchrift bemalen: „Geſtohlenes Eigen— 


> tun.“ 


I! Man wird, mie gefagt, die nerben- 
gerrüttende Hite der vergangenen Tage 
in Betracht ziehen müflen, diefen Aus 
brudh mit Ruhe und Milde beurteilen 
zu können. Man wird in Betracht 
ziehen müflen, daß man es dem 
Schüler nicht jo jehr perübeln darf, 
wenn er die Ausbrüde feines bewun- 
berten Meiiters nachplärrt. Aber zu 
lauben brauht man nicht, was fie 
agen. Unb man wird nur dann 
im Ernjie die Staatsmänner uf. von 
Colombia diefer Panamaangelegenheit 
wegen Erpreijer nenıen fünnen, wenn 
da3 Einfordern einer angemefjenen Be- 
zabhlung für offenfihtlihe und allge 
nein zugegebene Schädigung, und für 
Ablöfung nicht zu bejtreitender geld- 
fiher Rechte ein ſchändliches Verbre— 
ben — Erprefiung — ilt. 

&o meit find wir noch nicht. Ueber- 
all auf dem Erdenrund beiteht der 
Rechtsgrundſatz, daß wer in ſeinem 
Beſitz geſchädigt und verkürzt wird, 
Anſpruch auf Entſchädigung hat und 
ſeine Forderung ſtellen mag, ſo hoch, 
wie es ihm angemeſſen ſcheint. Ueber⸗ 
all in der ziviliſirten Welt iſt es heute 
Geſetz und Brauch, die Schadenerſatz— 
frage unbeteiligten und vorausſichtlich 
unparteiiſchen Dritten, einem Gericht, 
einer Kommiſſion uſw., zu unterbrei— 
ten, und fie die Höhe des zu zahlenden 
Schadenerſatzes feſtſetzen zu laſſen, wo 
Forderung und Angebot weit ausein— 
andergehen und die Parteien ſich nicht 
einigen können. Daß Colombia auf 
einigen Schadenerſatz Anſpruch hat, 
wird von jedermann und wurde auch 
oon Roofevelt felbit zugegeben; nur 
über die Höhe beitanden Meinungsver: 
Ihiebenheiten, und meil Colombia 
mehr fordert, al3 er für recht hielt, 
Ächreit der Körnel „Erpreffer”, und 
feine Getreuen jchreien’3 ihm nad). 
Der natürliche Ausweg wäre ein in- 
ternationalese Schiebzgeriht. Uber 
darauf will man fi nicht einlaffen, 
weil e3 unter der Würde der Ber. 
Staaten ei, fih in foldhem Streit 
einem Schiebägeriht zu unteriverfen, 
und weil man fehr auten Grund hat, 
anzunehmen, daß irgend ein Schieds- 
gericht die Forderungen Colombias ala 
begründet erachten und der fübameri- 
laniſchen Republik noch mehr bemilli- 
gen würde als die jetzt geforderte 
Summe. Tafts Adminiſtration wollte 
ſich nicht auf ein Schiedsgericht ein— 
laſſen und die Wilſon'ſche zieht die 
gütliche Beilegung des Sireits durch 
einen Vertrag vor, weil ſie erkannten, 
daß Colombia im Recht iſt und daß 
es für die Ver. Staaten ſehr viel ehren⸗ 
boller und mürbiger ift, freiwillig Er- 
fa zu leiften, als fich durch einen 
Shiebejprud dazu zwingen zu laffen; 
weil jie nicht der Anficht find, da 

Macht die große Republik zu einer 

Sberweigerung der jchmacen 

er gegenüber berechtigt; meil 

buch ſolche Nechtsverweigerung ber 

 Ehrenfhild der Ver. Staaten be 
fledt werben würbe 


„Geftoßtener Befh” gegeben 
fonbern bie Inte, die 
in ben Augen aller Sübamerifaner 


und vieler Anderer tragen, mürbe durch 


werben 


die ehrliche Bezahlung und Schabloä= |. 


haltung ausgemwijcht werben. Xeiber 
ift — und daß ift der einzige Puntt, in 
dem jenes Blatt recht har — zur Zeit 


menig Ausficht vorhanden, daß ber | 


Senat fich zu diefer ehrenvollen Hand- 
lung entſchließen könnte. — — — 


Ebbe und Flut. 


So lange die Bruttoeinnahmen der 
Eiſenbahnen immer größer wurden, 
klagten die Bahnleitungen zwar gele— 
gentlich, oder ſo oft ſich eine Gelegen⸗ 
heit dazu bot, über die ſteigenden Un—⸗ 
koſten, dabei ließen ſie es aber be— 
wenden! Als jedoch im letzten Herbſt 
die monatlichen Ausweiſe eine Ab» 
nahme der Bruttoeinnahmen erkennen 
ließen, da zeigten ſich die leitenden Ei— 
ſenbahnbeamien ernſtlich beſorgt und 
es erging der Befehl, die Unkoſten auf 
jede nur mögliche Weiſe zu beſchnei— 
den. Mehr als 100,000 Bahnange— 
ſtellte wurden entlaſſen, und viele 
Hunderte Züge wurden aus den Yahr- 
plänen geitrichen. Zwei Gefellfhaften, 
die „New York Central” und die Benn- 
Iglvania allein jtellten zufammen den 
Betrieb von 334 Paffagierzügen ein. 
Zugleich hielten die Betriebsleiter IIm- 
Ihau nad) anderen Mitteln und Wegen, 
die Ausgaben zu verringern, Geld zu 
fparen, und der eine fand bdiefe, der an= 
dere jene. Die Erie-Bahn glaubte, 
dad Wafchen der TFenfter ihrer Paffa- 
gierwagen jet nicht unbedingt nötig 
und jtellte e3 ein, 
Fahrgäſte zum Trotz. Die Pennſylva— 
nia-Bahn ließ nicht mehr, wie bisher, 
die zur Beſchwerung ihres Zahnbettes 
benutzten Bruchſteine ſorgfältig mit den 
Spitzen nach oben ſtellen; eine dritte 
Bahn fing an, zum Anſtreichen ihres 
rollenden Materials billigere Farbe zu 
benutzen und eine vierte erließ den 
ſtrengen Befehl, die Ausgaben für 
Schreibpapier, Bleiſtifte uſw. zu be— 
ſchränken. Dank ſolchen und ande— 
ren, beſſeren Maßnahmen wurden auch 
wirklich Ausgaben und Einnahmen 
wieder in ein beſſeres Verhältniß ge— 
bracht. Die Beſſerung trat in den 
Berichten für den Monat März deut: 
lich in die Erfcheinung. Die meiften ber 
Bahnen hatten zwar noch imei- 
tere Abnahmen in den Bruttoein- 
nahmen zu verzeichnen, aber bie 
Reineinnahmen zeigten, zum erjten 
Male jeit dem Mat 1913, eine Zu- 
nahme. Diefe jtellte fich für alle Bah- 
nen des Landes auf $3,138,000. Das 
zeigte, daß man es endlich verjtanden 
hatte, gut oder chlecht, fich einzurich- 
ten und fi) nad der Dede zu ftreden, 
fozufagen. Zufammen mit der Tat: 
fache, daß bie vermeldeten Abnahmen 
des Bruttoeinfommens überall gerih: 
ger waren, als in den früheren Mona- 
ten, und der meitern, daß eine Reihe 
bon Bahnen Zunahmen zu verzeichnen 
hatten, ließ und laßt es für die tei- 
tere Zufunft Gutes hoffen. 

Auf die Flut folgt die Ebbe und 
auf die Ebbe die Flut. Wie in der Na- 
tur fo im Geichäftsleben der Völker. 
Nachdem die legte große Profperitäts- 
flut im Jahre 1907 ihren Höhepuntt 
erreicht hatte, fam der Finanzkrach 
de& Herbites jenes Yahres und die ge- 
Ihäftlide Ebbebewegung jekte ein. 
Die Yinanzpanif und ihre unmittel- 
baren Folgen wurden äußerlich über- 
wunden, aber die Ebbe dauerte mit 
Unterbredungen und furzen Flut 
eriheinungen fort und erft im leßten 
Herbit und Winter murde der Tief- 
tand erreiht. Dann „Stand das 
MWafjer“, wenn man nad jenen 
Märzberichten der Bahnen urteilen 
darf, und jedenfalls fomweit dag Eifen- 
babngefhäft in Betracht fommt; und 
nun bat die Flut eingefegt, fteht eine 
ftarfe Flutbewegung in anfcheinend 
ſicherer Ausſicht. 

Innerhalb der nächſten zwei Wochen 
wird die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion ihre Entſcheidung in der 
Frachtratenfrage abgeben, und wenn 


dieſe den Bahnen eine allgemeine, ober | 
Erhöhung der 


weſentliche teilmeife 
Raten bringt, dann darf man erwar- 
ten, daß fofort neues Leben 
Bahnen fommen wird und große Be- 
ftellungen an Eifenbadnftahl u. rollen- 
dem Material erfolgen werben, jehr 
zur Belebung des Eifen- und Stahl: 
gefhäfts und des Gejchäfts überhaupt. 
Uber au wenn die Entfcheivung der 
Kommiffion den Bahnen nicht fonder- 
(ih günftig fein follte, auch dann wird 
die Flutbemegung nicht ausbleiben. 
Denn die Ernten werden aller Wahr: 
Icheinlichkeit nach halten, mas die Saa- 
ten verfprachen. Der jüngjte Regie- 
rungsbericht läßt allein eine Weizen— 
ernte von rund 900 Millionen Bufhel 
erwarten, und ber Stand aller ande: 
ren Ernten war am 1. Juni um 2.2 
Prozent beffer ald im Durchfchnitt der 
legten zehn Jahre an diefem Tage. 
Die Weizenernte hat bereit? begonnen, 
und es ijt die Anficht aller Sadper- 
ftändigen und laßt jich mit Beftimmt:- 
beit erwarten, daß binnen imenigen 
Moden die Bahnen fih buchftäblich 
überfchmemmt fehen werden von dem 
größten Fracdhtangebot, das jemald 
bierzulande zu verzeichnen war. Sie 
werden dann, Dant ben mittler: 
weile eingeführten vernünftigen 
Sparmethoden Geld machen müfjen, 
auch wenn ihnen höhere Raten nicht be- 
mwilligt werben follten und fomweit fie 
in Betracht fommen, wirb die Ebbe ber 
Vergangenheit angehören, bie Flut voll 
eingejegt haben. 

Schon deshalb und aus vielen an- 
deren Gründen läßt fich dasfelbe mit 
Gemwißheit auch für das allgemeine 
Gefhäft des Landes erwarten. Die 
Zeit der Ebbe ift vorüber, bie Flut 
einer neuen gefchäftlichen Profperität 
feßte ein. Sie wird um fo ftärler und 
allgemeiner fließen, und man mird 
um fo weiter fommen, je fhneller man 


fie Beute ; ha 


den Proteften ihrer | 


in die | 


ungäfteubig 
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Mary und Emmeline, 


Unter den abertaufend Fichtern prunf- 

poller Lüfter und bei fchmeicheln- 
ı dem Gefidel der Hoffapelle hat vor- 
geitern im Budinghampalaft in London 
Königin Mary den erjten Hofball 
diefer Saifon abgehalten. Man hatte 
fih einigermaßen gegen etwaige Leber- 
raſchungen feitend der Militanten vor⸗ 
zubereiten, die immer mit prompter 
Beharrlichfeit fich bei joldhen und ähn- 
| Ticen feterlihen Anläffen als unge- 
ı betene Güfte einzuitellen pflegten., Aber 
unter den taujend blaublütigen ZTeil- 
nehmern an diejem erjtflaffigen Saifon- 
geihehnik befanden fi manche, die 
fih abfolut ficher fühlen fonnten. Sie 
hatten ja brav in die Kriegsfafle der 
Militanten beigefteuert, um fich, ihr 
teueres Leben und ihren wertvollen 
Befiß, vor deren Wenig imenfchen- 
' freundlichen Anjchlägen zu ſchützen. Auch 
| die ftolgee Mary hatte für die gute 
Sache $5000 ausgeben wollen, aber 
ihr Beitrag war zurücdgemiejen wor- 
| den. Daber hatten fih unter die jtro- 
tenden Uniformen der Ballgäfte hand- 
feite Hausdeteftiva zu mifchen, und 
| rund um den Balajt fjpann fi ein 
doppelter Kordon von bemwehrten Bo: 
liziſten. — 

Man hat ſich immer vergeblich ge— 

ı fragt, moher denn die Militanten 
die Mittel nähmen zum SKriegführen. 
Denn au zu diefem Sriege gehört 
ja Geld. Die zwar reifenden Ab- 
‚ fat findenden Enthüllungen der jun- 
| gen Sylvia Banfhurft über ihre jchöne 
| weibliche Seele fonnten nicht viel ein- 
bringen. Die Bettelfahrt nah Dol- 
larifa bat au nur fünmerlicden Er— 
trag. gezeitigt. Das Nätjel wollte 
ft nicht löfen. Bis man das Haupt- 
quartier aushbob. Und -fiehe, man 
fand Quittungen über Beiträge des 

Prinzen von Wales, der Herzogin: 

nen von Tee und von Fife, über Sum- 

men, die aus beinahe jeder hochadligen 

Familie des Landes gefloffen waren. 

Nun mwuhte man’s! — 

Der brave Brite tft allerdings einiger- 
maßen beitürzt. Man hatte noch diejer 
Tage Yon Gemaltmitteln gefprochen, 
durd) die das Land von der entieß- 
fihen Plage zu befreien ji. Man 
wollte die Weiber jih ruhig zu Tode 
hungern lafien. Man mollte dem 
Mob geitatten, fie zu Innen. Und 
jelbjt der gute, allweife Bernhard Shaw, 
— ber, wie man fid erinnert, von 
der Leiltung feiner Mutter, ihn mit 
Vaters beicheidener Hilfe in die Welt 

| zu jegen, jo gerührt it, daß er ihr 
| nachträglich dafür nod) zehntaufend Dol- 
lars bezahlen wollte, — aud der riet 
an, das Lunchgericht zu vollziehen, 
die Täter aus dem Mob dafür zu hän- 
gen, und dann hätten ja die Militan- 
ten doch den Sieg erfochten und müßten 
das Frauenftimmrecht durd) ihren Mär- 
tyrertod erzwingen. Wozu fidh be= 
fcheidene Geifter dachten: Yapt fie man 
erit einmal gelyncht fein, daß Mir 
Ruhe haben. Was dann Ffommt, 
joll uns glei fein. — 

Alle diefe von der Not erprekten 
Pläne und VBorjchläge jind nun eigent= 
lich illuforiich geworden. Denn nicht 
allein die Anklage gegen jene hod)= 
fürjtlihen Beijteurer wegen Unter: 
ftüßung einer das Staatswohl ge- 
fährdenden Bewegung muß natürlich 
zurüdgezogen werben, weil die fönig- 
lihe Zamilie mit dabet ift. Man wird 
überhaupt. janftere Seiten aufziehen 
; müffen, fintemalen die Militanten jo 
| bobe Gönner und Freunde haben. 
ı Natürlid wird man jchleunigit die 
| Erflärung abgeben, einzelne Mit- 

glieder der Föniglihen Familie ftän: 
den dem Frauenjtimmredt fo wohl» 
wollend gegenüber, daß jte freimil- 
fig Geld hergegeben hätten. Aber 
viel glaubhafter muß die Annahme 
ericheinen, daß die hohen Herricaf: 
ten wirklich ehrlihe Angft vor diefen 
Mannmweibern hatten und fich losfaufen 
wollten, Die Frau Königin mag e8 
nicht - Schleht beunruhigt haben, ale 
ihre Sched zurüdtam. — 
Die bravde englifhe Polizei trifft 
| die Entdeckung dieſes „Geheimniſſes 
des Buckinghampalaſtes“ am ſchwerſten. 
Wenn ſogar die königliche Familie 
ſich nicht mehr auf ihre tüchtigen Blau— 
röcke verlaſſen zu dürfen glaubt, wenn 
der ganze Adel ſich mit Geldbußen 
notdürftige Sicherheit erfauft, dann 
fann e8 mit ihrer beruflichen QTüch- 
tigfeit nicht weit ber fein. Aber nicht 
nur ihr wird damit das Zeugniß ‚der 
Unfähigfeit ausgeitellt, au die Re- 
gierung überhaupt hat daraus zu 
entnehmen, — was jie fi) von freund: 
nachbarlichen Zeitgenoſſen ſchon öfters 
hat ſagen laſſen müſſen, — daß die 
Methoden, die ſie gegen dieſe rauhbeini— 
gen „Spinſters“ bisher anwendete, 
völlig verſagten. — Nicht einmal die 
königliche Familie konnte ſich ſicher 
fühlen und verſuchte es mit feigem 
Löſegeld. 

Nun will man die Militanten wegen 

| Erprefiung belangen, um von der an- 
\ deren Seite aus vielleicht eher an dieje 
| ungeheuerlihe Sache heranzufommen, 
E8 fragt fich aber, ob hierfür jo glatte 
Beweiſe beizubringen find, wie für 
die Beifteuerungen des Adels und 
des Prinzen von Wales, Yedenfalls 
haben ji dieje preziöien Perfönlich- 
feiten von alleine mit G&eldmitteln 
angeboten. Und überlegt man fich nur 
richtig, wozu alle die Gelder verwen: 
det wurden, und daß die Beifteuernden 
doch mwuhten,. wozu fie verivendet mwer- 
ben würden, dann fann man kaum 
den Ausdrud ganz gewöhnlicher Hehler- 
Ihaft für diefe merfwürdige Anteil- 
nahme höchiter Kreie an der Bewegung 
unterdrüden. 

Erfreuli an des ganzen unerfreu- 
lihen Geidhichte ft nur eines, Die 
Drohungen der Militanten, das Könige- 
hau? dur Mord zu bezimiren oder 
ganz dom Grbboden tilgen, find 

gen feit- 


= | 


Die portugiefifden Kolonien, 


Die Kölnifhe Zeitung fehreibt: Ein 
Sonderberihterftatter der Qimes be- 
ihäftigt jih mit dem Intereſſe, das 
die Öffentliche Meinung in Portugal 
neuerdings den Folonialen Dingen ent- 
gegenbringt. Zweimal in früheren 
Zeiten habe ein gewejener Minifter 
gewagt, einen Gejegantrag für den 
Verkauf der mweit- und oitafrifanijichen 
Beliungen einzubringen, für die mög- 
licherweife 500 Millionen Mark zu 
erlöfen jeien. Dagegen habe der gegen- 
wärtige Kolonialminifter erflärt, eine 
Regierung, die den Verkauf von Ko- 
lonien vorjchlagen wollte, würde fei- 
nen Tag länger am Ruder bleiben. 
Dem Barlament liegt eine Reihe or- 
ganifcher Gejete für die Einrichtung 
der Kolonien vor; die DVerabichiedung 
mag noch vor den nädhiten allgemei- 
nen Wahlen geihehen. 8 handelt 
fih zunähft um eine Verwaltungs— 
ordnung, wodurd den Gouperneuren 
ein Nat zur Seite gefetst wird, fo- 
dann um finanzielle Mafregeln, die 
bezweden, die itberfhmänglichen Schuß- 
forderungen der heimiſchen Induſtrie 
bei der Einfuhr in den Kolonien mit 
den Intereſſen der letzteren auszu— 
gleichen, die eher für freie Zulaſſung 
der europäiſchen Waaren ſind. Man 
könne die überſeeiſchen Beſitzungen beſſer 
fördern, meint der Berichterſtatter, 
als indem man ſie einem Ring von 
Intereſſenten- aus Porto oder Liſſabon 
preisgibt. Der Vertrag für die Zu— 
ſchüſſe an die bevorzugte portugie— 
ſiſche Dampferlinie Empreza Nacional 
iſt abgelaufen, und der Staat hofft, 
mit ihr oder einem anderen Unter— 
nehmen einen beſſeren Handel abſchließen 
zu können. Der neue Miniſter des 
Auswärtigen, Herr Freire d'Andrade, 
der lange Zeit Gouverneur in Dit» 
afrifa war, hatte jhon 1909 in einer 
Denfichrift die MWebeljtände dargelegt, 
die fih aus der gegenwärtigen NRe- 
gelung im Berfehr mit den Kolo- 
nien ergeben. Der Kolonialminiiter 
Lisboa e Lima feinerjeits, der fünf- 
zehn Dahre lang in derjelben Kolonie 
das Kifenbahnmweien leitete, ift eben- 
falle über die DVerfehrsnöte auf bei- 
den Seiten Afrifas unterrichtet. WBor- 
tugal wird zu 40 Prozent vom Aus- 
lande mit Mehlitoffen verjorgt, haupt» 
fühlih aus Amerifa und Rußland, 
Angola im Weiten Afrifas Fönnte 
ganz wohl diefen Bedarf dedien, wenn 
genügend Berfehrsmittel im Innern 
vorhanden wären, und außerdem Baum- 
wolle und andere tropiihe Grzeug- 
niffe in beträchtlichen Mengen liefern. 

Der Gemwährsmann der Times fett 
im weiteren auseinander, daß die an- 
dauernden Gerüchte über Unterhand- 
lungen zwijchen England und Deutich- 
land wegen der portugiejtiihen Ko- 

| Ionien naturgemäß PVerjtimmung in 
Portugal erregt hätten. Die eiwigen 
Anfpielungen auf die „wirtichaftliche“ 
Abgrenzung von britifchen und deutichen 
Intereſſen in Portugieſiſch-Afrika hät- 
ten zweifellos dazu beigetragen, die 
kolonialen Reformen zu fördern, na— 
mentlich in der Richtung hin, Angola 
ſowohl wie Moſambik fiskaliſch mün— 
dig zu machen. Anderſeits indes weck— 
ten die neuen Pläne bei der Bevöl— 
kerung Befürchtungen, die den Neue— 
rungen auf kolonialem Gebiet ent— 
gegenarbeiteten, ſo die kürzlich er— 
folgte Regelung für den Durchgangs— 
verkehr in den Beziehungen mit den 
deutſchen und den britiſchen Kolonien. 
Zwar herrſche allgemein das Ver— 
trauen, daß das wahre Intereſſe 
wie auch die herkömmliche Freundſchaft 
Großbritanniens keine Abmachung för— 
dern würden, die der Würde Por— 
tugals Eintrag tue, und noch weniger 
den Rechten dieſes Landes, wogegen 
nicht das gleiche Vertrauen über die 
Abſichten Deutſchlands beſtehe, und 
ſo ſehe man der Gemeinſchaft Eng— 
lands und Deutſchlands in dieſer Sache 
mit der größten Beſorgniß entgegen. 
Es gelte mehr denn dem Daſein eines 
Miniſteriums, denn die Republik würde 
ſicherlich zu Fall kommen, wenn ſie 
eine Demütigung in der kolonialen 
Frage von auswärts erführe; und 
gegenwärtig ſei die Republik das einzige 
Bollwerk gegen den Bürgerkrieg und 
den ſozialen Krieg. Die portugieſiſche 
Regierung aber ſei ſich bewußt —, daß 
in einem neuen engliſch-deutſchen Ueber—⸗ 
einkommen nichts enthalten ſein werde, 
was das Weſen des portugieſiſch— 
engliſchen Bundniſſes und die durch es 
gegebenen Bürgſchaften vermindere. Es 
ſei nicht beabſichtigt, durch Verkauf 
oder anderswie, Portugal um irgend— 
| einen Gebietsteil zu bringen, und Eng- 
land jchwanfe nicht in feinem Gnt- 
ſchluß zur Sicherung der portugie— 
| fifchen Beiigungen gegen jegliche An- 
| griffe. Allein die gegenwärtige Un- 
gewißheit, die Raum für fortwährende 
Mikdeutungen lafie, bringe die Re— 
gierung in eine dornenvolle Yage und 
erzeuge eine bedauerlihe Schicht von 
Verdähtigung zum Nachteil Groß: 
britanniens, 


Deutihes Xeben in den Anden, 


Auf die Kunft zu reifen und darü— 
ber zmwanglog zu plaudern, berfteht 
ſich Theodore Rooſevelt vortrefflich. 
Im neueſten Heft des „Outlook“ er— 
zählt er von einer verwegenen Fahrt, 
die ihn aus dem mittlern Chile über 
die Seen und Berge der Anden nach 
dem Hochland Argentiniens geführt 
hat, das er im Automobil durchquerte. 
Diefe an Zmwifchenfällen und Fährnif- 
fen reiche Tour führte Roofevelt auch 
zu den meltverlorenen Giebelungen 
unferer deutfchen Landsleute, die am 
Vuß der _ gewaltigen Bergriejen, in- 
mitten des großartigften Hochgebirges, 
ein arbeitfames, ftilles Dafein führen. 
Roofevelt fehreibt darüber: Wir er- 
reichten Puerto Baras (eine Bahnita- 
tion, noch außerhalb der Anden) früh 
am Morgen. &3 liegt an den Ufern 
— — 
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überall, find dort die Deutfchen bie 
beiten Kolonijten. In Puerto Baras 
find zwei Dörfer, in der Hauptjache 
beutfch, ein proteftantijche und ein 
fatholifhes. Wir wurden willfom- 
men geheißen und belamen ein Früh⸗ 
ſtück in einem Haus, das mit ſeinen 
Kleinigkeiten und Bildern aus der Hei⸗ 
mat hierhergebracht ſein könnte. Unter 
den Gäſten waren drei oder vier Schul⸗ 
lehrer, alleſamt Deutſche und offen- 
ſichtlich ungewöhnlich gute Lehrer. Es 
waren Schultinder dabei und alle mög⸗ 
lichen Bürger. Viele von den Erwach— 
ſenen, die im Ausland geboren ſind, 
ſprechen nur deutſch. Die Kinder 
ſprechen auch ſpaniſch, manche ſogar 
nur ſpaniſch. Hier, wie ſo oft bei mei— 
nen Reiſen, wurde betont, daß mein 
Heimatland und ich ſelbſt die religiöſe 
Freiheit repräſentiren, die vollkom⸗ 
mene Gleichheit, ohne Rückſicht auf den 
Glauben, und die ſoziale und induſt— 
rielle Gerechtigkeit.“ 

Nach einer prächtigen Fahrt zu 
Waffer, zu Pferd und auf dem Ochjen- 
farren über die Seen und Hochpäſſe 
der Anden, durch eine Landſchaft, die 
Rooſevelt den ſchönſten Szenerien der 
ganzen Welt gleichſtellt, kam die Ge— 
fellſchaft nach Bariloche, auf argenti⸗ 
niſchem Boden, nahezu 400 Meilen von 
einet Bahn entfernt. Es iſt ein rich— 
tiges Grenzdorf, ſchreibt Rooſedelt, wie 
im wilden Weſten Nordamerikas. „In 
einem der Häuſer ſah man eine ſpa— 
niſche Famſlie, in anderen blondhaa⸗— 
rige Deutſche oder Schmeizer, in tie: 
der anderen Gauchos, mehr indianiſch 
ausſehend, als weiß. Alle arbeiten 
und leben gleichmäßig und allen merkt 
man den Erfolg der weitgehenden Be- 
mühungen der argentinifdhen Regie 
tung um die Erziehung an, Bemühun- 
gen, die ebenfo ausgefprochen find, mie 
in unferm eigenen Lande, obwohl die 
gefamte Nation diefe Dinge unter: 
nimmt und nit die Einzelftaaten. 
Mir befuchten die kleine Volksſchule. 
Die beiden Lehrerinnen erzählten uns, 
daß die Deutſchen eine eigene Schule 
unterhalten, während. die SGchmeizer 
und die anderen Einwanderer ihre 
Kinder in die Regierungsfchule zu den 
Eingeborenen fhiden. Ich beſuchte 
dann die deutfche Schule, mo ich von 
einem Dutend der deutfchen Einwan- 
derer begrüßt wurde — Menden von 
demfelben Schlage, den ich fon fo 
oft im Weften unjeres eigenen Landes 
angetroffen habe, und den ich fo fehr 
bervundere und liebe. 3 freute mid 
fehr, in diefer Schule neven einem Bor: 
trät des Kaifers ein großes Bild von 
Martin Luther zu fehen, obwohl dort 
etwa ein Drittel der Deutfchen fatho- 
liſch ſind. Yhr Gefühl, Deutjche zu 
fein, fehien in der yerne alle religid- 
fen Differenzen überwunden zu haben, 
und Martin Luther ift für fie einfach 
einer von den großen Deutfchen, deren 
Erinnerung fie ihren Kindern einzu- 
prägen wünfchen. In diefer Schule 
ift eine gute Leine Bibliothek, in der 
die Bücher natürlich alle deutich find. 
E3 ift die einzige Bibliothet in der 
Stadt.“ Und dann erzählt Roojenelt 
von einem internationalen lilerarifchen 
äuflein Wiß- 
begieriger auf diefem Worpoften der 
Zioilifation in einem beutfchen Haus 
zu Ehren des illuftren Gafles abge- 
halten bat. 


—..- 


— Realiömus. — Manager: Wir 
müffen diefe Yorftfzene ganz realiftiich 
geftalten. Können Sie nicht etwas ver⸗ 
Ihaffen, womit man ein Anurren re= 
zeugt, gerabe fo, ald wenn ein Bär 
erfcheint? — Affiftent: Ach vente doch! 
Da find fechE oder fieben Leute vom 
Chor, melde hon drei Wochen. feine 
er. erhalten haben, Ich werde fie 
rufen. 


— Schmüdt das Yet mit Maien.... 
— Nun, Frigchen, freuft du dich nicht 
über bie jchöne Pfingftmaie? — Nee, 
det fünn’ Se nich palangen! Wenn die 
Teiataache vorbei find, madt der Bat: 
ter doch bloß Ruten draus! 

— Stimmt. — Berkäuferin (zu ei- 
nem Knaben): Ra, willft bu nicht auch) 
ein paar. Pfingfintaien nen? — 


‚ne Rute binden! 


29e Grepe, 15. 
100 d3 27301li 
gende "Gene et: 


25e Bongee, 7i%c. 
1 Partie Goifette 
und Roplin Reiter, wert bis 
dc, ipeatell, 


15e farbige Boile, Sc. 


1250 WVarbs 40sÖöllige ein- 
fa farbige Boile Reiter — 


wert 15c— 
fpegtell. Dad 


69e Hemden für 42%4e. 


— — 


N 


N 


Weiche Negligees mit ſe— 
paratem Kragen und wei— 


und Vercales mit bübfchen 
arbigen Streifen auf wei— 
Grund; bequem und 
m; fpeaiell 


Schwarze Cateen Arbeits 
Größen 1414, bis 
17 — fpegielt 
au 


15€ Boile, Age. 


250 ds It i 
ee en 
wert 15c— 

Dard 


1236e Bique, 10%c. 
2000 rdB farbige und 
weiße Binue Nefter, wert 
123%, fpeatell, 

Yar 


Pongee 


1236c Vercale, 636. 


2000 Pb. belle und dundl 

en Relter * 
er e. 

fveziell, Pe — — 


Gebleichte Bettücher. 


Gebleichte Betttücher — 
fertig zum Gebrauch, in 
Größe 72 bei 90 Zoll — 
foesiell, das Etüd u 


42% 


Griparnii an linterzeng. 
Seine Lisie Werts für Da- 
men, mit niedrigem Hals und 

ging Aermeln, reguläre 19 
serie — 


Nr 


7 
Ik 
il: 


zu 

Die Etoffe J Shaped Veit für Damen — 
f extra Größe, mit niedrigem 

Hals und ohne WUermel oder 

mit furzen Aermeln — 29c 

Berte— 


u 

e gerippte Union Enit3 
ze Damen, mit feinen Va» 
eneienned Spigen befegt — 
Umbrella Beinileider — 735c 


Werte — 5% 


. u Die Fleiiäioie Kühe u 
ein prattiſches Aochbuch, 460 Seiten, geb, $1.25. 
Balders vegetariſches Kochbuch, geb Töc 


Koelling & Klappenbach 
Gbicagos grühte u. Lltefte deutiche Vuchhandiuua 
170 W. Adams Str. 


Tobedanzeige, 


‚Freunden und Belannten zur traurigen Nach: 
richt, dab wmeitt geliebter Gatte und uufer 
guter Vater und Großvater 

Sohn Koipien 
nad furzem Leiden im Alser von 50 Jahren umd 

11 Monaten am Mittwod, den 10. Juni, Nach 
mittags um 1 Ubr 15, fanft im Herrn entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 14. Juni, Nahm. 1 Ubr, dom Trauerbaufe 
in Niled nad der Et. Pauls Kirche in Niles 
Genter, von dort nah dem St. Pauls Friedhof, 
Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Lena Kolpien aebsr. Thucrk, Gattin, 

Frau Lizzie und Ella Juern, Emma, 
Damie und Aarl Kolpien, Kinder 

en und Karl Auern, Echiwieger- 
öhne. 

Gilbert n. Herbert Juern, Entellinder. 

Gharled Thuert, Schwager. ofa 


Todedanzeige 


Allen Verwandten, Freunden und Pelannten 
die traurige Nachricht, dak meine bielgeliebte 
Gattin, unfere Mutter und Großmutter 

Emma Lembader 
am Mittwoch, den 10. Juni, im Alter bon 47 
debtzu nach kurzem, ſchweren Leiden entſchlafen 
ft. Die Beerdigung findet flatt am Eaımstag, 
den 13, Jımi, um 1:30 Nahm., bom Trauer: 
baufe, 2453 Berteau Ave, nah der St. Wene- 
diftsfiche und dann mit Kırtichen ss dem ©&t. 
— — Um ſtille eilnahme 
itten: 
Edward Lembacher, Gatte. 
— und wlibert Xembader, 
Eöhne. 
Martha Kemper und Yrancis Graff, 
Schweſter. 
Vaut und Hermann Liebſch, Vrüder, 


dfr nebft Enteln und Berwandten, 


Tudedanzeige, 
‚Freunden und Pclannten die traurige Nad- 
tigt, daß unfer geliebter Eohn und Bruder 
Harold Dreker 
im Alter bon 10 Monaten und 8 Tagen am 
11. Juni fanft im Seren entichlafen ift, Die 
Veerdigung findet ftatt am Conntag, dei 14. 
Juni, bom XTrauerhaufe, 2212 N. Lammdale 
Ade., m 1 Uhr Nahmittags, nah dem Concor⸗ 
dia Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharled ımd Bertha Dreher gebor. 
Edulg, Eltern, 
Eimer, SKlara, Wldur und Roland, 
Geſchwiſter. 
Marxia Schultz, Großmutter, nebſt Ver—⸗ 
wandten. 


Todebanzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Gottlieb Gutz 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 15. Juni, vom Xrauerhaufe, 
Buhe Ave. Lyons, nach der Evangeliſchen Lu— 
theriſhen Kirche, von da nach Foreft Home. 
Die Beamten verfammeln fih um 11 Uhr 30 
in der Bereinshalle, um dem beritorbenen Brur- 
der bie legte Ehre „u ermweiln. 
Eitfe Leemäuis, Bräfidentin. 
Marie Schäfer, Celretärin. 


Todesanzeige. 
Magdeburger Klub 
‚Beamten undMitgliedern die traurige Nad- 
richt, daß unſer Pruder 
Auguſt Herger 

geſtorben ift. Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
tag, den 12. Juni, um 1 Ude Nahm,, in Thorn: 
ton, IH. Beamte :ınd Mitgtieder jind eriudı, 
dem vertitorbenen Bruder die legte Ehre Au er: 
weifen. Beamte verfammeln fi punft 10 Uhr 
Morgens an der Poll Etr. Etation. 


Edw Strosbin, Präſident. 
2awrence Yandgraf, Selretür. 


Tobesanzeige, 
VBocahontas Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nad- 
rint, dab Schmweiter al 
Kora Arans { 
am Dienstag, den 9. sumi, neitorben ift, Beer- 
Digung s‚reltag, den 12, Jumt, halb 2 Uhr 
Nahmittags, dom Trauerbauie, 344 N. Nobey 
eir, nad dem Waldheim-Friedhof. Um ftilles 
Veileid bitten die Beantten: 
Katharine Schotneht, Bräfidentin. 
Marie Butenichen, Setretärin. 


Todbedanzeige 


‚greunden und Belannten die traurige Nad- 
Ih dab meine geltebte Mutter ’ " 
Magdalena Oulmann 
geliebte Gattin des verſtorbenen Alphonſe Ort⸗ 
menn, am 10. Juni 1014 im Alter von 66 Jah—⸗ 
zen geltorben tit. Die Beerdigung findet ftatt 
am eeitag, 12. ‚juni, 9:30 Bormittags, bom 
Zrauerbaufe, 6338 ©, Laflin Etr., nad ber 
St. Naphaeis-stithe, von da per Hutos nad 
um Marienssriedhof. Um jtille Teilnahme 


Eliſabeth DOulmann, Tochter. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannte * i ⸗ 
ug wie ten dir traurige Nach 


ai Nicholas Keſchtges 

m Alter don 81 Yahren im Wlegianer:Brüder« 
Hofpital am 9. Juni felig-im Seren entfhlafen 
ft. Die Beerdigung findet ftatt am Sreitag, 
den 12. Juni, um. 8:30 Wormitians, bon #2. 
Greind Leipenlabells, 1723 Larräbee Etrake, 
nad ber St. Mich irde und bon da nach dem 


, Bontfactus-Gott b 
Hinterbliebenen: esader. Die tranernden 


Enteltinder, Freunde und Belannte. 
mido 


Sur Erinnerung. 

Mit tiefbetrübtem sHerzen gedenfen wir beute 
meines geliedten und underaebliden Gatten 
und’ unfres lieben Vaters 
Wilhelm Degner 


welder bor 2 Jahren, am 11. Suni 1912, und 
durch den Tod zu kei genommen wurde. 


i Yabe’ find num berfloifen 
n Jammer und in Shmers; 
ir lönnen c& fauım überwinden, 
een 
ruft a 
Are alle ee 
r, 


ae Nas 


Ungela Schnem, Elizabeth Nauf- 
wann, ara Jaceos 
— Carolina (Gerſt.), 

xd Sturnt, Ander, 

uebſt Schwiegerſohnen und 

Sawiegeriog re und ntellins 
ern, 


Duke 

Engel führten aus bemt Leben bich 
Der ihönen «seimat au, 

Mit der aiegedtrone eben bie 
Dir Frieden dort und Ruh’. 

Und du Ihauft aus Stimmelshöähen 
Auf die deinen froh Auritd, 

Bis ein fhönes Wiederfehen 


Uns vereint zu em’gem Glüd. mbo 


VE ETEBE UTT IE TE LER, 
Tobedangeige 


Freunden und Belannten iie traurige 
zeneiät, da meine geliebte Gattin und 
utter 


Meta Eadgen gebor. Beterien 
am 11. int 1914 fanft im Heren ent- 
fhlafen fit. Die Beerdigung findet. ftatt 
bom Trauerbaufe, 2053 NR. NRacine pe, 
am Sonntag Nahmlitag um 1:30, nad 
der Et. Therefialicche, von da nad dem 
Et. Bonifazius- Friedhof, Um ftille Teil- 
nahme bitten: 
Michael Sasgen, Gatte: 
Mary, Mathias und Tony, 
Kinder. 
Thomas Beterfen, Bruder, 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere eingige ge— 
liebte Tochter 

NRoſe Corinne Dietrich 

im 22. Lebensljahre am v. Juni nach in 
Geduld extragenen Leiden fanft entfchla- 
ven ift. Die —— findet ſtati am 
Igereg den 12. Juni, Nachmittägs 2 
ht, vbon der Kabelle des Montrofes 

Friedhofs aus. Tieſhetrauert von: 
Franz und Marie Tietrich, Eltern. 


Geſtorben: Eliſabeth Swißler, am 10. 
Juni 10143, Wittwe des verſtorbenen 
william Swißtzler; geliebte Mutter von 
Yilliam %. Cmißler und Frau Jofepb 
d. Muhlle. Beerdigun bon der Ei. 
Bauls-Rirhe, Ede Orhdrd Eir. und 
Kemper Place, Samitag, den 18, Juni 
1914, um 2 U Nachm., mit Automo- 
bilen nad) Graceland.Bitte Teiıte ** 

ofe 


Aufgebot 


E3 Wird zur allgemeinen Kenntnis’ gebtaht, 
dal 1) der Gattler Heinrich Otto Staſcheii 
wohnhait in Adfteinen, Kreis Zilfit, vorher im 
Chicago, Nordamerila, Cohn des verftorbenen 
Beligers Dantet Stafeit, zulegt wohnhaft im 
Wartulifchten, und feiner beritorbenen Ehefrau 
Augujte, geborenen Giefe, äulegt wohnhaft in 
Abiteinen, 2) die unberebelihte Aibertine Chris 
ftiane Papendid, ubne Beruf, wohnhaft in Bars 
fusnen, Kreis Tilfit, Tochter des Echneiders ud 
Beliperd Robert Bapendfid und feiner Ehefrau 
frieberile, geborenen Brocie, wohnhaft in Bar 
fudnen, die Ehe miteinander eingehen wollen, 
Die Velanntmahung des Aufgebot Hat in_ den 
Gemeinden Abiteinen, Chicago und VBarfubnen 
und duch die in Chicago ericheinende „Abends 
volt“ zu gefhehen. Etwaige auf Ehehinderniiie 
fih ftügende Ginfprahen yaben. binnen amei 
Wochen bei dem Untergeineten zu geihehen. 

Wlltifchten, den 29, Mar 1914. 

Der Etandesbeamte de3 Adniglihen 
Standedamtes zu Willfifhlen, Areid 
zilfit: Araufe. . 


nähen 
Waldhei 

wraldheim. 
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Local 
G. F. Sehſt. — 
Feb Maas. Eclrelär u 
Ehmal. Euberintendent. 


Riverview 


TAN ae 


a II TER ZB EI ET L 


Der „Lebens“Part 


Fahrten die Fahrten ſind — 
Vorſtellungen, die Vorſtellungen find 
Hunderte nie gefehener Borſtellungen 
eriter Linie 


— — — in — — 
JACK RABBIT Der Welttrieo 


der fchmelifte die 
Nenn-Teuftel| Schlahtpantsmime, 


Sozialiften- Pirnit Sonntag 
ERTEILT. re | 


Auditorium-Theater 
Samitag, 13. Juni, 


Abends 8 ihr 15 


Goethe : Feier 


Unter den Aufpisien des 


Damen:Komites des 
Goethe : Denfmalvereins 


Veltrede von Prof. Kuno Yrande von der 
Sarbard » Univerfität; OÖrgelfpiel von 
Brof. Middelichul‘ ; Mlavier: Frau 
Fanny Bloomfield-Zeis.ler; Lie⸗ 
dervortrag vom Ghicago 
Singverein. 

Parlettjige zum Durhihnittspreiie von $1.00 
von ieut an der Kalle ded Auditorium Theater, 

jn6,7,10,11,13 


Achtung! Preußensereiu von Ilinuis! 


In Betreff der. am Samdtag, den 13. Juni, 
um balb 3 Uhr itattiindenden Goethefeier es 
furht obiger Verein alle Landeleute, auch ſolche, 
die nicht zu einer Bereinigung gebören, jih ans 
zufhlteßen. Verfammlungdplag 425 North, Ave. 
um 2 Uhr Nachmittags (Tpäteltend), bon dort 
aus nah State Eir, und Vonricn Place. 

€. Honrad, Seltetär. 


ODolum b1& wis” 
BURLSISOU 
Leute Woche der Yad Sinner Stock Co. 


The Reli kouse, 
2037 N. CLARK STR. 


Gegenüder Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eiaentilmer. 


KONZERT ETTTT Abend una 


Sonntag Natınltag 
W. Christophs Orchester 


Wurz’n Sepps 
Echt dentfches Samilien-Eokal 


Tel, Sincotn ‘715 NORTH AVE. za. Snet 


Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 


16mai,famobs® 


REIMERS BRONCHIAL ELIXIR 


Wohltuend, wohlfeämedend u. unitbertrefflich bes 
Hin ſt a, atarıh. “ 
Sl. 506, $1.00 und $1.75, 


REIMERS LABORATORIEN 
2783 Lincoln Auenue, Ede Diberieh Bar 
Khicago. — Zel,: 5274 Lincoln. in2—5 


IE IE DER. 


EMIL.H. SCHINTZ, 


189 N. Slark 


1 ah 
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u 


Würden Sie abfihtlidy einen 3100 Schein 
mit einem Streihholk anziinden? 


auf 


unabbängi 
fuer von Etabliſſements. 
18 ein Beifptel: Ei 


‚ Mein une Kampf gegen den Beerdigungs-Truft hatte ben 
in, jeder slage, Reichen wie Armen, bie Iä i 


ren, für Sürge und Beerbiaumgen verlangt. werben. 
ben Tag find die rtefigen Erfparnifie, die Durch den Ankauf von Hurfen’® Särgen 
unb —— 


weck, dem Vublikum 
erlien, unverihämten Vreiſe vor⸗ 


zubehor, ſowie der Leitung der Beſtattungen durch Hurſen — Chic 
m Beltatter — ermöglicht werden, eine Quel 


der Verminderung der 


ine Beiuchertn) deren „Samilien“-Beitatter ihr den Brei® von 
$125 gemadt Batte, wählte einen $30 
er 


„Hurfen“-Sarg mit derBemerlung, baB 


an Ehönheit und Arbeit jeden anderen Earg übertreffe, der anderöwo für 


den mehrfaben “rei offerirt würde. 


Diefelbe „Hurfen“-Eriparnig, die Hälfte 


bid ein Bünftel des acwöhnlihen Beitatter-Breifed, und außerdem beffere Dun» 
Ittät, gilt nit nur für den $30-Carg, fondern für alle Hurfen-Särge un) Be: 
ftattungssubebör, ohne irnendwelde Ausnahmen 


ande berechnen 
um die Ermäßigung auszugleichen. 
Das Ergebntk meiner 
Etabliffsments in der Welt geihaffen, 
meine Angaben über den Preis 


einen niebrigen Vrei® für den Sarg und fügen „Ertras“ 
abe gar feine Extras und feine 


ampa A 


binzu, 
Readere.“ 


ir mich die beiden größten und prächtigften 
Ein Befuh wird Ste davon überzeugen, € 


fo 


äumige Kapellen, befannt megen ihrer auberorbentlien Schönbeit, fteben ohne 


®er 
Ertra-Koften zu Dienften, 


Weſtſeite 


2346 Weit Madifon Strafe 
Telephon Zeit 101 


irgend ein Bunt an der Weit-, Norb- 
weit» aber Norbieite iit im 10 Bid 25 
Minuten zu erreichen, 


Sofalberigt. 
Hohes Hährgeld. 


Grundeigentumsmakler Zelofsly 
zahlt 821, 000. 


zumpen als Ehegatten, 


Sahlreiche Paare, darunter viele deutfche, 
heute gefchiedeu,— Erjte Schadenerfaß: 
Plage infolge fhweren Unfalls auf Mil: 
wanfteer eleftrifhen Bahn. 


Der bejahrten Frau Mary Zelofsty, 
geb, Mc&ullough, wurden heute Kach- 


mittag-von. Richter Sullivan, gemäß | 


außergerichtlicher Verftändigung, $21,- 
000:al8 Abfindung von ihrem Gatten, 
dem namentlich auf der Nordmeitjeite 
befannten Grundeigentum3händler 
Wilhelm Zelof3ty, zugeiprochen, auch 
die Ehe geldjt. Die ermachjene Toch- 
ter, das einzige Kind des Paares, 
wohnt bei der Mutter, 633 Stratford 
Place. Vor 21 Kahren war  dieler 
„Bund für’ Leben“ gefchloffen mwor- 
den, bor ein paar Nahren hatte bie 
Frau fi infolge der Neigung des 
Gatten zu Seitenfprüngen auf dem 
Gebiet der Liebe, tie fie heute dem 
Richter erzählte, von ihm getrennt. 
Belofsfy hatte die Miete für Frau und 
Xochter auch fernerhin bezahlt und ih- 
nen $100 monatlich zum Lebendunter- 
halt gejandt, feit längerer Zeit aber 
ongeblih mit Mildred Warden, einer 
in den Deering’schen Werten früher als 
„nernfprechmädel“ beichäftigten Schö 
nen, zufammengelebt. Al& der Richter 
den Anwalt der Frau fragte, ob in 
jene Summe jeine Gebühren einge- 
ſchloſſen ſeien, antwortete be⸗ 


Tage 
Behandlung 


FREI! 


er 


IE 


Alle Arzeneien und 
Behandlungen frei! 


Für alle neuen Batienten 
* Die diefe Woche vor: 


fpredyen. 


Jh bin willens, für drei Tage alle franfen 
Männer oder Frauen frei zu behandeln. Diefes 
Binerbieten betrifft alle neuen Ratienten, welche 
diefe Woche hier borfpregen. 


Alle Heilbaren Krankheiten 


werden behandelt. 

35 behandle Krankheiten der Nafe, Halz-, 
Rungen-, Magen-, Leber-, Darınz, Nieren, Bla: 
ſen⸗ Haut:, Wut: und Nerbenkrantbeiten, und 
alle anderen Wedel und Ehmwäden, derefivegen 
She Euren Yamilienarzt nit zu Rate ziehen 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 
Swifen North Ave, und Hohbahnftation, 
Sprechſtunde 


nden: 10 Borm. bis 8 Abends, 
Eonntaas 1012. 


Kredit gewährt, 


Südſeite 
1818 -20 S. Michigan Ave. 


Telephon Calumet 4030 


Irgend ein Punkt at der Eh. uber 
Südweitieite ift in 10 bid 20 Miinu- 
ten zu -rreichen. 


| jabend: „Wir erhalten $21,000, und 
| Frau Zelofstn davon $20,000.” 
| Frau Margarethe Kemmer, Nr. 940 
Keyſtone Ave., klagte heute Richter 
Windes, daß ihr Gatte, Charles R. 
| Kemmer, den fie am 17. November 
, 1909 geheiratet habe, fie am 20. März 
1912 ohne jeden Grund verlaffen habe; 
fie habe ihn zufällig im Büro ihres 
Unmalts mwiedergefehen, ala er dorthin 
iommen mußte, um wegen Zahlung 
bon Nährgeld Rüdjprahe zu nehmen. 
Kemmer weigerte fi, zu bezahlen, 
legte jeinen Bojten als Straßenbahner 
nieder und verfchwand . Seine Ge- 
Ihmifter verweigern jede Auskunft. 
Die Frau erjuchte um Scheidung und 
die Erlaubniß, ihren Mädchennamen, 
Steinbod, wieder führen zu dürfen. 
Kinder find nicht vorhanden. Die 
junge Frau ernährt fich jelbit dur 
Arbeit. Der Richter verfügte, daß die 
Verwandten de Mannes fofort um 
Auskunft "über den Verſchwundenen 
befragt würden, damit leßterer borge- 
laden werden kann, und verfchob feine 
Entſcheidung. 

Pearl Singer, Nr. 1545 Belden 
Ave., eine anſehnliche junge Frau, 
wurde von ihrem Gatten, Felix R., 
den ſie im Februar 1912 geheiratet 
hatte, drei Tage nach der Hochzeit ver- 
laffen und vernahm jpäter, daß er "in 
Zafayette, Ind., als Kelfner in einem 
Hotel arbeitete. Dann verlor. jich feine 
Spur, er jchrieb einmal, ber Frau 
Antwortfchreiben fam aber zurüd; er 
war fort. Frau Karl Dittler beftätigte 
das. Das Scheidungsgeſuch der Ver— 
laſſenen wurde heute von Richter Win— 
des bewilligt und ihr geſtattet, ihren 
Mädchennamen Markwitz wieder an— 
nehmen zu dürfen. 

Sheb ves Hadıts aus, 

Seife Cooper, ein 40 Jahre alter 
Zigarrenvertäufer, 715 Süd 39. Str., 
jgilderte Heute Richter Windes, wie er 
am 25. April 1914 von einem von ihm 
gedungenen Manne telephoniih be- 
nahrichtigt wurde, daß feine Gattin 
ihn mit einem Liebhaber in einem 
Hotel an der Indiana Ave. hintergehe, 
und daß er nıtt Boliziften dorthin ge- 
eilt jei und das Pärchen überraicht 
habe. Die fsrau jei feit Monaten jede 
Woche einmal über Nacht ausgeblieben 
und habe das damit erklärt, daß fie bei 
einer Freundin übernachtet habe. Das 
Pärchen fei verhaftet, aber nicht pro= 
zejfirt worden, da ein folches Vergehen 
nicht ftraffällig fei, wie der Staatsan- 
malt erflärt habe, jo lange nicht ein 
dauernder Verkehr ftattfinde. Die 
Frau, Yofefine Veronica mit Vorna- 
men, hatte Ecoper vor fünf Jahren ge- 
heiratet. Das Baar wurde gefchieden; 
Kinder bat es nicht. 

Effie Watts ift 21 Jahre alt und 
hübſch; ſie wohnt 6123 Prairie Ave. 
hr Gatte, Frank B. Watts, ift Ver- 
fäufer in einem Saufmannsgefhäft 
und verdiente $18 die Mode. Gie 
hatten am 21. Auguft 1912 geheiratet, 
bald darauf hat der Mann fie aber 
Ihon geichlagen, und im legten uni, 
ala fie Abend: von einem fonntäg- 
lihen Spaziergang zurüdtehrten, hatte 
er erklärt: „ch werde dem ein Ende 
machen” und einen Revolver auf fie 
angefchlagen. Mit einem Auffchrei 
mar bie junge Tyrau ohmmächtiqa um- 
gefallen. Schon früher hatte er ge- 
fagt, daß er fie behandeln mwerbe, mie 
e3 ihm pajfe, er werde fie doch noch 
umbringen. Die rau war nach dem 
Morbverfuh geflüchte. Das Paar 
bewohnte ein möblirtes Zimmer in 
Moodlamn. Der Richter bemilligte 
das Scheidungsgefuh und geftattete 
ber Frau, ihren Mädchennamen Haupt» 
mann wieder anzunehmen. Auch biefes 
Berhältnik- blieb kinderlos. Eine Zim- 
mernadhbarin beitätigte bie vielen 
Mifhandlungen der rau durch den 
Gatten. 

%a De Voe war am 25. Juni 1911 
mit Charles W. Long, einem Koftgän- 
ger ihrer Mutter, auf feine Einlabung 
nah St. Zofeph, Mic... aefahren. 


TEEN 
f 

rre 

J 


"und fie weigerte fich nid 
überrafchten dann bei derHeimteh 
endeten Tatfacke. Das junge Paar 
blieb bei ihr wohnen, bezahlte aber fein 
Koftgeld, Hingegen hat der junge Bur: 
ſche alles, was er verbiente, verjubelt, 
einmal $15 in einem Billardlotal ver- 
fpielt, murde auch einft von vier ftarfen 
Männern als „Ichöne Leiche“ heimge— 
tragen; die Frau ließ ihn ſchließlich 
Richter Pinckney im Jugendgericht vor- 
führen, übernahm aber auf deſſen Für— 
ſprache die undankbare Aufgabe, den 
Burſchen zu beſſern. Es nützte nichts, 
er trank weiter und ſchlug ſeine Frau. 
Im letzten Auguſt verließ er ſie. Die 
Frau arbeitet im Fernſprechamt und 
wohnt bei den Eltern, 4402 Lowe Ave. 
Sie wurde heute geſchieden. 

Joſeph Smith, ein bejahrter Mann, 
in Harvey wohnhaft, wurde im April 
1909 von ſeiner Gattin Loretta ver⸗ 
lafſen, welche er am 2. Februar 1882 
in England geheiratet hatte; das Paar 
hatte —* in Alleghany niedergelaſſen, 
ſich ſchon einmal getrennt, aber nach 
zehnjähriger Friſt ausgeſöhnt. Die 
Frau folgte dem Gatten nach hier, 
kehrte aber nach mehreren Wochen, im 
April 1909, nach Pittsburg zurüchk. 
Die Kinder ſind erwachſen. Richter 
Windes ſchied heute die Ehe. 

,Vette Ueberraſchung. 

Marie Zahn, Nr. 5901 Süd State 

Str., hatte im Juli 1905 in Peoria, 


Ill., ihrer Heimat, Arthur Ecerſall 


geheiratet und mit ihm bis zum 4. 
Februar 1910 in Urbana, Ill., wo er 
geſchäftlich tätig war, gewohnt. Da 
traf ein Brief von einem Anwalt in 
Chicago ein, in dem dem Gatten mit- 
geteilt wurde, daß feine Gattin Alice 
auf Scheidung flage. Die junge Frau 
war ganz außer fich, erjt zwei Tage 
Ipäter hatte fie fich fomweit gefammelt, 
um den Gatten zur Rede zu ftellen. Er 
entjehuldigte fi) damit, er habe ge= 
glaubt, die Frau habe fich jcheiden laſ— 
fen. Ederfall3 erfte rau, Wlice, 
wurde aber erft am 8. März 1910 ge- 


Ihieden und ihr das der Ehe entiproj: | 


jene Kind zugefprohen. Der Mann 
joll jegt in Kolorado fein; jeine Mut- 
ier mohnt an der 61. Straße, nahe 


Sadjon Ave. Das Soelbungsgeiug) 


wurde bemilligt. 


Srene Morris wurde heute ebenfalls | 


durch Richter. Windes gefchieden, hr 
Gatte Harry, den fie am 14, April 
1910 geheiratet hatte, jchlug fie häufig, 
und als ihr Bruder, Dr. Homard 


Lichtenberg, ihm das verbot, lachte er | 


böhnifh und jagte, er wolle fie gleich 
richtig. anlernen;- Frauen verdienten 
Prügell. Mit der Fauft, mit Por- 
zellangeſchirr uſw. Hat er auf der net- 


ten, jungen Frau berumgebrofchen, bis : 
Diefe | 
fagten aus, daß Morris mit rene 
nach nur kurzer Belanntichaft durchge: | 


fie zu ihren Eltern flüchtete. 


brannt fei und fie geheiratet habe, in 
ber Erwartung, fie werde von ihren 
Eltern viel Geld befommen. Darin 
babe er fich aber getäufcht. Die Ehe 
wurde gefhieden. Das Paar wohnte 
1112 Süd Aſhland Blod. 

Vor Richter Kavanaghs Geſchwo— 
renen iſt heute die Verhandlung der 
Klage von Frl. Luch M. Hemmerle, 


ber 27 Jahre alten Tochter des Wir— 
Madiſon 


tes Hemmerle, 1631 Weſt 
Str., gegen die Maſſeverwalter der 
Chicago-Milwaukee elektriſchen Bahn 
im Gange. Frl. Hemmerle war eine 
der Verunglückten bna dem Zuſam— 
enſtoſt eines mit Ausflüglern am 
Sonntag, 25. Juni 1911, Abends von 
Milwaukee zurückkehrenden Sonder— 
zuges in North Chicago mit einem ge— 
wöhnlichen Zuge. Sie ſaſt mit ihrem 
Verlobten, dem Maſchiniſten Richard 
Sommerfeld, 3247 Süd Leavitt Str., 
in der Nähe des durch den Zuſammen— 
ſtoß zertrümmerten Eingangs eines 
Wagens und wurde von einem Trüm— 
merſtück in den Rücken getroffen und 
ſchwer verletzt, auch im Geſicht. 
Gleich darauf wurde ſie ohnmächtig 
und mußte von ihrem Begleiter gehal- 
ten werden. Er brachte fie heim und 
fchilderte heute, wie die Dame feither 
fchmer leidend jei, bei Fahrten in 
Straßenhahnwagen in nerböfem 
Schred aufipringe, vielfah unmohl 
fei und zwanzig Pfund an Gemicht 


Euer nädjter Doktor 


— 


4 Es fünnen 

u: * plötlid” Unpäß- 
N Tichfeiten wäh j 

rend der Sommers- 

6 zeit eintreten, wenn 
die drückende Hitze, in Verbindung mit 
zu reichlichem Eſſen und Trinken von 
eiskalten Getränken, häufig Magen— 
fhmerzen, Krämpfe, Durdfall, Schlaf 
lofigfeit, Schwindel, Btomain-Beraifs 
tungen und jelbit völligen Zufammen- 
bruch verurſacht. 
Als Hilfsmittel bei allen Gelegen— 
heiten, welche ein Anregungsmittel er⸗ 
fordern, iſt 


Duffy’s Pure 


Malt Whiskey 


ein belebendes Tonifum, nicht eins,das 
nur anregt, jondern das auch gleichzeitig 
aufbaut, während e8 anregt. Es hilft 
Ihwader Verdauung, vermehrt den 
Appetit und regulirt fehlerhafte An- 
jammlung von Nahrungsftoffen, ftärkt 
da8 Herz, gibt der Zirfulation neue 
Kraft, erlöft von Sclaflofigfeit und 
und bringt Ruhe in Gehirn und Nerven. 
„Nehmt Duffy’s und bleibt geſund.“ 


Berfauft von. den x 
meiften Apothefern, 
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% Poftichluß für Europa. 
Für morgen wird der Boftfhluß 
für Sendungen nad Deutfc- 
land, der Schweiz, Defterteich 
und Rußland vom hiefigen Poft- 
amt mie folgt angelündigt: 
Deutfhland (5 ent $ 
rate) Oefterreih und Ruf- 


land): 11:45 Uhr Vormittags. 
— —— —— — — — — nn 


verloren habe, auch kleiner geworden 
ſei. Die Bahngeſellſchaft macht gel— 
iend, daß an dem Abend ziemlich ſtar— 
ker Nebel vorgeherrſcht habe, daher 
ihre Haftpflicht nicht groß ſei. Es iſt 
dies die erſte Verhandlung von Scha⸗ 
denerſatzklagen infolge jenes Unglücks, 
und die Entſcheidung dürfte für die 
andern ausſchlaggebend ſein. 


Neue Scheidungklagen. 

Unter den heute eingereichten Klagen 
auf Scheidung ſind folgende: 

Markt H. gegen Alice M. Hooker, 
geb. Hines; das Kind des Paares ſtarb 
dei der Geburt, die iLebe erkältete und 
am 5. Juni 1912 verſchwand, nach elf⸗ 
jähriger Che, die Frau. 

Celia gegen Thos. MNichols; leg: 
terer war 19 Jahre alt, ald er am 15, 
Januar 1913 die Klägerin heiratete; 

am 28. Oktober jenes Jahres verlieh 
| fie ihn, weil er ihr mit einem Brodmej- 
jer zu Leibe gegangen, fie auch jonit 
ı häufig mißhandelt und jchwer getrun- 
| ten haben joll. Celia ift älter. 
| Katherine gegen Fred Mill; hatten 
| am 10. November 1910 geheiratet; ber 
| Beklagte, ein Maſchiniſt, ſoll ſeine 
Gattin gewürgt, mit der Fauft, mit 
einemZürgriff gejehlagen und gegen die 
| Wand geftoßen haben, bis jie Blut 
| fchludte, aucy hat er angeblich nicht für 
ſie geforgt. Vor einigen Tagen hat 
| Tie fich von im getrennt. Dur Ein- 
| haltsbefehl jucht fie ihn am Berfauf 
|de8 von ihr miterworbenen Haufes 
| 1124 Dat Grove Ave. zu verhindern. 

Aulianne gegen Albin Sudmalto; 
hatten am 21. Man 1894 geheiratet 
und haben vier Kinder im Alter von 
19 bi8 9 Kabren. Mit dem Bejenitiel 
und dem Schürhaten fol der Mann 
auf feine Frau eingefchlagen haben, bis 
der Sohn Yafob und Hausgenoffen ihr 

zu Hilfe famen; fchlieglich fol er fie 
| Mit einem Revolver bebroht Haben. 
| Die drei Söhne müffen die Mutter er= 
nähren; der Beklagte, ein jähzorniger 
Mann, foll dem Trunt ergeben jein. 
ı Um 3. Sunt verließ die geplagte Frau 


— — — 


ihn. 

Guſtab A. gegen Marie Jahr; hat— 
ten am 12. Juni 1911 geheiratet, ſchon 
einen Monat ſpäter ſoll die Frau den 
Gatten verlaſſen haben. 

John gegen Tereſa Hoffmann; hei— 
rateten vor zwanzig Jahren in Peoria 
und haben bis zum 1. Februar 1913, 

wenigſtens im gleichen Hauſe, zuſam— 

mengelebt. Die Frau, laut der Klage 

ſeht ſtark, ſoll ihten Gatten gewürgt, 

geſchlagen, mit einem Fleiſchmeſſer be— 
droht und mit einem Gummiſchlauch 
| verfolgt haben. Das Paar hat drei 
ı halb erwachfene Kinder, Wilhelm, Rofe 
; und Franz, um deren Obhut der Klä- 
ger bittet. Lebterer ift ein Bäder. Er 
erfucht das Gericht, die Frau am Ber- 
fauf der Heimftätte, 2317 Nelfon Str,, 
zu verhindern. 

Beilie gegen Arthur W. Lamlor; 
Nachbarn mußten die Frau, laut ber 
Klage, retten, ala der Mann fie ermor= 
| den wollte, er tranf ftarf, und fie muß- 
| te ihn ernähren, da er alle Stellen bald 
| wieber verlor. Nach breijähriger Ehe 
ı bat fie ihn am 20. Februar 1912 ver- 
| laffen, nachdem fie ihn vorher ing Ar- 
| beitshaus hatte jchiden laffen, meil er 

fie auf der State Straße ind Geficht 

geichlagen hatte. 

Katharine U. gegen Edward G.Fer- 
fing; hatten am 3. Auquft 1904 in 
Aurora geheiratet. Häufig trennten 
die Leute fich, weil der Mann feine 
Frau fchmwer mißhandelte, verfühnten 
fi) aber ftet3, mweil er Beiferung ge- 
lobte. Am 6. Juni 1914 ließ er durch 
feinen Sohn und feine Töchter aus er= 
fter Ehe die Möbeln paden und fagte 
ihnen, jie follten jetne Gattin mit einer 
Bierflafche über den Kopf fchlagen, 
falls fie jich einmifhe. Die Frau er: 

| Härte er, laut der Klage, er werde zu 
feinen Kindern ziehen, von ihr habe er 
genug. Die Frau verlangt Nährgeld 
und das Zinshaus 5712 Süd Honore 
Str., welches fie miterwerben half. 
Die Schmerzensgelder. 
Da die Gejchworenen in - Richter 
Zuthils Abteilung zu der Weberzeu- 
| gung famen, daß ber tleine Jfabore 
ı Kaplan durh eigene Schuld verun- 
glüdte, indem er in jugendlichem Un 
| berftand an der Nord Clart und Schil- 
| ler Straße auf dad Straßenbahnge- 
leife gelaufen und dann verlegt mor- 
| den war, fo mwiefen fie heute die Scha- 
benerfaßflage von abores Eltern 
| gegen die Chicago Railmcys Eo. ab. 
! Darauf trat der Richter in die Ver: 
| Handlung der Klage von Elfon Camp- 
! bell gegen die gleiche Straßenbahnge- 
fellfihaft ein; die Klägerin mar am 
7. Mai 1912 an der Weft 12. Str. und 
Kedzie Une. beim Befteigen eines 
Straßenbahnmagend verlegt worden. 
Sie verlangt $15,000 Schadenerfat. 
Des Vaters Spargroſchen. 


Alois Luif, welcher auf der Süd— 
weſtſeite wohnt, hat heute im Supe— 
riorgericht um einen Einhaltsbefehl 
gegen ſeine Gattin Roſina und Toch— 
ter Marie, ſowie die Stock Yards 
Savings Bank nachgeſucht. Er ſagt, 
daß Frau und Tochter von ſeinen zu 
Haufe aufbewahrten Spargrofchen, 
$1800,: $1240 nad) jener Bank ge- 
bracht und auf ihren Namen hinter- 
legt hatten. 


Derflagt das County. 

Frant W. MeNamara, ein ehemalt: 
8 Angeſtellter des Counth, hat die— 
es heute auf 84500 wegen angeblich 
ungerechtfertigter Entlaſſung vor Ab⸗ 
lauf ſeiner Amtsaeit verllaat. 
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und die „Chicago Surface Lines” we⸗ 
gen Verlegungen im Superiorgericht 
auf $10,000 Schadenerfaß verklagt. 

Der 18jährige Wr. Sangoräfa, ein 
in den Anlagen ver Santa fyebahn be> 
Ihäftigter Schreiber, war am 8. Yan. 
1914 in den Anlagen in Cormwith vor 
eine Rangirlofomotive geraten unb 
batte ein Bein eingebüßt. Heute ver- 
Hagte er die Bahn im Kreidgericht auf 
$10,000 Schabenerfah. 


Die Eier in Evanfton, 


Die National Tea Eo. hat Heute im 
Superiorgeriht ein Einhaltäverfah- 
en gegen die Behörden der Stadt 
Evanfton angeitrengt, infolge der Bes 
fhlagnahme von angeblich nicht ganz 
einwandfreien Eiern und deren er: 
ftörung, im Zmeigladen der firma in 
jener Stadt. 


ee ——— 


Landau ift amtsmüde, 


Schnt Wiederwahl zum Präfidenten der 
Derbündeten Dereine ab, 


Die Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung halten heute 
Abend im Hotel Bismard ihre jährli- 
he Beamtenwahl ab, die vom Vollzie- 
hungsausfhuß vorgenommen wird, 
Der biöherige Präfident des Verban- 
des George Landau hat troß aller Zu> 
reden bon Mertretern des beutfchen 
Elements abgelehnt, eine Wiederwahl 
anzunehmen, und die Lage ift, joweit 
die Präfidentenwahl in: Betracht 
fommt, am Vorabend der Wahl ganz 
ungemwiß. Die Vertreter der deutichen 
Elemente haben allerdings die Hoff- 
nung noch nicht aufgegeben, daß Lan- 
dau fich doch noch im legten Augenblid 
dazu verftehen wird, eine Wiederwahl 
auf ein meitere® Jahr anzunehmen. 
Die Delegaten der deutjchen Vereine 
der Nordmeitfeite haben in ihrer legten 
Verfammlung einen dahingehenden 
Beihlußantrag gefaßt. 

Auch die Vertreter der böhmiſchen 
und polnifchen Elemente im Verband 
befürworten feine Wiederwahl, Er 
felbft aber hat auf alles Zureben bon 
Seiten der Führer des Verbandes 
eine verneinende Antwort. Als Grund 
für feinen Rüdtritt vom Amt und ge: 
gen feine Wiederwahl führt er an, 
daß fein Gefundheitäzuftand zu miün- 
[chen übrig laffe. Landau mar ziel 
Jahre Präfident des Verbandes. 

Von deutfchen Bewerbern für ben 
PVojten, der ftet3 einem Deutjchen zu— 
teil geworben tft, werden nur zwei ge— 
nannt. Der eine ift der frühere Präfi- 
dent der Vereinigung John Kölling. 
Der andere ift der frühere erfte Spre- 
cher der Chicago Yurngemeinde Franz 
Glembom. 

Was die übrigen Beamtenpoften an- 
langt, jo gilt die Wiederwahl ihrer 
jegigen Inhaber als ficher. E3 find 
dies Sekretär Anton J. Cermak, 
Schatzmeiſter U.H. Rofenitiel, Finanz- 
fefretär E. 3%. Petttoste und Organi- 
fator Leopold Neumann. 

24. Ward indoffirt Beitler. 

Der republifanifche Klub der 24. 
Ward inboffirte geftern Abend in einer 
Derfammlung in Schmidts Halle, 
Belmont und Gouthport Ane., die 
Kandidatur des Stabtridhter Henry 
E. Beitler für die republitanifche No- 
mination für da3 Cauntyrichteramt. 
Vorfigender des Klubs ift Hermann 
Guadt. 

Baſeballſpieler für Owens. 

Countyrichter John E.Owens, ſelbſt 
ein bekannter Baſeballſpieler in der 
alten Stadtliga, iſt von einer Anzahl 
der bekannteſten Ballſpieler der drei 
hieſigen großenKlubs, „Cubs“, „White 
Soxs“ und „‚Federaſs, als Kandidat 
für das Countyrichteramt indoſſirt 
worden. 

Gegen Holzbauten. 


Für Verbannung von Holzbauten 
aus der Stadt erklärte ſich heute die 
Chicago Aſſociation of Commerce in 
einer Zuſchrift an einen Unterausſchuß 
des ſtadträtlichen Bauausſchuſſes, dem 
eine dahingehende Ordinanz zur Be— 
ratung vorliegt. In ſeiner Inſchrift 
weiſt der Verband darauf hin, daß die 
Baukoſten ſich bei Benutzung von we— 
niger feuergefährlichem Material nur 
um 10 Prozent höher ſtellen als bei 
der Benutzung von Holz, während die 
Erhaltungskoſten derartiger Bauten 
einſchließlich der Verſicherungschoſten 
ganz bedeutend niedrigerſind als bei 
Holzbauten. Außer dem weiſt der 
Verband darauf hin, daß Chicago be— 
reits einen koſtſpieligen Rieſenbrand 
durchgemacht habe, und daß das Vor— 
handenſiein von Holzbauten in größe- 
rer Zahl innerhalb der Stadigrenzen 
ſtets zu einer ähnlichen Kataſtrophe 
Veranlaſſung geben könne. 


— — —— 


Veinliche Ueberraſchung. 


Von einem maskirten Räuber überfallen 
und ausgeplündert. 


In der von Bougadis & Poulithes 
betriebenen Speifewirtfchaft, Nr. 464 
DW. Chicago Apve., wurde heute früh 
gegen ein Uhr der Kellner Socrates 
Solen3 und ein Gaft, deffen Adreffe 
nicht ermittelt werben fonnte, von ei- 
nem jchmarzbärtigen Banbiten, der 
eine Halbmasfe trug, überfallen. Der 
Cchnapphahn brachte einen Revolver 
auf Soleas in Anjchlag und befahl: 
„Hände hoch!“ Der Kellner tat, ver 
Not gehorchend, wie ihm geheißen, und 
der Gaft — dem fchmwül bei dem Ge- 
danfen wurde, daß bie Anarre Ios- 
gehen Zönnte, beeiltefich, feinem Bei— 
Ipiel zu folgen. Der Räuber räumte 
fahfundig den SKaffenapparat aus 
und machte jih, ohne ben Gaft zu be- 
belligen, mit der auß $16 beftehenben 
Beute aus dem Staube. Erft ala er 
über alle Berge war, wurde die Poli- 
zei benachrichtigt. Die hat ſich bisher 
vergeblich bemht, ſeiner habhaft zu 
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Werte, welche die ſparſamen Leſer dieſer 
Zeitung beſonders intereſſiren werden. 


Hier iſt ein außergewöhnlicher Verkauf * 
5500 neuen Nachtgewändern 
zu I8c, 48c und 586 


Außergewöhnlich in mehr als einer Hinſicht 


—in Qualität der Stoffe und feinen Trimmings. 


—in ber riefigen Quantität. 


—in dem erftaunlich großen Affortiment bon neuen und hüb- 


Then Styles. 


—in der reichhaltigen Auswahl von Größen und anderen 
prattifchen Punkten in folch billigen Kleidungzftüden. 
So daf, wenn aud) 5500 davon vorhanden find, Ahr Tieber 
frühzeitig fommen folltet, wenn hr ficher fein wollt, einige die- 
fer hübfchen Nachtlleider mit nach Haufe zu nehmen. 


— Und trefft die Auswahl zu 58c, 4gc, 58c 


Bafement, 


Nordraum, 


Sheer Weißwaaren 


Rice Elotd — 36 Zoll breit und jehr beliebt für biinne Sommer: 
Heidungsftüde, z ueinem niedrigen Preife markirtt—20c die Yard. 


Bordered Erepe — Der Name [pricht für alle die guten Ei 


ſchaften dieſes ſchönen 4özölligen 


gewöhnlich niedrig -— 10c die Yard. 


en: 
Stoffes, und der Preis ift J 


Baſement, Suüdraum. 


Niedrige Damenſchuhe, 2.50 


Biegſame, bequeme Band-Cies, außerordontlich 
niedrig im Preis. 


Dies ſind gerade die Schuhe, welche 


Ihr für heißes Wetter 


wünſcht. In lohfarbigem oder ſchwarzem Kid und weißem Canvas, 
mit einfachen Zehen, mittelhohen Abſätzen und handgewendeten 
Sohlen. Alle ſind zum Schnüren. 


Zu 82.50 das Paar. 


Baſement, Nordraum. 


Korſets zu 


‘dc und $2 


Zwei jpezielle Partien zu zwei fpeziellen Preifen. 
Partie 1 — Eoutil Korfet3 von zwei oder drei Fabrifanten ven 


Standard Madharien. Sie find 


in guten, fonjervativen FYFacons, 


Ihön finifhed, und boneb mit nicht roftbarem Filing. . Der Spe- 


zialpreis ijt gerade $2. 


Partie 2 — Korjet3 aus fanch Sommer Eoutil mit nicht toften- 
dem Filling und Stidereibefag, martirt zu 75c. £ 


Baſement, Oſtraum. 


Formoſa Panama Sailors 
| zu gerade 2,95 


E3 find ungarnirte Facons —aber 


mit ein wenig Band oder einem Flügel 
garnirt, find es die Hleidfamften Som« 
merhüte. 


Sie find zu haben in jechs eleganten 


und korrekten Facons —von melden 
wir hier die Abilldung von nur einer 
folgen bringen—und da wir 750 der- 
felben anfauften, um zu diefem Preis 
zu berfaufen, erwarten wir einen jehr 


lebhaften Verkauf und 


taten Euch 


deshalb, frühzeitig zu kommen. 


Die meiften find Formoja Panamas—einige jedoch find aus 
Adamba Panama—$2.95 das Stüd. 
Andere Facons in Formoia Banamas zu $1.45 bis $3.05. 
Andere Facons in Adamba Panamas zu $1.05 bis $3.95. 
Andere Facuına in South American Ranamas, $3.95, $4.95 u. 85,95. 


Baſement, Oſtraum. 


N 
- Brundage auf dem Kriegspfad. 


Kündigt feine Kandidatur für Lountypar- 
teileitung als Gegner Deneeus an, 


Edward %. Brundage, der Präfi- 
dent des „1916 Klub“, kündigte ges 


ftern feine Kandidatur für den Poften | 


eines Vertreters der 23. Ward in der 
tepublitanifhen Countyparteileitung 
an. Die Ankündigung gilt in repusli- 
tanifchen Kreifen ala das erfjte Anzei— 
en für einen allgemeinen Kampf ge- 


gen Charles ©. Deneen, den früheren | 


Gouverneur, der die Parteileitung jegt 
tontrolirt. E3 verlautete geitern, daß 
die Gegner des früheren Gouverneurs 
Brundage im Fall jeiner Erwählung 
als Kandidaten für den Vorfig in der 
PVarteileitung herausbringen werben, 

Brundbage erklärte geitern, er habe 
fih zu dem Schritt entjchloffen, meil 
der frühere Gouverneur feine Ernen— 
nung zum Mitglieve des Bürgeraus- 
ſchuſſes, der das republitanifche 
Eountytidet zufammenftellen fol, hin 
tertrieben habe. Wld. Kiellander habe 
die 23. Ward feit zwei Jahren ala 
Vertreter 3. 3. Healys, ihres ermähl- 
ten Vertreter in der Countypartei- 
leitung, in diefer Körperfchaft vertre- 
ten. SKjellander habe ihn al3 eines der 
bier Mitglieder des Bürgerausfchuf- 
fe8, zu denen die Ward berechtigt fei, 
ausgewählt. Daraufhin Habe Healy 
Ad. Kielander die Vertretung der 
Mard in der Parteileitung abgenom= 
men und die vier Warbberireter im 
Bürgerausfchuß felbft ausgewählt, ihn 
aber übergangen. 

Healy wird Is nicht um eine Wie- 
bermahl zum RB rt der Ward in 


herauszubringen, diefer aber hat abs 
gelehnt. 
ı Zroßdem von einem planmäßig 
Vorgehen der Gegner Deneens n 
nicht die Rebe ift, verlautet bach, ba 
fie Kandidaten für die Counigparteis 
leitung in nahezu allen Warbs aufftel- 
len werden. 
Shermans Petitionen in Umlauf 
Petitionen für eine nochmalige No« 
mination Bundesjenators 2, B.Shers 
mans wurden geftern in Umlauf ges 
fegt. George E. Keys, der Leiter bei 
' Kampagne des Senator in den Land» 
bezirken, hat ſie herausgebracht Troß⸗ 
dem der Senator feine Kandbibaiut 
‚ nicht förmlich angefündigt hatte, hal 
‚ bo nie ein Zweifel daran beſtanden, 
daß er fih um eine MWiebermahl bes 
| werben miürde. E3 verlautet, ba 
George E. Mafon, der frühere Senas 
‚ tor, und Carl E. Countryman vom 
ı Buda ebenfalls beabfichtigen, fich um) 
die republikaniſche Nomination 
den Countyrat zu bewerben. 


Sqhilder muſſen verſchwinden. 


Auf Befehl des Bürgermeiſters 
Joſeph O. Koſtner, der erſte 
des ſtädtiſchen Oberbaukom 
geſtern den Eigentümern des in 
Dearborn Straße, zwiſchen Rt 
Boulevard und dem Fluß, gelegenen’ 
Grundeigentums die Nachricht 
ben Iaffen, daß alle in die Straße 
einragenden Schilder innerhalb 
Monate zu verfchwinden haben. 
ähnlicher auf die Clart Straße 
licher Befehl wurde bereitä bot 


‘ren Tagen erlafjen. | — 
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Verkauf von Sommer:Unterkleidern 


Saupt-Floor 


Extra Größe 
‚Union Guit3 für 
— —— ar 
jey gerippte gebl. 
Baumiolle, Se 
peiger Hals, Um: 
brella Facon, voll 
taped und fpiken- 
beſetztes Unterteil; 
ig Holes; die 

ce Eor= 2 

256 


ten, zu 


taped Arme 


1230 


Seid. Muſter Damenleibchen, niedri 


Niedriger Hals 
ärmelloſe Leibchen 
für Damen — voll 
und 
Hals, reguläre nm. 
extra Größen, 19c 
Werte, Freitag zu 


‚Damen-Muiter- 
Leibchen, Beinflei- 
der und Union 
Euit3, alle fein ge- 
kämmte baumwoll. 
u. Lisle Garments 
ganz Seide u. mer- Ai 


” 


9 
d daped, — 
Spigen « Unterteil ‚in Ai 


} 


und nie Union | N fi 
Ait— BG \ Maui 
I wi. 75c, c 
ger Hals, 


ärmellos; jeide taped Hals und Arme, meiſtens 


weiß, leicht bejchmust„ wert bis 31.25; zu 
Mufterleibehen für Kinder, Beinfleider und Inion Guitz, 
uch Babies Band3 u. Wrappers, in Baumtiolle, 
Lisle u. Wolle od. jeid u. twoll. Garments, mei- 
tens Heine u. mittlere Größen, wert bis 65c, zu 
Mujter-Unterzeug für Kinder, Leibchen und 
Beinkleider; viele Facons; leichtes Gewicht, 
wert bis 35c; Freitag, die Auswahl, jedes, 
Mufter-Unterzeug fitr 


auch 


Feine Balbriggan Un—⸗ 


2500 J 
12:c 


Feine Enelet Majchen- 


terhemden u. -Hoſen für Männer, feine einfache u Tune Euit3 f. Männer, 


Männer — Ecru farbig, 
Sommerſchwere, kurze 
Aermelhemden, doppel⸗ 
ſitzige dazu paſſ. Hoſen; 


gute 35c Corte, 19e| 


für nur 


und Hojfen, 


Auswahl au 


ı@2aanı 
h 


| 2 Latvn Motver, 143öllige 
— Größe, 3 Meſſer, einfache 
Drahttü⸗ Bearing hohe Räder, reg. 


zen in als $1.98 


Ien popus 
Eu Se Drabtfeniter, 15_ BoU 
tural Fin» bod, bis au 35 Zoll aus» 
ih Holz ziehbar, Holzrah⸗ 10c 
rahmen, men, reg. 25c. zu 
mit beitem 

Draht 


$3, ſpesiell 
marlirt au 


50 Sub 5Ply roter 
I ‚ garantirt, voll» 
1 


Kubi 84.950 


Haltbarer Möbel Bars 
nilb, gut für innere Hola» 
jefleivung, reg. 
$1.35, jpestell, 79c 


zen. 9125 
reg. $1. 
Bert 


Lokalbericht. 
Die Goetheſfeier. 


Wichtige Winle für die Teilnehmer 
an dem Feſtzug. 


Rechtzeitig antreten! 


Auch die Deutſche Goethegeſellſchaft in 
Weimar wird einen Kranz am Denfmal 
niederlegen lafjen. — Profefjor Hahn 
geehrt, 


Herr Georg U. von Maffomw, der 
Borfigende des Paradeausfchuffes für 
Die Goethefeier am fommenden Samö- 
tag, und der frühere Richter Michael 
8. Girten, der al3 Chefmarjchall dem 
Feſtzug voraußreiten mird, erteilen 
Den Teilnehmern an der Parade nad): 
folgende Winte: 

Alle Herren, die im Stabe mitmar- 
Ähiren, müfjen duntlen Anzug, mei- 
Ben Strohhut und mweihe Halsbinde 
(„Boimlie“ oder „Four-in-Hand“) tra= 
gen und fich jpätejtens 2 Uhr 30 Min. 
an der North Avenue, zwilchen Aitor 
Blace und Lake Shore Drive, einfin- 
den. —Abmarih: Punkt 15 Minuten 
bor 3 Uhr. 

Sämmtlide Divifionen müffen 
ebenfalls 10 Minuten vor 3 Uhr in 
Reihen zu jech, mit der Front nad 
Norden, zum Abmarfch bereit ftehen, 
€3 ift deshalb befonders für Einzel- 
bereine nötig, ich in den für jie be- 
Atimmten Blod3 bereit3 vor 21, Uhr 
aufzuftellen. 

Da die Enthüllungsfeier furz nad 
4 Ubr beginnen foll, jo muß möglichit 
aufgeſchloſſen marſchirt werden, die 
Einzelnen mit einem Abſtand von nicht 
mehr als 4 Fuß. Es wird am nörd— 
lichen Endpunkt der Dearborn Ave. in 
den Park einmarſchirt, dann beim 
Lincolndenkmal vorbei nach dem in— 
neren Lake Shore Drive bis zum 
Goethedenkmal. 

Das allgemeine Publikum wird den 
Feſtzug am beiten entlang des Lake 
Shore Drive jehen können. 


Die Goethegefellihaft in Weimar. 


Welch reges Intereſſe man auch in 
Deutſchland der übermorgen ſtattfin— 
denden Enthüllung des Goethedenk— 
mals entgegenbringt, erſieht man aus 
den zahlreichen Briefen, welche in den 
lezten Tagen bei dem Vorſitzer des 
Denkmalausſchuſſes, Herrn Harry 
Rubens, einliefen. Eines dieſer Schrei— 
ben ſtammt von der Deutſchen Goethe⸗ 
geſellſchaft in Weimar und enthält die 
Ankündigung, daß ſie Herrn Profeſſor 
Julius Goebel von der Staaisuniver⸗ 
ſität Illinois, der auch als offizieller 
Vertreter von Goethes Geburtsſtadt, 
Frankfurt am Main, fungiren wird, 
beauftragte, einen Kranz am Denkmal 
niederzulegen. 

Die Univerſität Chicago, die North— 
weſtern Univerſität und die Staats— 
univerſität Illinois werden aus Pro⸗ 
feſſoren und Studenten beſtehende Ab⸗ 
ordnungen zu der Feier entſenden. 

Wie geſtern bekannt wurde, werden 
zwei den angeſehenſten deutſchamerika— 
niſchen Familien der Stadt entſtam— 
mende junge Damen, nämlich Frl. Ro— 
ſalie Wader, die Tochter von Herrn 


Sbarles 9. Wacker, und Frl. Teſſa 


kurze Aermel, einf. Ecru, 
roſa, blau oder braun — 
wert bis bOec 


50 Fuß fei⸗ 
ner 5 Ply 
ſchwarzer 
Schlauch, 
vollſtãndig 
mit Rupp 


lung, garans- 
tirt, regulär 
$10 per 100 
Fuß, Frei— 
tag 50 Fuß 
fü 


fch Balbriggan Hemden | weiß und Eerufarbig — 


lange oder | furze Wermel, Snies und 


Anochellänge; auch ger. 
| Balbriggan Union Sutts, 


DIE Sean Abe 
Weine, Lilöre 


_ „Fünfter Floor 
$2.25 Kombination für $1.50 
Volle % Gallone_Monogram, 
Gudenheimer oder Sunny Brook 
%Wbislen und volle Gallone 
Bart, —— änaelien oder Elas 
ret ein oder Grape 
Duice, Freitag zu $1.50 
Sunny Broof, | Rohal Crown, 
Monogram, Old —— Port, 
Roman oder Gus | Zolayer, Sher⸗ 
—— 2G. Iryh, ſüßer Ca— 
5.00, tawba 
Sa, 82.501 80, 1.25 
Keiner California Port, Sherrh, 
Glaret, Riesling oder Mustatel 
Wein, $1.25 Wert, 3 0 
Gall. 82.45, Gall, c 
Elicauot Club 
Ginger Ale,ftiite Yang Marco, 
24 Rt3. 82.40 Bud meifer, 
gar: — — Highlife o der 
batt für leere Epelweif 
Slafgen, Steis Edelweiß Bier 
taq, (Rabatt von 
zuß., | 25c da3 Duß, 
DId MeBraber, für leere Ila- 
ſchen), Freitag 


Gibfon, DIordan 
oder DI Crow 
Dutend 
s1 


Whisly. 83 


Gallone, 


tag, Quart 35e; Pint, 


r 
du 
wi Spezielle Demonitration von Ar 
. e) mour3 Grape Juice; Freis 20c 


— 


Schmidt, Tochter von Dr. Otto 
Schmidt, die eigentliche Enthüllung 


des Denkmals vornehmen. 
Profeſſor Hahn geehrt. 


Profeſſor Hahn, der Erbauer des 
Goethedenkmals, war der Ehrengaſt 
bei einem Bankett, welches die unter 
dem Namen „Cliff Dwellers“ bekannte 
Künſtlervereinigung geſtern veranſtal— 
tete. Charles L. Hutchinſon führte 
den Vorſitz und Lorado Taft hielt die 
Begrüßungsrede, in welcher er der 
Hahnſchen Schöpfung die vollſte Aner— 
kennung zollte. Ferner wurden von 
Herrn Harry Rubens und Generalkon— 
ſul Albert Geißler Anſprachen ge— 
halten. 


Schwäbiſcher Frauenverein. 


Als Goetheverehrerinnen freuen ſich 
die Mitglieder des Schwäbiſchen 
Frauenvereins ganz beſonders auf die 
Einweihung des Denkmals. Schon bei 
der am 3. September 1899 im Sunny 
Side Park abgehaltenen großen Feier 
au Ehren des 150. Geburtstages Goe— 
thes hat dieſer Verein, auf Anregung 
ſeiner Sekretärin, Frau Luiſe Schnitz— 
ler, ſein Scherflein zum Denkmal— 
fonds beigeſteuert. Es wurden aus 
der damals noch kleinen Vereinskaſſe 
825 bewilligt, und eine gleiche Summe 
legten Mitglieder zu. 


Aufruf an Vereine. 

Die Mitglieder der Chicago Turn⸗ 
gemeinde find erfucht, Jih am Samftag 
um 2 Uhr Nachmittags in der Turn= 
halle behuf3 Beteiligung an den Ent: 
büllungsfeierlichkeiten einzufinden. 

Kleidung für paffive Mitglieder: 

Dunkler Anzug, weißer Strohhut, 
Ihmwarze Schuhe. 

Die Turngemeinde wird auf der 
meitlichen Seite von Wftor Place, zwi- 
Then North Ave. und Burton Place, 
Stellung nehmen und muß-um 234 
Uhr dort fertig zum Abmarfcd fein. 

Ulle Defterreicher und Ungarn, die 
an dem Feltzug teilnehmen wollen, 
find erfudt, am Samftag, Nachmit- 
tags 2 Uhr, pünktlich an der Ede von 
Zarrabee und Bladhamf Str. fich ein- 
zufinden, von wo au3 mit zwei Mulit- 
fapellen na dem Hauptaufitellung3- 
platz marſchirt wird, 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


In der geſtern Nachmittag ſtattge— 
fundenen Direktorenverſammlung des 
deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des wurde beſchloſſen, am Samſtag 
einen Kranz am Goethedekmal nieder⸗ 
zulegen. 


— — —— — 


Hotel Shmweizerhof, 601— 
605 W. Adams Str, Arnold Keller 
und Emil Goeb, Eigentümer, 10imim 


Ungejegliher Arzneiverfauf. 


Sn Verbindung mit dem Feldzug 
gegen den ungejeglichen Verkauf von 
Morphium, Kokain ufw. find geftern 
Sohn R. Hal und Thomas E. Blad, 
zwei Angejtellte der Apotheferfirma 
Zruar, Green & Co. auf Beranlaf- 
fung von John J. Conroy, einem In⸗ 
ſpektor der Staatsapothekerbehörde, 
verhaftet worden. Sie wurden dem 
Richter Fry vorgeführt, der ſie unter 
einer Bürgſchaft von 81500 zum Ver—⸗ 
hör feſthielt. Die Anklage gegen Fie 
lautet dahin, daß fie Kofain, Heroin 
und andere Urzneien ohne ärztliches 
Rezept verfauften Ten 


— 


Erhebt Antlagen gegen 57 angeb- 


liche Stenerdrüdeberger. 
Ein politifher Shamzug! 


Eountyfommiffär Harris erhebt Anflagen 
gegen die Zeitung des Armenhaufes in 
Oaf Sorref.—Straßenbahnleiter Busby 
verfpricht genügend neue Wagen, 


Strafretlihe Verfahren megen 
Uebertretung der Steuergefege ftrengte 
geitern Staaisanwalt Vlaclay Hoyne 
gegen 57 befannte Gejchäftsleute und 
Gejhäftshäufer der Stadt an. Der 
Staatsanwalt, der jich gegenüber ben 
Steuerbebörden erboten hat, Steuer=- 
drüdeberger zur Strede zu bringen, er= 
hob im Countygericht Anktlagen auf 
Vergehen, die, imenn ermwiejen, mit 
Gelditrafen von $200 geahndet werben 
fünnen, Die Angeklagten werden in 
den Anklageichriften ala Männer be- 
zeichnet, die jich abfichtlich gemweigert 
haben, die gejeglich - porgejchriebenen 
eidesftattlichen Angaben über ihre Habe 
zu machen. Hilfsftaatsanwalt Henry 
PB. Berger, der die Anklagen im Coun= 
tngericht einreichte, wollte fich über die 
einzelnen Fälle nicht ausſprechen. 
Sheriffsgehilfen begannen heute Vor= 
mittig mit der Vorladung der Ange: 
Hagten auf morgen Vormittag. Die 
Affefforenbehörde hat die Angeklagten 
bereit3 eingeichäßt, und der Schritt des 
Staat3anwalt3 wird, wie Sefretär 7. 
MW. Koralesti erklärte, die Behörde 
nicht meiter beeinfluffen. Sie hat bie 
Habe der Angeklagten nach ihrem eige- 
nen Ermefjen abgefhäßt und ihnen 
außerdem einen Strafzuflag von 50 
Prozent der abgejhägten Summe 
aufgebrummt. 

Ein Verfuch, Steuerzahler zu belan- 
gen, meil jie fich gemeigert hatten, 
eivesftattliche Angaben über ihre Habe 
zu machen, ift bereit3 vor Jahren ge= 
macht worden, aber fehlgejchlagen. 
Damals entfhied das Gericht, es müſſe 
nachgemwiefen werden, daß die Einrei- 
hung einer Steuerdeflaration abjicht- 
lich unterlaffen morben fei. 

Unter denen, gegen wmelche ber 
Staatsanwalt vorgeht, befinden fich 
die folgenden Perfonen und Firmen, 
die von der Afjefforenbehörde, wie an- 
gegeben, eingefhägt und mit einem 
Strafzufchlag bedacht worden find: 

Name: Einihägung durd) Straf- 

Ajlejieren: zuſchlag: 

Sulius Roſenwald. .. .ð0,000,000 82,600,000 
Ö M. Peters ö 5,250 
S. %, Eijendrath 
steillogg Switchboard 

& vupply 69 
D. R. Jorgan 
Weſtern Bantnote Co. 
%, z. Krane... 
Edjon Keil) it... 
U, U. GSprague... 
Bowman Dairy Co.. 
J. Deering. 
C. M. Hewitt 
L.W. Nohyes 


10,500 4 
Nici eingeſchätzt 


900,000 
45,000 
400,000 


450,000 
23,500 


Armenhäusler erheben Anklagen, 


Anklagen, daß Infajjen des Armen 
hauſes in Oak Foreſt mißhandelt wor— 
den ſind, und daß ihnen vergiftete 
Nahrung vorgeſetzt worden iſt, wurden 
geſtern von Counthkommiſſär D. J. 
Harris, dem Vorſitzenden des county⸗ 
rätlichen Ausſchuſſes, dem die Anſtalt 
unterſtellt iſt, bekannt gemacht. Die 
Anklagen ſtützen ſich auf eidesſtattliche 
Angaben, welche Frau W. und Frau 
F., zwei bejahrte Inſaſſen der Anſtalt, 
gegenüber Hilfsſtaatsanwalt C. C. 
Caſe jr. dem von Staatsanwalt Hoyne 
ernannten Rechtsberater des County— 
rats, gemacht haben. Die beiden An— 
klägerinnen behaupten, ſie ſeien von 
Aufwärtern und anderen Angeſtellten 
der Anſtalt mißhandelt worden. Jas. 
Mullenbach, der Leiter des Armenhau— 
ſes, ſtellt die Behauptungen in Abrede 
und verlangt, daß die Anklagen ge— 
nauer und mehr ins Einzelne gehend 
abgefaßt werden, damit er eine einge— 
hende Unterſuchung vornehmen könne. 

Unbefangene Beobachter vermuten 
hinter den Anklagen politiſche Motive. 
Der Anſtaltsleiter Mullenbach iſt von 
Eountgratspräfident U. A. MeCormid 
ernannt morben. Gountylommilfär 
Harris gehört zu den Führern der Fal- 
tion Barten im Countyrat. Sie er- 
Hären, daß in einer Anftalt, in ber 
eine größere Anzahl bejahrter und zum 
Teil verbitterter Leute untergebracht 
ift, fich ftet3 Elemente finden, die im— 
mer Hagen und nörgeln, 

Countyfommiffär Harris, der die 
Anklagen geftern befannt gab, erklärte, 
der Ausſchuß, deſſen Vorſitzender er 
iſt, habe ſeit Wochen die Behauptun— 
gen, daß den Inſaſſen der Anſtalt ver— 
giftete Nahrung verabreicht worden jet, 
und daß fie mißhandelt worden jeien, 
unterſucht. Hilfsſtaatsanwalt Cafe 
erklärte, er habe die beiden Beſchwerde— 
führerinnen durch einen Arzt unter- 


juchen laffen. Frau W., die 31 Jahre, 


alt ift, habe, behauptet Cafe, erklärt, 
am Abend des 7. Mai habe eine Wär- 
terin, die fie nur unter dem Namen 
Mary Tenne, ihr einen Schlag ind Ge- 
ficht verfeßt, mweil fie gegen das Deff- 
nen eines Fenſters in einem Schlaffaal 
proteftirt habe. AI3 fie fich habe ver- 
teidigen wollen, fei fie auf den Boden 
germorfen und gefchlagen worden. Gie 
habe gefehen, daß die Wärterin aud) 
andere Infaffen mißhandelt habe, die 


Kommt zu mir! 


al3 mie zu Eurem Yamilienarzt. Ihr werdet 
diefelbe Beadhtung erfahren, und bon der Na- 
tur Eures Leidens werde ich Teinen Borteil 
ziehen. Ih vraltizgire_ Medizin feit 21 Jahren 
und babe alle diefe Zeit meinen Etudien- und 
der Behandlung bon 
erven- und Cpezial-Kranfheiten 

etvibmet. Meine Erfahrung und SKenntniffe 
ind genügend Bürafhaft dafür, dab br’ die 
modernfte und moillenfhaftlihite Behandlung 
bon mir erfahren werdet; und Ihr werdet ein- 
zia und allein mit mir felbft zu tun baben. 

Eine freundfhaftlihe und vertrauensvolle 
Ausfprade mit mir Toftet Euch nichts. 

Prof. Ehrlih3 Behandlung mit 606 oder 914 
wird bon mir angewandt, mo fie notwendig ilt. 
3 sähe bon_9 Ubr Borm. 
bis 7 Uhr Abends. Dienitan, Donneritag und 
Eonnabend von 9 Vorm. bi 8 Uhr Abends, 


Dr WEINXNTRAUB 
24 Floor, 36 W, Randolyg * * — 


— 


Ma her ab * 
he Wufter, 1244 Omalität, 8c 
273Ölliger geiwobener geitreifter Boile — in 
allen neuen Farben, Yreitag, 10 3c 
Die Dard....u000000n0n0nnnnnnnnsn een 


abrifrefter importirter Suitings, in 3 
Sereifen, Karriungen, Plaids, DDd..... 9ic 


(Vierter Floor, State Str.) 


A ERH Mi} I 
Er 

Bang 

fvesiell, daS Paar, 


10€ weiße und ecru Gardinen, Mudlin und 
Swih, 36 Zoll Hreit, in Punkten, Streifen und 


Plauren-Entwürfen, 
Yard. „................. RER, 


A , J 


EN 


Ein Einkauf, der jeden früheren wertegebenden Rekord zerichmettern wird — einer, der ganz Chicago in 


u a nn nen tn pn en mc 
— 
ur, 
N * 


Holländer-Anzüge, aus Chambrays, Satteens, 
Ginghams, Percales und Madras, in einer großen 


Auswahl von Farben und Muſtern, beſetzt mit 


abſtechend 


fommen in Größen von 2 bis 
8 Jahren, die gewöhnlichen 50c 


farbigen Folds, Braids und Bands, 


29€ 


Kleine Holländer-Rnabenanzüge, Strand-Anzüge, 


1.2 NRompers 
*Madras, 


und Spiel-Anzüge, aus Ginghams, 
Percales, Chambrays und Crinkled 


Stoffen, in Weiß, Lohfarbe, blauen, grauen und 
faney Farbenzuſammenſtellungen, geſtreifte, ka— 
rirte und ſchlichte Effekte, reizend beſetzt mit farbi— 
bigen Bands, Folds und Braids — kommen 


in Größen von 2 bis 8 Jahre, 
81.00 bis 81.50 ſind die gewöhn⸗ 
GRAF lihen Werte für diefe Anzüge, 


während der Naht hätten aufftehen 
müjjen. 


Busby verfpricht neue Wagen, 


Präjident L. U. Busby von den 
Straßenbahngefellichaften verfprachge- 
ftern dem ftadträtlichen Ausfhuß für 
Örtliches Vertehrsweien, genug neue 
Straßenbahnwagen einzuftellen, um 
eine angemefjene Verbejferung des Be- 
triebs herbeizuführen. Der Ausichuß 
verwandte einen ganzen Tag auf die 
Grörterung der Prophezeiung des 
Straßenbahnpräfidenten, daß der Ver— 
fehr infolge der Verfchmelzung ber 
Straßenbahnfyiteme um 30 Prozent 
gebefjert mwerden mürbe. Praftijche 
Refultate außer dem BVerfprechen, ge: 
nügend Wagen einzuftellen, wurden in 
den Verhandlungen nicht erzielt. 

George Weiton, der Vertreter ber 
Stadt in der Ingenieursfommilfion, 
die mit der Durchführung der Stra= 
Benbahnordinanzen betraut ift,erflärte, 
die Gefellihaften brauchten jet .128 
neue Wagen. 150 neue Wagen jeien 
beitellt worden. Sie fünnten in acht 
bis zehn Monaten eingejtellt werben. 
Bis dahin aber werbe der Verkehr fi 
fo fteigern, daß nicht 150, fondern 228 
neue Wagen nötig fein würden. 

Ad. Nance wie darauf Hin, daß 
Tuhrmerfe gezwungen feien, den Raum 
zwifchen den Straßenbahngeleifen zu 
benugen, meil die an den Bürgerftei- 
gen haltenden Kraftwagen eine Fahr: 
bahn für Fuhrmwerkte nicht freiließen. 
Präfident Busby erwiderte, man mülfe 
Mittel und Wege finden, die Kraftwa- 
gen aus dem Schleifenviertel zu ber- 
bannen. Die Straßenbahngefellichaf- 
ten beförberten drei Millionen Baffa- 
giere am Tag. Da8 Ganze fei ein 
Problem, fo viel Perfonen al3 möglich 
au befriedigen. 

— ——— 


Seht, auf St. Bernhards Höh'n die Kräuter 
fprießen und 


N —— aus deren Saft man 
Pillen ſchafft, Geſundheit zu verleih'n. Wenn es 


am Stuhlgang Dir gebricht, ſo nimm' ſofort, 
und zög're nicht, St. Bernard Kräuterpillen 
ein; zwei maden fanit die Därme rein; bi3 res 
aulär der Gana zum Ort, fahr’ Du mit gleicher 
Dofis_fort. Dann lommt der Appetit auf's 
Neu, Du ibt für Bmweie, meiner Treu, und Du 
berdau’ft nah vollem Tifch, fühlft Dich, fo frifch 
als wie ein Fiihd. — Für 25 Cents bei Apothe- 
lern zu baben. 
———— 


Verſonalnachrichten. 


— Der Ziegfeld Club von Chicago 
veranſtaltete geſtern Abend im Blackſtone 
Hotel einen Empfang mit nachfolgendem 
Bee u Ehren des Präfidenten des 

bicago College of Mufic, Dr. Florence 
Biegfeld, der neitern 73 Jahre alt murde. 
Ernſte und beitere Anjprachen mürzten 
da3 Mahl. 

— Frl. Annie Badenod, eine Tochter 
de3 früheren Pace Sohn J. 
Badenoch, jchloß mit dem Baptiſtenpredi⸗ 
ger Perch William Stephens, der früher 
in der hieſigen Zweiten Baptiſtenkirche 
tätig mac und m an die Erite Bap- 
tiitenfirche in Nadjonville, SU., berufen 
wurde, den Bund fürs Leben. Die Traus 
ung murde von Baitor Kohn Marhin 
Dean vollgogen. 

, — ®ie eine Kabeldepejche aus Berlin 
in Deutjchland meldet, iit dort Le Grand 
©. Burton, einer der ältejten Bewohner 
Ehicagos, au3 dem Leben gejchieden. Er 
wurde 1846 bier geboren und mohnte 
zulegt in dem früher Dr. Senn gehöri- 
gen Hauje Nr. 1254 Late Shore Drive. 
Diele Nahre Tang betrieb er ein Grumd- 
eigentumsgejchäft. Als er vor Kurzem 
bon einem Nerbenleiden befallen wurde, 
begab er ich nad) Deutichland, um dort 
Heilung zu juchen, wurde aber jett bom 
Tode ereilt. Die Wittiwe, eine Tochter 
fowie auch feine Mutter überleben ihn. 


Gefelihaft Erholung. 


Die Damen der Gefellichaft Erhol- 
und verfammelten fich zu ihrer Mo- 
natsfigung geftern Nachmittag im Ha— 
fino de3 Lincoln Park, wo unter dem 
Vorfit der Präfidentin, Frau da 
Schrader, die Gejhäfte fchnell erledigt 
wurden. m vergangenen Monat hat 
ter mohltätige Verein $270 an feine 
Schüblinge verteilt. Den Reft des 
Nachmittags verbrachten die Damen in 
angenehmer Gefelligkeit. Als Ort der 
nächſten Verfammlung murbe das 
Riverviem Jun beftimmt, von dort 
aus foll ber Riverview Park befucht 
F 
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Auf höheren Befehl? 


Die auf geftern angefete Schulratsfiung 
nicht zu Stande gefomwen, 

Der Schulrat ſollte geſtern Nach— 
mittag ſeine regelmäßige Sitzung ab— 
halten, dieſe kam aber micht zu Stande, 
da ſich ſtatt der erforderlichen elf nur 
zehn Kommiſſäre dazu eingefunden 
hatten. Zum Teil mag dieſes Fern— 
bleiben der Mitglieder wohl auf das 
heiße Wetter zurüdzuführen fein, das 
Mertwürdige dabei aber ift, daß die 
abwejenden Mitglieder ausnahmalos 
jener Yaltion angehören, weldye den 
vier widerrechtlich abgeſetzten, dann 
aber auf Befehl des Gerichts wieder in 
ihr Amt eingeſetzten Kommiſſären 
feindlich gegenüberſteht. Es wurde 
deshalb die Vermutung laut, daß von 
maßgebender Seite der Befehl erlaſſen 
wurde, während der nur noch drei Wo— 
chen währenden Amtszeit dieſer vier 
Herren — Harding, Huttmann, Di— 
belka und Sethneß — überhaupt keine 
Sitzungen mehr abzuhalten, und dieſe 
Vermutung wird durch die Tatſache 
beſtätigt, daß verſchiedenen Mitglie— 
dern bereits geſtern Vormittag die te— 
lephoniſche Nachricht zuging, ſie 
brauchten ſich nicht nach den Räumlich— 
keiten der Behörde zu bemühen, da we— 
gen Mangels eines Quorums doch 
keine Sitzung zu Stande kommen 
werde. 

Kommiſſär Sonſteby wies, nach— 
dem Herr Roulſton an Sielle des ab— 
weſenden Präſidenten zum Vorſitzen— 
den erwählt worden war, darauf hin, 
daß eine Reihe dringender Geſchäfte 
der Erledigung harrten, und ſtellte den 
Antrag, am Freitag Nachmittag 2 Uhr 
eine vertagte Sitzung abzuhalten. 
Kommiſſär Huttmann unterſtützte die— 
ſen Antrag, indem er die anweſenden 
Mitglieder gleichzeitig auf die Tatſache 
aufmerkſam machte, daß die Behörde 
zur Beſtreitung unbedingt notwendiger 
Ausgaben etwa eine Million Dollars 
borgen müſſe, und daß dieſes nur dann 
geſchehen könne, wenn ſie ſich mit ei— 
nem diesbezüglichen Beſchluſſe an den 
Stadtrat wende, bevor dieſer ſich für 
den Sommer vertage, was in aller— 
nächſter Zeit geſchehen werde. Son— 
ſtebys Antrag wurde dann einſtimmig 
angenommen. 
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Bom Grundeigentumdmartt, 


Grundftüde an der Sherman Str. und am 
neuen £afe Shore Drive-verfauft, 


Das Grundftüd, 43 bei 100 Fuß, 
nebft alten Baulichkeiten, 328 und 330 
Sherman Straße, neben dem geplan- 
ten Umbau des Dpen Board of Trade, 
etwas jüdlich vom Jackſon Boulevard, 
it von Sohn BP. Wilfon und Thomas 
D. Jones zu nicht genanntem Preife 
erworben worden. Die biöherigen Be- 
fiter waren George D. Rumjey und 
das St. Lufashofpital. Zu Steuer: 
zweden eingejhäßt ift das Land zu 
595,757 und das Gebäude zu $7500. 

Zu rund $20,000 ift ba$ Grund: 
ftüd an der Siüdmeftede der Dit 53. 
Straße und Greenwood Ae., 164 bei 
100 Fuß, von Henry %. Vehmeyer an 
William T. Woodley verfauft worden; 
diefer will ein 24 Wohnungen enthal- 
tende3 Gebäude errichten. 

Harry Silverman hat das mit $16,- 
000 belaftete Mietshaus an der Siübd- 
mejtede der Central Park Ave. und 


Meit 15. Straße nebit Grund, 45 bei, 


125 Fuß, an Meyer Weingart zu nicht 
genanntem Breife verkauft. 

Zu $23,000 ift da& mit $10,000 be= 
Iaftete Sech3familienhaus, 4331 umd 
33 Buena Vifta Terrace nebit Grund, 
50 Fuß Front, von Claus D, Yohn: 
fon an John PB. Sontag verfauft wor⸗ 
den; diefer trat ala Teilzahlung bie 
Bauftelle an der Sübmejtede der Cy- 
preß und Taylor Straße, auf $8000 
bemertet, ab. 

Satob 2. Kesner Hat die unlängft 
al8 Zeilzahlung für. dad Grund 

der Südmeflede ber 


Staunen jegen wird, denn er bringt alle die allerneuejten Facons in Knaben-Wafhanzügen zu einem 
niedrigeren Preife, al8 andere für letjährige Facons verlangen, 
Lafefide Ave., Cleveland, D.) ganze Saifon-Aufhäufungen von „Fabrif-Ausihuß“, genannt Ausihuf 
für die geringjten Fehler, wie Fleine Mafchinenöl-Flede, eine Naht nicht gerade genäht, Streifen, die 
nicht genau paljen — in feinem Fall irgend etiwas, was das Ausfehen oder die Qualität im Tragen 
beeinträchtigen würde, Alle find mit dem Katenjammer-Etifette erjehen. 
da beinahe jede Dame weiß, daß fie die beiten Wafchanzüge bezeichnet. 


Knaben-Rompers, Strand-Anzüge und Heine 


Die Enterprije Mfg. Eo.’8 (717 


Schaut noch derjelben, 


Strand-Anzüge Feine Holländer-Anzüge, Rom: 
pers und Spiel-Anzüge für Knaben, aus Erinfled 
Stoffen, Madras, Chaanbrays und Ginghams 
gearbeitet, in jhlichtem Weiß, fancy farbigen 
Streifen und fchlichten Farben, viele fommen in 
zufammengeftellten Farben-Facons, alle hübich 


bejetzt mit Bias Folds, Braids 
und Bands, Größen von 2 bis 8 
Sahre, andere müffen 75c dafür 
bezahlen, fpeziell zu ........ * 


Kleine Holländer- und Strand-Anzüge für Kna— 
ben, in abjtechenden Farben gearbeitet, zufam-= 
mengeitellte Facons, aus fchlichtem Weih, Tan, 
blauen, grauen und braunen Crinfled Stoffen, 
Chambrays, franzöfifchen Fanells, Ginghams, 
Percales und Madras, abitechend farbigem Kra= 
gen und Stulpen, alle hübfch bejett mit Bands, 


Braids und Folds, Größen 2 bis 
8 Jahre, wirfliher Wert $1.69 
bis $2,25, für freitag, die 
Auswahl zu 
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Bradford fteht, erworbene und auf 
585,000 bewertete Liegenjchaft an der 
Cüdmeftede der Lincoln Xoe. und 
Center Straße, Läden und Wohnun- 
gen, an die Central Truſt Co. ala 
Pfand übertragen. 
» Das mit $11,000 belaftete Zinshaus 
auf der Dftfeite der Süd Park Abe., 
füdlih von der 61. Straße, Grund 
50 bei 124 Fuß, ift von SJejfe Boydell 
an Yerberid W. Sell verkauft worden. 
Charles 2. Strobel und John 8. 
Shortall haben an Dr. Arthur D. 
Bevan eine Bauftelle an der Sübmelt- 
ede de Lake Shore Drive .und der 
Wellington Abe., 75 bei 200 Fuß, ge- 
genüber den geplanten Balajtbauten 
der Großfleiſcher J. Ogden Armour 
und Arthur Meeker, zu nicht genann— 
tem Preiſe verkauft; der Arzt will ein 
Wohnhaus zum Preiſe von $100,000 
errichten. In jener Gegend koſtet der 
Frontfuß über 8500. 
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Ungenannter Geber, 


Im Eincoln Parf wird ein neuer Mufifpas 
. villen gebaut werden, 

Mie in der geftrigen Sikung ber 
Lincoln Partbehörde angekündigt 
wurde, wird in dem Park demnädhjit 
mit einem Kojtenaufwande von $25,: 
000 ein marmorner Mufitpapillon ge= 
baut werden. Das Geld dafür wurde 
ber Behörde gejchentt, der Name de 
Gebers joll aber nicht veröffentlicht 
werben. 

Die Entfcheidung der Frage, ob ber 
Diverjey Boulevard neu gepflaftert 
werben joll, wurde biß zur nächſten 
Sitzung verſchoben. Er iſt erft vor 
zwei Jahren mit einem Koſtenaufwan— 
de von 820,000 gepflaſtert worden, 
durch ſchwere Laſtfuhrwerke wurde er 
aber ſchwer geſchädigt. Man will jetzt 
verſuchen, von den Eigentümern dieſer 
Laſtfuhrwerke wenigſtens einen Teil 
der Koſten einzutreiben. 


Finſterer Aberglaͤube. 


Qual eines Hundes, welcher „Schwind⸗ 
fuchtjafbe‘ liefern follte, 


Megen Trunfenheit verhaftet, er= 
zählte Jojepy Pamwlitzfi auf der Weit 
Chicago Ave. Bezirtsmahe, daß die 
Brüder Tony und John Dremel, 6832 
Yan GStr., einem lebenden Hunde den 
Magen ausgefchnitten hätten, um Fett 
zu erlangen, cus welchem fie eine Salbe 
zur Heilung der Schwindfucht heritel- 
len wollten. Der Gefangene plauberte 
aud) aus, daß Simon Schmidt und 
fein Vater Yoleph, 648 N. Sangamon 
Str., ed gewejen find, welche vor einer 
Woche die vier Pferde von Kohn John— 
fon, 699 Milwaufee Uve., getötet ha= 
ben. Die Tiere wurden mit aufge- 
Ihligten Bäuhen auf dem Hofe vor 
dem Stall gefunden, und die Polizei 
hatte die Täter vergebens zu ermitteln 
verſucht. Auf Panlitsti3 Angaben 
hin wurden die vier Leute in Haft ge- 
nommen. Ym Gtabtgeriht murben 
die Brüder Dremef zu je $50, und 
Pamlitsfi zu $25 Geldftrafe verurteilt, 
Simon Schmidt wurde freigelaffen. 
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Aus Bereinskreiſen. 


Der Schweizer Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 28. Juni, 
im Aſhlandgarten, Aſhland Ave. und 
Addiſon Str., ſein jährliches Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln, ab. Das 
Komite ift an der Arbeit, um den Mit- 
gliedern und Freunden ein paar fröh- 
lihe Stunden zu bereiten. "Schöne 
Preife für die Kegelbahn, aute Mufit, 
fomwie ein guter Imbiß werben bejorgt 
werben. Bei fchlechtem Wetter wird 
die Halle zur Verfügung ftehen. An- 
Iong 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 

ents. 


Leſet die 


 ,Snuntanpaft‘ 


Nicht erwiejen. 


Klage gegen Groß und Genofjen gehört 
vor ein Sivilgericht, 

Die von George Rappermeder, 931 
Airdrie Place, gegen den Photographen 
%. Ellamorth Groß, 3600 ©. Midi: 
gan Ave, William Dapifon und Eus 
gene Carlan anhängig gemachte Be» 
trugsflage, in der gejtern vor Stadt: 
tihter Stewart Termin anberaumi 
war, wird erft am 18. Suni vor dem= 
jelben Richter zur Verhandlung foms 
men. Rappermeder behauptet, Aktien 
im Werte von $2750 für eine von den 
Angeklagten zu gründende lithographis 
Ihe Anjtalt gekauft zu haben, aber die 
Anftalt wurde nicht eröffnet. Stadt- 
richter Stewart erklärte geftern bei 
Teltfegung de3 neuen Terming, daß 
feiner Anficht nach die Staatsanwalt: 
Ichaft feine Bemweife für die Anklage 
borgebracht habe, und der Fall augen= 
Tcheinlich vor ein Zivilgericht gehöre. 

 ——+ —— 


Eine Milton Dazu nötig, 


Die Staatsuniverfität Jllinois wünfcht den 
Bau eines neuen Lofpitals. 


Der Bau eines neuen großen Hofpi= 
tal3 in Verbindung mit der medizinis 
fchen Abteilung der Univerfität Ylli 
noi3 befürmortete Präfident Edmund 
%. James auf dem gejtern Abend im 
Hotel La Salle abgehaltenen ahres- 
banfett der früheren Schüler bdiefer 
Anftalt. Ein folches, mit einer Klinik 
verbundenes Hojfpital, jagte Herr 
‘ames, würde für die Univerfität von 
unfhähbarem Werte fein und ihr Ans 
fehen bedeutend vergrößern. nn zei 
Staaten werden ihre Abiturienten bis 
jet nicht zur ärztlichen Praris zuges 
laffen. &3 gilt zunädhit im Bublitum 
Stimmung für ein folhes Hofpital zu 
machen, um dann nad und nad bie 
nötigen Gelder aufzubringen. 


Rochefort als Bücherfeind, 


Nochefort, der berühmteite Your« 
nalift und Oppofitionsmann, war, wie 
einer feiner früheren Mitarbeiter ers 
zählt, ein ausgemachter Bücherfeind, 
Er konnte fi diefen Yurus geitatten; 
denn fein auferordentliches Gedächt- 
niß hielt alles, was er auf der Schule 
gelernt hatte, bis ins jpäteite Alter 
feft. Nie ftel es ihm ein, Zitate, mit 
denen er feine Artifel reichlich durchs 
fette, etwa noch durch einen Blick in 
das betreffende Werk zu Fontrolliren, 
er hatte vielmehr die größte Verach— 
tung für alle die, deren Bildung durch 
ein gut ausgeftattetes Bücherregal dar» 
geftellt wird. Bela er doc) nicht ein« 
mal eine vollitändige Ausgabe jeiner 
eigenen Werfe! Als er in London 
in der Verbannung lebte, ließ er fich 
einst eine umfangreiche franzöfiiche En« 
zuflopädie nadhfommen, warf aber die 
großen Bände durcheinander in eine 
Badewanne, in der er jeine Eidechien- 
fammlung aufbewahrte. Eines Tages 
befuchte ihn der Mitarbeiter, von dem 
diefe Erinnerungen ftammen, in jeinem 
Londoner Heim und wurde von dem 
Hausmeifter aufgefordert, einmal im 
den Keller zu fommen, der jo mit 
Büchern jeder Art vollgepfropft war, 
daß nicht einmal mehr Platz für dem 
Mein vorhanden war. Cs befanden 
fih darunter jeltene und wertvolle 
Bände, die aber durch eine umgewor» 
fene. Flaiche derart bejudelt waren, 
daß einige überhaupt nicht mehr ges 
braucht werden fonnten. Diefe Abs 
neigung für Bücher wurde bei Rochefort 
durch feine große Vorliebe für Ges 
mälde ausgeglichen. 


—f — tJ 
— Nicht übel. — Onkel (Junggeſel⸗ 
le): In dieſem Jahre werde ich mir eine 
Reiſe nach Italien leiſten! — Neffe: 
Soo — das heit aber, wenn ich ba= 
mit einverftanden bin. — Onkel: Nicht 
übel, du millft e8 mir wohl verweh⸗ 


ut Sarlen eu, me u ceim, g2 


re a pa e 


au u 


ren? — Neffe: Je nun, du haft mid) 


um Univerfalerben eingef: ins 
ie, au —— — 


folgedeſſen iſt es d 


dem du bie Reife nad) Jtafien madjftfl. ® 
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Wafühare Anaben Anzüge, 95] 


Wert von $1.45 bis $3, einige find befhmutzt 


Auffiane, Middies und Oliver Tmtft Styles, mit geraden ober mit 
Bloomer-Hofen, kurze oder lange Xermel, Alter 21, bis‘10 Jahre. 1300 
Anzüge in der Partie, einige davon find leicht befhmugt — alle werden 


zu B5e das Stüd verkauft. 


Knaben: Bloujes, 1LIC—Mit franz. Kragen und Patent Waiftband, in 
hellen und dunflen Farben, fomie blauen Chambrays und Schwarz. 

$4 und $5 Norfolt Knaben-Anzüge, 82.85 —Angebrochene Partien, 
viele hübſche Miſchungen, ftarke, dauerhafte Stoffe, in hübichen Styles für 
Knaben im Alter von 7 bi3 17 Jahren. 


$10 und $12 Hohjchul-Anzüge für Knaben, 87.50 — Lange Hofen— 


für Knaben, welche zum erften Male lange Hofjen tragen; 


diefe Anzüge 


find nad den richtigen Größen zugefänitten, durchaus ganzwollene blaue 
Serge—fomwie viele Styles von Mifchungen, Größen 14 bis 18. 


Knider-Hofen für Knaben, 35e; drei für $1.00— Angefertigt aus 
mollenen Stoffen, Alter 5 big 15 Jahre. 


Knabenhüte, LHc— Rah Rah und Tyrolean, Seide, Satin oder mol- 


Iene Stoffe. 


Blaue Serge Anzüge für Knaben, 83.85 — eine blaue Serge, garan= 
tirt für Dauerhaftigkeit und bis auf den legten Faden die Tyarbe beizube- 
halten. Coat3 find Norfolt Style; Full Cut Anider3 und gefüttert, Grö— 


Ben 7 bis 18. 


Zweiter Flor, nördlid). 


600 Feine Azur Hüte, zu AAc 


(Diejes find reguläre S1.25 Hüte) 
E3 mwird ein Leichtes fein, am Freitaq die ganze Partie zu verfaufen. 
Damen verlangen Jie—fie find fo leicht und Iuftig, jo leicht zu garniren, 


ſo kleidſam. 


Darunter befinden ſich ein 
Dutzend oder mehr eleganteStyles 
in Schwarz ſowohl, wie „Burnt“ 
Farben. 


35c Bündchen Wilteria für 
Hut-Garnituren, L5e — Große 
Zweige diefer hübfchen und zier- 
lihen Hut-Garnituren in Weiß 
und hellen Farben. 


Vierter Floor, füdlic. 


Kinder:Sandalen, Ic 


NRenulärer Preis $1.50. 

1850 Baar Iohfarb. Tederne Spiel- 
Sandalen und weise Canba3- Schuhe, 
auf gehäuften Bargaintijchen. 

Dritter Floor, nördlich, 


Lisle Union: Zuits, 
Nenulärer Preis 75rc. 
Spez. Bartie von 700 Union 
niedrige Hals-Facon, ärmellos. 
35c SinderzUlnterzeug, 19c — Bal- 
briggan Hemden und Beinfkleider. 
50€ Umbrella Union Suits für Da— 
men, 39c— Reine meise Baumtvolle 
oder Lisle, niedriger Hal, armellos. 
Dritter Floor, nördlich, 


48 


Suits, 


Eingerahmte Bilder 59c 
Rennlärer Preis $1.69. 

Da3 berühmte „Her Gift“, neue 
Ausgabe, in Wholefale uneingerahmt 
für 75c verfauft; brauner Rahmen, 
11 bei 14. 

$1.39 „Yard of Rofes“, 79c; Gold 
Simweep Mujter-Rahmen, 8 bei 34. 

Fünfter Floor, jüdlidh, 


Kleiderſtoffe-Reſter 
$1.25 bis $3 Gewebe, 4ör. 
Importirte und hiefige Stoffe — 
Kleider- und Skirt-Längen. 
Zweiter Floor, ſüdlich. 


Reſter von Seidenſtoffen 
$1.50 bis $5 Gewebe, 95c, $1.25. 
PBräahtige Auswahl ton hochfeinen 

Zeiden,, meijtens Doppelbreit. 


Zweiter Floor, füdlich, 


Muslin-Gardinen, 75c 


Fabrif-Refter. 

1500 Baar, einige ruffled an 
und unten, andere gefaumt an 
und unten, andere beitidt. 
$6 und $6.50 Spitengardinen, 3.25. 

Fünfter Floor, firdlich. 


2 — 
Eßzimmertiſche, S10.75 
Regulärer Preis 814. 75. 

Solides Oak, hübſch polirt, Platte 
45 bei 45, 6 Kuh ausziehbar, große 
Meder l⸗B ſe ſive N ists 
Pedeſtal-Baſe, maſſive Klauenfüße. 

Sechſter Floor, 


Waſchſtoffe⸗Reſter 


Werte bis 15c zu de. 

Etwa 32,700 Yard3 in furzen Län: 
gen, PBercalez, Latund, Dimities und 
Batiite, gute große Stüde. 


Zweiter Floor, jüdlich, 


DWeigwaaren:Reiter 
Werte bis 19e, zu ige. 
‚Taufende von Yards aus teißem 
Nainfoof, farr. Laton, Zongeloth. 
Smweiter Floor, Tüdlich, 


Gravirte Karten 
Regulär $2.50 per 100. 
Freitag zu $1.39 

Pad Old Englifb, Platte einge 

ſchloſſen, hübſches Graduirunggeſchenk. 
25 Schachtel Schreibpapier, 15c— 

60 Blatt Papier und 50 Kouvert3, 
1% Schadıtel Schreibpapier, 5c — 


Seite 
Seite 


| 25 Blatt, Leinen Finish, 24 Nouverts. 


Eriter Floor, nördlid. 


Korfets für Damen, 82. Wert bis zu $7 


In 
rate 


Eine Räumung bon nicht mweitergeführten Modellen, Standard Yabri: 
te, W. B. American Lady, Mme, Nadine etc., hübjch bejegt und. finijhed. 


Dritter Floor, nördlich. 


‚| Rothschild &Com 


Iy 


©. & 9. Stamps frei mit allen Einfäufen. 
Eingange an State, Jackſon und Dan Buren Straße. 


Yufruf an die Deutihen Vereine. 


Bon der Xdee befeelt, unfer deutfches 
Iheater zu einem Bejittum der deut- 
chen Bevölkerung unferer Stadt zu 
machen, werden die Vereine von ber 
bereit3 gegründeten „Vereinigung 
yeutfcher Theaterfreunde” dringend er= 
ucht, zu einer am nächften Dienitag, 
Abends 8 Uhr, im unteren Saale der 
Nordjeite Turnhalle abzuhbaltenden 
Berfammlung Delegaten zu entfenden. 
Wo Dies, wegen der Kürze der ver=- 
bleibenden Zeit, nicht angeht, jind bie 
Präfidenten oder andere Beamte zu 
tommen gebeten. 

E3 wird erwartet, daß der guien 
Sache das regſte Intereſſe entgegen— 
gebracht und die Verſammlung eine 
zahlreiche Beteiligung finden wird. 

Im Auftrage: 
Wilhelm Arens, zeitw. Sekr. 
—- —— 
Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 

Edelmann, Harry, 50 F 
Eitenberg, Ella, 55 ngamon Sir. 
Saas, Wiinnie, 29 3.5 i van Eir. 
Hegemann, Olga 3., 35 I.; 4624 Elarens« 

don Ave, 

Ktiede, Sohn, 2714 St, Helen Court. 
sinit, Leopold, 67 I-; 738 W, Garfield Blbd, 
rufe, William, 61 S.; Laflin Str. 
nublow, Stanz, 51 S.; 2050 North Part Abe, 
Yang, Sohn 9., 63 3.; 1:38 €. 64. Er, 
Ohls, Carl, 35 3.; 1015 % = 

Ztrofener, Anna, 47 3.5 1910 W. 22 

— —ü— — — 


Bankerotterklärungen. 


ı 38. 14. Eir 


‚4, 
ir. 


.Str. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchten im Diſtriltsgericht nach: 


Biihard Barnett, Chicago, Kontraltor — Ber: 
bindlichleiten $14,283, Beitände $7080. 
Sohn T, Ehay, 5939 Souty Michigan Ave, — 
Terbindlichleiten $781, Beitände $45, 


— — —— 


Scheidungsklagen 


—— wurden eingereicht von: 

Teſſie gegen Edward Klimas, Verlaſſen; Pau— 
Iına gegen Sofeph Brida, graufame Behand— 
lung; Xiazie gegen Sigmund SHandelman, 
craufame Behandlung; Alerina gegen Eufebe 
Esmean, graufame Behandlung; Helen gegen 
Jarnett Aronoff, Berlafien; Eita_gegen 5. %. 
Derry, Berlaffen; Mary gegen. John enger, 
Serlajien; Adolph gegen Minnie Hanee, Eye: 
Grub; Clarence €, gegen Shirley Steere, ver⸗ 
Icjjen; Selena gegen Andolph Enidersli, grau. 
Same Sehandlung; Maud gegen Leon Sein. 
Serlaffen; Minnie. gegen isrederid Schrader, 
arme Kehandlung und Trunljucht. 


| 
| 
| 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligzenſen wurden 
Office des Countoclertis ausgeſtellt: 
Sohn Stamer jr., Marie Mentd, 19, 18, 
B. E. Nelſon, Vera O. Bodin, 
Hilbrecht, Stefania Stolorsfa, 26, 2; 
B. Sedding, Erma Stoebig, 23, 19, 
23, Hughes, 3. M. Campaigne, 20, 20, 
5. Mationo, Nora Woran, 32, 31. 
. $ronert, Anna D’Reill, 25, 23, 
5. Ihorward, E, R. Candor, 25, : 
Eitl, Eleanora Seipelt, 30, 27, 
C. 3, Eaunders, Emily Schuldt, 35, 35, 
2Salter U. Ydade, Bearle E, Nelion, 2% 
R. F. XeZournear, 9. €, Bomwman, 25 
9%. Mitchell, 9. CE. Deifenbadh, 21, 
$. T, Yeaby, Slorence Grennan, 24, 
Fred 3. Hemwitt, Hazel Frazier, 25, 2 
ven 3. . Sadheim, Rae Braun, 25, 20. 
x. A. Dieyer, Xillian E. Beelon, 21, 2 
9. D. Homwell, €, E, Mendelbaum, 
F. G. Johnſon, Elizabeth Kind, 26, 
Edward 3, Eiper, Stella Caffin, : 5. 
Henty Braezinsli, Matilda Buzil, 23, 2: 
Emanuel Weinitein, Ida Schag, 21, 19, " 
Louis Goldberg, Blandhe Young, 25, 23. 
Barney Beterion, Diga Kaufmann, 23, 19, 
Albert Viarino, Ehriftina Schmidt, 23, 19, 
Martin Vifar, Katerina Keitelin, 23, 20, 
2, Colinsli, Ewa Dorgepicaite, 25, 
T. R. Yield, Annie Stewart, 29, 25. 
. DM, Belton, W. M, Ihompfon, 32, 37, 
u. W. Scholtz; Eligabeth Scholz, 3 
3. Zueszunsti, M, Malinomsla, 21, 
t, I. Reith, Louife Haas, 23, 22, 
J. B. Armon, Liliian Scida, 24, 23 
E HReefe, Irene Rodenberber, 23, 19, 
E. €. Shultes, Della Scheunemann, 2 
Irbing Wiadell, Daify Simons, 24, 22, 
P. Lubenfov, Untonie Koluvel, 23, 23, 
Deniamin Torrenga, M. Baerveldt, 2% 
E. Pulmboff, Ella Bollens, 28, 23, 
Sranl Bajal, Anna Vacovsiy, 21, 20, 
Ce, Kawalsli, RW, Korzielöfa, 21, 20. 
R. M, Wilds, Martha Gogemoodfa, 37, 33, 
Michael Iifel, Elara Schwiesco, 23, 27 
Zoma3 Zariydi, Emila Janus, 22, 20," 
E. 4. Engelbed, 3. 2. Cudaby, 38, 24 
Benjamin Mo2bad, Hilma Lundauift, 2 
Sohn %. Ryan, Terelia Moran, 23, : 
2. €. Elauien, Marie B. Dlfon, 25, 29, 
Edward P, Ritler, Florence Mellema, 23 
John Wichert, Minnie Orfesty 31. 
John Belmont, Emma SHenderfon, 32, 22 
Harch W. Gladwin, Tuch Raymend, 35, 28 
W, Malidzewsli, Marya_ Jahim, 22, 
Edwin Birndorf, Helen Schlefinger, 27, 23, 
Antoni Ortufewsfi, March Divca, 28, 24, 
Fred N. Tidd, Mary G. Mebger, 20, 20. 
Harry Harris, Hannah Cohen, 21, 20, 
Abraham Feldmann, Dora Ndelman, 26, 20. 
John Stafh, Olga ranzmann, 24, 24, 
Raul 3. Gaertig, Elise Seglias, 23, 22, 
E. Eoat3, Mary D@amsla, 24, 18, 
Morris —— 2 Bart, 22, 21. 
Fred Behrens, Elia Lehman, 35, 25, 
R. H, Eolby, Nina N. Brown, 22, 17, 
SHarriion ®W, Shope, Jellica Karitciter, 24, 
Joſeph F. Lunal, Martha Fials, 36, 23, 
R. W. Ehriftianjen, ©. T, Jobnion, 28, 
Warren George, Lida Morris, 22, 20. 
WB. Weimefhfirh, M. islem, 28, 26, 
A, Mihnarsfi, Ludwila Ti, 25, 20. 
3. €, Jacmıe, Either Yinlel, 27, 23, 
€. X. Snpder, Mae Ibompfon, 24, 23, 
Kleopas Milolansias, Anna Bablif, 26, 
Yohn Epibey, Marie Yrik, 26, 26. 
W. E. Donner, Iofephine A. Ehatv, 24, 
DV. Marfball, M R. NRoifer, 26, 28, 


arion 
Arthur 2 Green, Marh Names, 24, 18. 
Anton Midelfon, Anna 3% Hanfen. 28. 


in der 


22, 23 


90 
», “0. 


den der „Abenbpoft“ täglich von ber Ge⸗ 
treidemafler- Firma E. WB. Wagner & 
6 o., 99 Board of Trade Vldg., geliefert. 
Hoch. Niedrig. 11Ufr Schlubpr. 
Weizen — 
—A—— 
Juli... 55 „84% 84% 
Sep .83% ‚83% B3y-Y 
Mais— 
2 6033 
Zuli... .7194-% 
Eept.... „LI 
Safer— 
Dei... 
Juli... .40% 
Copt .. 2Iy-% 
Schweinefleiſch⸗ 
Juli ....21.05 
Sept. ...20.27 
Schmalz — 
a 
Juli ....10.20 
Sept ..10.37 
Ripychen — 
Juli .„..11.52-55 
Eept......11.57 


Außerdem liefern €. W. Wagner & 
Eo. für Heute den folgenden Si- 
tuationdbericht: 

Un der Börfe in Liverpool mar 
Weizen heute 14 niedriger, in Berlin 
1, niedriger, an der Antmwerpener 
Börfe war der Preis unverändert. Ym 
fübmeftlihen Rußland, mo große 
Irodenheit herrjchte, hat e3 faft über- 
all geregnet. Auch im Norbmeiten der 
Der. Staaten ift weiterer Regen gefal- 
len, und hier und in Kanada ijt der 
Stand des Weizens vollkommen. 
Große Exportverkäufe im Ausland 
hatten wenig Einfluß, und Weizen 
fiel an der hieſigen Börſe in der erſten 
Stunde um 14 Gent. In Teilen des 
mittleren Weſtens herrfcht noch Dürre, 

Im ganzen Lande wird fehr wenig 
Mais verfauft. Aus Illinois und 
Miſſouri laufen noch immer Klagen 
über den Stand des Hafers ein. Die 
Wettervorherſage lautet auf etwas 
kühleres Wetter und Regenſchauer. 


Produktenbörſe. 


Der Gemüſemarkt fühlte die 
Wirkung des von den Mitgliedern der 
Grocers' Aſſociation während der hei— 
ßen Sommermonate am Donnerſtag 
innegehaltenen halben Feiertags. Die 
gehandelten Sorten ſind in gutem 
Zuſtande, und allmäblich nähern wir 
uns dem Zeitpunkt, wenn hieſiges Ge— 
müſe den Markt beherrſchen wird. Die 
Staaten, die Chicago mit Gemüſe ver— 
ſorgen, rücken uns geographiſch immer 
näher und jetzt kommen Wachs— 
bohnen z. B. von Miſſiſſippi an— 
ſtatt aus Florida. Sellerie in 
Kiſten kam geſtern zum erſten Male 
von Michigan hier an und brachte 
Liebhaberpreiſe. Notirungen ſind noch 
nicht zu haben. Florida Sellerie 
hat bald ausgeſpielt. 

Infolge eines Druckfehlers war ge— 
ſtern der Preis für abgewogene 
Butter mit 281% anftatt 29c ange- 
geben, und viele Kaufluftige mußten 
telephonifd bon dem richtigen Preis 
in Kenntniß gejeht merden. 

Der Geflügel- und Fleifd- 
marft ift feit, und niemand meih, ob 
die Preife fteigen oder fallen werden. 

Die heute gegebenen Kartoffel: 
notirungen find unverbindli und 
nur im Ginne allgemeiner Orienti- 
rung auf dem jehr elaftifchen Marfte 
aufzufaſſen. 

Händler klagen über die Gepflogen— 
heit mancher Beeren züchter in 
Michigan, die Kiſten und Körbe 
mit einer Oberſchicht erſtklaſſiger 
Waare zuzudecken, während der Reſt 
ſchlecht oder minderwertig iſt. Viele 
Verkäufe wurden deshalb annullirt. 


.85 
KH 


591% 


40% 


20.80 
20.10 


10,35 
10.10 
10.27-30 


10.15 
10,30 


Die folgenden Preife gelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Heinerer 
Duantitäten find die Preife etwas höher. 


Molfereiprodufte. 


Butter, 
(Notirungen don Wahre & Low, 
outh Water Straße.) 
„CTreamery“, extra, d. Pfd. 
„Extra Firſts“, das Pfund 
„Firſis“, das Prund. ...... 
„seconds“, das »Biund...... 
„Dairies", extra, dad Pfund 
„Firſts“, das Pfund 
„Seconds“, das Pfund..... 
Packwaare, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund. ..... 
Prozeßbutter, das Pfund.... 
(Greiſe für Grocers: „Creamery“, extra 
280; in Pfunde abgewogen, We.) 


Eier. 


Motirungen von Wahne & Low, 
Could Water Straße.) 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geihlojfen, Dugend ..... 
do., Kilten aurüdgelandt.... 
„Dirties“, da3 Dubend..... 
„ordinary Firfts“, Dutzend. 
Freſh Firits" Dugend..... 
„Seconds“, das Dupend.... h 
„Checds“, das Autzend 
(Eier für Grocerd ungetähr 114c höher. 


Käſe. 

(Notirungen von ber Käfebörfe.) 
Rahmkäſe, „Twins“, Pfund 0.15 
„Young Umerica“, Blund... 0.15% —0.16 
„Xong Horns“, Pfund 
„Datliecs“,. Pfund... 


159 Welt 


0.2644 
0.26 
— 0.2314, 
—0.211% 
“ 5 2 


2 


0. 
0.23 
0.19 
0.18 

—0.19% 
0.21 

‚Küo 


2 
übe 


159 Weſt 


d0,, „Blod“, s 0.15 
Limburger, bad Pfund » 0.05 —0.18 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend.) 


(Notirungen bon Jepfen & Murmann, 
South xater Siraße.) 
Hühner, das Pfund. ...... 
„Broilers“, das Bfund..... 0.27 
do., große, da3 Pfund.... 0.30 

TIrutbühner, dad Pfund..., 

Hähne, das Pfund 

Enten, das BE. 

Sänie, dad Plund..n....... 0,08 

Beribühner, dad Dugend... 

Alte Tauben, lebend, D&D... 

do., tot, da3 Dugend 

„Squab3“, lebend, Dußend.. . 

do,, augerichtet, Dugpend.... 

Kleine magere, tveniger. 
(Obige Preife gelten für fünf Lattenfiften oder 
mehr, Einzelne Lattenliften %%c d. Pfd. teurer.) 


Geflügel (geeiite Waare.) 
(NRotirungen vun Tepien & Murmann, 226 Weit 
South ater Straße.) 

Truthühner, da3 Pfund. .... 
Hühner, das Pfund. ........ 
Hähne, das Pfund.......... 0.12 
Gönfe, daS Plundssscsceee 0.12 
Enten, da3 Blund.ccen:.. 0,15 —0.16 
Kälber (geichlachtet.) 

Kotirungen von Sepfen & Murmann, 226 Welt 

—— HR Kater Straße.) Mr ’ 
50— 60 Bid, Gewicht, Pid, 0.103 
60— 90 Bfd. Gewicht, Bid. 0.114: —0.12% 
80—110 Br er 33. 0.12%—0.13% 
119-130 Bid. Gemidt d. 0.14 
Ausgefuhte Waare, ‚Mund. 0.14% 

tet, Pfd. Se 
„............. 0,07: —0.08 


Sammel, gebäutet, 
do., ungebäutet, Pid. &e- 
votcht, Bun emussenee 0060,07 
es 3540 ’ 


“GE, Weil enormen. ABO 5.28 


0.17 
0.16 


* Va ur Ze Erg ES > 
Wägr a. eg 

end tierö raten 

chlächiete — zu ſchicten und 


Kin Breije ange 


Rindfleiih (zugerichtet.) 


Nippen, Nr. 1, das Pfund.... 
d6., Nr, 2, das Pfund 
do,, Ar, 3, das Pfund 
„Leind“, Ar, ı, das fund... 
do., Ar. 2, das nn 
dw., ir. 3, dad PBlund......- 
„Reunds“, Yir. 1, das Pfund. 
do. Nr. 2, das Bund. .....- 
do. Nr. 5, das Pfund. ...... 
„Ehuds“, Nr, 1, das Plund... 
do,, Nr, 2, das Pfund......- 
do, Nr. 3, das IMund..... 
„Flaied“, Nr. 1, das Pfund... 
do., Mir, 2, das Bund 
do., Nr. 3, das Pfund 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 


ton U, Biren & To. 
South Water Sirabe.) 
„Noribern Epies“ Wr. 1, 

Da8 GAR eenerenenserennne 5.00 
„Winelaps“, das Faß....... 5.00 
„Solden Hunjeiis“, das Ja 4.00 
„Ben Danis“, das Faß....ı 3.00 
„Baldwins“, das FuB...... 
„Starts“. Hr, 2, das 
u © „Arlanıas Blad“, 

die Kiſte** 

„Ben Davis”, die Silte..... 1.25 
*Pilfourt PBippins*, Kifte.. 
„Stamen Wine Caps“, Stifte 
„Willow Tiwigs“, das Faß... 5.00 
Kirſchen. 
Illinoiſer Kirſchen, ſauer, 24 
—IäV⏑———⏑— ——— — 
Beeren. 


Motirungen 


2.75 


Molirungen von 
South Waler Straßbe.) 
Erdbeeren, 24 Quarts F geräur 
do,, Michigan, 16 Quarts.. 1.00 
Michig. Stadhelbeeren, 10 Dt3.. 
Stachelbeeren, 24 Quarts...... 
Rıte LKoganbceeren, 24 Bf, Kiite 
Note Himbeeren, Yllinoifer, 
Kiſte, 20 Pints........3450 
Iennejfee Brombeeren, 24 Dt3. 2.25 
do., 2 i 1.00 
Carolina Blaubeeren, 5.50 


32 82:5. 


nn, 220 Weit 


wir ab, 
tönnen 


om 
iR 


sesoo2sos922P2 
{ Bd dd fd nn je Di 
win 


5 
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* 
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177 Reft 


—6.00 
—6,00 
—5.00 
—3.25 
4.u0 
4.00 


2.25 
—1.75 
2.00 
2.25 
—5..0 


—3.25 


I 
%ayııe & Low, 159 Meil 


nt. 
—1.25 
1.25 
2.00 
3.00 


—4.00 
—2.50 
—1.25 


— 6.00 


Kaliforniſches Obſt. 


(Moltirungen von Al. Biron & Eo,, 
South Waler Strabe.) 
Kernobſt. 
Orangen, kleine, Kiſte 
dv, große, Kiite. 
Zitronen, die Kiite... 
Brape Fruit, die SKiite. 
Ananas, die KHiite 
Kirihen, 8 Pfund Kiite 
Aprilofen, die Kite 
Pfitſiche, die Kiſte 
Pflaumen, die Kiſte. ......... 


Waſſermelonen. 
Motirungen von John P. O'vBrien, 
South Water Straße.) 
Florida Waſſermelonen, 
wWaggonladung 
Stückt oder Dd., grobe 
do. mittlere.. 
do, tleine. ... 


Gantaloupes. 
(Netirungen don Erutchfield, Woolfolf 
11 Weft South Water Str.) 
Kalifornifhe Cantaloupes, PBonies, 
54 Ctüd, seiite 


(Motirungen don Niemann Bros., 
Souib Water Straße.) 
Spargeln, die Kiſte. ............ 0. 728 
Gurlken, die Kiſte..... en 0 
Braut, 2b VOB.ossnnsnssere o... 2,50 
Sellerie, Yloriva, Bü 

8Uc und 
Gierpfiange, Die Hille zerenrsiıne 
Blumentobl, bieiiger, die Kiſte 0.50 
Artiiofen, die stille. . 
Bichlerfhuten, die Silte..... 
Kohlrabi, die Stiepe 
stoblrabi, bier gezogen, Hundert 
Grine Zwiebeln, Buündchen..... 0.06 
Schotenerbien, die Sliepe........ 1.50 
Suni-Erbjen, bielige, Sad...... 1.80 
Erbien, „Zelephon”, große... .... 3.00 
Wieerretiig, das Bund... 0.65 
Kncklaud, der Strang. auceı.. 0.35 
Kopfſalat, hieſiger, Kiepe 
Kalif. Kopffalat, Marle „ces 

J 
Kopfſalat, Marle 

biefiger, Kübel_.. 
Blaitialat, die Stiite.. 
Rhabarber, Bündchen. ..... 
Rote Rüben, Dpd. Bündchen 
Mohrrüben, der Sad.. 
Tomaten, die Hiite . . 
Louifiana Tomaten, »ie Kifte.. 
Zerad Bmwiebeln, die KHiite...... 
Souifiana Zwiebeln, der Cad.. 
Beterfilie, bier gesogen, Ded. 
Rettige, hundert 
Küken, weiße, neue, DEd....... 
Epinat, die Kiepe. ....... 
Isajferireile, das Sörbien..... 


Bohnen. 
bon Niemann Bros,, 
South Water Straße.) 
Grüne Schnitibohnen, Kiepe 1.00 
Wachsbohnen, Miſſiſſippi 
stiepe 1.2: 
TIrodene Bohnen, auserlejen i 
Rote Nierenbohnent „zur... 2.6 
Kartoffeln. 
(2, Etarl3 Eo., 192 N. Clart 
Wislonſin, gemiſcht, Buſhel 0.75 
do., runde weiße, Buſhel 0.80 
dv., rote u. weiße, gemilht 0.75 
d0., „NRural3”, Buidel.... 9.80 
Neue Hartofiein— R 
Weiße Ylorida, Nr, 1, Yab 
do., Nr. 2, aß . 
Louifiana Iriumpbs, Bufbel 
Terad Red TIriumpbs, Bu. 
Ylabama HtedIriumpbs, Bu. 


Iceberg“, 


2 
oııı©r 


e<oor2 we 
'o0oc>2 


Ku unio 


(Notirungen 


5.00 
4.00 
1.10 
1.10 
1.10 


169 


177 Weſt 


—3.50 
—3.50 
— 7.00 
—3.50 
—3.00 
—2.0 


. —2.00 


—1.50 
—1.85 


136 Weſt 


450.00-500.0U 


0.15 
0.05 
0.50 


& Elore, 


Weſt 


—1,00 
—1.00 
—2.0) 


—(0.15 
—0.08 
—0.45 

1.25 
—3.U0 
—1.50 
—2.35 

2.50 
—U.35 
—1.50 
—0.40 
—0.15 
—U,30 


169 


Weſt 
—1.25 
—1.50 


— 2.40 
3.25 


Etr.) 


—0,80 
—0,85 
— 0,80 
—0,57 


—5.50 
—4.50 
—1.20 
—1.20 
—1,20 


(Die Breife gelten nur jür den Großhanvel.) 


Getreide und Heu. 
(Bacrpreife.) 

rot, 2AU—I8c; 
Kr. 2, barier 
Nr. 3, barter 


Reizen, Nr. 2, 
v1 —92lac; 
v25 —236; 
v-ruc. 

Frühjahrsweizen, Nr, 
— IC. 

Mais, Dir. 2, 
gelb, 
weiß, 
4, 72c. 

Hafer, Nr. 3, weiß, dd—414c; Nr, 
W%—40%c; Standard, 4lisc. 

Gerite, „Malting”, 57—0Tc; „Feed“, 
„Screenings“, 35—Öb2c, 

Norgen, ?ir. 2, 65—60c; 

‚Die geitrige Anfuhr don Weizen für 

figen Warft ftellie fih auf 73,000, 

auf 514,000; bon ‚Safer auf 


7131; Nr. 
73%, —73%c; 
i2c; Fr 


2, weiß, 741% 
Nr. 3, T3dac 
3, gelb, 7384 — 


494,000 


Nr. 3, 
Winterweizen, 
Winterweizen, 


1, 9T—YTlec; Nr. 2, 


bon 


rot, 


96 
9.9? 


IE 
dc; 


52 ⸗5840; 


Nr. 3, 63- 686. 


den bie» 
Mais 
Vuſhels. 


Verſchicht von hier wurden 18,000 Buſhels Wei— 


zen, 253,000 Bufbels 

ibel3 Safer, 

wicht. „Epring Batenıs‘ } 
NRoggenmebl, $2.70—$3.10; „Firſt 
jute, $3.60-—$3,80; „Winter Baten 
$4.20—$4.40. 


Mais und 427 


‚000 Bus 


$5.30 das Fab; 


Clear“, 
t8“, jute, 


Hen, (Berlauf auf den Geleifen.)— Beltes+Tis 


motby, $19.00-—-$20.00; Nr, 1, 


$17.00— 


$18.00; beites Aliatia, $17.00—-$18.00; Nr, 
1, $15.00—$16.00; Jir, 2, $13.00—$14.0U; 


Pacheu, $6.50—$7.00. 


Kleefamen, „Country Lot3,, $8.00—$12.50. 
Timothyſamen, „Country zots“, $3.50—$5.00, 


Del. 

Standard, weiß, 150............$ 
Deablight, 115 „ones unessssnreers 
Eocene ————— — ⏑—⏑ —⏑— — 
IIUV/V——— — — 
Gaſolin 
einfamenol, zob, im Fatßz 

do. gereinigt, do. ........ 
Zerpentin, im SaB.....00..... 
Benzin, du . 
Dleiweiß, im Faß, Pfund. ..... 


Sinanzielleß, 


Gegründet 1890, 


Industrial 


KRETT 


O a Dr IR 
100 > Oi Gt ot iD 


SSSSSSSSSS 
8 


avings banb 


2007 Biue Island Ave, 
Die 48, halbjährliche Zahlung 


der Zinjen findet am 1, 
ſtatt. 


Juli 


Alle Einlagen, die an oder vor 
dem 18. Juli gemacht werden, 


tragen Zinſen vom 1, Juli an, 
doftſa 


— 
—— 


——— 


70 2: 
, Kälber .40—$10.50; „Native 
— bis ausgeſuchte Polelwaare 

Echweine. ute audgeiu * 

81.06 ver 100 Pfund; gute Bis 
ausgefuchte (gum Berfandt), $8.05—$8.10; 
mittlere bis ausgefudte Fleiihermaare, 
$8.05— 88.10; gute bis ausgefuchte Ferlel, 
$7.25— 37.75; Eber, $2.75—$3:.70,. 

Chhaie. „Native Wethers“, ver 100 „Blund, 
$5.75—$6.35; „Lambs“, $5.25—$8.75; Nas 
tive Pearlings“, $6.35—$7.50; Native 
Emwes", $2.75—$5.50. 


Aktienbörſe: 
Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Berläufe Hnd Niedr. € 


Bnoth Filberied...... 510 

to., bevoraugt...... 50 
Chr. RH3., Series 2 
Tıamond Match 
Suinois Brid........ 
M. Bard Bed........ ö 
Hal. Garbon..........932 
LTeopled Gad......... 10 
Sear3:Rochbud ....... 270 
*TZwift & Co 178 
Union Garbide 


*Er. 


105% 
154 
Div. 1% Proz. 
Bonds. 
Railwahs Adi. Inc. 48.... 47% 
Telephone 
Gas Refund 
Railwasy 58 VB 
Cith Railway 50 


$1000 
5000 
7000 
2000 
EOVO 
7000 
ELVO 
5600 
6000 
4000 


Chicago 
Chicago 
Peeples 
Chicago 
Chicago 
do 
DI 
Daden Ga3 Co 
People Gas Siefund 59........ 
Schwarzihild & Zulaberacr 68 


_— — 


Betrug im Spiele? 


Bewerber um Bundesdienftftellen werden 
ſchuſer beſchuldigt. 


Diſtriktsanwalt Wilkerſon- hat eine 
Unterſuchung angeblicher Betrügereien 
von Leuten eingeleitet, welche ſich zu 
Zivildienſtprüfungen für den Bundes— 
dienſt gemeldet haben. In Frage kom— 
men, wie verlautet, etwa fünfzig frü— 
here Schüler der Medillhochſchule, wel— 
che bei der Anmeldung zur Prüfung 
in den eidlichen Erklärungen betreffs 
ihres Alters und ihrer bisherigen Be— 
ſchäftigungen falſche Angaben gemacht 
haben ſollen. So wird z. B. behaup— 
tet, daß ein jetzt bei der Poſt angeſtell— 
ter Mann, aus Rußland gebürtig, die 
Vereinigten Staaten als ſein Geburts— 
land angegeben habe. Etwa 20 Per— 
ſonen ſollen jetzt in Bundesdienſt ſein, 
welche derartige falſche Erklärungen 
abgegeben haben. Als höchſte Strafe 
auf foldhe Vergehen flehen $2000 
Geldftrafe und fünf Jahre Zuchthaus. 
Anwalt Wilterfon will die Sache zur 
Stenntniß der Bundesgroßgefchworenen 
bringen. 


Gigenartige Erfindung. 


Ein deutjher Erfinder hat eine 
merkwürdige Majchine erfunden, die 
in großen Yabrifen für chemifche und 
pharmazeutifche Waren dazu dienen 
fol, Pillen, Iabletten und Arzneis 
mittel ähnlicher Form jelbfttätig im 
ihre Behälter einzuzählen, Man tan 
fich vorftellen, daß die Ausführung 
einer solchen Vorrichtung mit der 
Hand verhältnismäßig mühlam und 
auch nicht zuberläffig genug ift. Die 
Drogen werden ohnehin weit über ih- 
ren Wert bezahlt, weil fie fich mei» 
ftens eine weite Verbreitung nur durch 
eine ausgedehnte und kojtjpielige Res 
Hame verfchaffen fünnen. infolge 
veffen muß mit bejonderer Strenge 
darauf gejehen werden, daß jede VBer- 
padung iwenigfitens die richtige Zahl 
von Etüden enthält. Eine Wiajchine 
arbeitet in diejer Hinficht ſtets ge— 
nauer als ein Menid. 

Die Zählmafchine, die jet für 
derartige Zivede erfunden worden ilt, 
verlangt zur Bedienung immerhin 
noch zivei Perfonen, die aber eine 
leichte Arbeit haben. Sie läßt fi 
beliebig für jede Größe der Pillen 
oder Tabletten einjtellen. Ber Ans 
trieb geichieht elektrifch oder durch 
Iransmifjion, Am oberen Teil mwer- 
den die Stüde in großer Mafje eins 
gefchüttet und dann einzeln von einem 
Band übernommen, . Bei Pillen wird 
gleichzeitig der Ueberfhuß an Pulver 
bejeitigt, mit dem fie umgeben mers 
den, um ein gegenjeitiges Ankleben 
vor der völligen Zrodnung zu ver» 
hindern. Alle Stüde, die eine erhebs 
lihe Anweihhung in der Yorm be= 
figen, werden beim Durchgang durch 
bie Mafchine angehalten und ausge— 
fchaltet. Die andern nehmen einen 
ziezadtförmigen Weg biß zum eigente 
lichen Zählapparat, der haupiſächlich 
in einem Rad bejteht. Dies Rad ent» 
halt jo viel Vertiefungen, al3 von 
den betreifenden Arzneimitteln Stüde 
in eine Verpadung gelangen jollen. 
Damit nun nicht für jede Ware ein 
andered? Rab gerommen zu werden 
braucht, Taffen fi einige Vertiefun— 
gen fchliehen, wodurch die Zahl her: 
abgejegt wird. Die an der unteren 
Seite der Mafchine ftehende Arbeite- 
rin fängt bei einer Drehung des Ra- 
des immer genau die beitimmte Zahl 
von Pillen oder Tadletien in ginem 
Behälter auf. Aus diefem Werden 
fie nachher in die endgültige DBer- 
packung gebracht. Nach den visherigen 
Erfahrungen können in einem Ar— 
beitstag von 7 Stunden durch zwei 
Arbeiterinnen etwa 200,000 pillen 
der Tabletten verpackt werden. 


— Beltätigt. — Landimirt (erfreut): 
Endlich haben mal die Weiterpropheten 
recht gehabt, denn ihre heutige Dinano- 
fe lautete: Starkes Gemitter mit hef- 
tegen Niederfchlägen! Hänächen 
(Kleinlaut): Das habe ich an mir heute 
in der Schule auch gemerft! 


"sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Unzeinen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Moftri-Müller, Ans 
gabe ded Alters, any und beaniprudhtei 
Xobhres unter Udr.: 76 Abendpoft. —ion 


Verlangt: Agenten für borzügliches Hautbeil- 
mittel Jellyline, 21 si dar uren de * 

nlwe 

Verlangt: Berläufer für Bauſtellen, naheGarh. 
— n; großer Verdienſt auf Habre bt. 

8. 392 Abend 30mat,1,3,0,6,7,8,9,10,12jn. 


Rann 
‘© 48 


Ihtadte, reine an Beta Guten n »lap. 
adten fa u 
Habe die Arbeit fer gemacht, bin aber jett 


undeilbar Trant, Schreibt mit Lohnangabe. Oß⸗ 
wal, Bort Auftin, Mich. 


Verlangt: Ein älterer Man ald Driver für 
Heine Bäderroute und 3 Pferde zu bejorgen, — 


Nachzufragen nad 5 Uhr Nachmittags. 12 Dft 
31. Straße, 


Berlangt: Junger Mann zum -Sefchireiwafcen, 
$5 die Woche und Board, fein Zimmer, 2818 N. 
Glart Straße. 


Verlangt: Shubmader mit Erfahrung an als 
len Reparaturarbeiten, ftetig. 4119 W. North 
Avenue. 

Verlangt: Junger Mann auf Farm zum Mel— 
len und Pferde beſorgen; 5330 den Monat, Koſlt 
und Wäſche. K. Seuring, 28090 W. 22. Place. 


Verlangt: Ein guter Jantor auf der Rordſeite. 
Adr.: P. 683, Abendpoſt. dofe 

Berlangt: Junger Mann fir Küchenarbdeit in 
Wilmerte. Zu erfragen 1535 Dayton Str., Re 
jtaurant, Chicago. 

VBerlangt: Guter 
NRebey Er. 

Verlangt:  Bartender, 
5808 N. Glarf Str. 


Wagen-Bainter. 3414 NR, 


mit 


Empfehlungen. 


Berlangt: Junger Mann, am Bagen bebilj- 
lich zu fein; muß mit Pferden umgeben, fahren 
fönnen und ftadtfundig fein; Xohn und Koit. 
Nachzufragen Freitag Morgen, dor neun Ubr. 
273 Mitmwaunfes Abe. 

Berlanat: Starker junger lediger Mann, der 
mit Pferden umgeben fann und in PBarn und 
Yogerbans zu arbeiten. 2627 Wafbington 
Boul,, zwei »Blod3 weitlih don Weflern Ave. 

Verlangt: Junge, an Mildhwagen bebilflich 
zu fein; 15 oder 16 Jahre alt. U, E. Simon, 
629 ©, Hermitage Abe. 

Berlanat: Junge bon 16 Jahren, zur Be- 
dienung einer „Eanding Madine.“ 310 Beit 
Euperior Str 


Berlangt: Junger Mann, don etwa_18 Jab- 
ren, im YUpotbele. 3359 N, Halfted Str. 


VBerlangt: Gärtner, lediger Mann, um Rafen 
und Wlumen zu beiorgen. Jüdiſches Alten— 
beim, 6140 Drerel Ave. 


Berlangt: Sunge mit Erfahrung an Gales. 
726 Ginbouen Vive, 


Berlangt: Barbier zur Aushilfe. 1344 Larras 
bee Sir. 


Berlangt: Guter Painter. 9. Lingen, 
N. Weſtern Ave. 


Berlangt: 
im Saloon. 
ede Pauling. 


2648 


Aelterer Mann, für Borterarbeit 
1670 Weit Divifion Str., Nordoſt⸗ 


Berlangt: Bufbelman für alte und neue Ar— 
beit. 3764 Broadmwah. 


Berlangt: Zable $1.25 tägich feit, und Stom- 
miffion. Yirtilel, die jede Hausfrau tauft. Nur 
Ugenten von gutem Ausfchen und jejitem Cha— 
ralter mögen fich melden. Karl Xöbl, 853 Mil- 
wautee MAve., 2. Flat. 


Berlangt: Tüchtige Berläufer, um den Wal 
lace Shod Abforber an Eigentimer bon Ford 
YAntomobilen zu verlaufen, Nur tüdtige & ute 
braugen nadzufragen. »Berläufer malen %35 
bis 50 per Woche. 1339 Michigan Ave, dfr 


Verlangt: Junge Mann für Hausarbeit. 1964 
Berwyn Ave, Roſehill Car. 

VBerlangt: Mann in Dairy mitzubelfen. 215 
Weſt 59. Str. dofr 


—— — 


Berlangt: Galebäder, der an Biscuit3 arbeitet. 
6523 ©. Wood Str. 


Berlangt: Sofort, tüchtiger Gärtner im Green 
bouie zu arbeiten; muB englifch Iprechen, 4228 
N. Brawford Ave,, nahe Eliton Ave. 


Berlangt: Junger Mann an Gales zu arbeis 
ten. $12. 1801 Weit 12, Str. 

Junge, im „Shipping 
zu arbeiten; fann ein gutes Gefchäft 
126 R. Frantlin Str., 3. Floor. 
Berlangt: „Job“-Färber, zum Färben mannig— 
ſaltiger Sachen, in Färberei. Adr.: T. 113, 
Abendpoſt. dofrſu 


Verlangat: Starker 
Reoom“ 
erlernen. 


Berlangt; Wagen-Painter, Bichcele-Reparirer, 
Hola Finiſhers, Sägen, Bartender; Arbeiter 
aller Branden. Gent. Empl., 184 Walhington Str, 


Berlangt: Junge, um am „Lund Counter“ 
bebiljlih au jein. Nadaufragen bei 9. Bed, 
Korvins Saloon, Ede Yisconfin und Elarf-Sır, 


Berlangt: Bmwei Maurer, 50c die Ctunde; 
drei Tage Mrveit. Nacaufragen: 6258 North 
64 NAve., Norwood Bart. 


 Berlangt: Ztarfer Junge, um das Mafhüten- 
lad) zu erlernen. Bitte, vorzuſprechen. Leitern 
Engravbing and Emboffing Ko. , 434 South 
Wabaſh Yıve, 
‚verlangt: Ein, älterer, fteliger Mann, uım 
einen Zalvon rein au balten; nur einer, der 
dieſe Arbeit ſchon verrichtet hat und itetig iit, 
möge antworten. *ldr.* T, 110. Abendprit, 
Berlangt: 1 U Xithographer Artift für Poitlar- 
ten, fofort. Angebote Z 105 Abendmwoft, —it 
Verlangt: Bladimitb, der au Holzarbeit tun 
Tann. Guter Kohn fir den rihtigen Mann. — 
4366 Eliton Ave, mido 


Verlangt: 100 Garpenters und Garpenter-Gc- 
bilfen, $2.50 bis $3 per Tag. C.,M, & St. ®. 
Vahngefellihait, Kimball Ude. und Blooming- 
dale NKoad, und Leltern Ave, und Bloomingdale 
Road. mido 


Berlangt: Mann, um Cubdibifion Xot3 und 
halbe der auf leihte Abgahlungen zu berfaus 
fen; fanır mit oder ohne Stelle fein; feine Ers 
fabrung nötig. Untwortet in Engliſch. Adr.: 
S 47 Abendpoft. dimido 

Ohne Yrbeit? Weshalb nit „ZTangol“ ver 
faufen, bi3 Cie wieder regelmäßige Arbeit hu» 
‚ben? Cie fönnen damit leiht $3 den Tag ber» 
dienen. Brobe frei. G. Bobers, Station U, 
Detroit, Michigan. 6in*z 

Verlangt; Erſter Klaſſe VBrotbäder; muß lei» 
big und nüchtern fein und mit aller Arbeit ber» 
traut fein. CSetiger Plaß, 820 die Woche. — 
Schreibt mit Mitersangade und Ginzelbeiten an 
Chas. Bahl, 1073 Main Etr., Dubugue, Joa. 

dimido 


—— — — — ·— ñ — — —— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit I Gent das Wort.) 


Verlangt: Chepaar, um YJanitordienfte au 
berrioten Tür freie Nöohnung. Heinze, 3755 
Wilton Ave. sin 1wa 


— — — — — — — — — — — — —— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril I Gent das Wor:.) 





Geſucht; Selbitändiger Brotbädter fuct leich- 
tcre Stelle; fieht nit, auf hoben Lohn. Wor.: 
x. 100. Abendpoft. dolr 


Gejucht: Stellung als Borter, Lundman; fan 
aufwarten, Worgens Bartenden; verheiratet. 
Wraf, 2042 Lincoln Abe. Tel.: Lincoln 6427, 


Geſucht: Junger verheirateter Mann fucht 
Stellung als DBartender, Zundman. 3. Wilherne, 
li 3siscomin Str, 


5 Jahre 
1301 Gleveland 
midofr 


Geſucht: Erfahrener deutſcherMann, 28 
alt, ſucht irgend welche Arbeit. 
Avenue, Hinten, oben, 


Gefudht: Junger, anitändiger Deutiber von 
gutem Ausfehen wüniht Beipärtigung in einem 
Brivathaus oder Sommerrejort. Adr.: T 102 
Abendpoſt. mdo 

Geſucht: Ein ſelbſtändiger Cakebäcker fucht ei— 
nen ſtetigen Piaßz. 41835 N. Kedvbale Abenue, 
Zelephon: Irving 1198. mdoIr 

Gefuht: Friih eingewanderter Bäder wünfcht 
Arbeit an Brot. Jacob Hartman, 4283 Abon- 
dale Ave. midofr 


_Gefudt: ywer anftändige junge Männer fuchen 
Stellen, um das Bädereigeihält zu erlernen. 
Paul Hrantihitih, 5118 Laflin Str. mdo 


Geludt: Junger eriabrener Bäder an Brot 
und Nolls oder Cales ſucht Stelle. Mdr.: 3530 
Eliton Ave, mido 

Geſucht: Erfahrener Krantenpfleger ſucht Be— 
ſchäftigung; verſteht Maffage, stneipp’ihe Güte 
und alle Dienftleiitimgen bei Stranlen. Adr.: B 
696 Abendpoft. —jonn 


Gefuht: Deutiher Chauffeur wünſcht ftetigen 
Play, iit mit amerifan. Marken vertraut, Adr.: 
S 59 Abendpoit. 10in 1wæe 


Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Plar 


Lat gute Empfehlungen. M. G. 1562 Orward 
Straße. 


Geſucht: Peſten als Manager, eder würde 
Siellung ws Sartender in erſter Raſſe Blay 
uͤbernehinen, Empfehlungen; Burgſchafi, wenn 
erſorderlich 38., 2002 Sahlon Str. 


—J 
Gefnucht; Mann mittleren Allers ſucht Voſten 
— —— 
ungen um : 
oft, Öinim& 


ſchaftigung. 


Geſucht: Starter Junge (9 2 
met Fbeufe, ungarifh, wilde ü 
ein Gefhäft zu erlernen; nimmt and andere 

Iofeph NWelfenderger, 328 
Straße. do! 


— — — — —ñ e — 0000 
Geſucht: Ein in Bäckerei exrſahrener, Faſfnger 
Junge ſucht Arbeit. 4023 Waſhington Ud. 


— ⸗ —ñ —ñ —ñ — — 
Geſucht: Carpenter ſucht ſtetige Arbeil 13 
Howe Eir. do ⸗ ſen 


— — — — — — — — — — — 
Geſucht: Starler deutiher Junge jucht Stelle, 

das Bädergeihäft zu erlernen. Bitte jelbit bor- 

zuſprechen. 1547 Orchard Str, — 


Geſucht: Ein erfahrener Müller ſucht Poſten 
in einer Müble in Chicago, au ansiwäris; 
mmmt auch andere Arbeit. A. 8., 5118 Somib 
ibhroop Eir. dofr 


„ Geludt: Mann, mittleren Alters, uhr Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Betenarin, 1855 
»Rilwautee Adr. 
Gefust: Deutfhungarifher Klempner fu 
ftetige Arbeit. Fiſcher, 18631 Seminacy Abe. 


Gefuht: Junger Maun oder Ehepaar, mit 
dreijährigem Kind, jucht jtetige Sıeulung auj 
Farm; Lönren melfen und jammtlide Jacıt- 


bareiten berrihten. 151V Hudlon Yive. Duft 


Geſucht: 
Poſtry⸗teoch 
oder Stadt. 


Deutiher Dinner-, 
fugt Stellung in 
Zel.: Lincoln 3207, 


Drder- und 
Country⸗Hotel 
dorr 


— 


Gefuht: Werfzeugmader und Schloffer fucht 
ftetige Stellung. Br. Bollmann, 3U0 North 
Ave. dorr 

Geſucht: Lunchmann, lann am Tiſch aufwar—⸗ 


ten und Bar tenden, jucht Stelle. 1466 Ci 
bourn VMIde., unten. 


— — — —— 
Geſucht: Beſſerer junger Mann ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Sloza jen., 742 N. Mah Sir. 

dofr 


Geſucht: Junger deutiher Klempner jucht- tes 
tige Arbeit; beivandert int Köthen und Berzim 
nen. 5011 Elizabeth tr. 


tie ee TE 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Bor 
ter, Bartenoer, 5331 Lincoln Str. Zelepbon: 
Droder 1907, 


Geluht: Mafchinift, guter Bank» und Floor 
arbeiter, 40 Jahre alt, juht dauernde Stel 
lung, mt unter 34c die Stunde, Frant Rab» 
ner, 1230 NR. Dearborn Eir. 


Gefuht: Melterer deutfher Mann fucht Stelle 
als Porter, oder Garten oder einige Hausars 
beit, Bauer, 2217 W. Huron Str. doſt 


Geſucht. Bartender, tüchtig, nüchtern und zu⸗ 
verläſſig, wünſcht gegenwärtige Stellung zu 
wechſeln; hat beſte Empfehlungen. Adr: & 
106, Abendpojit. 

Geſucht: Kurgzlich gelandeter, gelernter Gärt⸗ 
ner mil beſten Zeugniſſen, ſucht Stellung, eben⸗ 
tuell aub auf Sarım. W. Gondühr, 159 ct 
Kiraie Straße, dimtd9 


lawiſcher, 
Stellung. 


Geſucht: Deutſcher, ungariſcher, 
rumaniſcher Korreſpondent ſücht 
Hirſchfeld, 547 Weſt 28. Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzazeigen unter dieſer Rubrit 1Eent dae Wacrn; 
—— —— — — — — —— — — 


Xäden und Yabrifen. 


Berlangt: Mädchen im Store aufguwarten. — 
3659 ©. Lincoln Abe, Telephon: Drover 932, 
doiriu 
m —ñ nl 00000000000 
Berlangt: SHandnäberinnen an Damen Hals« 
traten und Gürteln. stimftaedter wrus.. 323 
33, Adams ir, 
— —⸗e —— 
Verlangt; Ein junges Mädchen, um Wege zu 
laufen in Beriemiafwengeihält; xubn so. . — 
Gentih, 116 N. State Eir., Zimmer 1. 2, Floor, 


Derlangt: Eine Kleideßfmaderin. 716 Rorth 
Ave. 


Berlangt: Mädchen, in Bäderladen. 
Lincoln ve 


2u2L 


Verlangt: Erfahrenes Store Mädchen ur Büs 
erei. 1955 Huron Sfr, Ede Robey. 


‚Verlangt: Mädchen und Frauen zum Verlauf 
eines Haushaltungsartiiel3. $1.20 feiter Lohn 
täglih und sommiflion. Karl Löbl, 853 Mil: 
waufee Yve., 2, Flat. 


Verlangt: Tüchtige VBerfäuferin für Delilatels 
fenjtore und Bäderei. Nur folhe mit guten Kcs 
ferenzen follen fih melden. Audger, 4643 
Broadivah, doft 


Berlangt: Geihidte, flinfe Näherinnen. 2239 
Lincoln Ave, Laden. 


ö— ——— ——— —— 
Berlangt; Mädchen, 86 bis 38 wöchentlich. — 
Standard Electric Kobelty Company. 10—12 R. 
Desplaines Eitr. 

Verlangt: Gutes Mädchen ald Berläuferin im 
Büderei. 2041 Madifon Straße, 


W. 


Verlangt: 
Lunch 
plaß. 
nabe 


Junge Frau oder 
Kounter in »Boreit Park, Bergnügungs- 
Borzufpreden am „Sandwid Etand“, 

„Leap Ihe Dips“, im Part. doft 


Verlangt: Anſtändiges, zuverläſſiges Ftau- 
lein, als Berfäuferin für befiere Hundiwart; 
Kenntnijfe nicht erforderlih; muB englilh und 
deutih iprehen fönnen; wenn fie Yih gut eiguel, 
it die Stellwig dauernd; Tanı bis $40 »ie 
Nsode an wWrodifionen verdienen. Mdr.: X, 
115, Abendpoſt. dofrſon 

Verlangt: Junges Mädchen als „File Clert“; 
ſtetige Stellung. 406 Ruſh Str. —W 
— — — — 

Verlangt; Frauen zum Berlauf don Medizin 
auj gute Prozente. 1625 Ruble Sir, in2ec.& 


Mädcden, für 


Berlangt: Ehrlihes, erfahrenes Mädchen im 
Bäderladen. 2200 N. California Abe. —ir 


Verlangt: Kräftige, reinlide Yrauen bei güs 
tem Xohn und ftetiger Arbet; in der PBotato 
Chip Zabrit. 1447 Hudſon Ude, nahe Blad» 
hawt Str. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit, 
guter Lohn und ſtetige Beſchäftignug in der 
Botato Chip Fabrit, 1447 Hudſon YWve,, nabe 
Blachawt Str. mido 


Verlangt: Gute, ſchnelle Rahmenſticlkerinnen 
an Monogrammen. Weiner, 3200 Broadway. 
mido 


Verlaugt: Eine gute Verläuferin in einer Bä⸗ 
derei, guter Lohn, 5135 Wentwortd Ave. mıdo 


Berlangt: Erfahrene junge Dame als Elerf ım 
fanch Dry Goo0dS Laden; eine die Fancy Arbeit 
beritcht, vorgezogen, 2739 N. Clarf Str. mdofr 

Verlangt: Mädchen im Schneiderihop, im Las 
den mitzubelfen und das Nähen zu erlernen. $2 
ver Woche mit Zimmer und Board. 5507 Racine 
Ave. mido 


Hansarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3347 Calumet Ave., 2. Blat. midofe 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
engliich jprebend. 2146 Pierce Ave., nahe North 
Ave. und Xeaditt Str. mido 

VBerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sawsarbeit, zivei in der Familie. 5218 Winibrop 
Avenue. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
fein foden; lein waidhen; gute Heimat, 4y2: 
2, cennes Abe., 2. Flat. mıdo 


Verlanat: Mädchen für allgemeinegausarbeit, 
2862 Broadwuh, 1. Bl. mido 


bei Hausarbeit zu hel⸗ 


Verlangt: Mädchen, 
fen. $3.50 per Woche. 2633 N, Wbinple Eier, 
midoit 


1. Flat. 
Verlangt: Deutihed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2128 Humbovıdt Blvd. mido 


Berlangt: Mädchen von etwa 15—17 Jahren 
für einfahe Hausarbeit; bei ‚uter deutiher as 
milie. Engliide Sprade nicht nötig; au melden 
periönlich zwiiden 10-—12 und 3—6 Ubr, 1546 
Karrabee Ctr., 1. Etage, deutiher Arzt. Oder 
telepbonifh Lincoln 39V0. dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; gutes Hein Muß 
Abends heimgehen. Referenzen. 14880 Holly» 
wood Ave. dimido 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte, 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Famine; 
leine Kinder; auch friſch Eingewänderte auge 
ſtellt. Telephon: Drexel 658. din twe 


Veriangt Engliſch ſprechendes Maudchen Tür 
allgemeine Hausarbeit, Anzufragen: 4710 %, 
Hamilton Ave. sintwf 

Berlangt: Tiihlige Frau für allgemeıne Yauss 
arbeit, VWirs, Camp, 706 Hinman Abe. — 

An 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant und Mädchen 
zum Geſchitrwaſchen. 4807 22. Str. dimido 
Verlangt: Junges Mädchen zur wWitbilfe im 
Hausarbeit, kleines Flat. 121 F Auftin Qpe, 
Auftin, dimids 


— — 


Verlangt; Friſch eingewandertes Madchen 14 
oder 15 Jahre alt, für leihte Hausarbeit, $2.50 
die Wehe, 3050 Caiumei Ave, vn iw 


Verlangt: Mädhen für zweite Arbeit umd 
iffe en. 414 Urlin 
eugniffe bab a ag 
— 
——— Madden für all 
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(Sortiegung yon der 7. Eeite,) 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 


"(Binzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — —— — — — — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allge⸗ 
meine — ————— Guter Lohn. Mrs. Walrat, 
1918 GOrrington Ave, Evaniton. Telephon: 
Evaniton 1658. 


iii 
Berlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für all» 
Hausarbeit e tleiner Samilie. 5326 
»Brairie Abe, 3. Ylat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4746 ©, Albland Abe. 


a En 
Berlangt: unges Mädchen für Hausarbeit; 
Heiner Lohn. Ye onet Graceland 4198. 


iin 
angt: Mädchen für allgemeine Hausars 
en Michigan Ave, Telephon Normal 2032 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Kinder. 
3714 Indiana Ave, 

Berlangt: Aeltere rau für Hausarbeit bei 3 
Kindern. 301 Eugenie Str. dofr 


Berlangt: Deutihe Köchin für allgemeine 
Sausarbeit. Danly, 3842 W. Congreß Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; $7; zu Haufe jchlafen. 1612 Cleveland 
Abe,, eine Treppe. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, für leichte 
Hausarbeit. 2216 Homer tr. 


Berlangt: Frau zum Gefhirrwafden. 406 ©, 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein älteres deutſches Mädchen für 
— Hausarbeit. Saloon, 1318 Webiter 
de. 


Berlangt: Eine gute deutihe Frau, mittleren 
Alters, für Hausarbeit, während de3 Tages. 
Nadhaufragen bei John Corleis, 1957 Dayton 
Etr. doft 

Verlangt: Arbeitswilliges deutſches Mädchen. 
2341 Elybourn Ave, Ede Aſhland Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 457 
Sullerton Bartway, nahe N, Clark Str., 1. Apt. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Heine Familie; guter Lohn. 4520 Grand Boul., 
2, Slat: Tel.: Kenwood 1064. 


Berlangt: Eine Rafchfrau. 
Ave., 1. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 

arbeit; Zeine Wäfdhe; guter Lohn; lleine 
Samilie; gutes und jtetiges Heim. 5943 
wacdhigan Ude, 


1517 ©. Kedsie 


Verlangt: Aeltere verläßlihe Farı für Haus» 
arbeit, bei freier Verpflegung und Lohn, Same 
parh, 3002 &. Part Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit; Feine Kinder; leine Wäjche. 5308 Laf- 
lin Str., Flat 1. dofria 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Südweſtecke Ma— 
difon Str. und 5. Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Laden zu belfen. Keine Conntagarbeit. 1638 
Belmont Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit. 1132 ©. Halited Etr. 


«- Berlangt: Gutes Mädchen 
Sausarbeit in Lleiner Familie. 
Kein Wafhen. Großmann, 
Ude. Tel, Drexel 5729. 


für allgemeine 
Guter Lohn. 
5244 Eoutb Bari, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
usarbeit; muB au Haufe jchlafen. 6659 South 
alfted Sir. 


Berlangt: Junges Mädchen für fehr leichte 
ausarbeit und Koden; Abends nad Haufe ge- 
en; Referenzen. 5757 Michigan Upve., drittes 
lat. Tel.: Wentworth 7339. 


Verlangt:_ Mädchen, für allgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn an die richtige ‘Berjon. 2408 ©. 
Datle Etr, dofrja 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Er al guter Lohn. 5335 Calumet Ave., 3. 
ar; 9 


Berlangt: Mädchen im Saloon Gefdirr zu 
waiden, 3859 Ogden Ave. dofria 


Berlangt: Nettes Mädchen, das feine Kleider» 
machen zu erlernen. 3230 LXincoln Ave, Ede 
Melroje Str. 


Verlangt: Küchenmädcen. 2759 North Ade., 
Ede Ealifornia Abe. 


Berlangt: Zrifh eingewandertes Mädchen, um 
der Hausfrau mitzubelfen; zwei ‘Berfonen. 4254 
Bincennes Ave,, 2. lat, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
2627 Sirih Bonlevard. dofr 


Verlangt: Zweites Mädchen zur Hilfe bei der | 
allgemeinen Hausarbeit; gutes Heim und gu- | 
= Kohn ; muB englijch Iprechen. 5430 Wichigan 

be, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von 3. Dr. Aruhemsiy, 1572 N. 
Hohne Abe. dofr 


°» erlangt: Junges Mäddhen für leichte Haus- 
arbeit. Muß etwas englifh fpredhen. Telephon: 
Xatundale 5345. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, 547 Melrofe Strabe, 
nabe Broadway, 2. lat. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in der Yamilie; leines. Flat; Tein Kochen; 
us Kinder. 213 Eajt 48. Str., nabe Indiana 

be. 


Berlangt: Ein Mädchen, daS Iodhen Tann; 
Samilie von Drei; eine Kinder. 909 Sheridan 
vad, 1. Flat. Zel.: Graceland 10985. _ 
dofrjafon 





Berlangt: 
ausarbeit. 
Sarwell Ave. 


Gutes 


Mädchen für 
zel.: 


allgemeine 
Rogers 


Part 354. 1539 


Berlangt: Eine Köhin und ein 
ug nadaufragen: 4501 
zel.: Drexel 1957. 


n Mädchen. 
Soreitville Ave. 





Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für Haus: 
arbeit und Kuchen; Teine Wäjche, 4953 Foreit- 
ville Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau Yür | Stau Tann flohen, Mann ijt Waiter. Ni Sto- 


aligemeine Hausarbeit; 
Stellung. 


Berlangt: Junges Mät 
eim miünfdt, um einfabh zu foden; 
rmwadjene.. 3031 Fullerton Ave., 
Zel.: Albaıbh 1694. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Tleine Familie; gutes Heim; 
Empfehlungen erforderlid. 1435 SHollywoor 
Abe, dofria 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Haus 


Fa Zagelohn. 1316 N. Maplewood Ave,, 
2, Slat. 


gutes 


B Heim, 
822 Weit Erie Str. 


ftetige 
dofr 
gutes 
vier 
1. Blat. 


Mädchen, die ein 





Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeiite 
eusorkeit; feine älhe: 36 Bis $7 die Woche. 
mpfehlungen. Engliih ipreden. 316 Center 
Straße, nahe Rarf. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Familie; guter Lohn, 4751 Indiana 
Avenue, Flat 3, mido 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausar- 
beit mitzubelfen; muß etwas Engltich beriteben, 
Nahaufragen 527 Briar Place, 1. Apartment, 

mido 


Verlangt: umge, nette Dame ald Haushäl- 
terin für beileres NRominghaus. Adr: T 103 
Abendpoit. midofr 


Berlangt: Aufwärterin. Reftaurant. 2748 Weit 
North Ave. mido 


Berlangt: Deutihed Mädchen für leichte Haus» 
arbeit, 4436 N. Lincoln Str., nahe Montroje®pd. 


mido 

Berlangt: Köchin in Feiner Familie; fein Wa- 
iden; Lohn $8.00. 5109 Ellis Ave, Zelepbon: 
Hhde Pari 1603, mido 


Stellenvrmiltl ungs·Büros. 


Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — —— —— ———— 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köchin⸗ 
nen; Be: Lohn, 2238 N, Halited Str. ’Bhone: 
Lincoln 1782. Mr3. Jung. jni1,15,18,22,25,29 


—— — —— 
Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Mrs. 
Schirner, 1583 Larrabee Sir. binw 


Heimat für ftellenlofe Dienitmädcden, Billig 
umd gut. Yrau Schirmer, 1533 Larrabee Strade. 


6inimwf 

Berlangt: Deutihe Mäddhen für u3arbeit« 

en Den ea ein ac 
erm n To, 

Rocih Ude, Cie Halited Eır. ı Etod. er 

v 


Büro 
nobee 


RBRTESSERUTE SLE 


Gefudt: Blähe zum Tafcen und Reinmaden, 


F 


Anzeigen el 
Gefugt: i 


beim Tag, Mrs. Bali, 9150 EChauncey Abe. 


Gefudt: Deutihe Frau in mittlerem Alter, 
ohne Anbang, fuht Haushalt zu führen bei al 
— Mann. H. B. 1613 North Part 

venue. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau mittleren Alters 
ſucht Stelle, geht auch aufs Land. 2288 N. Hal⸗ 
ſted Str. Telephon Lincoln 1782. 


SGeſucht: Mann, mittleren Alters, ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Wermeſan, 2321 
Scuthport Ave, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung fur 
Salson oder Hausarbeit; bat Empfehlungen. 
us borzufpreen. 1867 Bilfell Str., 2. Zlat, 

inten. 


Gejudt: Junges Mädchen fuht Stellung als 
— ſpricht engliſch. 1925 N. Halſted 
Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 1841 Orchard Str., 1. Flat. 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
plãtze. 1420 Cihbbourn Ave., hinten, oben. 


Gefudt: Junges deutihes Mädchen sucht 
Stellung für Hausarbeit; womöglid in Tatho-» 
liiger Samilie. 2022 Grand Ave. 


Gefuht: Tüchtige Wiener Reftaurant-KRöhin 
fugt Stellung in Wiener Küche; des Engliihen 
night mädtig. 9. W., 4148 Armitage ve, 





Gefuht: Sriih eingewandertes deutihes Mäd- 
er jucht Etellung für Hausarbeit. Bitte, per- 
fönlih borzufpreden. 4549 Grand Abe, 


Gejudht: Deutich-öfterreihifhes Mädchen fucht 
Stellung in Reftaurant, al3 zweite Ködin; bat 
gute Krfahrung. Perſönlich vorzuſprechen: 
2149 N. Halſted Str., hinten. 








Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Mon— 
tags, Dienstags und Mittwochs Waſch- Bügel—⸗ 
und Reinmache-Plätze. Bitte, zu ſchreiben., 
Frone, 1437 Sedgwick Str. 


Geſucht: Waſch⸗, Bügel⸗ und Reinmache⸗-Plätze; 
Tagarbeit. Tel.: Diverſey 8021. 





Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für Haus— 
arbeit und in Bäderei mitzubelfen. 5058 © 
State Str., 4. Floor. 





Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafch- und 
Reinmacbpläfe. 256 Weit 43. Str. Tel.: 
Yard 1874, 


Eefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Haudarbeit. Hulda Mag, 6341 NR. Elarl Str., 
3. Yloor, 


Gefuht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Stellung für. gewöhnlide Hausarbeit. 3721 & 
Morgan Str. 

Geludt: Aeltere deutihe Frau fuht Hausar- 
beit in fleiner $amilie; lein Waſchen; wünſcht 
fofort einzutreten, Telephon: Lincoln 1551. dir 


Geiudt: Junge Frau, fehr tüchtig in der 
Hausarbeit und Walchen, bitte um Pläße. 4213 
Campbell Abve,, Mrs. Pittrich, 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Pläge zum Was 
ſchen und für Hausreinigung. 1720 EClyhbourn 
Abenue. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus. 425 
Sullivan Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau 
Montag und Dienstag 
Marihfield Abe. 


fudht jeden 


1 zweiten 
Waſchplätze. 


1111 N. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 

Stelle für Privat-Hausarbeit. 1817 Jowa Str. 

dofr 

Geſucht: Wädchen ſucht Stelle um auf Kinder 
zu adten. Eloza, 742 N. State Str. 


_ Gefucht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit; Bat gute Empfehlungen. Xindner, 
2933 Goutbhport Abe, 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stellen 
für allgemeine Hausarbeit und als Kindermäd— 
chen; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 5225 Laflin Str. 





Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Plätze zum 
Waſchen und Reinmachen. Telephon: Siverſey 
8284. 

Geſucht: Wittwe ſucht Stellung als Haus— 
hälterin bei Wittwer. Adr.: P. 689, Abendpoſt. 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen, ſpricht 
engliſch, ſucht Stellung als Hilfs-Haushälterin 
in Hotel oder Hoſpitaäl; verſteht auch Leinen— 
Zimmerarbeii. Adr.: T. 112, Abendpoſt. dofr 


Geſucht; Eine Köchin ſucht 
Arbeitszeit, bei mäßigem 
Franklin Str, 


Stellung, Turze 
Lohn. 829 N. 


Gejuht: NReinlihe8 Mädchen, 14 Jahre alt, 
fucht Stellung, der Hausfrau behilflih zu fein; 
in der Nahbarihaft; wünjcht Abends nah Haufe 
zu geben. 2112 N, California Avde., 1. Flat. 


Gefudt: Frau, mit fünfzehn Monate alten 
Kinde, juht Stellung al3 Haushälterin; fieht 
nicht auf boden Lohn. Dirs, Paul Brown, 4iY 
Yirbh Court, Chicago. 


Gejudt: Frau winiht Wäfhe in’3 Haus zu 
t:chmen; obne Bügeln. 1325 Belmont MUpe., 
binten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, aus beſſerer 
Familie, ſpricht deutſch und holläneiſch, ſucht 
Stellung ais Haushälterin; iſt arbcitswillig; 
gute Köchin. Tel.: Lincoln 4416. 


Geſucht: Wittwe, mit achtiährigem Mädchen, 
wünſcht Stellung als Haushälterin. Bitte, 
vorzuſprechen. 2235 Orchard Sir. dofrſaſon 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit oder Nä— 
hen in kleiner, beſſerer Familie. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. Miß Welſand, 1871 N. Halſted 
Straße. mido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Zimmermädchen oder als Kochgehilfin für Som— 
merſaiſon. 1808 Wells Str., nahe Kinsoln 
Ave. midofr 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1871 N. Halſted Str. mido 





Geſucht: Mädchen, 19 Jahre, ſucht Stelle für 
Hausarbeit und Kind auüfzupaſſen. 404 North 
Ave., Flat 3. mido 

Geſucht: Tüchtige Wiener Köchin, die nicht 
engliſch ſprechen kann, wünjcht einen Boiten. N. 
Vanef, 2238 Sawyer Ave. 6inimt 


Stellungen iucdhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges Tinderlofes Ehepaar fu! 
Stelle in Sommerrefort oder bei Privatfamilie, 
Icon, 1629 Dahton Sir, mido 


. — — 





Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dame muß feinen brillanten Diamantring 
berichleudern, etwa 1 Starat, wert $150 für 
$65. ’Bhone: Kedzie 4998, —ia 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Gutes Pierh. 


a 3557 N. Marid- 
field Ave. 


midoft 


Muß verlaufen: 75 Pferde und Stuten von 
900 bis 1700 Pfund, für Stadt- und Xandge- 
braud; Breije von $25 aufwärts, und drei Ges 
ipanne Wtaulejel vom 1000 bis 1300 Pd. 1659 
Milmaufee Ave. diniwæ 


Kann zu einem großen Bargain gelauft wer— 
den: Eut Under Ertenjion Top Samily Surrey 
und Gejdirr, beide jo gut wie neu, 1621 Jr» 
ving Part Blod. dimido 


Zu verlaufen: Ein geſundes Pierd, 2816 N. 
Halited Sır. dimido 


$65 faufen junge braune Mäbre, 1500 Pfund, 
Erpreiwagen und Gefdirre; billig. 731 Lale 
Etr., nahe Halited Str. biniwæ 


Zauben bringen Dollars, wo Hühner Cen:3 
einbringen, nur fleines8 Kapital erforderlich; 
fleiner Kaum genügend; immer eingefperrt; 
itetiges Abfaggebiet, Ehidt nah der Wiai-Au3s 
gabe uniere3 Journal, vollitändige Erflärung 
darin; Preis 10 Cents. Reliable Syuab Journal, 
Verjailles. Mo. ljn,im& 


Bianss, mufitaliihe Initrumente, 
(Unacıgen unter diefer Yiubril 2 Cents das Wort.) 


Mub verlaufen: PRradtvolles, nur 3 Monate 
gebraudtes $500 Piano für $135. 4935 Mag- 
nolia Ave., nehmt Broadway Car bis Arable. 

11jnim& 


Verlaufe für $100 mein loftbares Piano, Ieß- 
ten Ditober gelauft, 10jährige Garantie. — 
3147 Michigan ve, nehmt Indiana Car, 

11jnim% 

Wegen Krankheit mub ih mein fait neues 
$400 Biane für $110 berlaufen,2235 N. Hal- 
ited Sir, 1. Flat. 11jnim& 

Ehoningers Bianos u. PlayerBianos, etb. 1850. 
Berlauft bon Horner Piano Evo. 549 Rocth Abe, 


$150 laufen unfer 3600 Mabagomt Piano, 1% 
EEE 
{ % - 


* 


Bauſtellen. Baudarlehen eine Spe 


er 


Nulbodgberian, Der gane It meiner 
NRäumlichteiten, beftehend öbeln und 
Sa ea ur tänden bi3 1. 
ut geräumt Werden, er auf beginnt 
mergen um 10 Uhr Borm. 2521—2525 
Sheffield Ave. I. Ralph, Auftionator. 


Zu dverlanfen: Wenig gebraudter Gas Range, 
Ziihe und Betten; jehr billig. A. Graf, 742 N. 
Xenbitt Str. 


Bu, derfaufen: SKaftenfchrant-Bett, Schreib- 
maſchine und Tiſch. Nachzufragen zwiſchen 10 
und 12 Uhr Vormittags. 67 Burton Place, 
Ede N. Clark Str. 


Zu verlaufen: Elegante Möbel eines 6 Zim⸗ 
mer Flats; Parlorſet in echtem Leder, Eßzim⸗ 
merſet; prachtvolles Piano; Eisbox; 2elegante 
Bilton Rugs; Meffingbetten, vollitändig; Drei- 
fer, Ebiffonier, Spiegel, Bilder, Gardinen, 2 
elegante Defen ufw., muß alles zu einem 
Spottpreis bverlauft werden. 3617 N. Robeh Etr., 
2. lat, nahe Addifon und Kincolm Ave. 

Sinim 

Bargain für junge Eheleute. vollitändige Mr 
bel eines 4-3immerflats, einihl. $130 Parlor 
Cuit, Bibliotheitiih, und einem prachtvollen Eh» 
zimmer Set,, Sammet Nug, Ihiweres Mejling- 
bett, Mahagoni Drefjer und — wie auch 
andere gute Artitel; verlaufe ſeparat; verſchleu— 
dere. auch mein 5600 Mahagoni⸗Piano für 3165. 
727 Roscoe Etr., 1 Bld, weſtlich von ne 

iniw 


Geſchäftseinrichtungen, 
(Anzeigen unter viefer Aubril 


ichinerie njw. 
E13. das Wort.) 


Zu verlaufen: Barbierituhl. Billig. 1228 Chi- 
cago Abde., Store. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Rırbrı! 2 Gents das Wort) 


Verkaufe billig eine Schuhmacher-Nähmaſchine 
und „Sad“ wie neu. 2210 Foſter Abe. 


Alle Zabrıfate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln K 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruril 2 Cts. das Wort.) 


Zu verlaufen: Beſte 6 Prozent erſte Hypothe— 
len auf bebautes Grundeigentum, 22, Sirape, 
nahe Archer Ave. Henry C. Bartling, 912 Hart⸗ 
ford Blog., Madiſon und Dearborn Str. doſon 





Wünſche zu leihen von Privatmann, $2900 
auf funf Jahre; vezable 6 Prog. Zinſen und 
gebe eritc Supathel auf neue 2=1töd. Brid-Ite- 
tidenz und geche Xot in jhöner Nahbarichait. 
Adr.: S 14 Abendpoft. jodido 


Bu verleihen: Spezieller Fond inSummen bon 
81000; drei oder fünf Jahre; niedrigite ginjen, 
Zupvorlomendellufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Saenge&Wbeeler, 
Mortgage Banlers, 31y8 Wlilmaufee Ave, 
30apX£* 


Habe $500 bis 32000 zu verleihen auf bebau- 
tes Brundeigentum. Brant Wed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. 6jan* 

du verfauten: Beite erite 6% Hhpothefen ın 
Summen von $500 aufwärts; re,ne ‘WBapiere. 
Kidard A. Koch, 25 N. Dearborn Sir., 7. Zlur, 
Abends: 555 North Ude, Ede Larrabee Sir. 

2210*2* 

E 6, Baulıng, 5 ‘“, Xa Galle Str, Erite 
Sppothelen zu verlaufen. Gel» zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß Zelephon:; Main er k 

mai*& 





SGreenebaum Sons Bant & Truiti 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und guım 
Bauen. redrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Hhypuihefen, in belie igen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer vrundeigentum 4u 
verlaufen. Nordojtede Clark und Yandolpy Str. 

31*2* 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Difen Mon— 
tay und Camstag Abend bi5 9 Uhr, Srauje 
Suving3 Bant 1341 WMilwaulee Abe. nahe 
Yaulina Straße. e 10ja"& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejiertes Grundeigen» 
tum; leidte Zahlungen, mäßige Auien. 
5. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oti12* 


Darlehen auf Grundeigentum, Söniss oder 
1 gzialiiät. So⸗ 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Go, 
"Phone: Aandolph 300. 76 W. Monroe Stratze 
25ip*X 


Sagt uns, wa3 Ihr kauen wollt, wir fa; 
Eud, mas es Lojtet, ohne irg:nriwelde ! 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
ir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3*& 


Perjönliches. 
einzeigen anter dieſer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Bairtter-Arbeit wird gut und 
gerührt. 5, RN. Dippon, 1510 
Tel.: Diverſey 2187. 

Painting, Paperhanging, Calſomining, 82 per 
Zimmer, Arbeit garantirt. Schuett, 1848 Mo— 
hawt Str., Telephon: Lincoln 288. 





ſolide aus⸗ 
Larrabee Six. 


Möbhlirte Zimmer zu verimeten; geſchmackvol, 
les Berliner Kochen. Pusamsics, Breedsville, 
Mich. 

Uehernehme Maurer-, Plaſter- und Carpenter— 
Arbeiten. A. Heß, 1648 Orchard Sir. doſon 

Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preiſe; 
Pianoſtimmen 31.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 

Tin,im,jomift 

Brid-, Bement- und Schornitein-Arbeit billig. 

Argujt Bayıs, 1901 W. Madilon Str. mido 


Weigenſchrotbrot (ganze Woche) ſtets friſch zu 
haben bei Guſtav Lehmann, Bäckerei, 2252 
Belmont Ave. 8in 1wæ 

Seine Kleidernäherin übernimmt mehr Urbeıt, 
1719 Nobey, nahe Diülmaufee Ave, Zelephon: 
Humboldt 9242, 8in 1wæ* 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp.Mittel. Im Laden 2630 Lincoin Ave. 
10mz,modo 


Heißluft- und Dampfbäder — einziges Heil— 
mittel gegen Rheumatismus, Lombago, Rieren-, 
Magen-. Leber- und andere Leiden. H. Potſtoct, 
2615 Sheffield Ave. nahe Lincoln. 

inddidoſalum 


Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchrijtliche Arbeiten und Korreſpondenzen 


in beiden Spraden prompt und zuverlälfig. — | 


Sertorius, 225 W. MWajhington Str. Abends 
und Conntags: 1938 Viovhawf Str., nahe Genter 
Straße. 16jp,didota* 


Schönjte und billigite Hüte für deutihe Zrauen, 
Mädchen und Kınder, 1627 Xarrabcee Etrabe. 
28ma,dojodilmt 


Augengläjer ans allerbejter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optiker un\ Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Dfien von 2 
Uhr Nacdımittags bis S Uhr Abends. 

ap11*% 

25 Jahre im Geichäft auf demielben Blaße, 
Wir find Baumeijfer von Häufern, Xüden, Flats 
ujw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 


frei und bauen fomplet, Keine Exiras. Richacd 
A. Baddod & Eo,, 606-607, 25 N. Dearborn St, 


13/b*E 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Dieter iubrıl 2 Kentö das Wort.) 


Ehbrenbhatte 
und gründliche Behandlung aller Strantheiten der 
Mänuaer und Hrauen,. Nerven, Wagens, 
Nieren», Blajen- und Blutleiden. Yiheumaiig- 
mus, Bergifiungen u.1. ie. 
Dr Shwarz, deutiger Arzt, 

39 W, Adams Str,, Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegenüber ter „Hair“, 
Spredftunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos. 
Dittwoh und Samdtag bis 7 Uhr Abos, 
Sonntags 10 bi3 12 Uhr Viittag.. 

28ia*% 


Kur, obne Medizin, ohne 
jer. Bud jrei, 20—22 ©. State Straße, 


4ol,moınido}a* 


— — ——— — 
Leidende, beſonders Nerven⸗, Geſchlechts⸗ 
und Bluttkranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terfuhung, nebft Blut- "nd Urin-Analyfe To» 
jtentrei. 2014 Dsgood Straße, 2, Flat. 


Tiniw& 


Dr, Weiß. Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauentrankheiten, unterrihtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen bei mäßigen ‘Preifen an. 
1176 Milmauiee Avenue, vier Türen füdlich 
bon Didifion Straße, Tel.: Monroe 94. 


23j1*% 

Dr. Thbomad, Spezialijt für Damen; fpricht 

deriih, SKonjaltation jrei. 740 Weit Madifon 
Eir., Ede Halited Sır. Stunden 9—6 

‚mai3i—ini4E 


Dr. Sront, beutfher Arzt, früber litten 
ber It en 


Wiener Univerfität, Bean 
Div fon ei, & ie ee 


laser Kneip 
Die 


1 
ermieten: Bodentwo 3 Bimmer, mit 
a für 2 Berjonen. 5000 Aettine Ghrabe. dir 


Zu vermieten: Läden, palfend für Bäderei, 
Grocery oder Marlet; neues Gebäude; gute 
Nahbarichait. Seht uns bald. Yry & Jacobs 
ien, 3971 Elfton Abe. 


Zu vermieten: Reiner heller Store anSheffield 
Ave. 1000 Diverjey Parlway. 


a a 

Zu vermieten: Schö-Jimmer Brid-Wohnhaus, 
$29; Zurnace. 1929 Waud Ude, nahe Semi» 
nary Are. Tel.: Superior 6288. 
Zu bermieten: Ein Ed-Caloon, Nordfeite, 
Adr.: Z, 107, Abendpoft. 

Zu dermieten: Fünf hübfhe Zimer an ruhige 
Samilie. 695 Milwaulee Abe. didofon 


— 
Zu vermieten: 5 Zimmer Flat. 2358 Elybourn 
Ave., nahe Fullerton Ave, mido 


Zu vermieten: Zwei Läden, Dampfbeizung, 65 
bei 23, joveben vollendet. 4915 Milmauiee Abe. 
Vorzufprehen beim Eigentümer, 4931 Mil- 
wauiee Ave. 10in1wæ 

Zu vermieten: Drei helle Zimmer, Bad, elet⸗ 
triſches Licht und Gas. Gute Hoch⸗ und Stra— 
Benbahnverbindung. Kaufmann, 3464 R. Llart 
Straße. 8inæ 


Zu vermieten: Prachtvolles 8 Zimmer Slat, 
Surnaceheizung. $25. 2022 Mobawt Str. 
biu 1wæe 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer für Damen 
in Privatfamilie. 1132 Arghle Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, heißes Was 
fer und Bad, bei Wittwe, auch für Damen. 1844 
Wells Str. 


Zu vermieten: Schön möblirter Front Parlor, 
$2.50. 2028 Dahton Str. 


Deutſch-ungariſche Roomers oder Boarders 
verlangt; aute Car⸗ und Hochbahnverbindung. 
1446 Sedgwict Str., nahe North Ave. 


Zu vermieten: Separates dorderes Schlafzim— 
mer an einen Heren, $1.75. 1548 Larrabee Etr. 


Yu vermieten: Elegantes, helles vorderes Dop- 


| peibettzimmer für eiten oder zwei Herren, nahe 


Xincoln Barl. 316 Genter Str. doir 





Zu bermieten: Möblirte Zimmer, an Damen. 
1138 Home Str, do fr 


Zu vermieten: Front-Bettzimmer, an Mäd— 
chen. 2152 Lincoln Ave., 1. Flat. 


Zu vermieten: Großes, helles Zimmer, billig; 
nahe Hochbahnſtation. 1960 Biſſell Str, 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit Koſt; 
deütſche Küche. A. & E. Richart, 1012 Weit 
Ontario Str. Tel.: Superior 4652. 

11juni,1m& 

Zu bermieten: Schönes Frontzimmer mit 
Board, Bad, Piano, Kleiderclojet. $6. 2237 Days 
ton Str., 3. Flat. 


_ Verlangt: Roomer. Srontzimmer; jeparat. 1606 
Halited otr., Ede Xorty Ave. dofria 


Zu bermieten: Ehöne Schlafzimmer, mit oder 
ohne Board; gute Karverbindung. Billig. 2922 
N, NRacine Uve,, 2. Flat. 

Zu bermieten: Gleganter Front-Barlor und 
Scitenzimmer, mit allen Sequemliwleiien; event, 
mir Koi. ©, Krauß, 1942 % Bark Uve,, 
Slorence Blög., Flat 4, 

Zu vermieten: Großes Yrontzimmer, an zwei 
Herren; Privatfamilie; $10 monatlid. 1056 
NAltgeld Str., Ede Scminary Ave. dofria 


Zu bermieten: Schünes, helles Schlafzimmer, 
mit Bad und Zelephon, bei deutiher Privat» 
familie. 2112 Xarrabee Str., oberes Zlat. doja 


Zu vermieten: Zwei FSrontzimmer, für leichie 
SHuusbaliung, in modernem Wohnhaus; 
Zimmer nad Dften gelegen; Gas Nange, 
Xeitungswafiler; rein, ruyig; privat; leine Seins 
der; zu mäßigem Preis, 3014 VBernon Ave. 





Zu vermieten: Zimmer, groß, hell; Bad, hei» 
bes Asajler; nahe Lincoln PBarl; gute Gar: 
verkindung. Zallafuß, 2124 Xincoln Ave., 
Flat I, dofajon 
‚Zu vermieten: Ein großes freundliches Schlaf» 
zinmer, mit allen Bequemlichleiten; gute Car: 
verbindung. 4935 Magnolia Ave, didoja 
Roomers gewünſcht, Heißes Waffer, 
1612 Gleveland Ave, 


Billig, 
10inimw& 


Zu vermieten: Alleinftehende Srau bermietet 
Iujtiges Srontzimmer an beiferen Herrn, pris 
bat. 407 North Ave,, 3. Floor, mido 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Leis 
tungswafier und Bad, Zelephon, 163 Hill Str., 
nahe Wells ©tr, midojafon 


Zu bermieten: Großes, reines Zimmer, für 2 
Herren pafjiend. 2038 Howe Etr. —ja 


Zu dermieten: Grobe fhön möhlirte Front: 
und Hinterzimmmer, $3 und $2.25,. 1841 Lincoln 
Ave., Blockt dom Bart. diuninwæ 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer für Herren, 
Privatſamilie. 24568 N. Halſted Straße., Tel. 
Lincoln 1013. din 1wæ 

Roomers und Boarders verlangt. 648 Diviſion 
Str. zwiſchen Larrabee und Haäſſted. ziniwæ 


Zu mieten geſucht. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
une hen 


du mieten gefucht: 2 bis 3 angenehme nicht 
möblirte Zimmer für leichte Haushaltung, an 
North Ude, oder Wejtfeite. Adr.: D 556 Abend» 
poſt. 


Maſchiniſt, 30, ſucht nettes möblirtes Zimmer, 
privat, 9. W,, 1536 N, Clark Etr, 


Zu mieten gejuhbt: Junge deutfhe Frau mit 
13 Monate altem Kinde wünjcht helles freundli- 
des Zimmer mit Board, wo das Kind tagsüber 
beauflihtigt wird; habe eigenes Bett, 8. F. 
1453 ©. Albhland Ubde., 2. Flat, linls, 


Zu mieten gejudt: 30 Sabre alt, 


Mann, 


"Hendwerfer, fucht Zimmer, mit feparatem Ein: 


gang. Briefe erbeten an Karl Haupt, 125 
south Halited Str. 

Handwerfer juht Zimmer und Board al3 als 
leiniger Ytoomer bei Wittwe in mittlerengahren; 
mus gute Köchin fein. 5203 Bilhop Str, 


3u mieten geiudt: Ein leeres Zimmer für 


einen alten Mann, gleichviel wo; nicht über $2 
monatlid. Adr.: D 599 Abendpoft. 





r 


Wünfde drei Monate hindurh Koit für act» 
jährigen Nungen, in guter, deutfher Farmer: 
familie; nicht weiter alS hundert Meilen bon 
Chicago. AUutworten bitte zu ridten an Frau 
Mayers, c. », Dr, Kreifel, 3202 Sheridan Road, 
Chicago, IL, do ſon 


Zu mieten geſucht: Erfahrener Arbeiter ſucht 
Zimmer bei einfacher Familie. Adr.: S. 11, 
Abendpoſt. 


Wünſche 4. oder 5-Zimmer Cottage zu mieten 
oder zu laufen. 2921 South Normal Ave. 


Zu mieten geſucht: Store oder Baſement mit 
Stall, Nordſeite. Intze, 1634 Wells Str. 


Geld auf wiöbel u. j. w. 


Anzeigen unter dteier Rubrit 2 Cents dus Wort.) 


Könnt Sbr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Stunden. Sommı 
nah der Wejtjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — stojten find nur halb jo groß, als 
die Down-Tomm Companies beredinen. stleine 
monatlide MWbzahlungen. Ehbrlide Bes 
bandlung.. Keine ehrbare Berion wird abs» 

gewieien, obne Geld erhalten zu haben, 
EbicagoXovank&o,, Auguit Kilzer, Mer. 
Zimmer 207, MidEity Banl Bldg., 2. Floor, 

e Madifon und Haljted Etrabe, 
in9*% 


—Seıd au verleihen 
—$20.00 5iß $500.00 
aut Eure Wiöbel, Bianos, —958 und Wagen eic. 
Shr babi von ein bis wölf Monate Zeit zum 


Ubzählen. 

"Bir bezahlen Eure Shulden,. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben gr len in wöchentlichen oder monat. 
lihen taten. Spredt vor, ichreibi oder telepho» 
nirt Nandolph 3075, Fragi nah Wir. Spiker. 

Standard Eredit Compand, 
Bimmer 702 Hartfold Blödg. 8 S. Dearborn Sır. 


1mai*z 


Niedrige Naten für Möbel» und Biand-Dar- 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 Pr $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Gentral_ 5493, 
Viutual Security Co. (E. red Keller Br), 
143 N. Dearborn Str, Ede Handolph, Sim. dA 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dtefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. NRobt. Rlos, M.©. Patent- 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

j 2an,bibofafon* 


»atente werben be,orat, gefauft und 


lauf 


Ra ift Bi 


utfche: 
>00 
— —— 

e on. Br 0. 
Sufcagen Ar WellStr. Telephon- Lincoln A 
. Dialaby, 


Bäder, aufgepabt! Mub pofitib vor dem 15. 
berfauft werden, meine bopmoderne und gut 
zahlende Bäderei, einhließiih 1. stlaffe Set 
von Eichen Figtures, Kalb Regiſter, Fleiſchſchnei⸗ 
der, Yloor_Lales, Wall Cafes, Eisbog und fait 
neuer Hubbard Portable Badofen. Bedenit, dies 
ift einer der jeiniten und beit zahlenden PBläge 
auf der Südfeite und wird nur beriauft, da der 
Eigentümer diefelbe nicht beforgen Tann, was 
ertlärt werden wird, die ganzeRachbarſchaft iſt 
auf diefen Bla angemwieien; verjchleudere bei 
ihnellem Verlauf; aud Zeilgahlungen, wenn ge- 
wünicht. 109 Eajt 51. Straße, nahe Midigan 
Abe, Freitag bon 1:30 bis 5:30 boraufpre» 
en, 
Grocery» and Marlet » Käufer, 
sur Beadtung! 

$375, wert $550, laufen meinen gutgelegenen, 
gutzahlenden und lang etablirten Mentmarfet; 
elegantes Set Fiztures, einihliehlih Zile Front 
Butcher Bor, Marble Top Counter, Rads, Com» 
puting Scale ufw,; billige Miete, mit YBodıs 
zimmern. Spredt jhnell vor, fertig zum Staufen, 
wenn Ihr einen Bargain wünjcht; Teil auf Zeil, 
wenn gewinjcht. 3540 Wolfram Sir., Ede Drate 
Apde., 1 Blod jüdlih von Milmautee Ave, 


$465 Tauien behoslegenen Delifatefien- und 

Grocery:Store auf der Nordfeite; bier heile 
Bimmer; sur $20 Miete, 2139 Noscoe Sir. 
dofr 


Eaih Delifateffen- und Grocery-Store ift Um- 
tüände halber zu verlaufen; Cd-Laden, mit 
&öner Wohnung. 1900 School Str, Ede 
Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Barbierſtube. 3157 Southport 
Ave. dofr 


Zu, verlaufen: Gut gehender Caloon, wegen 
Vamilienangelegendeiten. 1413 %, Halited 5* 
oft 


Zu verlaufen: Bäckerei, in deutſch-lroatiſcher 
Nächbarſchaft. Tägliche Einnahme über $30, 
Verlaufsgrund: Magenlrankheit und Familien—⸗ 
angelegenheit. Billig, wenn ſofort genommen. 
Adr. D. 588 Abendpoft. dofrſa 


Zu verlaufen: Bäckerei; nur StoreTrade. 2001 
Walton Str., Ede Rodwell. domo 


Zu, verlaufen: Gut gebendes Schuhreparatur- 
geihäft. 4171 Eliton Ude. dofr 


$350 laufen etablirte Eck⸗Home⸗ Bäckerei; feine 
Lage; leine Konlturrenz; feine Wohnzimmer; 
billige Miete; großer Bargain für den ſchnel⸗ 
len Verlauf, Teil in Zahlungen wenn gewünſcht. 
Vorzuſprechen 1057 Wellingtion Str., Ecke Semi⸗ 
nary Ave. 1Block weſtlich von Sheffield Abe., 
Eigentümer Chas. Bender Co., 608 Wells * 
oft 


8575 laufen, wenn gleich genommen, alt eta⸗ 
blirten, gut zahlenden Delilateſſenladen in Ver⸗ 
bindung mit leichtem Lunch; feinſte Fixtures im 
Handel; alles neues friiheS Lager;dieier Plaß 
wäre billig zum doppelten Preis; nur verlauft, 
da ich ihn nicht beiorgen tann;Zeilaahlung, wenn 
gewünicht. Donnerstag u. Samstag Nachmittag, 
2 bis 4, dorzufprecdhen. 1845 Jrding Bart Bous 
levard, gegenüber Hodhbahnitation, ein Blod 
öftlih don Xincoln Ave. dofr 


Zu verlaufen: Bäderei, wegen Kranlheit; fo» 
fort; billig. 1903 Weit 21. Etr. dofr 


Reelles Angebot. Suchen Sie Erwerb oder 
Nebenbeſchäftigung? Wollen Sie mit kleinem 
Kapital unabhängig ſein? Dann ſchreiben Sie 
unier: T. 116 an die Abendpoſt. dofr 


Altetablirte Bäckerei iſt billig zu berfaufen, 
mit Wohnung;, lein Baſement; $30 Miete; 
volle Preiſe. Nachzufragen: 100650 Grand * 

oft 


Verlaufe: Delilateſſen⸗Store, gutes Geſchäft. 
405 South Kildare Abe. 11junt,im& 


„Bu verlaufen: Gutgehende Bäderei, Einnahme 
über $200 die Woche; gute Nahbarjchaft; feine 
Konfurrenz; wegen Mbreijfe billig, Adu: T. 
111, Abendpojt. Bofria 


‚Su verlaufen: Calovon; id bezahlte $15,000 
für einen Saloon in einem großen Office 
Gebäude, mit direltem Eingang bon der Strabe 
aus, dor zehn Jahren, und betrieb ihn immer 
mit Gewinn; eigne Leaje, Ligens und „iztures; 
mub diefe Woche mit meiner Jrau nah dem 
weiten abreifen und verlaufe das Geiyäft daher 
billig. Adr.: X. 114, Abendpojt. doſaſon 


$550 kaufen ein Eck⸗Grocery⸗ und Delilateſſen⸗ 
Géͤſchäft, mit ſeltener Zulunft. 1100 North 
Weſtern Ave. dofria 


Zu berfaufen: Gutzahlender Delilateifen- und 
Erocery-Stere; drei Wohnzimmer, nebit Bades 
zimmer, hinten; _befie Xage; lange xXeafe; 
niedrige Diete; Ehepaar fanır bier ein Ber- 
mögen erwerben, 1447 N, Elarl Sir. bofon 


Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ein jicheres 
Einfommen; ehrliche Behandlung garantict, 
35 Zimmer; Einnahme $450, Tehr rein und heil; 
Profit $200 monatlih; jehts an; beite Lage, 
28 Zimmer; DearbornAve.; Einnahme $300 ın9% 
natlih; guter Plaß; verfaufe bi lig; Zeilgahl, 
18 Zimmer: Miete $60; Einnahme $150; $700, 
32 Zimmer; Clark Etr., Ede; $1200; madt Dff. 
10 Zimmer; Miete $45; Einnahme $100; $475, 
9 Zimmer; Profit $50 monatlid; fehr billig. 
Gutes Nejtaurant; etablirt 30 Jahre; $450.— 
Manche andere. Lange, 704 Dearborn Ude, 

bin1wæ 

Ein gutgehender, ausgegzeichneter Butcherſhop 
iſt wegen Uneinigkeit der Partner ſofort billig 
au pertauſfen in Oregon, Jll., Waſhington Sir 
Salisbury's Stand, in6,7,9,11,15,14 


Zu verlaufen: Barberihop, 4 Stühle, gutes Ge» 
Ihuft, feine Nahbarihaft, 5148 X. Clarl Eır. 
dido 


Kleine Bäckerei wegen Krantheit billig zu ver— 
laufen. Robey und 66. Straße. didoſa 


Zu verlaufen: Home Bäckerei und Delilateſſen. 
1008 Ixving Part Blod. Keine Konturrenz. 
Keine Agenten. didoſon 


Saloon, alte bekannte Ecke, krankheitshalber 
billig zu verlaufen. 3258 N. Aſhland Abe. mido 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, befonderer Vers 
bältniffe halber, Ede Willow und Dayton Str. 
midojon 


Zu verlaufen: Gutgehendes VBarbiergefchäft in 
deutſcher Nachbarſchaft. Adr.: S. 51 EEE 
mido 


Zu berlaufen: Ein gutgebende3 Cchneiderge- 
foaft, alte und neue Arbeit. 351 €, 26. ©tr. 
dimido 


Zu verlaufen: Delifateflfen- uns Grocerhitore, 
neuer aarendvorrat und Einrichtung, guter 
Vertaufsgrund. Nachzufragen 3725 N. Dalley 
Ave. Keine Agenten. dimido 


Zu berlaufen: 5-Zimmer-Flat. 


k Kainz, 404 
RW, Elm Etr, 


yınimk 


Beriaufe für $600 oder beite Offerte ſchönen 
Notion-, Zigarren, Candy- uw. Store; bin hier 
26 Jahre; 4 Zimmer möblirt dazu; jein für ches 
paar, Xange, 704 Dearborn Ave, vin 1wæ 


Zu verlaufen: Barberſhop, ein alter, guter 
Platz, 4 Stühle. 1148 S. Weſtern Ave. dmido 


Bu verlaufen: Feniterrouleaur-Geichäft, bils 
lig, ache weg von bier, lehrte den Käufer aut. 
E. Bohl, 3138 N, California Ave, Tel, Armitage 
6615, dimido 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Grocery Store, 
ein hübſches Baargeſchäft, ein Bargain, wenn ſo⸗ 
fort genommen; Nordweitjeite; guter Vertaufss 
grund. Fragt nah Uug,. Widmar, 712 Ayeit 
Randolph ©tr., Küje-Dept. siniwE 


Zu bderfaufen: Gutgehende Bäderei; Urjade: 
Familienangelegenheiten. B. Haffe, 1943 Yarra- 
bee Strafe. Zel.: Lincoln 8261. 8iniwæ 


Verkeufe oder vermiete Bäckerei, vollſtändig, 
oder verfaufe 1 oder 2 Middleby Patent Baus 
ofen. 2634 Milmwaulge Abe, diniwæ 


Wünſche zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer 
Flat, billig, zuſammen oder beim Stüd; feine 
Häudler. 218 Divifion Str, 2, Flat, Front, 
nach 4 Uhr Nachmittags. in twæ 


Zu verlaufen: Grocery⸗Stock mit Haus und 
Scheune; 8 ſch öne Wohnzimmer im z weiten 
Stod; gut eingerichtetes Geihäft; gute Lage; 
bin zu alt, das Geihäit meiter zu führen. 
Echreibt: 926 North Eddy Sir, South Bend 
Indiana, oiniw 


Berlaufe billig, jhönes, reines 16 Zimmer 
Roominghaus, bei Lincoln Barl, Leafe 1918; 
ihöne Wohnung; gutes Einlommen; Baar oder 
Zeilagablung. Heine Agenten, 336 —* —* 

juni 


Zu berlaufen: Grocery» und Delifatejlen- 
laden, auf der Nordjeite; großes Waarenlager; 
feit 20 Jahren am Plage. .$4UV. 1353 Wiohatot 
Str. a4juni, wWæe 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cis. das Worni) 


Engliide Sprade. für Herren und Das 
men befanntlid am beiten, fohneiliter u. billig- 
iten gelehrt in Dino eriter u. aitejter Schule, 
Etellungen jtet3 frei, Illinois Eolleg2 Gebäude, 
715 North Ape., nabe Halited Str., ftets of 

o 


Stadt, Siele Nachfragen für Deutide Ghaufenen 
i agen eutiche eure 
und Reparirleute. Y [ ag- und 


Abendfl L 19 
a ee ee Ein ne 


u 4 i8 - iv 
* —8 A; 


m ©. e & 
und Beriaufsaufträge. Adr.: S 60 — 


Kleines Fabrilationsgeſchäft ſucht mitarbeiten⸗ 
den Teilhaber mit einigen ſSundert Dollars. 
Fachlenntnifſſe unnötig. 330 wöchentlich garan⸗ 
tiert, nebit Sewinnanteil, Verluſt ausgeſchloffen. 
Probe geftattet. Udr.: B 695 Abendpoft.  mödfr 


Deiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Wubrit 3 Gents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefudh: Alleinitehender Handwerker, 31 
Jahre alt, wünfht mit einer etivas vermögen 
den Dame oder jungen Wittwe don 20 bis 30 
Sabren zmwed3 Heirat bDefannt zu . werden. 
Vriefe erbeten in deutih, mit YAUngabe der Ber» 
bättniffe und mwomöglid mit Bild, unter: P. 
688, Abendpoft. 


Heiratögefudh, ‚Witiwe, 54, gefund und gut 
erbalten, lutherifhd, gute Hausyalterin, beivanz- 
dert in Büderei und Delilatejfen Store, wünicht 
mit dharaltervollem, ehrlihdem Wann, middt unter 
55 Jahren,zwed3 Heirat befannt zu werden. Nur 
folde, die ernitmeinen und einer ordentlichen, 
treuen Frau ein angenehmes Heim bieten Lön= 
nen, mögen ji bertrauensboll wenden an die 
Adr.: 3 369 Abendpoft. 


Heiratsgefuh: Gejhäftsmann, 34 Jahre alt, 
felbitändig, ‚evangelifden Glaubens, wüniht die 
Velanntihaft eines jungen, häuslih gejinnten 
Mädcyens zu machen; bei gegenfeiliger Neigung 
Heirat. Antivorten, mit Angabe bon Alter, 
Berbältniffen und Nationalität, womöglih mit 
Bild, das Sofort zurüderitattet wird, erbeten 
unter: Z. 117, Abendpoft. 


Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter Dieter itlıbrit 2 Gentd das Wort.) 


Fred Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Sir, Zimmer 1444. 1l0*2 


Albert U, Kraft, Kedbtsanmalı, 
Frozeffe ti allen Gerihishofen getührt. Alle 
NodKisgeihäfte beitend beforgt, Erbihalten ein» 
Geogen. Anjprüce überall durchgejegt. Löhne 
Ihnell follekiirt, Abjırafte egaminirt. Beite Em» 
pfeblungen. 1037 Zirit Rational Bant Oz 

p” 


Huttmanns Zweig-Büro, deutic. Rechts⸗ 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spredftunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 

1fbriondido* 


Fausbeſiver! Schlechte Mieter herausgeſebt; 
alle Unloſten nur 38. 00. C. Oswald, 555 North 
Ure., Gde Larrabee Str, Bitte Ubends oder 
Sonntag Morgens vorzuipreden. 22ag*3 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Yubrit 2 E13, das Wort.) 


Nurdieite, 
alb Wiese zablen 
ein Belcdtp Heim fü 
tsgeld laufen fönnuı? 


J. 

8250 baar, 315 monatlich, laufen eine 6 
Zimmer Brid » Eritage, Furnacceheigung, 
Birh-Yahagoni Zrin, Bad, Gas, heibes 
und faltes Wafler; gepflaerie Straße; be 
quem zu Belmont und Xincoln Ave, Car3; 
Preis $2650, 


11, 

Neues 2:Flat Bridgebäude, 5 und 5 Bims- 
mer; Oat Fußböden, Hartholg Trim, elet⸗ 
triſches vLicht, Combination⸗Firttures in je⸗ 
dem Zimmer, Rouleaux, Screens, Combina⸗ 
tion Sturm ⸗ und Sereentüren, Furnace im 
erſten Flat; zweites Flat Ofenheizung; Jetzt 
vermietet an auderläfligen Mieter; 3U Zub 
Xot, gepflaiterte Straße; 1 und 2 BlodS zu 
Straßenbahnlinien, bequem zur Hodbahn; 
$6175; $1000 Dez” monailich. 


Neue Brick⸗Cottage, ſünf aroße Bimmer 
auf einem Sloor, elettriſches Licht, Bad, 
Gäs, heißes und laltes Waſſer, Eichenholz⸗ 
Fußboöden, Hartholz⸗Trim, franzöſ. Octagon 
Dach, wodürch der Dachboden groß genug 
wird, um in ein weiteres ſünf Zimmer Flat 
ungejtaltet au werden, Hohes Kontretbaies 
ment, ‚BZementfloor, Ctationary_ Laundry 
Zub und Furnace; gepflaiterte Straße, als 
le3 bezahlt; ein Blod au drei Karlinien, 
$3750; $000 baar, $15 monatlich, 


Neues 2: Flat Bridgebäude jetzt im Bau 
begriffen, Yartholg. Fußböden und  -Trim, 
eleftrifhe3 XLicht, Kombination _» Firtures; 
Bad, Gas, heißes und faltes Wafler; 30 3. 
Kot, Suse Sahrverbindung. Eröffnungspre 
$5450, $500 Bnar, $25 monatlich, 


William Belosty & Co, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Late Bieiv 1641, 
Subdiviſion Offices: 
2359 Addifon Str. 3801 R. Weſtern Ude, 
Alle Offices ofen am Sonntag. 
6iniwEt 


Verlaufe mein gutes drei-Flat3 Frames und 
Bridgebüude, nahe Lincoln: und Belmont Ave.» 
Cars; man jchreibe jofort; begebe mich auf die 
Farm. Adr.: PB. 686, Abendpoit. dofr 


Zu verlaufen: Verſchleudert, zwei Lotten, 25 
bei 125, mit einem” 2jtöd, Framegebäude, 2— 
4 Zimmer Flats und andere Gebäude, nur 
$2600, $3500 wert, Ajbhland Ade., nahe Kornes 
lia, Einzelheiten, Hred CE. Neljon, 3240 Hern- 
don Etr, dofrja 


Bu verlaufen: Zwei 6-Zimmer, moderne Brid» 
gebäude, Zurnace; 1632 Brun wiatvr Ade., nahe 
Glart; gelegentlih zur deutihen Stirhe und 
Ecdule. Preis $6250. Steinbed & MWieyer, 1615 
Belmont Ave., Graceland 3509. dofajon 


Zu berfaufen: Gejhäft2-Bauftelle, 25x125, 
$ouU0; an N, Weitern Ave., jüdlih von Foiter 
Ave. 2334 Fofter Ave. 


Zu verlaufen: 
der Norbdjeite, 
7:Zimmer 


Un gepflaiterter Straße auf 
e, gepflafterte Alley, aweiitödiges 
Haus, nebit Badezimmer; grober 
Dachboden; viertelgejägte Eichenholz- zZusböden 
im oberen GStodwerf, nebit neuem Mantle; 
unten ebenfalls Sartholsfugböden; in feinem 
Zuftand; Lot 25x125; mit weit vom Lincoln 
»arl; $5000, Adr.: PB. 643, Abendpoit. 

dofrfon 


VDargain: Haus, mit zivei 4-Zimmer Wobhmuns 
gen, Zahboder, Was, Teilet; Schaitenbaume; 
»reis $1600, Ermii Solk, 1738 Roscoe Sir. 

10jumi,dofajonmiirfa 


1956 Cheffield Ave., _3-itöd, Brid; Preis 
$5300. Muß verlaufen. Unterrudt. E. Rauichert, 
2040 Osgood Str. 8inimt 


Zu dberlaufen oder zu beriaujhen: Feines Up- 
to-date 2: lat Bridgebäude, 7 und Y Simmer, 
Steinfront, Heiswallerheigung, Xot 32xX125; 
Miete H1V80, für nur 39000 in Rabensmwood 
Manor, Leland und Campbell Ave. Bengerle, 
3806 Lincoln Abe, viniwæ 


Muß ſofort verlaufen: Gutes 2⸗Flat Frame 
5 und 6 Zimmer, Miete 8420, für nur 33100. 
3850 N. Paulina Str., 1. Flat. 9inimwXk 


Zu verlaufen: 2ftöd. Brid, 5 und 6 Zimmer, 
modern. 2043 Eullom Abe. dimido 


Zu verlaufen od. zu vertauſchen; Feines neucd 
2: $lat Brid,5 und 6 Zimmer, u. 2-5lat Srame; 
Miete $888, nahe N. Robey und Laurence Ave,, 
für nur $7800, Bengerle, 3806 Lincoln Ave, 

9inimwk 


Bargain. Berlaufe wegen Yamilienangelegens- 
beiten, 4 Lotten ın einem Stüd, zum Gpott« 
preis. XZel.: Xincoln 2861, 8. 9Halie, 1949 
Xarrabee Str. 


Bargain! 2-ftöd, Brid, 4 Zim. Wohnungen, 
Sajement, Attic, Miete jährl, $516; Preis $42U0. 
5 Ruedel, 602 North Abe. 6iniwXk 


Baue eine fünf Zimmer Cottage, nahe Webiter 
Abe. und Montroje, modern; Preis $2900, Vers 
Taufe an gute Leute: mit $100 Anzahlung, Reit 
$10 per Monat, Baumgartner, 4119 — 

—ſonn 


31100 laufen meinen Anteil an einem ſoeben 
ebauten Framehaus, nahe Weſtern u. VBarner 
Ive.; bat zwei Fünfzimmer⸗Wohnungen, Eichen⸗ 
dertleidung, eleltriſches Licht, bohes Concrete⸗ 
Baſement; bringt 58000 Miete per Jahr. Marx 
Baumgartner, 4118 Lincoin Abe. —ſon 
Billiges 2253immer Slatgebaude, 1816 

Biſſell Str.; Miete 3300; Preis 2800 

George Torpe, 2360 Kincoln Abe. 

6,8,9,11in 


$500.00 Baar faufen neues modernes 2:%lar 
Sremegebäude SKonfretbafement, jedes 5 Bims- 
mer, eleitriies Licht, 30 Yuß Lot; Preis $5200, 
an Winnemac ve, nahe Lincoln Ave, und 
Weftern ne. fadidofr 


a 
Sant Bed, 2014 Irhing Park Blvd. 


Norpmeirieite. 


$200.00 Unsablung— 
—— monatlid 

faufen eine „Zuetell* &gimmer ——8 

fertig zum tehen; Yurnacehelsung; 

Buß Lot, 


$300.00 An galueer 

taufen ein „Buetell —B 343. ein 
Slat beimeiel fit sn den Monat Das an 

dere au ngiebe 
il 1 erton Übenue, 
Due eil adı Raser Ude, (dd. Zee) 
22ja* 
Ser 
hy allen 
auf Breiten Kalten; 
x Ave. 
u. ws 


nu 





mit 
: Site: gecianet für gan, . 


Nagelneues, 3 a da 


Alda ef, na bad 5 
Eemind offen, Site, 4752 N, Hedsie 


Ade., nahe Lawrence Ave. .Xelephon: Irving 
435, ‚  bofria 


Zu verfaufen: Schöne, moderne 5-Yimmer 
Prid-Cotiage, dom Eigentümer. _ 1128_ ®, 
Harding be, nahe ivijion - Str. Tel 
Albany 2387, 


$2000 baar laufen zwei 4 Zimmer und Bafes 
ment Bridgebäude; modern; nabe California, 
Eliton und Belmont Straßenbahn und Northives 
itern Eifenbabn. 2942 RN. wafbtenamw Ube., 7 
Sloor, Huvothet $2500. 10inim 


Unbebaute Gejhäfts-Lot an, Kedzie Abe., ges 
gegenüber neuer Crane Yabrilanlage, 27X125 
$uB, bafiend für Caloon „der Grocery. Ein 
Bargain, A. W, Kane, 1413 Aſhland Blod, 
Zel.: Central 852, mido 


Zu verlaufſen: Ein 4weiſtöckiges, faſt neues, 
modernes, zwei 483immer Brickhaus, Zement⸗ 
Baſement, große Porch, Bad, Gas, 338 Yu 
Lot. Nachzufragen: 1714 N. teyftone Ave, (früs 
ber 40. &t.), 2. tod. 


Süpieite, 


Zu verfanfen: Anfergewöhnlicher Bar» 
gain, und eine gute Anlage für Jeden, 
welcher ji) Roomers zu halten wünict. 


535 Oft 33, Straße, 


% Blod von Gottage Grove Ave. und 3 
Blocks vom See. 2itöf, Baditein-Reit: 
denz, 9 Zimmer (alle nah anfen)$ 
Dampfheizung, gerade deforirt und iM 
feiner PVerfajiung und fertig zum Ein— 
ziehen. Bis zu $100 den Monat follten 
die möhlirten Zimmer bringen und troßs 
dem 2 oder 3 Zimmer für eigenen Ge- 
brauch übrig lajlen. Preis heraßgejekt 
anf 54750; $300 Anzahlung, Reit leichte 
Bedingungen. Wegen Bereinbarung, 
das Haus zu beiichtigen, ruft auf NRans 
dolph 3751 vder fragt nad Hrn. Johnſon. 
dofrjafon 

Zu dvertaufhen: 3 Flat Brid Haus für Leine 
Farm; muß etwas bepjlanzt fein; mit PBreisars 
gabe. 508 Weit 45. Str., mittleres Flat. doſa 


Aufgepaßt! Billigh Verſchleudere mein Ges 
fhäftseigentum an Aſhland Ave. und Lot im 
felbigen Blod; muß dvertaufen, da id nah Eus 
topa gebe. 4931 ©. Aibhland Abe, 


Bu verfaufen: Bargain, 1% jtöd. Cottage, 3 
imer oben, mit Wafler, unten 5, mit Bad, 
2500, Eigentümer 6155 Ajhland Abe, 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: An South 
Dearborn Eir., Ed-Stamegebäude; Miete $i% 
Preis $5500; gegen jhulvdenfreie Bauitelle, für 
Baar oder SHhpothel. 5741 Princeron lbe., 
2. Flat. doſon 


$100 Baar, $10 monatlid, faufen Seuogetk 
$16 Baar, $5 monatlih faufen Bauitellen, 
D Neil, 1659 Weit 69, Str. Dont 


Hu verlaufen: Zweilodiges Sramehaus, Preis 
85200; bringt $4V Miete monatlid, Y4T Weit 
51, Str, 


$50 Anzahlung 
Sichert dieſes Haus. 


2902 Vernon Ave., zum Preiſe von 
82475. Bezahlt den Reit wie Miete, 
Baditein, 7 Zimmer, Furnace-Heizung. 
Bequem zur Garlinie und Lafe Front, 
Großer Bargain. Seht Herrn Haminett, 

Fred'’k. 9 Bartlett& En, 

IB. Waihingten Str. 
Teleppone: NRandolph 3751, 


mido 


Zu vertauſchen: Auferordentlih gut 
gelegene Läden und Flats, Südfeite, ftet3 
an zuverläjjige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Berfajlung. Ach vertaufche mei- 
nen $100.000 Anteil für altes verbefier- 
tes vder jchuldenfreies vafantes Eigen- 
tum oder jchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Volle Einzelheiten verlangt oder 
feine Berüdfihtigung. Mein Gebäude 
bringt $15,000 Miete, und eine jtrifte 
Unterjuhung ift erwünidt. Belajtung 
Hein und 5jährige Friit zu 5% vhne 
Bahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. 


30mai* 


Zu vertaufhen: Penmwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über $7,200; in 
guter VBerfaijung, an einer der beiten Re- 
fidenzitraßen der Südie..2 gelegen. dh 
vertaufche meinen Anteil, $35,000 Bela= 
ftung zu 56%, für — mwa3 habt hr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeidhidt, 
falls Ihr e3 ernit meint. Adr.: S. 268, 
Abendpoſt. 30mai* 


Süpdweitieite. 


Neues Samilienhaus billig zu verlaufen. 4218 
©. Francisco Ave, 10inim&£ 


Weſtſeite. 

Spottbillig, wegen Todesfall, 3 Flat Stein— 
fronthaus; Miete 386 monatlich. Näheres beim 
Eigentümer, 2673 N. Haälſted Str. 11in 1wæ 
Treiltödiges Brif (Doppelgebaude), mit Bates 
meit, entbält 16 Blaıs, 2 und 3 mwelirte Zins 
mer, DOfenheizunig, Yuet3ertrag $200 munatliy; 
Kreis H11 500; Baar $1750, Neit $100 munats 
li, Eigensümer dajelbit, 1433-1435 Zulton str, 

SinimE 


Bu derfaufen: _Zmweillödiges modernes Brid 
und Bafjement. Zu erirageı beim Gigentümer 
2314 W, 23, Str, nahe Dallcy be, 4 

8iniwæ 


Borſtädte. 


Verlaufe in Daf Park, nahe deuticher Kirche, 
6-Zimmer Wohnhaus; Heihiwaflerheigung; Kot 
374x125. RR € Weihbrodt, 1107 South 
Euclid Abe. dofr 

Oel Part Bargains, auf Abzahlung. 
Bimmer Zement:Haus, alle8 modern, Lot 4ix 
133. $3400. 3meiltöd, Holahaus, 8 Zimmer, 
modern, Lot 3712x125, $3500. Y-gimmer neues 
Tungalow, alles modern, Lot 3T42x125. 160 
Lotten, 374x125, $575 und aufw. Eigentümers 
Haul Schulie, Office: DOaf Parl u. Hariifon Sir, 

doichz 


Cıhöne3 12 Zimmer Haus mit Burcderihop, 
großer Plag, mit großer Kundidait, 20 Metien 
von Chicago, ijt altershalber zu verlaufen; audy 
wird fleineS Broverty in Zaufh genommen. 
Adr.: 8 220 Abendpoit, 22mailm£ 


— 


Sechs⸗ 


Farmlänvdereten. 


160 Ader guter Lebmboden; 514 Meilen bon 
guter Stadt; 40 Ader unter Pilug, Reit gutes 
Hartbholz; aute Gebäude; Preis $4000; annehms 
bare Bedingungen. I. B. Volk, 1943 Grace 
Straße. 11in&* 


Zu verlaufen: Beites Wisconfin Yarmland, 
feh8 Etunden don Chicago, $15 bis $20 peg 
Ucre, Baar oder Abzahlung. Nebf, 164 W, 
Waihington Str. 11in,im 


Zu verlaufen: Zarın, 108 Ader, guter Boden, 
Zelepbon, 10 Zimerbaus, große Stallungen,nahe 
2shiteball, $4500, Farm, 52 Ader, mit Gebäus 
den, $1500. 154 ®. NRandolph Str., Zimer 34, 





Bargain: In Elart Couniy, Wis, Stud und 
Dairy Yand, $15 un? aufwärts; Goldgrube; 
Bargains in vecbejierten FYarmen, au iM 
Indiana. Man fprede tor bei’ 

Ernit Golg, 1738 Roscoe Str. 
10jumi,dofafonmifrig 


Habe eine 320 Ader Michigan Stod-Farm 38 
bertaufhen gegen Grundeigentum in Chicago, 
Adr.: S. 44, Abendvoſt. 


Bidconiin 
Maratbon Counth 

Das Klee» und Milherci- Land, 
Ih möchte eine Kolonie von Deutihen grüns 
den. um diefe Gegenr zu bejiedeln. Unier Land 
liegi rabe der Ei enbadn, guter Ortihaft, Bizte 
terfabrit, Käjefabrif, Kartolfel-Lagerhaus, fanre 
Surfenfabril, Sägemübhle, Holahof, Yuttermühle, 
Baarabiak für jedes Erzeugnib; gute Kirchen 
und Eulen, alle Konfefiionen, reihiter Boden. 
Serzaute —— Stüde ober 

mehr, au a ung. 
Ein Drittel Baar, Reit zebn Lapre Beit qu 6%. 
Ein jehr tüchtiger deutiher Agent wird bet 
langt Adr.: D 581 Abenppolt. gin twæ 


Kauft eine Farm und werdet sten — 


n der deutihen Kolonie Hiles, Wistonſin— 
Dies iit a alles deutfhe Kolonie, Fruchte 
bares Land. nabe Eifenbahn, —— guten 
Märkten, Kirchen und Schulen. Wir geben Ars 
beit dad ganze Jabr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
wärts. Kommt periönlid, überzeugt Euch! Vils 
ige Breife und leichte Abaablungen, Schreibt 
für deutiche Beldreibung. N. Billor, Eigene 
tümer, Zimmer 725. 208 ©. La Salle 
Chicago z 22 a - 

tag un en 
Ade. Offen Sonntag Sa son 


—————— —— — — 
Wundervoller Bargain in, Wiskonfin Farm⸗ 

Iand su $15 bis $20 der Ader; Baar oder 
blumgen; feh3 Stunden bon Chicago. Ne 
64 ©, Babingten Str. a 


Bericiedene?. 
Bargein: Sechs-Zimmer 


gakinmgen. Mor: X, 108 
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1644 ®. Chicago Abe, 
1373 Milmaulee Abe, 
1045 Milmaulee Ave, 
2054 Wtilmaulee Abe, 
2710 8. North Abe. 


Weſtſeit. 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 B. Madiſon Str. 
1836 Blue land Ave. 
1217 S. Halſted Str. 
1832 S. Halſted Str. 


Die Carabinieri. 


In dieſen Tagen iſt ein Jahrhun⸗ 
dert verfloſſen, ſeit Viktor Emanuel 
I. unmittelbar nad) ſeiner Wieder⸗ 
einfegung in Piemont die Xruppe 
ber Garabinieri jchuf, die feinem 
Haufe und dem Staat jeitbem die 
größten Dienfte geleiftet und fi 
beim Bolfe Anjehen und Beliebtheit 
erworben Hat. Dad fradbekleidete 
Carabinieripaar mit bem Dreifp:k 
auf dem Kopf, den an Felttagen ein 
dicker, bunter Federbuſch ſchmückt, iſt 
eine charakteriſtiſche Erſcheinung in 
der italieniſchen Staffage geworden, 
und das ernſte, aber keineswegs 
grimmige Dioskurenpaar begrüßt zus 
erſt den Fremden, wenn er italieni—⸗ 
ſchen Boden betritt, ſei es auf ei- 
nem belebten Grenzbahnhof, ſei es 
auf dem ſchmalen Alpenpfad, ſei es 
auf den Landungsbrücken der Mit—⸗ 
telmeerhäfen. 

Die Carabinieri entſprechen unge⸗ 
fähr den Gendarmen anderer Län— 
der, haben aber dieſen gegenüber er—⸗ 
weiterte Aufgaben, auch rekrutieren 
ſie ſich nicht nur aus ehemaligen 
Unteroffizieren, ſondern werden auch 
als Rekruten in der Schülerlegion 
von Rom für ihren ſchwierigen Be— 
ruf vorgebildet. Während die Zu: 
laſſung zum Offiziersberuf ſonſt in 
Italien ziemlich leicht iſt, werden 
die Kandidaten für daß Carabinieri⸗— 
forpa einer jehr fcharfen Prüfung 
unte-worfen, bie fi jogar auf bie 
politiihe Gefinnung ihrer Verwany- 
ten erjtredt, fallt do den Karas 
binieri und den aus ihnen bherbors 
gehenden Leiblürafjieren die Xufs 
gabe zu, den König bei feinen Auß- 
fabrten zu geleiten, und haben fie 
bo bei allen XAttentaten auf bas 
Leben der italienifchen Herrfcher 
ftet3 unmittelbar die Perfon bes Kös 
nigd umgeben. 

Zahlreih find die Opfer auß bie: 
fer Waffe, die im Dienft gefallen 
find, im Kriege, im Kampfe gegen 
Verbrecher „und gegen ba Brigan- 
tentum,. Im Dienfte für bie öf 
fentlihe Sicherheit im Frieden zeich: 
nen fi die Carabiniert durch freund» 
lihe Energie und Ruhe aus, die fie 
jelbft inmitten tobender Volksmaſſen 
faum je verläßt. Lange Zeit kamen 
die Offiziere faft ausfchlieklih aus 
ben Reihen bes piemontefifchen Abel, 
ber auch Beute noch Diele feiner 
Söhne in diefer Kerntruppe dienen 
läßt. Bei öffentlichen Unglüdzfäl- 
len, von denen talien vielfach heim- 
gefuhht wird, haben fi die Carabi- 
nieri ftet3 durch ihren Opfermut aus= 
gezeichnet. Nhrem ielfeitigen Wir- 
ten bat General Ambert mit fols 
genden Worten ein fchöne® Denfmal 
geſetzt: „Ich habe den Carabinieri 
geſehen, wie er die Gefangenen mit 
der Aufopferung einer Schweſter ge⸗ 
pflegt hat, wie er den Verurteilten 
in den lehzten Stunden einem Prie— 
ſter gleich tröſtete, bis er nach dem 
Kampfe einem Pfleger gleich die Ver— 
wundeten verband, ich habe ihn ge— 
ſehen, wie er in den Familien gleich 
einem Seelſorger Haß und Streit 
ſchlichtete, ich habe ihn wie einen 
Krieger kämpfen, wie einen Heiligen 
ſtillſchweigend leiden und wie einen 
Märtyrer fterben fehen.“ 


m a — 


Das Jubiläum der Schofolade, 


Gegenwärtig ift viel vom Jubiläum 
ber Schokolade die Rebe, ja italieni- 
Ihe Blätter veröffentlichen lange Auf: 
Tüte zum Jubiläum der Schokolade. 
Zatjächlich ftehen diefem Genußmittel 
zwei Jubiläen bevor: 1920 werden 400 
are vergangen fein, feitdem die Ero- 
berer Merito3 die erfteSchofolabe nad 
Europa fandten; außerdem ijt das 
Sar 1915 — der Piccolo della Sera 
gibt das Jahr 1914 an — infofern ein 
Dreihunderjubiläum der Schofolade, 
als Anna von Defterreich bei ihrer 
Verbeiratung mit Zubmwig dem Adht- 
zehnten bie Schokolade an ben fran- 
zöfifhen Hof gebracht und baburdh in 
ganz Europa befannt gemacht haben 
fol, Nah anderen Angaben freilich 
fam die Schokolade erft im Jahre 1661 
durh Maria Iherefia von Spanien, 
bie Gemahlin Ludwigs des Vierzehn- 
ten, an den franzöfifchen Hof, und 


sugtine + 


Danerhafte und bequeme Bandagen für 
— Damen⸗ u. — —— 
Räßige Vreiſfe. 


WOLFER TZ CO. 


gs, Wegner, Digr. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolpyh Etr. 
Aut Sonntans von 9 bis 12'NGr offen, 
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eine dritte Lesart gibt an, daß 1653 
Kardinal Alfons Richelieu, ein Bruber | 
des Miniſters, Frankreich Ami t ber 
Scofolade befannt gemacht habe. Un- 
ter allen diefen Angaben tft die eine 
ganz ficher verbürgt, daß bie jpani- 
ichen Eroberer die Schofolade in Form 
des Geträntes bei den Merilanern 
borfanden. E3 fiel ihnen auf, daß 
die Meritaner eine Frucht, Die fie 
„Duacabolt“ nannten, in großen Men- 
gen verbrauchten. Xhre Körner wur— 
ben zu einem Getränf verwendet, zu 
dem auh Maismehl und verjchiebene 
Gewürze hinzufamen, ja die Vorneh- 
men de Landes ließen fi das Ge- 
tränt auf bejonder3 Zoftfpielige Weife 
berrichten. Nach meritantjchen Ueber- 
lieferungen war diefe Duacaholtfruht 
ein Göttergetränt, dad Quapecolt, der 
Gärtner der Götter, auf die Erbe ge- 
bradt und den Meritanern gejchentt | 
hatte. Aus den Kafaokörnern jollen 
die Meritaner nicht nur ein Getränk 
bereitet haben, jondern e8 wird aud 
erzählt, daß diefe Körner ald Gelb im 
Umlauf waren: 40 Körner bildeten 
einen „Guntle”“, 200 „Euntle” einen 
„xiquipil”, und drei folche „Kiquipil” 
bon 8000 °Körnern bildeten einen 
„Sarga” von 24,000 Körnern. Al die 
Spanier Merito eroberten, follen fie 
nicht mwenig darüber verwundert ge- 
mejen fein, daß alle möglichen Abgaben 
nicht in Edelmetallen, fondern in dieſen 
Kafaoförnern entrichtet wurden. Gie 
berfeinerten da3 Kataogetränt, indem 
fie Zuder und Vanille und einige Ge- 
mwürze hinzufügten,die und heute in der 
Schokolade nicht mehr munden würden, 
fo 3.8. Mojhus. Nach) Europa wur: 
den zwar Schofoladenjendungen ge— 
bracht, doch hielt man die Herkunft und 
Zufammenfegung des neuen Genuß- 
mittel3 forgjam geheim, jo daß die 
Schotolade in Europa zunädhft Yange 
Zeit auf Spanien beichräntt blieb, 
mo fie außerdem nur den Reichen des 
Landes befannt wurde. Die Franzo- 
fen, die ihre Kenntniß im 17. Sahr- 
hundert den übrigen Völkern Europas 
bermitelten, jollen fich des neuen Ge- 
nußmittel3 nur deswegen angenommen 
haben, um einer au Spanien ftam- 
menden Königin eine Höflichkeit zu 
erweifen. Seltfamermeife tat bieftirche 
die Schokolade zunädjit in Acht und 
Bann; fie wurde ald „Erfindung des 
Teufels” bezeichnet, und ala verboten 
galt fie fo lange für jeden Gläubigen, 
bis die Yefuiten darauf verfielen, jie 
als Faltengericht zu empfehlen. 
0 9—— 


Elektriſch geheizte Handſchuhe. 


Die mißliche Taiſache, daß beim 
Autofteuern die Hände oft, troß bider 
Handjhuhe, vor Kälte erftarren, Hat 
jemanden auf den Gedanten gebracht, 
beizbare Handfchuhe herzuftellen. Die 
Erfindung ijt an fich verblüffend ein- 
fach, fie berubt, man. möchte Tagen 
feldjtverftändlich, auf der Wärmemir- 
fung des eleftrifchen Stromes, In 
ben Fingern eines gewöhnlichen Xe= 
derbandichubs find unter dem Yyutter 
in Form jchmiegjamer federnartiger 
Drabtwindungen MWiderftände einge- 
näbt, die mit einem an ber Ober- 
fläche der inneren Handjchuhfeite bes 
findliden Kontalt verbunden find. 
Diefer Kontakt fommt beim Feitbal- 
ten bed Steuerrade mit einem am 
Steuerrad angebrachten zweiten Sons 
taft in Berührung, wodurch die Ver- 
bindung mit einer im Wagen einge- 
bauten Stromquelle bergejtellt und 
bom Strom beim Webertwinden der 
iberftänbe im Handfchuh eine be- 
ftimmte Wärmemenae erzeugt wird, 

Nicht nur den Automobiliten, aud) 
ben Flugzeuaführern und Luftfchif- 
fern mird ber hHeizbare Hanbichuh 
mwillfommen fein. Ob e3 aber beim 
geheizten Handihuh allein bleiben 
wird? Man befommt doch gar zu 
leicht im Auto, im Flugzeug oder im 
Luftſchiff kalte Füße, aeheizte Stiefel 
wären da nicht ohne! Der Weg vom 


| Die in Paris lebende und von 
- Vorurteilen ihres Standes gänzlich 


freie Infantin Eulalie von Spanien 
feßt in einer franzöfifchen Zeitfchrift 
ihre Lebenserinnerungen fort, an bes 
ren Veröffentlihung ihr Neffe, KRö- 
nig Alfons XIII, fie vergeblich al3 
Che ihrer Familie zu hindern ver- 
tucht bat, Und die Infantin, die fo 
ziemlich alle europäifchen Höfe bereift 
bat, erzählt diesmal von den Eins 
drüden, die fie am Hofe des deutjchen 
Kaifers gewann. 

Das Urteil, da3 fie über den Kai- 
fer fällt, ift gewiß weder erfchöpfend 
no in jedem Bunte zutreffend, darf 
aber doch ein gewiſſes Intereſſe bean⸗ 
pruchen, da die Infantin im großen 
und ganzen als eine fluge und jcharf- 
fihtige DBeobachterin gelten Tann. 
Sie fhreibt wörtlih: „Als ich zum 
erjtenmal zum Bejuh im Berliner 
Schloß war, überrafchte mich die öfo- 
nomifche Regelung des gejamten fat- 
jerliden Haushalte, Man fagte 
mir, der Kaifer kümmere fich jelbit 
um die geringften Einzelheiten, Bei 
meinem nächſten Beſuch fand ich in 
der zu meiner Aufnahme vorbereite— 
ten Wohnung eine kleine Bibliothel 
meiner Lieblingsſchriftſteller; ich er— 
fuhr, der Kaiſer habe ſie perſönlich 
ausgeſucht. Diefes zarte Gefühl für 
fleine Aufmertfamteiten ift ebenſo 
harakteriftiich für fein Wefen mie 
jeine bochgejpannte Wachjfamteit auf 
allen Gebieten. Man bat den Ein» 
drud, daß er fich jeder Sade, mit 
ber er fich beſchäftigt, reſtlos hingibt. 
Er liefert eine unglaublihe Summe 
ınunterbrochener Arbeit, und wenn 
sie Stunde des Ausruhens gekommen 
, iſt er fröhlicher Laune und ganz 
und gar nicht abgefpannt. Wenn er 
ım allgemeinen fomwohl in Deutjchland 
al3 im Ausland falfch beurteilt wird, 


fo liegt dies an jeiner Auffaflung - 


religiöfer Dinge. Er ift im Anner- 
ften davon durhbrungen, daß Gott 
beftändig jedes Handeln der Men: 
Then überwacht und leitet. Um die 
Ziefe Ddiefes Gefühle zu mürdigen, 
muß man da8 Antlig des Kaifers be- 
obadten, wenn er fchweigend betet. 
Da er glaubt, dak Gott jelbft die ge- 
singften Gefhehniffe auf dem ganzen 
Erdenball durch feinen Willen be- 
ftimmt, fo glaubt er andererfeit3 na- 
türlih aud, daß er fein Reich aus 
Gottes Willen erhalten hat, wie über- 
kaupt jeder den Plab, den er auf 
der Welt inne hat, dem göttlichen 
Willen verdankt. Er regiert aljo un» 
mittelbar unter dem Auge Gottes und 
fühlt fich für feine Taten nur Gott 
kerantwortlih. Das Gebet ift für 
ihn eine Quelle der Erleuchtung, Die 
je Anfhauung murzelt jo tief im 
Innerſten ſeines Gemütes, daß er 
einer Meinung nad, wäre er nicht 
al Herrjcher geboren, einer jener 
Slaubensführer geworden wäre, deren 
Energie ebenso fruchtbar it wie bie 
ter alten Propheten.“ 

Die Infantin nennt den SKaifer 
505 Vorbild und bie glorreiche Ver— 
lörperung modernen Monarhismus, 
und fie jpottet über die Kleinen, un 
bedeutenden fFürften, Die deh Raifer 
nur in leeren -Neußerlichteiten fopie- 
ren und fi nicht des Abftandes, der 
fie von ihm trennt, bewußt find, Die 
je tleinen, von Stolz und Diüntel 
geblähten Souveräne find innerhalb 
der’ Grenzen ihrer Macht manchmal 
wahre Inrannen, und ala Beijpiel 
dafür berichtet die Sufantin: „Ich er 
innere mid, daß einer diefer Duodez⸗ 
könige eines Tages während einer of: 
figiellen eier feinen Abdjutanten zu 
mir johicdte und mir jagen ließ, ich 
möchte meinen Sonnenihirm zuma- 
hen. ein einziger Zibed dabei war, 
mih feine Autorität fühlen zu_laf- 
jen, und ich habe ihn mir zum Tod» 
feind gemacht, indem ih ihm durd) 
benjelben Adjutanten antworten ließ, 
die Kontrolle meines Sonnesfchirmes 
unterftände nicht der Krone. 
glaube, diefe Nachahmer de3 Kaiſers 
waren dem König Eduard unjympa= 
thijcher ala der Kaifer jelbft.“ Und 
die Anfantin fährt fort: „Die Anti- 
patbie, die der Kaifer gegen den Kö— 
nig Eduard empfand, erklärt fih auf 
andere Weile. US Vater jeines 
Volkes gibt der deutjche Kaifer das 


- Beifpiel tugendhaften und fittenftren- 


ı ner Minifter, von 


ı anderen eine befonders 


geheizten Hantihuh zum gebeizten 


Stiefel ift ja nicht weit! 

Heizbare Teppiche gibt e8 ja au 
ſchon. 
ein bißchen weiter fortgeſchritten ſind 
in der Ausnützung der Elektrizität, 
was eröffnen ſich da für Ausſichten! 
Wenn man ſo weit iſt, daß man, wie 
heute, ſein Taſchenfeuerzeug, ſeine 
Stromquelle in der Weſtentaſche ſpa— 
zieren tragen kann, dann iſt wohl der 
ganze Anzug mit Widerſtänden ge— 
füttert, dann gibt's geheizte Kleider! 

— — — — 

Die Hauptſache. — Leutnant 
(zum neuen Burfchen): Haben Sie mei- 
nerBraut den Strauß Frühlingsblu- 
men gebradt? — Burfche: Zu Befehl, 
Herr —— kriegt hab' i’ aber nir! 
— Fremder: Wie ift denn 
das san bei dem Schlachtfeit neu- 
lich verlaufen? — Wirt: DO, das war 
a Vergnügen zuleht; mie bie Hitzlöpf 
nicht auseinander zu bringen war'n, da 
hab' ich an Topf Wurſtſupp'n g'nom⸗ 
ma und ihnen über die Köpf' g'ſchütt', 
nacha hab'n ſa ſi' gnenenieitig ab- 
g'ſchleckt. 


— 


Und wenn wir erſt mal noch 


gen Lebenswandels, wie es jeder 
wahre Vater feinem” Sohne gibt. Der 
König Eduard dagegen kümmerte fich 
ganz und gar nidt um die Bor: 
Ihriften väterliher Moral, Der 
König verjtand e8 beifer al3 irgend» 
ein anderer, zu geeigneter Zeit ein 
diplomatifches Schweigen zu beobad)= 
ten, mwährend ber KRaifer,, jomohl als 
Brivatmann wie in der Deffentlich- 
teit, fich Häufig zur Verzweiflung jet: 
feinen $mpulfen 
leiten läßt. Die beiden Männer hat= 
ten alfo nichts, das fie einander nä= 
bern fonnte. Sie verftanden fich fehr 
jchleht, und feiner hatte von dem 


hohe Ad: 
tung . . ." 
m —— | — —— 


— Mie die Alten jungen...» 
— Mas rechnet denn der junge Herr 


ı Doktor Yhrer Tochter an den Fingern 
' tor? — Na, wird er ihr halt machen 
e' Liebeserklärung! 


Abfolute Genauigkeit auerft. 
Jahre 
nn hr Eure Brillen bei, 


ge N 
& Go, maden laßt, fo erhaltet $ 


tantirt genau für Euch ehliftene ® * fs 
angepaßte Linien, awei Dinge, die 


Önnen au Euch b 
ahimänniice Unterfugung frei, für Erivadys 
ene und Kinder. Genait paffende GlIäfer, ” 
oldgefüllten Nabmen, ent 
1; maifiv goldene fon au $4, Linien erfcht 
zu niedrigften Preifen. Sufeledenftellung abfofut 
orantirt. Kommt ıumd erfahrt die Wahrheit bes 

3 Eurer Augen 
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— Mittw — — 
Gonntag 10 Vor, bis 4 


bie ihn bi zur "Bretagne 
ebenfo tonfequent ind Meer finten. 
Der Boden de3 Stillen Ozeans jentt 
fich ebenfalls feit geraumer Zeit, kurz, 
bier und anderömwo bereiten fich unter 
unferen Augen ungeheure Dinge vor: 
dereinft werden Land und Meer auf 
der Erdoberfläche anders verteilt fein, 
ai3 heute, wie man aus ber Vergan- 
genheit weiß, daß fie einft ganz an- 
ber3 angeorbnet iaren. 

Mo werben bie Meere ber Zu- 
funft liegen? Ein hervorragender 
Geologe äußert fi darüber: Mit 
unbedingter Sicherheit kann natürs 
lih niemand die Frage beantworten; 
allein die Erbgefhichte, die die Geo- 
logie aufgedeckt hat, gibt zu ihrer 
Beantwortung eine ganze Reihe bon 
Anbaltspuntten. In älteren geolo= 
giihen Abjchnitten jah das Mittel» 
ländifche Meer ganz anders aus, als 
heute; die afatifhe Ede war früher 
offen; Millionen von Jahren Hindurch 
zog fich ein breites Wafjerband über 
das Gebiet dei Kaspijhen Meeres 
quer durch ganz Zentralafien, das in 
China offen in den Stillen Ozean 
münbete, wobei das heutige Afien in 
einen nörblihen und einen jüdlichen 
Abſchnitt zerlegt war. Periodiſch 
wiederkehrend war der chineſiſche Aus⸗ 
fluß offen und wieder derſtopft, und 
das Himalayagebirge, heute die höchfte 
Erhebung der Erde, war no nicht 
berbanden, denn es tft erft im mitt» 
leren Xertiär entftanden. Und bie 
Bermwitterung ift jchon dabei, biefe 
himmelhohen Gipfel abzutragen, und 
es ift nicht ausgejchloffen, vaß ber- 
einft der ganze Himalaya ald Sand 
im Meere liegt. Ein folhes Schidfal 
dat die gewaltige Alpentette, die einft 
bon den Subeten bi nad Mittel» 
franfreich ging, gehabt; biefe Stein- 
fohlenalpen find innerhalb der älteren 
Erdgefhichte To heruntergemittert, daß 
über ihren Drt hinweg mehrfa ein 
ins Herz Europas eindringendes Meer 
fluten fonnte, 

Auch in der Mitte des Mittellän- 
bifhen Meeres hat einjt eine Barre 
bon Land geftanden., Noch heute als 
ten die Sentungen dort an und ihre 
Begleiterfcheinungen find die furcht- 
baren Erdbeben. Der „Kanal“ des 
Mittelländifchen Meeres Hat einft au) 
auf der anderen Seite jeine Verän- 
derung gehabt, ja er ging um bie 
ganze Erde herum, und die Geologen 
haben diefed Band von Waffer, das 
einft die ganze Erbfugel unıfpannte, 
als XIhethys-Kanal bezeichnet. Zur 
Zeit ſeines Beſtehens waren Nords 
und Südamerika natürlich noch nicht 
miteinander verwachſen. Periodiſch 
wiederkehrend haben ſich die Land— 
maſſen auf beiden Seiten dieſes The— 
thys⸗Kanales miteinander vereint, 
einft mar Norbamerita mit England 
und Skandinavien verbunden und bil- 
beten auf der Sübjeite Brajilien mit 
Meftafrita und Oftafrita mit Indien 
und Auftralien gewaltige Länder 
blöde. Bon dem Thethys⸗Kanale aus 
entitanden Spalten, die jenfrecht zu 
feiner Hauptrihtung verliefen. Ein 
Bid auf die heutige Egrdkarte zeigt, 
daß wir und gegenwägäg in einer 
Periode der ganz ertren.n Spalten: 
bildung befinden, Eine jolde Spalte 
hat Skandinavien und Schottland 
bon land und Grönland getrennt, 
eine andere hat Grönland von Nord» 
amerifa abgefpalten, eine fleinere 
England von Europa und eine hat 
in der Dftfee in dem Botinifchen und 
Finnifhen Meerbufen den beinahe 
gelungenen Verfuh gemacjt, auch 
Skandinavien und Finnland al3 n- 
feln bon bem europäifch-aftatifchen 
Blod zu Föfen. Auf der Gühfeite 
fondert Heute eine ftarfe Spalte Sübd- 
amerifa von MWeltafrifa und eine an- 
dere, jehr breite, Dftafrita von In- 
dien und Auftralien, und in Spuren 
angebeutet findet fi ein Riß, ber 
Länge nad) durch Afrifa gehend, vom 
Nyaffa-See bi zum Roten Meere, 

Melde Möglichkeiten ergeben fich 
hieraus nun für die Zukunft? Auf 
der einen Seite Tünnten wir mieber 
auf eine Epoche ſtärkeren Feſtlandzu— 
fammenfchluffes losgehen, bei dem 
wenigjtens einzelne der großen jent- 
rechten Spalten von heute fih all» 
mählich mieder fchlöffen. Das alte 
Atlantis Fönnte wieder erftehen. Zmei- 
tens tönnte fich der Dften Sübdame- 
rifas mit dem Meften Afritaß mieber 
vereinen. Andererfeit3 aber tönnten 
fi) auch neue Spalten an Stellen er- 
öffnen, wo fie früher beliebt waren, 
und mwenn überhaupt in ferner Zu- 
Funft folhe neue Meeresbildungen ein- 
treten, Bat eine bie größte Wuhr- 
Iheinlichfeit. Da3 märe gerade bie 
entfcheivend merfmwürbigjfte, ja bebent- 
lichfte für bie europäifchen Verhält— 
nifje, e8 märe die Entitedung einer 
Meeresipalte, die etwa in der Rich— 
tung des Uralgebirges, vom Wraljee 
bis zur. Mündung bes Ob, Alten von 
Europa‘ wieder "fonderte. ‚Unfahbnre 
Zeiträume ' ber  geologifihen : Vergan⸗ 
genheit hindurch hat hier ein Meer 
beſtanden. Bildete ſich eine ſolche 
Spalte, ſo wäre Europa nicht mehr 
eine weſtũche Halbinſel von Aſien, 
ſondern eine öſtliche Amerikas. 


— Der billige Pfingſtbraten. — 
Der Holzerknecht Martin ſteigt am 
Samſtag vor Pfingſten 
nieder. Der Bergpfad führt am —— 
ſel des Geißenpeters vorüber. „Halt,“ 
denkt er, „der Peter hat noch mei 
zarte Bödlein im Stabel, eins ifl 
ihn auch g’nug, da fommft d’ halt bi iq 
zum Pfingftbraten!” Er dentt nit 
lang’ nad, Tchlüpft ungefehen in den 


ins Dörfli 


Stall und fhleicht mit jeiner Beute da- | 


bon. Der Peter fteht mie verfteinert ba, 
Di 7: h —— 
w t u 

- Nachbarn Re 0 Sk 


— —— — — — ———— — 


jede 10 Gents, die Sie andgeden. 


Am Freitag bringen wir zum Verkauf 


2. Blur, 


eine neue Senfation in umferer 
Kleider-Abteilung hervorzurufen, 
denn dies find durchweg Waaren K 
in den neueften Facons für den N 
Gebrauh im Mitt-Sommer. 


7% 


Long Ruffian | 
Tumics in den neuen Moden 


Verichiedene der beliebten 
„Long Rufftan Tunics” find das 
Haupt-Ereigniß in diefer. Auge | 
lage. Ebenfo find vorhanden: 
Couvtry Club Linen Suits, 

Seide » Suits, 
Tuch - Suite, 
Wie auch Kleider in Leinen, 
Boile, Erepe, 
geblümtem Batift, 
geſticktem Ba tiſt 
und in Sommer- Seiden. 


und rein. 


Werte 12.75 bis 17.50 
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Ertra: Weberihun-Llager unjeres Poftverfandt:Geihäfts 
von Sommer:Covats, 
Diejelben waren in unjerer Preislifte mit 84.95 und $6.95 marfirt — zum Berfauf an beionderen Ver- 


Suits und SHleidern 


faufstifchen des erjten Flur. 


HELLEN 2 ey * 
7 
Ö 


Ebenjo bringen wir 1100 
|Wleider in auserwählten 
waihbaren Stoffen, in den 
neueiten Sommer-Moden. — I 
Alle Größen einbegriffen zu 


69e | 


Eine prädtige 
Auswahl in Moden 
Diefes bemerfenswerte An- 
Igebot währt nur für die Dauer 
Jeines Tages-Verkaufs, trotz⸗ 
dem 1100 Kleider einbegriffen 
ſind. Und darum empfehlen 
wir zeitige Auswahl. 
Einbegriffen ſind: 
Batiſt-Kleider, 
Lawn-Kleider, 
Leinen = Kleider 
und Madras - Kleider. 
Ginige hiervon find 81,50 
Jandere find 81.75 Kleider, 


81 


zu nur 


+ Leinene Damen-Coats, mit Shatwl- Kragen, wie auch mit „notched“ Kragen und Raglan-Aermeln. 
Tud;- -Suits, Kleider in. Crepe, Voile, Lan und in feinen. 
Und wahrjcheinlich werdet Ihr nie wieder folhen Waaren wie dieje zu $1.00 begegnen, 


3719 Baar weiße Canvas Schuhe und Orfords Für 
—— * Kinder: 1.50 bis 3.50 Werte, Y5e 


Weiße Canvas Colonial Pumps, 
Weiße Canvas Schuhe, 


Alle aus dem beſten Sea Island Canvas gemacht und jedes 


Me. J. Arothin, Kapt. 
Dritter Floor. 


weiße Strap Sandalen. 
weiße Canvas Orfords, 


Paar friſch 


Große Bartien von Pingree- Schuhen find eingeichloffen, 10: 


tie auch viele hunderte Paare bon weißen Nu —*— Schuhen für Da— 


men, Damenſchuhe mit weißen Nu-Buck Tops 
und weißen Nu⸗Buck Pumps. 


eine Rabrungsmittei Dartt der Welt? 


Hazel Premium > Roter Alasta Sal» 
-i tent Mebl, 4 Fab-Sad men. fancy ae = 
2.35 — } Va Sad, | for D 


3 — 1.18 die Wüchfe, 


au 
Unfere eigene Büderei. 
Devil Food, mit Nuß, > — — 
uchen — wer 
un Bund 30c jeder E= 
Moblfchmedende fdan- |? 


ide Bat Drei 1 Pfund Brote 
söfiihe Baftry, 
jede zu 5c 


tell — 

gr c 

unſer großer reiner Nahrungsmittel: 
Markt. 


Hi efigee gem efüttertes De, 
Roafts und 7. Rippe, Pfund 1 
telfchnitt, Pfund "226; vot Roaf ns 15c 


das Pfund zu 
Hazel Marfe Sped, 


5 Pfund Strei- 
fen, Pfund zu 20c 


Kurzes Bein 
jungen Mutton, 
das Pfund zu 


vom 


140 


kennen, darum ſucht er auch nit wei— | 


Schiffskarten 


ter nach dem feiſten Böcklein. Doch was 
ſteht da in der Ecke? Ein Kochtöpfel, 
und darin ein Beutel mit 25,50 Mark. 
Dem Peter fährt's freudig durch die 
Glieder. Er ſagt keinem Menſchen et— 
was von dem Funde, ſteckt ihn in bie 
Taſche; er hat ein gut Stück Pfingſt— 
geld, und auch der Dieb wird ſich aus 
Furcht vor Strafe ſeinen vergeſſenen 
Wochenlohn nicht einfordern. Ob dem 
Martin der Pfingſtbraten gut ge— 
ſchmeckt hat? Ich glaub's net! 

— Schneidig. — Dame: Herr Leut— 
nant, ich bewundere Ihre ſtets promp⸗ 
ten, treffenden Erwiderungen. — 
Leutnant: Gnädiges Fräulein: die 
Armee muß immer ſchlagfertig ſein. 


Erſparniſſe 


die bei der Firſt Truſt 
and Savings Banf depo: | 
nirt werden, find abjolut 
fiher und werden mit 
3% per Jahr verzinit. — 
Brompte und höfliche Be: 
dVienung und bequeme 
Lage madhen ein Konto 
bei diefer Bank zu einer 
wertvollen Sache. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
„EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


$1.50 bi3 $3.50 Werte, 


Friſche Landeier — Milford Tomaten, 
fefte Badung, rotes 
reife Sorte, Dutenb 


|Nr. 3 Bücfen, 1.25; 


6 Büchien, 65c 

die Büchie zu llec 
Milford Waſchpul⸗ 

ver, - . zum Val⸗ 


Shi 18c 


Shimd Güde, 


werden * geieiert, — 
2 Dutzend 
das. Debeas nu Ci 
Stüden Sal, zum 
gefrieren se8 Eis-Eream, 
= 8 yo 65«; 
un a 
35c 


au 
Friſch gefangene Fiſche. 


Friſch gefangener Halibut — 
auf Beſteilung geſchnitten, Bfund, 10ec 


—* 48 | Friſch gefangener 
Abfifch oder magerer ne Ma 
Safe Trout, eine ertra | Sodfifh Steals, Pfund 


feine Bartie — 1 ce | mn — 120 


das Pfund 
New Dorker Flun— 
a en He: an. er Boftoner 
ringe, jpeziell Haddo as 
Pfund dc Pfund zu Te 


f& ogefangener 


Billiger ald anderswo, 
Kemmt und überzeugt End. 
Nah Rotterdant, Bremen, Hamburg, Anterber, 
Berlin, —— Wien, Budaveſt, Temesvar 
allen Pläken in Europa. 
Kon 2 Hort nach Rotterdam $45.00 
in Kajkte. — Extra Billig in dritter Nlaffe, 
Geldjendungen — und ſicher. 


Dokumente 
wie Vollmaqten u. ſ, w. ya Bine und fach» 
verftänbig verfertig 


J. V. ZINNER & Co. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randulph St. 


ö deutichungartiche Agentur in Chicano. 
as Biorgeng 198 6 Abend3. Eonnt. 9—12 
Gi F a Teusleae 9—1, 
— Bier, : I ol5didofa® 


Schiffs - Karten 


(li reife Hamburg, Bremen, 
Big * ß Antwerpen, Rotterdam 


en Dampfern der Weli 
* Sen Lu — nuat Euch! 


@eifensunsen bei zes und Exprefi 


udern 
Größte und ältelte Deutfch- ‚ungaritde Face 
farten-Agentur an ber Norrofeit 


L. H. LASZLO & co. 


e Elybourn Abenır. 
1400 Larradee Bir, Cd y a able sun 


Schiffs-Karten 


Extra u. iekt. 


20 in * 
22 bis $32.50 = III, re 
40 bis $65 in IL Kafüt 

. nah Auswahl - er 8 nie 


Ed vom Hau * * und auf Dampfer 
en Nüheres bei „Inton Vocnert, Genera.« 
—* in Ebicago feit 1871, 616 Süd 

born Er, nabe Bolt Sir. Depot. 
ap25famode: 


Hühnerangen, Fuhgefähmire, einger 
wadhiene Buhnägel, neihtwollene Gelente, Blatt 
Me m f. m.«gebeilt im 


IL College of Chiroroäy & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 
Breite Mlinit Bas 
Mittwoch und 


Patentleder Vamps 


zu 


— 
A 
Floor. 


La Tour Sardinen, 
in Olivendl (unſere eige⸗ 
ne Importirung), ſechs 
Bücien 756 
die Bilchfe 


Tee: — Für Eis 
| Tee, die 50c Duatität, 
‘ Pfund im Caddy, 


+25: das 
140 543 Pe 43c 
‚ PBrüdte und Gemülfe. 
Fancy, dunnſchalige Große füße Talifor- 


Bitronen — nie Orangen 
das Dutend zu 23c 2 Dußend, 4960 
Ananas 


Reife ſüße Speziell — Neue 
gut zum Einmachen — rote Kartoffeiln, große 


Dutend 974 250 | Sorte — 10 35c 


3 für PBiund zu 


giföre — Speziell für Freitag. 


Beliebte Wbisfied. Eure Auswabl von 
Noval Canadian Club, 1907, Gooderbam 
und Worte, 9 Jahre alt, McBraver’s, Rujb- 
more, in Bond, “Green River oder Sunnybroof, 
Nur zwei Flaihen an einen Kunden, 89c 
die Flaſche zu 


Bruch 
geidend? 


—* — — ir hr 
amen bedienen !ä 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Ubße, 


—— ra 


@r Et. Nehmt Elevator. 
OR Die u0 > 7 ee 1860. 


Bonker Konker Kraulekeder 


Das beſte A een 
sur Vertreibung er Be Eäfte te 
Irantheiten, Basen, „ Yan. 

matiömnd, er ng, Trieb 


tarıb. Breis Bu ler u Ken und 
tbelen oder Be der b 
soin Ave. Ehidt nach freier Bode, nad 


HEUMATISMUS 


— — — — 


ten d 
zus el — 345. 


ahre = — al {ende don 
> ze Fehlſchlage. 5 der a 


berfauft. Di — — 
— — — 


— Urfade un 
Sn 
SchnaREs 31000000 oume CURE 


Dr. Hubert Miller 


Deutiher Arzt. — Chroniihe Arantdeitem 
1121—23 Shitler Bldg., 64 W. * Are * 

d. 11—5, Sonnt. 10—1. Tel, I na 
ge ’ 2i1mat,bofafon.im 


Zelet die 


ngenutege ‚ft 





Offerten in Bra 
Be &nk  10r a 10c @ ——— * 
dee a Bis BEN”. % Seife, „15c 


Ortega, Oi, Be 16c 


an se Gröpe. LBE 
— 
a m 40 
10c | _ Nadinoia Sace Potober, 


50c — 
für. 200 


.o.. 


12,150 wajhbare Kleider zu nur 3.66 


8 


* jest ihon genügende Beranlaffung, Euch Sierher zu 
Sreitag in unferem gelberfparenden jährlichen Frühjahr- 


Die Handſchuh⸗Erſparniſſe 


Seid. Gandjüube, 2 Elajp Facon, in korrekten 


Sommer » Farben, 
aus diefem Grunde offeriren wir fie zum 
halben xeg. Preife; die Auswahl........ 


aber nicht in weiß oder ſchwarz; 


‚38c 


20: öpfe lange feine 

Milanaife jeid. ——— 

* mg Ne, 8 Zoll — 
inge en, 

Auswah ee ee 98C 
Eriter Floor 


Prosa Sundries 


Eoronation _ ganz ee 17 
Heißwaſſerflaſchen, 


Dt. Größe, 


i rantirt 
nicht zu leden, früs 3Ic 


ber 89c, Stüd 


Ganz Gummi "Face Bags 
alles 1. Klaſſe, aüch 
bon weißem 


Gummi, Leine und 
ET 
h für 


Bags, fämmt. 


größe Sorten, 
er 50«, 


Ganz Gummi anitäre Syr⸗ 
ignes oder Douche, von ro⸗ 
tem Gummi, mit großen ges 
bogenen Röhren bon 
‚bartem — 

rüber $2, für.. 


Ganz u 


Sountain 
Springe Bags, 


u, 3 Quart 


ber 5 

a —— für 
Damen und Kinder, in allen 
beliebten Farben, 
De 39c, 


b Babys 


Ganz Gummi _Dreifing- 
Kämme,ganz groheZähne u. 


balb feine u grobe 10€ 


ee" früher 


8 


Erſter Sivor. 


Brahtvolle Sommer-Kleider, die wir ohne Anftand zu nehmen, regulär zu 85 uud $6 
markiren. wirrden, fommen in diefem Verkauf zu 3.66, wegen eines jpezielen Einkaufs 


Bargain-Wundern zu gejtalten, referpirten wir einen unferer allerbeften Bargainz für biefen alt- 


AM der Abficht, jeden Tag unferes jährlichen gelderfparenden Frühjahrs-Verfaufs zu einem Tage bon 


modifchen Bargain Freitag. Diejenigen, welche morgen diefem Verkaufe beimohnen (und jeder Kluge 


„Shopper“ follte jich dazu einfinden) finden eine Auswahl von Sommerfledern, welche für fie eine leberrafchung | 


I fein wird. Hochmodern in Style, hochmobern in der Herftellung, hochmodern bezüglich der Stoffe, find biefe 


ar Kleider ebenjo gut wie viele, welche wir zu $5 und $6 verfauft Haben und noch verkaufen werben; 


aber infolge 


1 eines außerordentlichen Einfaufes find wir imftande, diefe wafchbaren Sommerfleiber zu $3.66 zu verfaufen— 
Hein Preis, welcher, wenn er aud) nur einen Zleinen Profit einbringt, doch Euch Werte bietet, auf melche wir 


IH] Hot fein hürfen. 
HM Die‘ Muftration geigt bier Facons in 
14 diefem prachtvollen Sortiment. Es iſt aud: 
"eine größere Anzahl von anderen Modeller. \\ 
1 vorhanden. Die Stoffe find fämmtlich ga- 
I} zantiet_woiet. _ Hübih_geblüimte Tiffue 
Gingbams und Crepes, feine Latons in ge- 
freiften und geblümten Effetten, Zeinens, 
‚, fancy Erepe und Voiles. Mit 
‚amd feinen Ret3 bejekt, hübjche Tier3 
u ‚Zunic3 find bei diefen eleganten Klei⸗ 
dern beionder3 borherrichend. 


Reiner Eee 


Nahezu jede nur denfbare Farbe ift in | 
diejem riefigen Sortiment vorhanden, 


&3 befinden fich darunter Kleider von eis 


Bem, 
und gejtreiftem Entwurf; 


hellblauem, xoja, fanch geblümtem 


Zabender, mas 


‚rineblau u. f. w.; alle Größen für Miffes, 

> von 14-18; Größen für Damen, 34-44. 

N Wir erflären Euch ganz offen, daß derartige 

N SKleider-Bargains jchiwerlich diefen Sommer 

N no einmal geboten werden— deshalb Tauft 
T jet jo viel als Ihr braucht, zu $3.66, 


Gold Label Garbi- 


ſe Gelberfparende reine Nahrungsmittel für Freitag 


Friſche Fiſche 


— 
— ia oe 10€ 


ns Stent, at, fire 10c 
Magerer d & 

I} | fangen, das —— — 14c G. granulicer Bir 
* aeiangen, das Bund — ZEN lung don . $1.00 
BR mer, ZI 


a ef» '21c 
— Gider Eifig, 
er 

Rrug. Wann DDR 


= Heil As gelangen, Pb. Pd.. 
| Wilburd Premium 
ae, .28c 
E.& 8. Ehoiv Ehow, 
Br et Ic 
1 Pfund hohe Büchſe 
toter 


nen, 4 Bid. 
Büchfen, zu. 
h Sie, feiih candled, 
ed. Ei garan 
per Dupend.. lc 


Cehlon Tee, für 
die Heritellung d. 
Sced Tee, regulär 
zu 50c verfauft, 3 


Afumd- 51 


Fa 
— — — — 
Cal. Zitronen oder 
Drangen Frut Sugar, 
ein we Sommerge- 
trän wi 
Badete f ür. ‚25 
ie "Singer 
e, Dußen 
9öc; Flaldhe.. I% 
Bitronen, fasıch sk 
Meifina, 300 Grö 


Del Sarı Be Schale und faf 


A öl, ...... 
&lor, 


Erdbeeren, 
Mi 


Spezielles Fleifdh 
Mil ütt. Kalbflei 
ganze her od. —E 15c 
Native Round Steat, 18 
„gene S nit, — c 
eine. Port Lo 
fein gepöfelt, er; 5 „14c 
‚Hamburger 
gehackt, Pfu und.. 
Fancy tleine Squabs, 
Spring are Pfund.. 
Knochenlofe · Echwei⸗ 
nelüpe, Dt.» 


Kalter —— en in 3 5 
in ——— auf Beſt. Pfund. c 
Native Pot oe Pfund. ‚14 


320 


Armours Trauben⸗ 
ſaft, Quart⸗ 
Sleigen. ....... 


Fanch New Yo 
EC Km... 0 .23c 
fanch ——— od. arũ⸗ 


——— — — * 
16. | or... „Ö 


‚Größe, rotes nö 
weißes mi, me 270 


inbergroß jeien, 
che nid glauben. Denn Nimrode 
und Globetrotter begegnen fi ftet3 
mit berechtigtem Mißtrauen. Aber der 
Herr aus Ceylon hatte recht, tie ich 
mich durch einen längeren Aufenthalt 
im Andaman-Archipel überzeugen 
fonnte. Die Andamanefen find eines 
ber wenigen heute noch eriftirenden 
Zmwergvölter.- Ein ausgewachſener 
Mann reicht dem Weihen faum bis zur 
Bruft und ein aufrechtitehender Anda- 
manefe ift nur um meniges höher als 
ein eos Europäer. 
an nimmt an, daß biefe Andama= 
nejen mit feinem Bolt der Erbe in ir- 
gend einem Zufammenhang ftehen und, 
eine endlofe Reihe von Jahrhunderten 
auf ihren Jnjeln völlig ifolirt, die Ieß- 
ten reinen Weberrefte der ältejten Men- 
ſchenraſſe darftellen. 

Die Lebensführung der Andamane- 
fen ift die benfbar primitiofte, Jede 
produftive Tätigkeit ift diefen glücdkli- 
hen.Menfchen fremd. Sie tonjumiren 
bloß. Finden fie ein Gebiet, das 
Beute verfpricht, fo laffen fie fih an 
einer windgeſchützten Stelle für ein 
paar Wochen nieder und entzünden ein 
Lagerfeuer. Wenn dann das Yagdge- 
biet erfchöpft 
Speifenabfälle ven Stamm burd) ihren 
Gejtant vertreiben, vann mirb bie 
Wanderung wieder aufgenommen, und 
erit nach Jahr und Tag jucht man die 
alte Lagerftätte für etliche Zeit wieder 
auf, 

Das Familienleben ift troß diefes 
Nomadentums ftreng geregelt. Die 
Ehen find monogamm. Die Ehefchlie- 
Bung vollzieht ich im eigentümlicher 
Weile. Wenn die Stammezältejten 
beobadten, daß ein Paar zarte gegen- 


feitige Gefühle heat, jo wird in folen=. 


ner Weife vor verfammeltem Bolt der 
Bräutigam der Braut auf den Schof 
gejegt, und der Bund fürs Leben ift 
damit gefchlojfen. 

Nicht minder fonderlich find die To- 
tengebräuche., Kinder merben unter 
Blumen begraben, den Leichnam der 
Erwachjenen hängt man an Bäumen 
auf. Ka Monaten wird das GSfelett 
wieder herabgenommen, gewafchen und 
zu Ornamenten verarbeitet. Aus der 
Mirbelfäule fabrizirt man Halzfetten, 
die die trauernden Hinterbliebenen zur 
Erinnerung an den Berblichenen ala 
Schmudftüd tragen, und der Schädel 
bes toten Gemahls prangt am Naden 
der Wittme als Zierrat. Diefe Sitte 
der Wittwen, den Kopf ald Memento 
jtet3 bei fich zu tragen, dürfte die von 
alten WReifejchriftitellern verbreitete 
Yabel erklären, daß auf den Andama- 
nen Menjchen mit zwei Köpfen haufen. 

Kunft und fonjtige Zeichen von Kul- 
tur vermißt man bei den Andamanejen 
völlig. Da ihre Religion feine Göten 
fennt, fehlen jelbft die toheften An- 
fänge der Plaftit. Zeichen- und Mal- 
funjt ift den Andamanefen ebenfall3 
unbefannt. Nicht jo die Mufit. Jeder 
Mann, der eiwas auf fich hält, fompo- 
nirt Gejänge, die au8 einem Solo und 
einem Refrain betehen, und die er ohne 
Ausdrud und Geitikulation in ewig 
gleichem Rhythmus ableiertt. Merk— 
mürdigermweije wird in diefen Liedern 
niemals die Liebe verherrliht. E3 
gibt meines Wifjens auf den Andama= 
nen feine@entimentalen Dichter und 
(mas noch Wibegreiflicher ift) ‚feine ob= 
ſzönen. Dagegen verfolgen die berfe- 
Ichmiedenden Andamanefen in der äu- 
Beren Yorm dad gleiche Ziel, wie die 
Dichter aller anderer Völter und Zei- 
ten; jie wählen mit Vorliebe jeltene, 
ungewöhnliche Worte, die den Sinn 
des Poem3 abjurd und unverftändlich 
machen, Erjchwert wird die Arbeit der 
Dichter durch die Armut ihrer Spra- 
he. Die Andamanefen haben ja nicht 
einmal ein Wort, um fich zu begrüßen 
und um Dante zu jagen. Wenn zei 
fich begegnen, jo jtarren fie fich zu=- 
nächft lange fchweigend an und dann 
beginnt der jüngere mit irgend einem 
Gemeinplaß die Konverfation. Wenn 
zwei Verwandte fich treffen, fo jegt fich 
der eine auf den Schoß de3 anderen 
und beide brechen in lautes Schluchzen 
aus. 

Infolge diefer geiftigen und förper- 
lichen Mindermertigfeit wären die An— 
damanefen niemals fähig gemefen, dem 
Eindringen einer fremden Kultur 
ernftlihenWiderftand entgegenzufeten. 
Wenn fie trogdem bis auf den heutigen 
Tag bon den feufchen Höschen und 
Hemden der Zivilifation verfchont ge= 
blieben find und nicht im Dienft einer 
Hriftlihen Miffion oder einer europäi- 
Ihen Plantagenfirma fich plagen und 
mühen müffen, fo erklärt fich das aus 
der eigentümlihen Koloniſationsge— 
ſchichte der Andaman Islands. 

Seit den erſten Kolbniſirungsverſu— 
chen bis zur Gegenwart dienten die 
Inſeln als Deportationsort fürſträf⸗ 


Das 


Institute of Reform 


1546 Larrabee Str., Chicago, IM. 


hefist daB einzige auf .er Welt mit Höchiten 
Auszeichnungen preisgelrönte Berfahren zur 


Heilung der 
Krebskraukheit 


(ohne Operation). 


Die grobe Hab 1eheilter, oft berzmweifelter 
älle gründen die hohe Wnerlennung des 
erfahrens; es wirlt völlig ummälzend auf 
den ganzen Körper, Blut unb Nerven, md 
wurden mit Heilfattören, der ( ffenz der lebten 
reform⸗wiſſenſchaftlichen Forſchung biele fchivere 
wroniſche Leiden, wie der Nerven, Schwaͤchen, 
Maaen, Darın, Neberleiden ittıw,, hroni de 
ftopfung, Hautleiden ufto, ge eilt; bei Gal« 
Tentein innerlih, obne peration löfend 
und ausiheidend ohne Gefahr oder Scha » 
hey. Da es fich bier um eine „Reform- 
iultwr“ im tmahriten Sinne handelt, fo gebe 
Denen ot achtlos borbei und —— Brofpelt 


eutie oder Eng ar Sin wird 
Achtẽ Beeren drohen, alles in 
‘Brazis und iheor Selen. 


Denticher Arzt. 


10 Dis 32 und von 3 biß A. 
ee vmyins 


ift oder die faulenden |- 


2 
3% 
* 


8 — — wär 5; Mr 
— 5 
i 3 * A ıx\ı“ ö 
£ 2* 9 — u 8 J | J 
wu a nn 
| m = . ww 


Süße 
Navel Apfel- 
finen; groß u. 
faftig, fpeziell 
am Freitag zu 


2C 


STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


beffert— 
— 


Fe je teen Mäne 
ner, in Schwarz u, 
arben — boppelte 
erien „> Beben, 
eihtee Sommer» 


Qunalität— 3 9 c 


— 


Waſchſtoffe zu beiſpiellos niedrigen Preiſen 


oll. Kleider Crepes und Kleider-Batiſt, 


8 les, in allen 
Farben u. Moden, bi 
15c wert, Dard zu. 


“Nie 


Kleider-Ginghams, in Streis 
fen, Karrirungen und Plaids, 
für Sommerfleider, die 13 

123c Qualität, Dard.. JAcC 


3038ll. weihes India Linon, 
fehr lauter u. fhön, ein un 
zweifelhafter Bargain, 

die Yard 


Indigo blaue Kleider Brints, 
in verjchtedenartigen 


N uftern, 
fpeziell, die Yard, 1 arben, 


Putzwaaren 


Weiße Chip⸗Hüte 
für Damen und 
Miſſes; hübſch gar⸗ 
nirt mit Vatent⸗ 
leder » Band und 
Stidup; fehr popus 
lär ne — * 
mergebrauch: wer 
bis zu 81.25. am [| 4?4e Sorte, 
Freitag zu zu 
Gute Qu al. baum 
65 e wollene Beinfleider 
für Damen, fpiten- 
bejetste Umbrella» 
Seide — alle Größen; 
Drei Spezielle Par: 
tien von Seide 
Reſtern, die zwecks 


ſchnellen Verkaufs 
markirt worden 
ſind; Hunderte u. 
Aberhunderte von 
vo it n fchensmwerten 
Längen, für das 
warme Wetter ge= 
rs Sreitog, die 


Ir md 122< 


Seide 


| Odbbs und Ends 
| von fchlichten und 
faney Gem e ben, 
belle und dunfle 
Effekte; populär für 
Bluſen und Klei— 
der; Werte aufs 
mwärts bis zu 89; 
zwei fpezielle Bars 
tien für Treitag, 
die Dard zum 


Preife von 24. 


34c und.. 


Ein autes Sorti- 
| ment von Rah Rah- 
i Mode Hüten, für 
! Kinder, aus feinem 
| Stroh Braid ge 

macht, in ſchwarz, 
braun, blau und 

weiß; mit verſchie⸗ 
denartigen farbigen 

Bändern garnirt; 


Liköre reinwollene 
Whiskey, L. W.JSerges, 
Tanlor, die 79 
Flaſche. c 
Wein, Ralifornia 
Glaret, die Quart» 


€ 
A ein, Ralifornia 
Port, per Gallone= 
Krug 


gen Qualität, nette Mufter und 
Buntfte, Tic Qualität, 
zu; die Dard 


abritfenden von Kleider-Ginghams, 
laids, 


363Ölliges —— Muslin, feine 
Qualität, wert ic, 
3638ll. Kleider- und Wrapper- 
beller und dunfler Untergrund, 1 
Waichiioffe -» Reiter, 
Crepes uſw., Werte bis 15c, Dard.. 


Fabrifenden von Kleider⸗ 
Ratine, alle neuen —* 


koſten vom 1 0: 
tück Zbe ſpez., Vd., 40 


Unterzeug 


Feine gerippte baumwoll. Union Suits 
für Damen, niedriger Hals, ohne Aermel, 
Cuff Knie und Umbrella, ſpitzen⸗ 
beſetzte Moden, alle Größen, zu. 


Feine baumwollene Leibchen für 
Damen, mit niedrigem Hals und 
ohne Aermel; nett eingefaht; die 


C | Sorten, zu. 


Kleiderſtoffe 


Tauſende von Yards von Reſſtern von 
Kleiderſtoffen und Suitings, einſchlißlich 
Sturm⸗ 
reinwollene Caſhmeres, Crepe 
Cloths, Albatroß, Shepherd⸗Karrirungen, 
Mohair Brilliantines und Sicilians, 
Ratines, Brocades, Daniſch Cloths uſw., 
in Schwarz und einer großen Auswahl 
von anderen Farben; Längen bis zu fechs 16 
Nards; 25c bis 750 Werte, die Ward zu 


25c 19c un 19c 


von feiner 


Are |}: 


—— ee Dard 


Chefs, Streifen, neue Entmwürfe.. 


die Dard 


Wert 
einſchl. Beil, 


Muslin-Beinkleider 
auter Qualität; 


.2lc 


wahl zu 
Farbige wu — 
Kleider für Kinder, 
hübjche Moden; 
Größen 2 bis 6 
Jahre; gewöhnlich 


Feine baummoll. 
Union Suits für 
Mifjes; mit niedri- 
oem Hals und 
ohne Aermel, Cuff⸗ 


Knie, 39c 25c1:; 


Wafchbare Sommertleiber 


1000 Wajchkleider 
für Damen u. Mäd- 
chen, einschließlich der 
Größen für forpulente 
Damen, f.PBromenade 
u. Hausgebrauhd — 
emadht aus Yinene, 
ercalen, Ginghams, 
Chambrays u. Yamns 
— etwa 20 Moden— 
Balfan-, Tımic und 
fhlichte Effefte — in J— 
ſchlichter Lohfarbe — 
Blau u. Roſa, wie | 
auch in Shepherd < 
Cheds u. Streifen— 
einige in Front jhön 
geftidt — andere 
„piped“ in abitechenden 
Farben — ediner und 
runder Halsausjchnitt 
m. Spite beſeizt — 
Mädchen-Größen von 
14 bis 18 Jahren, Da- 
mengrößen bun 34 bis 
56, $1.50 Werte — zu 


” Seconds“ 

den meiiten 
die Tleinen Fehler 
laum bemerlbar. 

Madrad, Chambrah, 
Percales, Coiejette, 
ufw,. gemadt, — in 
bell- und duntelfar» 
big und meiß; — 
feite frana, Linl⸗ 
Kragen oder Paſſe⸗ 


bezeichnet, 
und franzöſiſche 


Sabre, 50c und 


nur 


36381. ungebleichtes — 
un Be gewöhnlich zu 
ziell, am 


Auswahl 


5:c 
Yard 


363811. Gardinen Swih, in 
Weh und Ecru, fehr —— 
Jacquard⸗Effekte, wert 
123%c, Freitag, die Vd., 


Kir Damen und Kinder 


nett bejezt mit Kohl» 

geläumten Tuds, die gewöhnlichen 

25c Sorten, Freitag zu 
Waihbare Unterröde für Damen, 
aus gefireiften Ginghams gemacht, 
mit Scalloped Ruffle; 
Läden £ojten fie 37c, Aus- 


Knabenbinien 


00 Dutzend Patentirte 
* Bluſen für Kna—⸗ 


ben, don der Fabrit —X * Für Gardinen 


ällen find 
aber 
Bon 


Facon, Größen 6 bi3 /, 


at Dual, Schürzen- 
* am, in allen gewunſch⸗ 
ten blauen Karrirungen, 4: 

er BE Berh. ua, —— c 


4038ll, ungebleicht. Muslim, 

ertra fchiwerer runder Zwirn, 

wert 13%c, fpeziell für 9? 
u. 40 


Freitag die Bard 3 


72 x Oozollige ae 
Bettücher, gute Qualität, jehr 
ipeziell, Auswahl mor« 

gen, das Stüd zv 2 8e 
45 x 363öllige gebleichte 
Kiffenbezüge, gewöhnlich 1äk 


wert, das Stüd für 
Freitag zu. ee LER 


The 


Leinen 


Hohlgefäumte Leis 
nen Side board 
Scarfs, 18x60 
Zoll groß; aus ims 
portirtem deut 
ſchen Damaſt, hüb⸗ 
ihe Blumen » Ente 
würfe; die 5öc 
Qualität; nur ein 
„„geömutt; 


für Damen, von 
17e 


in anderen 


Schwarze Sateen 
Bloomers für Kin- 
der; gut gemadt; 
fehr dauerhaft; Be 
den Sommer; 


2 bis 12 JA. 


C | Fahre, ipez., 


Handtücher 


Gebleichte deutiche 
Damaft = Hands 
tücher, 21x46 Zoll 
groß, mit walche 
echtem blauem oder 
rofa Blumen Bor» 
der; finifhed mit 
langen gefnoteten 
TFranfen; dies find 
die fonit zu 22 
verfauften Sorten, 


Bierzölliged rein⸗ 
feidenes Taffeta⸗ 
Band und 34301. 
reinſeidenes Meſſa⸗ 
line und Moire⸗ 
Band; weiß und 
farbig: 13 Je Qual., 
die Yard 


Taffeta-Band, weiß 
u. farbig, 54c 3 
d....DC 


Wert, 
Rugs 


500 Arminfter und 
Wilton Belvet 
Rugs, in hübjchen 
oriental, Muftern, 
in den neueiten 
Farben; dies iſt 
einer beſten 
Rug-Bargains der 
Satfon; _ fpeziell, 


8 


2500 Narbe Gardi- 
nen Madras, 
Boiles Serimg 
ufw., Fabrifreiter; 
alles gute, dauer- 
bafte Längen, viele 
au einander pafjend, 
tefelben find bis 
zu 25 vom Stüd 
wert; ipeziell, am 
Greiiog, Yard zum 


reife 12% 


bon 


Pet von niedrigen Schuhen für den Sommer 


on 


* 
NS : & 
ww 


alle Gröhen von 2 bi 8 — 
ertra fpieziell für 


bie 


Weite Canvas Knöpfichuhe für Miifes 
u. Kinder, furze Vamps, breite Abſätze, 
biegſame Lederſohlen, gut hergeſtellt — 


völlige Auswahl von Größen, 8Te 


814 bis 2; Undere ber- 
langen $1.50; Freitag zu... 


linge. 
diihe Handelstompagnie eine Schiifs- 
ladung Verbrecher dorthin. Sie ſah 
ſich allerdings im Jahre 1798 aus 
finanziellen Gründen gezwungen, die 
Anſiedlung wieder aufzugeben. Als 
aber dann in der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts der große indiſche Auf— 
ſtand die Gefängniſſe Indiens mit 
Rebellen füllte, beſchloß der Vizekönig 
Lord Canning, alle Gefangenen, die in 
den Inlandsgefängniſſen nicht mehr 
Platz finden konnten, auf den Anda— 
manen unterzubringen. Und ſo ent— 
ſtand die britiſch-indiſche Verbrecher⸗ 
kolonie, die bis auf den heutigen Tag 
einen Teil der Adaman Islands ein— 
nimmt. 

Um eine ſichere Detention der 
Sträflinge zu erzielen, die ſich meiſt 
aus Mördern und gefährlichen Da— 
coits (Bandenräubern) rekrutieren, 
war die britiſch-indiſche Regierung na⸗ 
türlich gezwungen, die Inſeln voll— 
ſtändig vom Verkehr äbzuſchließen. 
Abgeſehen von Regierungsbooten und 
Verbrechertransportſchiffen darf kein 
Fahrzeug ſich dieſen verfehmten Ge— 
ſtaden nahen. Kein Kaufmann und 
Pflanzer darf ſich hier niederlaſſen, 
und von den Touriſten lönnen nur 
jene das Land betreten, die mit Fuß⸗ 


ſchellen und Senbfeffeig — 


Pumps für Kinder, mit oder 
ohne Abſätze, breite Zehen-Lei⸗ 
ſten, bei Hand gewendete Le— 
derſohlen, nette breite Schlei— 
fen an Vamps; aus Patent⸗ 
Coltſtin, Gunmetal Calf und weißem Canvas gemacht - — 


Bereits 1784 ſandte die oſtin-⸗ 


Schleifen 


10e Größe 
Schuhwichſe 


— $1.00 1-Strap Baby Doll ı 2,000 Paar weiße Canvas Oxfords und Pumps für Da: 
men — riemenloje, 2-Straps und Colonial- Facons — nette 

und Stahl⸗Ornamente an 

Vamps, hohe, niedrige und mittelhohe 

Abſätze, einfache und Covered Abſätze, 

Größen von 3 bis zu 8; in allen 

Facons. — Die Werte rangiren 

aufwärts bis zu 31.25 — ſpe⸗ 

ziell für den Verkauf 

am Freitag offerirt 


Standard Marke 
einſchließlich 


Shinola, 2⸗in⸗ 1 und anderen — 
in Tan, ſchwarz und weiß, 
(nur 2 Boxes an jeden 


Kunden), zu 


So blieb das Eiland vom Welt— 
verkehr abgeſperrt, obwohl es inmitten 
der vielbefahrenen Handelsſtraße von 
Indien nach China und Japan liegt. 
Das blaue Meer umgibt es wie eine 
Gefängnißmauer, die niemand paſſie— 
ren darf. Und auch auf der Inſel 
ſelbſt iſt eine Grenze gezogen, die nicht 
überſchritten werden kann, und die das 
den Eingeborenen reſervierte Gebiet 
von der Strafanſiedlung trennt. Die 
Urbewohner ſind ſomit aus kriminal— 
politiſchen Gründen vom Weltverkehr 
einerſeits und von den Zwangs— 
emigranten vollſtändig abgeſchloſſen 
und dürfen im Diehungel und Mon: 
grovendidicht da3 ungebundene Leben 
ihrer Vorfahren meiterführen, ohne 
daß man fie mit Katechismus und 
Steuerzettel beläftigt. 

Nur ein fremder Gaft hat fich durch 
die Gefängnismauern eingefchlichen 
und troß des Regierungsverbotes den 
Weg zu den Eingeborenenrefervationen 
gefunden: die Lues. Sie dezimiert im 
Verein mit anderen Krankheiten das 
ſchwächliche Völkchen derart, daß es 
vorausſichtlich in zwei bis drei Men— 
ſchenaltern ausgeſtorben ſein wird. 

Die ganze Inſelgruppe zählt gegen⸗ 
—* nur mehr ſchähungsweiſe 4000 

bewohner. Die Geburtsziffet fintt 


Wir teilen unjeren werten Kunden und 
Freunden Höflichjt mit, daß wir unjere 
altbemwährte 


Schiffahrtskarten 


Agentur 


vom 1. Juni ab nach 


1501 Larabee Str. 
Ede Bladhawt Str, 


verlegt haben. Um die Erhaltung Jhres 
weiteren Yujpruches bittend: 


L.#.LaszLo&Co,. 


— i 6886. 
Telephon Lincoln ao 


bon Jahr zu Sahr rapid und in Turs 
zem wird Sohn Bull hier das gleiche 
leichte Spiel wie feinerzeit in Auftra= 
lien haben: „Bella gerant alii — —!” 
— —— 

— Belodurng. — Vater (im Bräus 
fühl, zu feinem Buben): Recht brad, 
warn d’ B%, XZaverl, nachher barfit 
mir jeb’3m- mein Maßkrug aus⸗ 
AED i 





